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Hallo ihr schleimigen Maden 
dieser Erde! 


Ich glaube zuerst sollten mal einige organisatorische 
Dinge geklärt werden. Wenn Ihr in Zukunft ein Abo haben 
wollt, dann schickt dem 
Fred eine Karte und 
teilt ihm genau mit ab 
wann die Aktion laufen 
soll. In letzter Zei kam 
es verstärkt zu Proble- : 
men, da (Moment, ich 
muß grad TERRORI- 
ZER einlegen) einige 
Nasen ihre Hefte nicht : 
bekommen haben. 
Glaubt bitte nicht, daß 
wir euch abrippen wol- 
len, aber zum ersten 
war Fred in Uraub zum 
anderen ich im Dauer- 
streß. Ich weiß, das st 
keine Entschuldigung, 
immerhin schickt ihr S 
uns Kohle und wollt 
dementsprechend be- 


(ii 
MON 


den uns bessem. 


Dann noch etwas zur genialen Singlever- 
losung, die im letzten AMOK angekiin- S 
digt wurde. Leider kam bis heute eine 
Karte hier an, entweder war die Frage zu 
schwer, ihr hattet keinen Bock oder aber 
die 7" schon. Das beste war allerding der 
Pitz, der Lümmel. Schickt mir vom Wee- N 
kend Of Fear eine Karte mit der Lösung, 
klebt aber einfach keine Briefmarke 
drauf.Ich nen Zettel von der Post bekom- 
men von wegen Nachgebührund natürlich 、 
nicht damit gerechnett, daß die Sache mit $ 
dem Preisausschreiben (Nettes Wort, 
gell) zusammenhinge. ich also hin, die Karte entdeckt, die 
Schalter drücken mir ne Story von wegen Postkarte aus Nürnberg, bitte 
1.40.- abdrücken. Am Arsch. natülich habe ich nicht bezahltund der Pitzbe- 
kommt keine 7", oder vielleicht doch, mal sehen. 
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»schweiß von ACCÜSED-Shouter 


Das Ganze hat sich aber jetzt erledigt. Zusammen mit 25 ANASTASIS 
Singles, die uns vom guten Frank Herbst zu verfügung gestellt wurden, wur- 
den die von Fred einfach an die Abonennten verschickt und wir haben zwei 
Fliegen (Murder) mit einer Klappe geschlagen: Zum ersten Porto gespart, 
zum anderen den Abonennten eine 


Freude bereitet, hoffen ich jedenfalls. 


Es hat sich auch wieder einiges in der lokalen Szene getan. Es gibt ein neu- 
es Fanzine aus Bad Bürkheim mit dem Namen "Rote Zora", in dessen erster 
Ausgabe Interviews mit SKEEZICKS, CROWD OF ISOLATED, F.F.F. 
und EA 80 zu finden sind, aber noch einiges mehr. Zur Zeit ist das Teil noch 
in der Mache, wird aber in den nächsten paar Tagen erscheinen und zu dem 
Zeitpunkt, an dem ihr das hier lest schon zu haben sein. Wer Interessiert ist, 


der wendet sich z.B. für 2.50.-Dm inkl. Porto 
6719 Altleinigen. 


an: Ines Baumann, Junghof 3, 


Des weiteren sah man beim GORILLA BISCUITS-Konzert in Ludwigsha- 
fen die ersten Diver seit langem, es fand am 26.04. auch mal wieder ein geiles 
Konzert im Haus der Jugend Bad Dürkeim statt. Neben C.Ol. spielte auch 
noch die zur Zeit wohl beste deutsche Liveband (ich bin keineswegs befan- 
gen, es ist einfach Tatsache) STEP INTO NOWHERE und BRIGHTSIDE 
aus der Südpfalz gaben sich ebenfalls die Ehre, die einmal mehr beweißen, 
daß NYC-styled Hardcore nicht unbedingt peinlich und aufgesetzt vorgetra- 
gen werden muß. More Power to them. 


Das Bild hier oben zeigt leider noch recht wenig von der genialen Stimmung, 
die an diesem Freitag Abend herrschte. Mit 150 zahlenden Zuschauern war 
der Laden gut voll und stand von der Atmosphäre her Homburg oder ande- 
ren Konzertorten im Süden in nichts nach. C.O.I., die im Gegensatz zu 
Berlin nicht angespuckt oder als Popper beschimpft wurden, wie auch alle 
anderen Anwesenden, waren zufrieden. Bleibt zu hoffen, daß hier in Zukunft 
noch mehr Gigs dieser Art ablaufen. 


Was mir an dieser Ausgabe schon stinkt, bevor sie überhaupt erschienen ist, 
ist, daß die Photos beim Rastem so dermaßen schlecht rauskamen, obwohl 
wir uns beim Entwickeln die größte Mühe gegeben haben. Man hat ja schon 
des öfteren von Photolaborsessions mit Slaughter und mir gehört, gelle. 
Vielleicht legen wir auch ein Farbposter von irgendeiner gewaltigen Hass- 
band bei. Bedingt durch Ferien und Urlaub wird die Nummer 15 auch wieder 
etwas mehr fürs Auge bieten, diesmal fehlte einfach die Zeit, außerdem 
wurde ich mal wieder kurz vor Redaktionsschluß von einer Grippe geplagt. 
Doch warım weine ich euch hier was vor. Hardcore ist doch nichts für 
Weicheier. 


Ach ja, heute kam noch eine Postkarte mit der richtigen Lösung für's Rätsel 
hier San, der Gewinner wird den ehrenvollen Preis demnächst sein eigen 
nennen dürfen. Man sollte vielleicht fairerweise noch das Lösungswort 
durchfunken. Die richtige Antwort hätte "Manfred Hopf" sein müssen. Ja, 
genau der legendäre, der auf der Titelseite der letzten Ausgabe den Achsel- 
Blaine schnüffeln durfte. Ich glaube das 
nächste Mal müssen wire doch leichter machen. Übrigens achtet bitte ganz 
genau auf die Anzeigen, sie sind dazu da, daß ihr den Kram auch bestellt. 
Habt ihr gemerkt, daß ich irgendwie diese Seite füllen mußte, weil mir diesen 
Monat einfach nichts eingefallen ist? Nein? Ich hasse auch peinliche Einlei- 
tungen wie diese, leider bin ich eben nicht so redegewant wie man anderer 
Herausgeber ähnlich gearteter — Heftchen. Tschu8 B.B. 
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ach Mea ud 13 AMOK Nommer verpasst, a mib wa teriera zg 
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名 (Natürlich nachbestellen, um weiterleben zu können) y ZON 
111111111015” a 2 SES, Y 
/AMOK#: Auf 52 Seiten gibt es HDO, PRONG, MEMENTO MORI, DIE MIMMIS, UK SUBS, WALTER11 Y AE : 
und Comix NENII ME 
AMOK#?: Das Teil enthält Interviews mit YOUTH OF TODAY, INSTIGATORS, PROBLEM CHILDREN, N M 
| DETONATORS, SPAZZTIC BLURR, WEHRMACHT, EXODUS, NUCLEARASSAULT und einigen Nasen | 
mehr. en e 
I amores: mit RKL, SOULSIDE, MIRACLE WORKERS, WESERLABEL, den HASENFÚRZ und einiges ——- 
mehr. 


KATER 3 SMILING FACES 


AMOK#4 und #5 sind weg. LEAVE NO TRACES 7" 


AMOK#6: Interviews mit VERBAL ASSAULT, LIVE, BUT HOW TO LIFE IT?, ALL, NIRVANA, TAD, 
$ URGE, FUGAZI (kann ja mal passieren), dem FEEST-Verlag und einigem mehr. 

AMOK#7: Interviews mit UK.SUBS(endlich wird der Unterschied zwischen Punk und Hardcore erklärt, von 

Charlie himself) NONOYESNO,SLAP SHOT, LES THUGS,OVERKILL, MORDRED,GANG GREEN und 

den Leuten vom HOWL. 

AMOKf8: Fast weg, mit NAUSEA, MILITANT MOTHERS, BULLET LAVOLTA, PARANOISE, LIBIDO 
` BOYZ und TOXIC REASONS. Außerdem ein schweiniger Sextest, pfui..... 

AMOK#9: Mit HAYWIRE, ENTOMBED, CARCASS, COC, FORCE FEDund ONCLE SLAM, jetzt als 

HATE FORCE bekannt. 

AMOK#10: Mit FACE VALUE, SLIME,EVEN SCORE, NECRECIDIA, SAMIAM, MOVING TARGETS, 
i PVC, und POWERHOUSE, also voll bis hinten. 

AMOK#1: Kommt mit einem nur 12 seitigen AGNOSTIC FRONT Interview, BORDERLINE, X-LARGE, 
| DEATHCORE und MDC. 
Grt Die Nummer mit ANKRY SIMONS, NEGAZIONE, EEIN RED den STRAWDOGS, MA- d 

STER, BLATANT YOBS und einigem mehr. 


d AMOK#13: Interviews mit SLAPSHOT, GOREFEST, ISRAELVIS, NOCTURNUS, ACCÜSED, JAILCELL y 
, RECIPES,OI POLLOI, die üblichen Reviews,Comix etc. 
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m Finzelhefte kosten 4.-DM inkl. = TEXTIL POSSE 
mVerpackung,,Porto, Schleifchen drum etc. m SCHILLERSTRABE 13 
s Schickt das Geld bitte in fünf Briefmarken m 6700 Ludwigshafen 
Wzu je 80.-PF an Fred's Adresse. 10 Hefte B 
Mkosten30 inkl. Verpackung, Portonoch grö- m 
Mßerer Schleife etc.Schweizer und Europäer E 
Esollten für ein heft 6.-DM schicken, weis M ERR ERE BR RE EEE E 
Mins Ausland nur als Drucksache geht. Ende ® EE e 
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KATER 6 POLITICAL ASYLUM `. 
WINDOW ON THE WORLD LP 
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= Abomieren für den Wd super OK d Gage 
e mm d, dear 
" Ich bin mir darüber im klaren, daß beim AMOK nur EI Et edit Geek & 
m l dedo e d 
„ !anghaarige Hippies, Frauen, Studenten oder Poser ef o 
„ mitmachen, die noch dazu intolerant sind. Aber da, KONTAKT: 
m ich pervers bin brauche ich ein Abo. Schickt mir das e D S S 
u Ding deshalb ab der Nummer regelmäßig zu. ug ¿EEN DORA g 
m Für 5 Ausgaben bin ich auch, wenn es sein muß, m Amin Gia Sra 13 
a g be , m udwigshafen E 

bereit 20 DM.- abzudrücken, hilft ja mit die Szene zu £ Tel: 0621/675512 
u . E el.: 
„ spalten. Klar, wenn ich aus dem Ausland komme packe e D ZS 
a ich noch 5.-DM mit drauf. Die Kohle schicke ich an: = People From The E 
D o 
2 Fred Hopf, PranckstraBe21, 6700 Ludwigshafen d. States Should d KATER 4 LOCKJAW 

. RIPLIN EP 

= a.)bar in zwei 10er Scheinchen mit Schleifchen drum J- Za Write To: E 
m Geta es HR da mit Blümchen d. E Corey v. Villiez | - | 
m oder c.) auf das Girokonto von Bernd Bohrmann a Irisstraße 19 KATOU RECORDS 
m Nr.1790351, Bankleitzahl 545 500 10, Stadsparkasse m 6700 Ludwigshafen E KATOU RECORDS 
= Ludwigshafen. do Tel: -0621/553707 g Go y 
e Natürlich muß ich die Redaktion benachrichtigen; ef VERTRIEBSADRESSE: E e 
a weil die ja nicht wissen können, von wem die Kohle a Manfred Hopf E 
m kommt. Aus diesem Grund schicke ich ihnen eine a8 Pranckhstraße 21 mn i 
m hunds- oder katzengewöhnliche Postkarte zu. Außer- d 6700 Ludwigshafen S IM VERTRIEB VON 
= dem verpflichte ich mich all meine Freunde (falls ich "yw Tel.:0621/566566 — E 
„ welche habe) ebenfalls zu einem Abo zu überreden, y (nur Abos*Vertrieb, keine 
a wenn's sein muß auch unter der Androhung ihnen y y Wefbung) & 
m drei Tage lang Geweine von D.C.Bands vorzuspielen «ff | # 
\ (Ich weiß, es gibt Perverse, die ziehen letzteres vor). ) P „Al 
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CAPITOL PUNISHMENT wurden vor etwas mehr als zehn Jahren 
in Fresno, California von Dale Stewart und seiner Freundin Jocey- 
lin gegründet. 1983 veröffentlichte man dann die erste 7" EP, 
. gefolgt von etlichen weiteren Releases und Samplerbeiträgen wie 
z.B. vorher schon auf der “Not so Quiet on the Western Front"- 
Compilation im Jahre 1982. Einiges von dem Material wurde dann 
entweder von DESTINY Recs. oder WE BITE für Deutschland/ 
Europa lizensiert, ist also hier noch überall zu bekommen. Die 
letzte Lp "Bulwarks Against Oppressions" liegt jetzt auch schon 
etwas mehr als 1 1124 


wechslung ver- 
sprach, wenn man sich für alle drei Bands begeistern kann. Die 
Leute untereinander verstanden sich gut, man tauschte Shampoos 
ap und war trotz einiger Knochen- und Rippenbrüche guter 
inge. 

Nach einer recht guten Show in Frankfurt - die allerdings nicht an 
Karlsruhe rankam - war dann noch ein kurzes Interview angesagt, 
bei dem die komplette Tourband anwesend war: Sänger Harvey, 
„Bassistin Joceylin, Gitarrist Dale und der frühere Schlagzeuger, 
jetzt Aushilfsdrummer Tim. Der Originalschlagzeuger mußte zu 
Hause bleiben, weil er mit seinen 17 Jahren noch die Schulbank 
drückt. Fragen von Bernd. 

Bernd: Die Band ist jetzt schon knapp 10 Jahre zusammen, was 
hält sıe am laufen? 
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Joceylin: Ich glaube sogar, daß es demnächst 11 Jahre werden. 
Dale: Im Juli werden es 11 Jahre, nein halt, es werden erst 10. 
Joceylin und ich sind jetzt 11 Jahre zusammen, die Band 10, wir 
verwechseln das immer (beide freuen sich und lachen). 

Bernd: Gab es den mal den Punkt wo ihr euch sagtet, wir können 
mit der Band einfach nicht mehr aufhören? 

Joceylin: Nach unserer letzten Europa-Tournee 1987 hatten wir 
uns aufgelöst, aber es war ein ziemlich trauriger Act. Wir fühlten 
uns, als wenn jemand gestorben wäre oder wir uns hätten uns 
selbst scheiden lassen. Wir haben dann ein paar Monate darüber 
nachgedacht und uns letztendlich dafür entschlossen weiterzu- 
machen, weil es wirklich einen großen Teil unseres Lebens aus- 
gemacht hatte und wir die Band wirklich liebten. 

Tim: Die meisten Leute in Fresno vermissten die Band auch sehr, 
weil sıe einfach die beste Punkrockband in der Stadt waren. 


Harvey: Es gab glaube ich ein paar Selbstmorde 
dach). 

_ Dale: Laß mich jetzt jetzt noch etwas genauer auf 
_ die erste Frage eingehen. Joceylin und ich haben 
die Band 81 mit zwei anderen Leuten gegründet, 
Tim und Harvey sind ja relativ neue Mitglieder. 
Diese Band ist für Joceylin und mich sehr wichtig; 
sie gibt uns die Möglichkeit uns künsterrich aus- 
zudrücken, sie reflektiert unseren Lebensstil, 
unsere Art der Sozialisierung und auch unser 
Hobby. Wir haben zwar unsere Jobs, in denen wir 
arbeiten, aber alles andere drehte sich nur um 
CAPITOL PUNISHMENT. Das Dedeutungsvoll- 
ste und Lustigste in unserem Leben ist es auf die 
Bühne zu gehen und live zu spielen. Das macht so 
dermaßen Spaß. Natürlich haben wir nach 7, 8, 9 
Jahren immer mal wieder daran gedacht aufzuhö- 
ren und sagten uns, warum machen wir immer 
noch diese verdammte Band. Dann aber kamen wir 
auf den Spruch: "It’s better to be in a band, than to 
not be in a band!” 
_ Bernd: Euch ist bestimmt auch schon aufgefallen, 
Sc daB ihr älter werdet, daß Publikum aber immer 
~ recht jung bleibt. Frag ihr euch nicht manchmal, 
wo die Leute geblieben sind? 
ch, sicher. Aber als wir in Osnabrück gespielt haben, 
trafen wir dort ein paar Leute, die so in unserem Alter waren, die 
schon die DK's 82 und MDC '83 gesehen hatten... 
Joceylin: Und uns in Bielefeld "87. 
Dale: Es war wirklich gut, daß wir die Leute getrofen haben; sie 
waren halt schon etwas älter, hatte ein paar graue Haare, aber es 
war cool zu sehen, daß sie trotzdem noch in der Szene drin sind. 
Und das, obwohl sie nicht mal Musiker sind und selbst eine Band 
haben, in der sie diese Musik spielen, sie halfen einfach bei der 
Show aus. Das wärmt uns immer wieder das Herz. Manchmal sehe 
ich bei Shows, daß die jüngeren Kids so um die 16 nicht viel mit 
uns anfangen können, weil sie unsere Musik nicht kennen. Wir 
hatten noch kein Hit-Album oder so etwas. Sie kennen einfach 
unsere Songs nicht. Ich glaube das hängt damit zusammen, daß 


mir jetzt wichtiger geworden sind. Ich bin jetzt 
mehr an experimenteller Musik interessiert (Tim 
hat ein eigenes kleines Label, auf dem er Platten 
rausbringt, zumeist Singles). 
Dale: Hier ist wohl der Punkt. 1981 waren die Kıds 
S 8 16, als sie zum Punkrock kamen und heute sind die 
So CCOO selben 26. Sie haben lángst die Highschool hinter 
S sich, haben das College abgeschlossen und sind ir- 
gendwo Doktor. Da können sie sich nicht mehr mit 
Punkrockgigs auseinandersetzten. Sie sitzen zu 
Hause und hören sich Mozart an. Und will ihnen 
das nicht vorhalten, jeder sollte sein eigenes Leben 
leben, die Sachen für sich selbst auschecken und 
entscheiden, was er letztendlich in seinem Leben 
machen will. Folglich ist es klar, das es auch immer 
wieder ein “neues” Publikum gibt, aber genauso 
macht es uns Spaß die alten Haudegen zu sehen, 
wenn sie zu den Shows kommen. 
Joceylin: Ich denke, daß viele der jungen Kids oft 
gar nicht wissen, auf was sie sich da einlassen, 
wenn sie das erste Mal mit Punk oder was auch im- 
mer in Berührung kommen. Sie nehmen sich die 
S . Bedeutung und Ideale der Sache oft nicht zu Herz- 
u... ere en. Somit ist es für sie 
viele Bands aus der al- * S - auch einfach da wieder 
ternativen Ecke jetzt Ss q<éI . PU _ rauszukommen. Es ist 
mehr und mehr auf Ze Ge O nwr eine Phase in ihrem 
Metal setzen oder Me- Leben, durch die sie 
talelemente in ihren gehen. 
Songs haben. Folglich Tim: Die Sache dabei ist 
assoziieren viele alter- ‘natürlich auch noch, 
native Musik mit Me- daß man Punk nicht ein- 
tal. Oder es geht auf die fach so definieren kann. 
andere Seite der Medal- Viele Leute sagen, du 


lie, zu softer alternati- e o | € dd bist kein Punk, wenn du 
ven Popmusik wie SE das oder das machst und 
HAPPY MONDAYS. o S o a 4 | wenn du es richtiger 


Punk bist, dann machst 
du das. Punk ist nicht 
etwas exklusives, etwas 
auf das du deine Finger 
legen kannst. 

Dale: Aber für mich und 
Joceylin ist es etwas 
anderes, Tım. Aber was 
wir für uns machen, muß 
- andere nicht kümmern 
oder wichtig sein. Für 
uns ist etwas, was wir ın 
unserem Herzen lieben 
und auch gern haben. 
Ich hatte vorgestern Ge- 
burtstag und bin 41 
Tim: Bei mir war es mal geworden und ich ma- 
ganz komisch. Zu der | S f A o E - che es immer noch. Und 
Zeit, als ich oft auf | 1. GO o > Y die meisten Leute mit 
Shows gegangen bin, a zu a. SÉ denen ich zusammen bin 
habe ich eigentlich je- sind 18 oder 20 jahre 
den gekannte. Ein Jahr a e g o 
lang bin ıch dann mal S Lo 
nicht mehr zu den Shows gegangen und kannte 
plótzlich keinen mehr, als ich wieder hinging. Es 
war nur ein Jahr dazwischen und keiner der alten 
Leute war mehr da. | 
Harvey: Die ganzen Kids haben dich dann bestimmt 
angeschaut und dachten: Wer zum Teufel ıst den 
der Newcomer?!? Was will der hier (alle lachen)? 
Bernd: Viele denken bei Hardcore/Punk/alternati- 
ver Musik an mehr als an Musik, was aber wohl 
doch nicht bei so vielen zutrefen dürfte. | 
Harvey: Nun ja, sie bekommen eben einen guten Job 
bei Mc Donalds und trauen sich ihr Gesicht nicht 
mehr in der Öffentlichkeit zu zeigen. | 
Tim: Viele Leute kommen in den Punkrock, weil es 
eine Alternative darstellt, aber dann finden sie wohl 
etwas, das ihnen noch mehr gibt. Ich bin auch nicht 
mehr so an Punkrock interessiert, wie ich es mal vor 
einiger Zeit war, bin ja auch nicht mehr in der Band. 
Ich genieße zwar immer noch die Musik und das 
Umfeld, aber eben nicht mehr so sehr. Aber über de 
Musik und die Sache kam ich an andere Dinge, die 


Joceylin: Ich denke, 
daß es uns jung hält, 
wenn wir oft mit jungen 
Leuten zusammen sınd 
und so lang wir die glel- 
chen Ideen haben 
kommt es auf das Alter 
wirklich nicht an. 

Harvey: Ich war schon 
in Shows in Fresno, wo 
ich dachte, daß ich gut 
und gerne der Vater von 
der Hälfte des Publı- 
kums sein könnte. Die 
ganzen jungen Kids 
sınd da rumgerannt. 
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Joceylin: Dann gibt es in den Staaten noch das Problem, daß es so 


viele verschieden Fraktionen in der Szene gibt. Alles hat sich in 
kleine Gruppen aufgesplittert. Somit ist der Zusammenhalt auch 
nicht mehr so wie früher. Ä 

Harvey: Ich werde wohl noch ein Punk sein, wenn ich alt und grau 
bin, weil ich es nicht besser weiß. 

Tim: Ich verstehe was ihr meint. Wenn man früher jemandem mit 
einem Mohawk gegegnete, dann konnte man sich sicher sein, daß 
es ein Bruder war, heute hört er wohl eher CURE oder irgendwel- 
chen anderen Deathrock. Genauso geht es dir mit den ganzen 
Skatekids. 

Harvey: Du siehst sie und genauso können sie auf Discomusik 
stehen. Aber da kann man sıch ja heut zu Tage auch nicht mehr 
sicher sein. Vor kurzem waren wir hier kurz in einer Disco und 
man hörte Jello Biafra mit D.O.A. singen. Irgendwie kam uns die 
Stimme bekannt vor, die Musik war gut und die Leute machten 
Discodancing dazu. Viele davon haben wohl noch nie in ihrem Le- 
ben eine Punkrockplatte gekauft und wissen wohl auch nicht, wer 
Jello ist. Ich dachte ich wäre irgendwo in einer Folge von Twilight 
Zone, wachte auf und fand mich in einer deutschen Disco i 
chen). Laß mich noch eine Story von Dales Geburtstag erzählen. 
Wir spielten im Hydepark in Osnabrück und es waren wirklich 
eine Menge Kids da und 400 Leute haben ihm dann "Happy 
Birthday” gesungen, es war super. Naja, irgendetwas mußten wir 
ja für ihn organisieren, wir hatten vergessen Geschenke zu besor- 
gen (lachen). 

Bernd: Was ist dann der Unterschied zu euch, ihr seit dabeigeblie- 
ben. 

Dale: Ich kann nur wieder auf den Punkt zurückkommen, daß es 
einfach besser war in einer Band zu sein, wie nicht. 

Tim: Es ist nun mal die beste Musik, um sie live zu spielen, 
Joceylin: Es gibt uns die Möglichkeit soziale Kommentare und 


zu Herzen nehmen will, dann ist das gut, wenn nicht ist es auch ok. 
Dale: Seit neustem versuchen wir auch unsere Texte etwas humo- 
ristischer zu gestalten. Wir machen uns über Rockstars lustig. 
Joceylin: Obwohl wir selbst mit einem Rockstartourbus unter- 
wegs sind. Wir haben extra Photos davon gemacht, damit es uns 
die Leute zu Hause auch glauben, aber für drei Bands wäre es 
nicht anders gegangen. 

Harvey: Ok, wir müssen ihnen ja nicht erzählen, daß darin alles 
kaputt ist und das Klo nicht funktioniert, aber Hauptsache wir 
können ihnen die Photos zeigen. 

Dale: Du scheinst dich einigermaßen mit Hardcore und Punk aus- 
zukennen... 

Bernd: Ja, ich habe die erste Lp der SEX PISTOLS. 

Dale: Es ist gut hier mit jemanden reden zu können, der englisch 
kann und sich mit der Sache auskennt. 

Harvey: Das Problem haben wir aber auch in Fresno (lacht). 
Dale: Wir touren mit SUCKSPEED, die ja mehr Metal spielen, 
auch eine gute Band sind... 

Joceylin: Die Leute sind auch nett. 

Dale: ..., aber wir spielen Hardcore meets the sixties, was ja 
gegenüber Hardcorethrash schon wieder etwas ganz anderes ist. 
Wir bekamen die ganze Zeit nur Interviews mit diesen Metalma- 
gazinen, und da tut es gut mit jemandem zu reden, der ein 
Hardcore-zine rausgibt. 

Joceylin: Das ist auch ok. 

Dale: Klar, es zeigt vielleicht doch, daß die Leute Interesse ha- 
ben, aber ich weiß, daß die Leute kotzen werden, wenn sie sich 
eine CAPITOL PUNISHMENT Lp kaufen und auflegen. Wir 
hatten im KERRANG! Magazine aus England einen Review und 
es waren nur zwei Sätze abgedruckt: “Take this off the fuckin' 
turntable right now or [m gonna kill you!” ` 

Harvey: “Sounds like weak version of MOTÖRHEAD!” 

Dale: Ich wollte noch etwas zur Tour sagen. Die EMILS und 


Tour vorbei ist (alle stimmen zu). 
Tim: Wir haben den Leuten schon vorgeschlagen sie 
sollen doch mal nach Amerika kommen, nicht um zu 
spielen, einfach so zu besuch. 
Harvey: Wenn wir uns verabschieden werde ich wahr- 
scheinlich so weinen wie schon seit dem Film “Old 
Yeller”, über den alten Hund, nicht mehr. Ich werde 
halt so langsam alt. 
Joceylin: Das kannst du weglassen (lacht). 
a. Harvey: "Old Yeller” ist der ultimative Punkrockmo- 
wie (Protest von den anderen). Er hat mich zum Pun- 
krock gebracht, ehrlich, das stimmt. That movie is 
‘from the heart, man, you don't know nothing (lachen). 
Bernd: Was glaubt ihr hat die Hardcore/Punkszene 
seit E Existens erreicht und was haben CP er- 
reicht 


eigentlich recht ansprechende Texte haben. Wo wa- 


Punkbands, die über die Sachen sangen. 
Tim: Ich glaube es war eigentlich schon immer ein zu- 
sammenhang zwischen Folk und Punk da. Es gibt da 
ein Buch namens “The Secret History Of The 20th 
Century”, daß sich auch mit der Undergroundkultur 
der späten 70er und frühen 80er beschäftigt. Eine Zeit 
also, in der Punkrock wirklich groß war und die ganze 
Medien und Kulturszene davon beeinflußt wurde, aber 
niemand hat darüber in dem Buch auch nur ein Ster- 
benswort geschrieben. Das ist nicht unbedinot die 
weltbewegenste Sache gewcsen, aber es war trotz- 
dem mit verantwortlich für viele Dinge, die danach 


Harvey: Ich glaube es brachte die Leute dazu sich 
auch mal über andere Sachen Gedanken zu machen, 
als immer nur einfachen Spaß an der Musik zu haben. 
Joceylin: Ich glaube die großen Labels können jetzt 


ren solche Leute um “82? Damals gab es eben die 
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auch nicht mehr so leicht jede Band kontrollieren, sie müssen sich 
auch damit abfinden, daß es Alternativen gibt und nicht jeder 
etwas mit einem Majorlabel zu tun haben will. Früher mußte jeder 
unbedingt bei einem Majorlabel unterschreiben, dann kam Pun- 
krock raus und die Bands fingen damit an ihre eigenen Platten 
rauszubringen. Das hat der großen Plattenindustrie bestimmt zu 
anfang einen Schrecken eingejagt, als sich plötzlich ein anderer 
~ Weg bot. 
Bernd: Im MMR gibt es dann auf den Leserbriefseiten immer die 
Diskussionen, ob jetzt eine Band ausverkauft oder nicht, wie 
SOCIAL DISTORTION oder 7 SECONDS. 
- — Joceylin: Oder BAD RELI- 
GION... o 
Dale: ..., die Tickets für $17 Se 
verkaufen und T-Shirts für a 
$20. a 
Joceylin: ... die Halle so über- Gs 
füllten, daß der Fire-Marshall 
sie schließen mußte und die 
Leute noch nichteimal eine 
Show zu sehen bekamen. 
Bernd: Ist das dıe andere Seı- 
te des Punkrocks? 
Joceylin: Ich glaube nicht, 
daß das Punkrock ist. I 
Tim: Ich denke schon, daß es 12 
Punkrock ist, aber wie du ge- 1 
sagt hast eine schlechte. 
Joceylin: So Sachen haben 
aber meiner Meinung nichts >“ 
damit zu tun, viel eher denke x 
ich, daß sie ihren Vorteil aus 
der Undergroundscene schla- vr E 
gen und damit Geld machen. 2 | 
Dale: Well, well ich glaube, 
daß BAD RELIGION nichts 
dazu können, daß sie so viele 
Leute hören. 
Tim: Das hört sich alles so an 
wie die Situation, die ent- 
steht, wenn Farbige oder 
Frauen in den Medien plôtz- 
lich nicht mehr als das ange- 
sehen werden, was sie sind, 
sondern plötzlich als Männer ` 
dastehen, wie das beı Margret Tha 
deren (die anderen lachen). Was ist? 
Joceylin: Harvey hat das wohl nicht verstanden. 
Tim: Ich will damit sagen, daß Punkrock nicht nur immer gut ist, 
es gibt kein Ding, daß einfach nur gut ıst. Die Punkrockethik ıst 
nicht nur Love, Peace und Harmony. Viele Leute verbanden und 
verbinden damit Zerstörung, Anarchy, Chaos. 
Dale: Nimm nur die SEX PISTOLS, die total nihilistisch waren. 
Harvey: Wasch hier nicht deine Wäsche. 
Joceylin: Das hat wohl jetzt nichts mit BAD RELIGION zu tun. 
Ich denke, wenn man sich darauf verlást, daß man mit seiner Band 
Geld verdienen kann, dann muß man auch Kompromisse elnge- 
hen, weil das wohl der einzige Weg ist, daran etwas zu verdienen. 
Ich glaube es ist besser, wenn man einen Job hat und die Band ne- 
benher macht, so bleibt es viel interessanter und man steht nicht 
so unter Druck. 
Tım: Ich stimme dem Standpunkt natür- 
lich voll zu, aber die solltest eben auch 
das Recht haben, daß zu machen was du 
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werden. 

Dale: Ich glaube was die positve Seite des Ganzen betrifft, so muB 
man doch wohl auf die Sachen schauen, die wir in unseren Szene 
geleistet haben. Fresno liegt in ziemlich zentral in Califonien, 
zwischen Frisco und LA. Dort haben wır wirklich viele andere 
Bands immer wieder dazu angehalten, daß sie zu anderen Bands 
nett sind, ihren Idealen treu zu bleiben. And If you gonna be a 
punkrock band, be a punkrock band and don't sell out. Wir 
versuchten eben alternative Garagerockszene zu bilden, in der die 
Leute freundlich miteinander sınd, man gute Shows macht und 
kale Promoter immer wieder dazu 
an Shows in Fresno zu machen. 
Dann haben wir noch eine T- 
Shirtbedruckerei, in der wir für 
andere Bands Shirt bedrucken. 
Tim: Ich glaube, daß die Band 
eigentlich einen recht einzigear- 
tigen Sound hat, zwar nicht abso- 
lut aber schon etwas. Dann gibt 
es bei uns in der gegend aber 
bestimmt 15 Bands bei denen 
man den Einfluß von CAPITOL 
PUNISHMENT raushören kann. 
Somit werden sie zum direkten 
Einfluß. Es gab da mal eine Com- 
pilation mit lauter Bands aus 
Fresno und jeder sagte, daß sıch 
e Ze jede Gruppe wie CP 
anhôrt (lachen). 

Bernd: Habt ıhr eigentlich jetzt 
schon ein Label ın den Staten ge- 
funden, daß eure Platten raus- 
bringen kann, weil es ın letzter 
Zeit nur Veröffentlichungen auf 
WE BITE gab? 

Dale: Unser Hauptlabel ıst We 
Bite hier ın Deutschland, aber 
vor kurzem haben sie aber einen 
Vertrieb für die Staaten gefun- 
den, der durch Caroline gemacht 
wird. Das war aber erst vor kur- 
zem klar und so hatten wır vorher 
natürlich einige Probleme einen 
guten Vertrieb in den Staaten zu 
haben. Jetzt wird es wohl keine 
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Probleme damit geben. 
Joceylin: es ist auch wirklich schwer jemanden zu findem, der 
gute Arbeit leistet, dem man trauen kann und der auch das macht, 
was er versprochen hat. 

Dale: Wenn sıch dann sojemand findet, dann hat er kein Geld, um 
dıe Platte zu finanzieren. 

Tim: Oder er hat Geld und sie wırd ein totaler Flop (lacht). So ıst 
es mir gegangen. Ich habe eine Lp von CP rausgebracht, jeder 
mochte sie, aber es gab einen technischen Fehler darauf, so daß 
es nicht gerade angenehm war sie zu hören. Ich hatte irgendwie 
Pech. | 

Bernd: Aber du bringst immer noch Platten auf deinem Label raus. 
Tim: Ja, sicher, mit engen Bands aus der Gegend und wir 
sprachen auch gerade wieder darüber eine Comp lakon mit CP 
drauf zu machen. Aber irgendwie traue ich mich nicht mehr an ` 


FIRE AND BRIMSTONE 


RELIGION IS THE OPIUM OF THE MASSES, A CRUCIBLE OF HATE FOR ALL CLASSES 
THE AYATOLLAH AND THE POPE, FULL OF LIES JUST LIKE DOPE 


willst, wenn du im Leben Spaß haben 
willst. Ich glaube es gibt viele Leute, die 
immer noch Punkrock spielen, weıl sıe 
glauben, daß es groß und populär werden 
kann. BAD RELIGION werden es wohl 
immer noch machen, weil es sich eben 
eben fúr auszahlt. 

Dale: Sicher ist die Band schon älter als 
wir, aber sie haben auch einige Jahre 
nicht gespielt, zwischendurch mal ihren 
Sound geändert. Wir haben uns mai kurz 
für 3 Monate aufgelöst. Ich wollte noch 
sagen, daß unser Busfahrer ein zienlich 
seltsamer Mann ist und aus England 
kommt (lacht). 

Bernd: Der andere Teil der Fr 
erreicht haben, müßte noch 


e, was CP 
eantwortet 


PREACHING PEACE AND AFTERLIFE, BETWEEN THE NATIONS STIR UP STRIFE 
PUT OUT CONTRACTS LIKE AL CAPONE, THE HOLY MAN LOVES FIRE AND BRIMSTONE 


STIRRING UB BROTHER AGAINST BROTHER, RACE AGAINST RACE, LOVER AGAINST LOVER 
I CAN SEE WHAT THEY WANT TO BE, AN EMPIRE OF POWER FILLED WITH MONEY 
JEW OR GENTILE, MOSLEM TOO, BUDDHIST, CHRISTIAN OR HINDU 
WHICH RELIGION IS REALLY RIGHT, I THINK OF THIS LATE AT NIGHT 

RELIGION IS THE ENEMY OF ABSOLUTE TRUTH 

STEALS FROM THE OLD AND BLINDS THE YOUTH 
BELIEF IN SOMETHING THAT CANT BE PROVED 

ITS THE OLDEST TRICK, THE ENEMY OF TRUTH 


BIBLE THUMPERS ON TV , BEGGING FOR CASH, HYPOCRISY 
SELLING NOTHING, PIE IN THE SKY, SUFFER NOW, FUN IN THE BY N BY 
PROTECT THEIR CHURCH AT ALL COSTS, REPROBATES PREY ON THE LOST 
CHILD MOLESTERS, WHOREMONGERS, TOO, HOW CAN ANYONE BELIEVE IN YOU? 
BELIEVE IN YOU? BELIEVE IN YOU? 


eine weitere ganze Lp mit der Band. Es war einfach ein zu großer für uns. Thomas hat ein gutes Auge, was das Layout und das 
Schlag für mich und auch die anderen, daß es nichts wurde, mit Pressen betrifft, dann hat er auch noch ein gutes Ohr für Sounds 
einer Band, in dem ich zu diesem Zeitpunkt ja noch fest spielte dazu. Was wir gern für das Label tun würden, wäre mehr Bands 


und ich will das nicht ein weiteres mal riskieren. auf das Label zu bringen, die so in Richtung CP gehen, mehr 
Dale: Wir sind eigentlich mit We Bite auch recht zufrieden, sie Sixties orientierter Hardcore und Punk. Das würde es uns auf dem 
machen gute Arbeit. Label vielleicht auch einfacher machen, weil ja sonst recht viele 


Harvey: Ich muß jetzt mal kurz raus, aber wenn er etwas über Metalbands auf dem Label sind. Die machen auch gute Musik und 
Vegetarier fragt, dann sagt ihm nur schlechte Dinge darüber, daß die Leute sind auch in Ordnung, aber ich denke, es würde das 
sie dumme Leute sind, nıchts im Kopf haben usw. Label etwas mehr ausbalancieren. Ok, ich sitzte hier und versu- 
Bernd: Ich warte, bis du wieder kommst. Ihr wart bei LOOKOUT 


che Thomas zu sagen, wie er sein Label und sein Geschäft zu 
machen hat (lacht), aber ich würde mich freuen, wenn ich ihm 
dabei etwas helfen könnte, diese Bands zu finden. 

Bernd: Seit ihr in den Staaten auch fähig so große Hallen wie die 
hier in Frankfurt zu spielen? 

Dale: Normal nicht, das heute ist mit 620 Leuten wirklich ein 
seltener Gig dieser Größe. Normal spielen wir vor maximal 300, 
ansonsten sınd so um die 150-200 da. 

Joceylin: Bevor wir uns das erste Mal nach der Euro-Tour aufee- 
löst haben, spielten wir eigentlich auch größere Hallen, aber 
außerhalb von Fresno spielen wir höchstens mal in Frisco, und 
dort gibt es nicht so viele Möglichkeiten. 

Dale: Dort spielen wir meistens Gilman Street, aber das hier ist 
die erste Big Time Rockstar Tour in einem Rockstarbus für uns 
(lacht). 

Bernd: Im MMR-Interview hast du gesagt, daß es kindisch ist 
Vegetarier zu sein. 

_ Harvey: Ja, das stimmt ja auch. Ich bin damit nicht darauf aus die 
Welt zu verändern, weil ich weiß, daß es mir nicht gelingen wird. 
Ich bin jetzt schon seit 6 Jahren Vegetarier und ich sage dir gehe 


* anderen lachen). Du kannst einfach nichts essen. Schau dir dieses 
Brötchen an. Was ist drauf? Eine Tomate. Weißt du, daß mir 
Tomaten zum Hals raushängen?! Hasenfutter, alles was ich esse 
ist Hasenfutter, mal von etwas Wasser abgesehen, daß ich ab und 
zu trinke. Manchmal koche ich zur Abwechslung das Wasser und 
streue Pfeffer rein oder schnüffle ihn vor Gigs. 

, Bernd: Warum gehst du nicht raus und holst dir ein Steak. 
Harvey: Ich kann das nicht, ich bin Vegetarier. Glaubst du nicht, 
daß ıch das gern tun würde, aber Vegetarier tun soetwas nicht. 

____Joceylin: Er hebt Tiere über alles. 

= Harwey: Nein, nein, nein. 

e Dale: Doch! 

Harvey: I hate cats, they are evil! 

Dale: Er hat zu Hause vier Katzen. 

<< Harvey: Es waren mal 5, eine hat mich verlassen, bleiben noch 

SS vier, Four to go, hähähät!! 

Dale: Und einen Hund, einen Goldfisch und eine Frau. 

Harvey: Was mir das Leben zur Hölle macht. Du übersetzt das ja 

alles ins deutsche, folglich kann ich lauter liebe Sachen über 

meine frau sagen, sie wird es nicht verstehen. Sie ist so wunder- 

bar, tralalalala (lacht). Meine Frau ist keine Vegetarierin und ich 

hätte sıe wohl auch nicht geheiratet, wenn sie eine wäre, das wäre 

wohl sinnlos gewesen (Harvey packt seinen Geldbeutel aus und 
S SN | zeigt ein Bild seiner Frau, totale Party im Raum). Das ist sie, sie 

auf einer Compilation, wäre das nicht ein gutes Label für die Staa- denkt, daß ihre Nase auf dem Bild etwas zu dick ıst, und hier habe 


ten gewesen, oder seit ihr nicht poppig genug! ich noch ein Bild von Christie McNichols, ist sie nicht wundervoll. 
Dale: Nein, nein, aber ich glaube nicht, daß sie so viel Interesse Bernd: Im selben Interview sagte jemand, daß S.E. recht einge- 
an uns haben, und wir ehrlich gesagt auch nicht. We Bite ist... stellt ist. Warum? 

Joceylin: ...Wunder- Dale: Das war ich. 
voll. Also laß es mich so 


IM HUNGRY 


AMERICA IS SCREWING OVER HALF THE EARTH 
THE LANDES NO LONGER FREE BECAUSE OF WHAT IT'S WORTH 
HOW MUCH EXPLOITATION IS WORTH THE LIVES OF MILLIONS 
WHEN RAISING FUCKED UP COWS IS MAKING PEOPLE BILLIONS 


HALF OF IT IS DEAD, A BURNED OUT GRAZING LAND 
FUCK THE EARTH TN HUNGRY, [VE GOT TO GET A BURGER AND 
TRY NOT THINKING ABOUT THE RAIN FOREST BURNING 
MACDONALDS, WENDYS, BURGER KING AND WHAT THEIR STOCK IS EARNING 


Bernd: Klar, aber ich 
meinte, wenn ihr schon 
früher ein Label in den 
Staaten gefunden hät- 
tet, dann hätten viel- 
leicht auch mehr Plat- 
ten verkauft werden 
können. 

Dale: In den Staaten 
vielleicht ein paar 
mehr, aber es ist uns 
auch nicht so wichtig, 
ob wir jetzt 4.000 oder 
8.000 Platten verkau- 
fen, das wichtigste ist, 
daß uns unser Label 
die künstleriche Frei- 
heit gibt, daß zu tun, 
was wir wollen und uns 
rechtzeitig bezahlt. 
Und We Bite tun das 


eine Show im 
CBGB's in NY ge- 
spielt und es traten 
auch ein paar S.E.- 
Bands auf. Wir wol- 


nennen, aber man 
kennt sie. Die Leute 
in der Band waren 
alle sehr höfflich und 
zuvorkommend, hat- 
ten gute Manieren, 
einen sauberen 
Army-Haarschnitt 
und sie trugen Colle- 

gé E 

uch der Kreis von 
Leuten, der die Mu- 
sik gern mag, ist sehr 
nett, aber was 


LOOK INTO MY EYES AND TELL ME WHAT YOU FEEL 
YOU THINK PM ALMOST HUMAN, YOU THINK PM ALMOST REAL 
WHAT IF ILOOKED UP AT YOU WHILE YOU WERE DIGGING IN 
AND START AT YOU THROUGH BLOODY EYES, WOULD YOU FEEL YOU HAD SINNED? 


YOU’VE BEEN DISILLUSIONED, IT’S NOT OK TO KILL 
YOU DON’T HAVE TO HURT ANYTHING JUST TO GET YOUR FILL 
ANIMALS ARE IMPORTANT, THINK OF WHAT THEY’RE WORTH 
AND REMEMBER, HUMANS AREN’T THE ONLY BEINGS ON EARTH 


raus und esse ein Steak und renne morgen zu Mc Donalds (die 


erklären. Wir haben 


len hier keine Namen. 


| 
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laubst du, wer außerhalb dieses Kreises die Musik noch gern 
ört? The fuckin’Nazi-Skinheads. Die S.E.-Band war also auf der 
Bühne und sang, wenn jemand raucht, trinkt oder außerhalb der 
Beziehung Geschlechtsverkehr hat, dann bekommt er in den 
Hintern getreten. Hinten im Raum waren dann ein paar Skinheads 
daran einen Typ zu verbrügeln, well er lange Haare hatte, aber die 
Band hörte nicht auf zu spielen und sang darüber, daß sie den 
leuten den verstand in den Kopf hauen werden, damit sie klar, rein 
und gut sind. ich dachte mein Gott, daß hört sich verdammt nach 
Adolf Hitler an. 

Joceylin: Sie waren auch recht patriotisch drauf. 

Dale: Ja, und wie ich gesagt habe, sie waren die nettesten Jungs 
die man trefen kann, aber so ist auch David Duke. Für alle die 
nicht wissen wer der Mann ist, hier eine kleine Aufklärung. Er war 
Kongressmann in Louisiana und ebenfalls auch der große Wizard 
im KKK um 1975. Er hat sein Image aufgebessert und verschö- 
nert, einen sauberen Haarschnitt, war auf dem College und hat 
seine weiße Kaputze abgezogen, spricht klar und fein und dieser 
rightwing Nazi-Bastard sitzt jetzt im Kongress der Vereinigten 
Staaten. Er hatte sich sogar für den Platz eines Senators bewor- 
ben, womit er noch höher stehen würde als ein Representant. Zum 
Glück hat ıhn dann aber das Apartment der Republikan 

tei nicht zugelassen, weil er ein- ssss 

fach zu rechts war und deshalb zu 
viel Presse bekam. Man findet sie 
eben überall, diese redegewannten 
und sympathisch erscheinenden 
Rechtsextremen. | 
Bernd: Glaubt ihr nicht das z.B. 
S.E. oder Religion etwas Gutes sein 
kan, wenn du es für dich alleine zu 
Hause machst und nicht rumpre- 
dest, Ich hab nichts mit Religion > 
am Hut, aber... e 
Joceylin: Ich denke schon, daB S.E ~ 
eine gute Idee ist. e 
Dale: Theoretisch zumindest. 


das perfekte Beispiel dafür. 
lebten nach dem, was sie sagten. 
Das schlechte war nur, daß sie so 
viel kosteten (lachen). 

Bernd: Und jetzt College Radıo 
spielen. 

Dale: Zu Religion habe ich einige 
Gedanken. 

Joceylin: Oh, my god (lachen). 
Dale: Ich war eigentlich mal auch 
ganz religiös bevor ich Joceylin das 
erste Mal traf (lachen). | 
Bernd: Du bist wohl der Teufel in S 
der Band. | N 
Dale: Auf jeden Fall habe ich stu- 
diert, um dann mal später Pfarrer 
zu werden. Ich habe auch zwischen “ 


eben u 
eines Born Again Christen gelebt. Ich 
fühlte das GE in meinem Herzen und 
ich weiß, daß es wirklich ein sehr sehr 
positives Ding sein kann. Jetzt fühle 
jetzt auch so darüber, daß wenn je- 
and ein abgefucktes Leben auf Dro- 
gen führt, daß Rn ein gutes und 

esseres Ding für ihn sein kann. Aber 
wenn du als normaler lebender und 
denkender Mensch für dich selbst 
denkst und alles im Griff hast, Bücher 
über Philosophie und diese Sachen 
lieBt, dann kannst du auch so sehr 
positiv leben und alles schon so gut in 
den Griff bekommen. Das Gute, was 
du ın der Religion finden kannst oder 
viele finden wollen, kannst du genau- 
so finden, wenn du zu einem Psychia- 
ter gehst: Du kannst dort über deine 
Sünden reden. 


Joceylin: Ich denke das schlechte na de 
Religion ist, daß es so viel Korruption mb 

der ne gibt. 
Bernd: Was ist dann mit dem Song, “Fire 

and Brimstone”? 
Dale: Hey, this guy is a tricky interviewer. 
Der Song ist unser Anti-Religion-Son 
aber kein Song, der sich gegen Jesus ric 
tet. Ich denke, daß er ein ziemlicher coo-® 
ler Typ war, so wie man über ihn hört. Ob 
er jetzt ein Gott war oder nicht, es wurde 
ja nicht bewiesen, auch ist die Existens 
einer geistigen Ebene nicht bewiesen. Ich 
meine aber trotzdem, daß er ein cooler 
Junge und wenn wir ihn damals vielleicht 
irgendwo hätten reden hören, dann wäre 
er bestimmt jemand mit großem Krisma 
ewesen, so wie Jello Biafra oder Kevin 
econds (lachen). 
Harvey: Ist Jello nicht auch mal über 
Wasser gelaufen, als er seinen letzten SE 
) 


Hals ge- 


Harvey: Hat er dann auch nicht Wein 
in Wasser verwandelt? Das war cool. 
Dale: Wir sind Anti-Religion, um das 
klar zu stellen, weil es eben zu viel 
Korruption gibt, überall gibt es die 
E B Swaggerts". Jimmy ist ein gro- 
ser TV-Prediger in den Staaten, und 
== wir haben auch einen Song über ihn 
nd Jim Baker: “When you're helpin' 
~ the sheppard, you're helpin’ the 
= Sheep“. Das war es, was Jim Baker, 
S der große amerikanische Prediger, 
“dieser Frau erzählte, damit sie mit ihm 
ins Bett geht. Natürlich ist er verheira- 
tet. Er erzählte ihr eben, daß sie der 
‚ganzen Kirche auf der Welt hilt, wenn 
‚sie mit ihm ins Bett geht. 

Tim: Das ist aber organisierte Reli- 
gion und keine natürliche. 

„Joceylin: Es ist Geldmacherein. 

M. Tim: Ich habe nichts gegen normale 
Religion, habe selbst auch einige 
Gedanken dafür, aber dennoch glaube 
ich nicht an die Religion, die den Leu- 
ten einreden will, daß sie etwas 
Schlechtes tun oder súndigen, wenn 
sie das oder das tun. 

Bernd: Was denkst du über Harvey, 
a wenn er sagt, daß Vegetarier kindisch 


Za 


， 


e 


Ge 


Ze 


S ST NT 
2 E Tim: Ich glaube es hängt ihm einfach 
! zum Hals raus, es ist einfach sein Weg, 
um zu zeigen, daß es wohl doch keine gute Idee war Vegetarier zu 
werden (lachen). | 
Joceylin: Es ist einfach hart, wenn man irgendwo hinkommt, daß 
man nur Fleisch vorgesetzt bekommt, und das ist meistens der 
Fall. Außerdem hat Harvey einen sıcken Humor. 
Harvey: Nein, nein, ich bin mit einer damaligen Entscheidung 
nicht unzufrieden und finde sie immer noch gut, nur hasse ich es 
mit anderen Vegetarier zusammen zu sein, weil sie alle so schlecht 
sind wie religiöse Leute. Sie predigen die ganzen Zeit. Ich war 
auch mal religiöse 
Tim: Was Harvey sagen will ıst, daß er war. 
Harvey: Als Christ Gin ich rumgerannt und habe versucht die 
Leute zu überzeugen. Ich erzählte meiner Mutter, daß sie gut sein 
muß, damit wir beide zusammen in den Himmmel kommen und sie 
nicht zum Schluß noch in der Hölle landet. Vegetarier sind genau- 
so, wenn sie zusammen sind. Sie erzählen: Wenn du dein Fleisch 
selbst machen müßtest, dann wärst du auch Vegetarier, oder 
dadurch Hungern die Menschen in der dritten Welt oder immer 
wieder andere. So sind sie und das hängt mir zum Hals raus. 
Bernd: Denkt ihr, daß ihr mit den Themen die ihr behandelt, 


eigentlich auch Problem von außerhalb der Szene in die Szene erst 
reinbringt? 

Harvey: Ich denken eigentlich, daß wir verschiedene Ansichten 
zu verschiedenen Sachen haben. 

Tim: Du meinst 
also eine GEO 
"Preaching To 
The Conver-f 
ted”? d 
Dale: Sicher 
versuchen wir] 
die Leute mit 
Problemen zu 


sie sind wie jeder andere auch. 

Dale: Sie verdienen es nicht, daß man sie anbetet. Ich bin froh, 
wenn man einen großen “Rockstar” sieht, der sich auch mal in 
sein Publikum begibt, wie letztens Peter Gabriel in so einem 


PE MEN PE IS E B KE KE B mm MG ME GN mm mm Video， Sie konn- 


WE KE NOT A SOUNDTRACK FOR VIOLENCE 


PM NOT ASHAMED TO SAY I LOVE PUNK ROCK, AN“ I DON'T EVER WANNA SEE IT STOP 
BUT, HOW LONG ARE WE GONNA TAKE THIS SHIT, OF PUNKS GETTING HURT OUT IN THE PIT 
VIOLENCE IN THE PIT HAS ALWAYS BEEN AND IT’LL DESTROY PUNK FROM WITHIN 
IF WE UNITE AGAINST THIS CORRUPTION, WE CAN SAVE OUR SCENE FROM DESTRUCTION 


WERE! NOT A SOUNDTRACK! FOR VIOLENCE! 
WERE! NOT A SOUNDTRACK! FOR VIOLENCE! 


Mei ihn berühren 
etc. Gut, ich wür- 
| de deshalb nicht 
E einem seiner 
Konzerte gehen, 
Í aber egal, über 
p was haben wir 
nochmal zu dem 


konfrontieren. Song gespro- 
Joceylin: Aber SOME CAME TO THIS GIG TONIGHT TO GET IN THE PIT AND START A FIGHT chen, Harvey? 

ich würde es BE DAMNED IF WE GONNA PLAY ALONG, SO YOU CAN FIGHT WHILE WE PLAY A SONG Harvey: Wir 
nicht prea-| NO ONE COOL EVER GOES TO A GIG TO BEAT OR BE BEATEN BY SOMEONE BIG Istellten eben 
ching” nennen, | WE MIGHT SAVE OUR SCENE FROM CRASHING IF WE CAN STOP ALL THIS VIOLENT THRASHING A A. S bidu 


weil es nicht das 
ist, was wir tun. 
Wenn du versucht den Leuten etwas vorzuprädigen, dann setzt du 
dir selbst einen ziemlich hohen Standart, den du vielleicht nicht 
halten kannst. Ein gutes Beispiel dafür dürften wohl MDC sein, 
den mit ihrer ersten Lp hatten sie sich schon einen recht hohen 
Standart gesetzt, den sie im Laufe der Jahre nicht mehr leben 
konnten. Ich denke, daß es wichtig, daß man versucht auf dem 
Boden zu bleiben, denn du kannst dich nicht mehr auseinander- 
ziehen als jeder andere auch. 

Dale: Man sollte sich Ziele setzen, die man auch Leben kann. 
Joceylin: Es ist besser auf die 
Leute einzugehen und es ih- 
nen nur zu übermitteln. Wenn 
du ihnen sagt, ihr müßt das 
glauben, was wir glauben oder 
tun, dann geht das nicht lange 
ut. 

im: Man muß den Leuten 
auch etwas Freiraum geben, 
denn viele sagen ihre Sachen 
auf der Bühne und etwas spä- 
ter sind sie selbst anderer Mei- 
nung 
Joceylin: Ich glaube, daß wir A 
vor zehn Jahren so dachten 
wie heute und in wiederrum 10 
Jahren so zu bestimmten Din- 
gen stehen werden wie heute. 
Ich finde, daß MDC eigentlich 
ein perfektes Beispiel dafür 
sind. 

Dale: Joceylin und ich haben 
da eine Art gemäßigte Einstel- 
lung. Wir sind zwar links, aber 
nicht so, daß wir uns als Anar- 
chisten bezeichnen würden, 
eher ganz linke Sozialdemo- 
kraten. Wir kommen so mit 
Leuten aus, die in der Mitte 
stehen oder auch etwas rechte NL 
Ansichten haben. Wie z.B. S.E.-Randy, der auch aus Fresno 
kommt und später Polizist werden will. Aber solange er nett und 
verständnissvoll ist, geht das in Ordnung, Die Anarchisten bei uns 
zu Hause ın California mögen uns zwarauch etwas, aber wenn wir 
auf einem Gig spielen, dann stehen wir auf der Liste auch recht 
unten, was auch cool ist. DEAD SILENCE oder DISSENT spielen 
dann eben zuletzt. Ich mag einige Ansichten der Anarchisten, 
aber in manchen Punkten stimmen wir eben nicht überein, was das 
Zerstören einiger Dinge angeht. Uns wäre es auch lieber, wenn 
die Regierung etwas humaner wäre. 

Bernd: Glaubst ihr, daß viele Leute euren letzten heute Abend 
euren letzten Song “Heavy Metal Meltdown” verstanden haben. 
Dale: (alle Lachen) Wohl nicht so viele. 

Joceylin: Wir haben uns gerade gerstern wieder über den Song 
unterhalten und es soll ja kein Song gegen Leute sein, die Heavy 
Metal mögen, sondern eben ER gegen eine Rockstarattitude. 
Tim: Eigentlich soll es ein Song gegen die SCORPIONS sein. 
Dale: Nein, das stimmt nicht, ic mag die Schenker Brothers 
(lachen). 

Joceylin: Das Lied richtet sich eben gegen der Verkommerzieli- 
sierung der Musik und was dich dazu treibt einfach den Verstand 
auszuschalten und die Leute auf der Bühne anzubeten. Ich meine, 


abeı nur auf die 
Metal-angehaute Musik hört und sich überhaupt nicht um die 
Texte kümmern, aber doch merken, daß er gegen sie geht, und 
dann eben, die, die den Text kennen und sich dann über die 
anderen lustig machen können, den Song verstehen, aber die 
Musik nicht mögen. Folglich müßte man denken, daß niemand den 
Song mögen kann, weil ein Teil ihn nicht anspricht. Aber es ist im 
Gegenteil so, daß das Lied immer gut am Ende des Sets kommt 
und es fast allem gefällt. 
Joceylin: Sie wollen eben ihren Spaß haben, wir haben unseren 
Č JE | Spaß, machen uns lustig, auch 
über uns. 
Harvey: Wir können uns rumfal- 
len lassen, bangen und schreien. 
Bernd: Wie oft liegt ihr nachst 
wach und denkt über die Welt 
nach? 
Joceylin: Sehr oft, ich jedenfalls. 
Harvey: Das machen wir wohl 
jede Nacht, es ist zu zu etwas 
wie einer Hautpbeschäftigung 
von mir geworden. 
Joceylin: Die Tour in Europa 
wird uns wohl auch ein paar 
solcher Nächte verschaffen, 
wenn wir wieder zu Hause sind. 
Dale: Mit Sicherheit. Wir haben 
einen Song, in dem es ein paar 


ich eben nachts wach liege, daß 
ich dann über Religion nachden- 
ke und was wirklich richtig und 
wahr ist. Gibt es einen Gott oder 
nicht. Das sind wohl die Dinge, 
über die jeder Mensch mal nach- 
denkt, wenn er für sich alleine 
ist. Oder ob sein Leben gut ist 
oder nicht, was soll ich aus mei- 
nem Leben amchen. Wir versu- 
chen so Sachen auch in unsere 
Musik einzubauen. Ich weiß nicht, wie es in den nächsten Jahren 
mit der Band weitergehen wird, aber nach dieser phantastischen 
Tour hier in Deutschland, die uns wieder gut aufgebaut hat, wird 
es wohl noch etwas weitergehen, weil das eine Art Treibstoff für 
uns war. | 

Joceylin: Die Tour hat uns neue Inspiration gegeben. 

Dale: Wir werden wohl ein paar neue Songs schreiben und hoffen, 
daß sie den Leuten gefallen werden, die sich als unsere Fans 
fühlen und denen wir schon immer gefallen haben. Das ist eigent- 
lich auch ein Hauptgrund für uns die Band weiterzumachen. 
Anfangs war es mehr ein recht egoistisches dde das wir für uns 
selbst gemacht haben, aber das hat sich im Laufe der Jahre geän- 
dert. Jettz haben wir den ganzen Leuten, die uns mögen, eine Art 
Verantwortung gegegenüber, jedenfalls empfinden wir das so. Ich 
denke dann immer: “Oh, dieser Junge mag uns so sehr, wir 
müssen sicher gehen, daß ihm die neuen Sachen auch gefallen!” 
Bernd: Schreibst du auch Texte über Sachen, die dich betreffen? 


dE 


Joceylin: Nein, eigentlich nicht. Ok, ich helfe Dale etwas aus, er 
schreibt viele Texte. Harvey macht auch recht viel. | 
Wer CAPITOL PUNISHMENT kontaktieren will, der schreibt an 
Dale Stewart & Stagedive Records, 1731 E. Belmont Ave., Fres- 
no, Ca 93701, USA. 


zeilen zu dem Thema gibt. Wenn 
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URGE "Why Hide..." neue Lp 
nr a LU U. e 
MAJORITY OF ONE "Setting the 
Pace" neue Lp 16.50 
RORSCHACH "Remain Sedate" 
Lp” LB, 
POLLEN ART (ex-JUSTICE LEAGUE) 
"Rivers Of Fire" Lp 14.50 
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HERE art d EUR 25; > 
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Es muß wohl schon etwa ein Jahr her sein, als sich Horni und ich 


das erste Mal im Keller von Jens “Schwens"" Elternhaus im schö- 
nen Friedelsheim zu einer STEP INTO NOWHERE-Probe einfan- 


ves 


spielte. Irgendwas von Pun- - 
krock war uns da zu Ohren ge- 
kommen. Was uns dann aber 
aus den Boxen uigepenknalle ~ 
. . . N 
war Mucke, die man bei uns in v 
der Gegend in der Form eigent- - 
lich noch nie von einer Band 


espielt zu hören bekam, Knall- 


Freinsheimer am Bass und ein 
Schlagzeuger, der immer zu 
schnell spielt, mittlerweile aber 
ganz zu VIOLENT ARREST 
abgewandert ist. 
Irgendwann war dann das zwei- 
te Scheunenfestival in der 
Scheune des Sängers von S.I.N. 
in Gönnheim. Kultbands wie 
HASENFURZ, with legendary z 
Pitz on voacls, die RAMONES | 
vom Dorf SAIGON SUBSTI- € 
TUTES (kleiner Insiderjokel), > 
SLAM BRIGADE (R.I.P.) und ` 
die Hippies INTOLERANCE , 
CREW spielten auf. Schon . 
damals zeichnete sich ab, daß 
eigentlich nur STEP INTO 
NOWHERE die beste Kombo 
in unserem Lande sein können. 
Die Zeit verging, man spielte in 
Wörth, Nagold, Karlsruhe und 
Dúrkeim Hd] und die Kombo 
wurde immer besser, vor allem 
immer schneller und brachia- | 
ler. Mitte April erschien dann das erste 60 Minuten Split-Tape mit 
V.A., das es immer noch zu kaufen gibt. Wendet euch mal an 
Vertriebe wie X-MIST, GELD HER!, SNOOP Recs., MISSING 
LINK oder ähnliche oder ganz einfach für 5.-DM inkl. Porto an 
Corey, Adresse im Impressum. 
Kurz vor dem GORILLA BISCUITS-Konzert in Ludwigshafen 
sollte dann das erste Interview stattfinden. 
Wer glaubt gedingt dadurch, daß ich die Leute kenne, ich sie 
etwas pushen wollte, der hat sich nicht getäuscht. Das Heftchen 
hier ist eine deg Möglichkeit, allerdings rult die Kombo zur Zeit 
wirklich ab!! 
Jetzt allerdings zum Interview, bei dem neben den Mitgliedern 
auch Jens W., Freddy, Pitz, Corey und Bernd anwesend waren. Zu 
Beginn geht's etwas durcheinander, vor allem wenn’s um 
DUW-History geht, aber später glätteten sich die Wogen 
etwas. 
Bernd: Als erste soll ich euch vom Pitz unbedingt fragen. 
was denn eure Naturhaarfarbe ist? 
Gabadi Rot. i E A 
orey: Stimmt ja gar nicht. 
Christian: Doch, Gbe gut dunkelblond. m”. 


€ 


JOACHIM SwWILLUS 
LUDWIGSTR. A3. Ld 
SEA GONN HEI Ai OR GAZA 


Joachım: Blond. 
Jens: Blond. 
Markus: Blond. 
Andreas: Braun. TTN 

Bernd: Als erstes Mal für die gemeinen Punx in Deutschland: Was 
ibt es aus Bad Dürkeim seit 
er Auflösung von SUSPENCE 
zu berichten 

Jens: Es gibt jemand mit grü- 
nen Haaren an der Realschule. 
Joachim: Es gibt 'ne geniale 
Gruppe, die heißt STEP INTO 
NOWHERE. 

Jens W.: Ich dachte die heißen 
STOP INTO NOWHERE. 
Jens: Ja, und die machen 
“Thrashing Hard Core Punk”, 
stand jedenfalls im Stadtanzei- 
er (siehe Zeitungs Ausschnitt 
irgendwo im Heft) 

Joachim: Außerdem gibt es ein 
Fanzine, das die “Rote Zora” 
heißt und bald rauskommt. 
Absolut kult. 

Bernd: Erzähl mal etwas mehr 
von Dürkheim. 

Joachim: Also früher gab es da 
| mal eine Band, die genialer war 
als SKEEZICKS und alles, was 
bis jetzt da war. 

Markus: Les dir den Text 
"Kurstadtť" von die WILDEN 
WATZE durch, dann weißt du 
e alles über Bad Dürkheim (la- 


chen). d 

Joachim: “DUW ist unsere 
Stadt” von SUSPENCE ist viel 
besser. (lachen). Aber von 
denen ist glaube ich alles aus- 
verkauft, da kommt man an 


nichts mehr ran, total rar ge- 
worden der Kram. 

Jens: Doch, an illegale Kopien von ihren Demos, aber sehr schwer. 
Joachim: Also ich war mal auf einem ihrer Konzerte und da gings 
ab, das glaubst du nicht (lachen). 

Seit neuerem werden jetzt halt wieder ein paar Konzerte vom 
Haus der Jugend veranstaltet, so waren vor kurzem 7 SIOUX und 
SAIGON SUBSTITUTES, dann GOL. BRIGHTSIDE und wir. 
Und wir versuchen jetzt auch mehr Konzerte dort zu machen, um 
mehr Leute anzusprechen. 

Bernd: Erzähl mal etwas von SIN. 

Joachim: Also angefangen hat das alles so Anfang 88. 

Andreas: Nein, das ging schon viel früher los, und “No Way" war 
das erste und beste Tia, das wir bis jetzt hatten, ist auch in einer 
Liverversion auf dem Demo drauf. 

Bernd: Und warum spielt ihr “No Way” heute nicht mehr 
live? 

Joachim: Weil unser kurzhaariger Bassist, der Poser, es 
nicht mehr spielen will. 

Bernd: Aber vorher habt ihr doch andere Musik gemacht, 
eher punkrockig. 

Joachim: Ne, es war eher langsamer, melodischer Hard- 
core. 


Christian: Auslegungssache. 
Joachim: Was für ein Inhalt die Texte damals hatten sieht man 
z.B. auf dem Demo an “No Way" oder “Nuclear Death", die 
typischen politische Themen wie Faschisten und Atomkrieg 
wurden da noch angesprochen. 

Bernd: Stell mal die aktuele Besetzung vor. 

Joachim: Also es sind fünf Leute dabei: Der Willy (Christian), 
spielt Schlagzeug, ist u.a. auch noch bei SAIGON SUBSTITU- 
TES, Jens spielt Gitarren und der Markus spielt auch noch Gitarre 
und duddelt die Solos zwischenrein. Dann noch der kurzharrige 
Bran (Andreas), der Bass spielt. 

Bernd: Du sagtest, daß ihr früher andere Texte gemacht habt. Ist 
es schwer eigenständige Texte zu machen? 
Joachim: Nein, also wenn du über das schreibst, 
was du fühlst, dann wird das relativ einfach. Jeder 
fühlt ja irgendwie etwas anders. So wird das auch 
alles viel persönlicher, als wenn du z.B. über etwas 
olitisches schreibst, von dem du im Endeffekt gar 
eine Ahnung hast. 

Bernd: Glaubst du nicht, daß es in der Hardcore- 
Szene textlich ziemlich eingeschränkt abgeht, nicht 
nur bei euch, sondern auch bei anderen Bands, von 
denen du die Texte lieBt. 
Joachim: Größtenteils geht es schon immer wieder 
um das Selbse, aber dann und wann entdeckt man E 
doch das ein oder andere Lied, bei dem etwas 
Ge zu finden ist oder wo es um ein neues Gebiet 
geht. i 
Bernd: Die anderen schreiben keine Texte? E 
Joachim: Ein paar ältere Texte sind von Markus wie EO 
“A Better Life”, "Why", "Nuclear Death" oder. 


“No Way”. “Share”, “Anger” und die anderen | 
neuen sind von mir. 


Bernd: Die anderen machen nichts mehr? E 
Joachim: Nein, die haben’s Maul zu halten, weil sie 
nichts mehr zu melden haben. | 
Bernd: Warum machst du keine Texte mehr Mar- 
kus? S 
Markus: Irgendwie fehlen mir im Moment die Em 
gaben und somit kann ich auch nichts schreiben. 
Da müssen erste neue Intuitionen kommen. 

Jens: Bei mir kommt eh nur dummes Zeug bei raus, außerdem gibt 
es kaum noch etwas zu sagen, was nicht schon in einer anderen 
Form irgendwo gesagt wurde.. 

Bernd: Jens, hattes du keine Frage? 

Jens W.: Also eigentlich wollte ich nur vom Andreas wissen, wie 
sein Frisör heißt, aber das hat er mir heute Mittage schon gesagt. 
Bernd: Gut, dann erzähl mal etwas über das neue Fanzıne. 
Joachim: Die “Rote Zora” sollte eigentlich hauptsächlich von 
Mädchen für Mädchen gemacht werden, und zwar für de Mäd- 
chen aus der Szene. Schaut euch doch mal die Szene an. Es gibt 
tausend Gruppen, im denen Männer singen oder Männer mitspie- 
len. Selten, wie etwa bei LIFE, BUT HOW TO LIVE IT? gibt es 
Bands, wo eine Frau am Mikro ist und den Mädchen gefällt halt 
Frauengesang manchmal besser und dann finden die das Scheiße, 
das es nicht so viele Bands gibt, wo Mädchen singen. Oder das es 
z.B. Fanzines gibt, wo nur von Frauen gemacht werden, kenne ich 
auch keines bei uns. Es gibt zwar Fanzines, wie dem schlechten 
AMOK, bei dem eine Frau mitmacht, aber das reißt es halt nicht 
raus. Die wollen halt ihr emanzipiertes Fanzine. 

Bernd: Glaubst du nicht, daß das auch einseitig wird, wenn nur 
Frauen mitmachen? 

Joachim: Es machen ja auch einige Jungs mit, somit wird es nicht 


mal 


eni 
einseitig werden. Von Frauen für Frauen ist blöd aus edrückt, es 
ist ja auch jetzt gemischt. Ich hab aber auch gemerkt, daß das 
nicht unbedingt so einfach läuft und das man die Leute immer mal 
wieder end d muß. Es soll für jeden sein und hauptsächlich 
eben für die Leute aus Dürkheim, die andere Musik hören. Die 
müssen jetzt nicht unbedingt Hardcore hören, sondern alle alter- 
nativen/autonomen Leute sind da angesprochen. 

Bernd: Woran mag es wohl liegen, daß nicht so viele Frauen in der 
Szene aktiv sind und viele vielleicht nur zu den Konzerten mitge- 
hen, weil der Freund hingeht oder so. 

Joachim: Es liegt an vielen Sachen. Ich glaube aber, daß es am 
wenigsten damit zusammenhängt, daß auf den Konzerten auch 
wird, das macht den meisten gar nicht so 


N 
SS 


SS 


viel aus oder das so viel gesoffen wird. Ich glaube bei viele hat 
sich die BRAVO-Einstellung von Anfang an gleich eingestellt 
und die meisten Mädels fahren dann auch noch auf den Scheiß ab. 
Das zieht dann auch einen immer größeren Kreis und die, die 
nachkommen bekommen es dann von den Älteren mit: “Ach ja 
BRAVO und NEW KIDS ON THE BLOCK etc.”. Wenn sie dann 
andere Musik hören, Heavy Metal oder Hardcore, dann liegt das 
vielleicht daran, daß sie einen Bruder hatten, der ihnen etwas 
vorspielte oder sie von irgendeinem Punk mal ein Tape bekommen 
haben. Aber das sind halt immer noch recht wenig, weil die Musik 
eben auch nicht so verbreitet ist. BAD RELIGION hören jetzt 
auch schon mehr, oder SPERMBIRDS, weil die Bands bekannter 


sind, aber dann hört es auch schon auf. 


Bernd: Frage an eine Mitarbeitern. Warum habt ihr nicht bei 
anderen Fanzines mitgemacht und wolltet euer eigenes machen? 
Ines: Weil wir so viel mehr Rechte haben und unsere Ideen besser 
durchsetzen können, wenn wir das alles selbst in der Hand haben. 
Joachim: Das eigene Heft soll auch dazu helfen eigene Erfahrun- 
en zu sammeln. Das haben wir vor allem in letzter Zeit gemerkt. 
Wenn du etwas schreiben wiiist oder sonstetwas, dann mußt du 
dich um die Sache kümmem. Wenn du ein Interview machen 
willst, dann merkst du erst einmal, was das für eine Arbeit ist, 
wenn du das alles vom Band hören muß. Das ist eine saumäßige 


Arbeit. Die Erfahrung ist wich- 
tig. Dann kann man andere nicht so viele Leute finden, die 
Hefte auch viel besser beurtei- M dort reingehen. 

len, wie z.B. daß andere für ihr Bernd: In Homburg gehen ja 
Heft zu viel verlangen im Ver- auch nicht nur die Leute aus 
hältniss zu dem, was drin ist. Ob 
das stimmt oder ob die dich 
ablinken. Das bringt mir etwas, 
genauso wie Verbindungen zu 
Leuten, die ich vorher noch 
nicht kannte, Durch das Heft 
lernt man Leute kennen und das 
ist wichtig. 

Bernd: Glaubst du, daß durch 
das Heft und die gute Stimmung oachim: Du kannst bei uns 
bei den Konzerten in Dürkheim A uch noch nicht mal ein Haus 
noch mehr Leute dazukommen a besetzen, weil zu wenig Leute 
können? Oder das auch weiter- | a sind. Dann fahren wir halt 
hin viele von dem Allgemein- mal lieber nach Homburg, oder 
Image “Punk=Besoffen sein” ach Karlsruhe in die Steffi. 
oder "Brutalpogo“ abgestoßen S Bernd: Erzählt mal etwas über 
werden, wie man es vom Fern- euren ersten Konzertaktivitä- 
sehen her kennt. | S ten? 

Joachim: Ich glaube schon, daß Jens: Anfangs war es halt noch 
es besser ed in Dürkheim, es etwas chaotisch, vor allem 
hat ja auch erst angefangen. Es gab's einige Verspieler, aber 
gibt ja auch noch nicht so viele, stimmungsmäßig war es ei- 
die die Musik hören, vielleicht gentlich von Anfang an ganz 
verbreitet sich das ja und wenn ut, glaub ich jedenfalls. Mit- 
die Leute hören, daß dort gute lerweile bin ich eigentlich ganz 
Konzerte abgehen, dann gehen zufrieden, stimmungsmäßig 
auch die GT Ea hin oder. als auch von den Leuten her. 
mehr Leute aus der Umgebung. 
kommen. Vielleicht kaufen sich 


Markus: Es werden sich wohl 


Fred: In Ludwigshafen woll- 
en sie so etwas ja auch schon 
machen und sie haben es nicht 
eschafft, obwohl genug Geld 
a war. 

Markus: Außerdem fehit auch 
in passendes Gebäude. 


Die Auftritte in Dürkheim 
waren letztens immer gut. 
Markus: Wenn man mit so 
uten Gruppen wie VIOLENT 
RREST zusammenspielt ist 
wohl klar, daß etwas los ist 
(lachen). 
Joachim: Mir wäre es eigent- 
der Hinsicht, daß das es ei lich lieber, wenn sich noch viel 
“Haus der Jugend” ist, nicht s S mehr für uns interessieren 
optimal, weil es nicht so geführt werden kann, wie z.B. ein AJZ würden. Nach den Konzerten kommen zwar manchmal ein paar 
Homburg... | Leute zu uns und fragen, ob wir schon etwas veröffentlicht haben 
Joachim: Es ist halt so, daß die Leiterin Christine vom Haus noch g oder daß ihnen die Musik gefallen hat, gerade in Dürkheim haben 
alles zu sagen hat. Und wenn die wir über 30 Demos verkauft, das fand ich gut. Mir 


sagt wir machen in der nächsten P wäre es aber lieber, wenn sich 
Looking. or A Job) MÝTO 
Dieses dio and, Als Ein AU 0 Co Log te ly fa 


Zeit keine Konzerte, dann stehen die Leute auch etwas mehr 
wir dumm da. Aber es ist halt für die Inhalte interessieren 
wenig, was wir dort machen kön- $ Schule Abgesıhlassen kade ‚Die A delitua Tinim würden. Beim letzen Konzert 
nen, aber wir sind damit zufrie- € lA ve»; Idunss Gidek Schleht Warm. Richtla, Diese mit C.O.I. kam gerade mal 
den, wenn wir alle zwei Monate sed Jet Sam Uncty System , In Dem Wr Platz Re einer, der mich fragte, warum 
oder so ein Konzert wäre. Die (lde Elite Ich De Lu kim tt Kann Ner Mai Karies wir einen Song wie “Hea 
Homburger Verhältnisse finde ich amplia Errcurl werden. We. Aki Kimp a We Metal Fuck Off” haben, weil 

Zahlt In Diestr Gesellschaft Nihige f l 

UP IN TRE MORNING AND DH TOSCHOOL. MOTHER SAYS : 


auch nicht immer gut. Es ist zwar er Metal gut findet und was 

gut, was dort Gruppen-mäßig ab- wir dagegen hätten. Also daß 
TRE RE WILL BE NO WORK NEXT YEAR. QUALIFILATIONS 

ONCE THE BELDEN KALE ARE ISTE A PIELE OF PAPER. 


eht und das alles viel cooler ist, so Leute kommen und fra- 
vST BELAUSE Yds RE BENER THAN ME ‚DDEW'T MEAN 


aß man z.B. nıcht schon um 22.00 gen, was ıch überhaupt mit 
Uhr den Laden zumacht - was auch meiner Musik aussagen will. 
Vas LAZY, JUST BELA SSE. VOJ RE GONG FORWARD ‚Dozsn' 
MEAN Y'M GOING BALIK WARD. 


viele abhält. Die Leute wissen dann Bernd: Woran mag es wohl 
nicht, wo sie hinsollen. Wenn das M liegen, daß mehr oder weni- 
PIF YDY Laon THE PART You'll GET TRE ep IN LASY YEA RG 
TROISERG AND YOR OLD SAOES, ThE TRICK IS MAN — 


Haus zumacht ist Feierabend, da ger 90% des Publikums aus 
läuft in Dürkheim nichts mehr. K Jugendlichen besteht und das 
T SA BUYERS MARKET THEY CAN 人 再 DR TO DIK AND Ä 
CHOOSE, Jvsy BELAVIE AISE REWERTHAN ME Gat 


Bernd: Wie könnte man so etwas sich Altere nicht unbedingt 
MEAN IM LAY. JUST BECAUSE I DRESS) Ling His 


verbessern? A einfinden können. 
Joachim: Es müßte längere Off- za Joachim: Ich glaube, daß man 
DOESN'T MEAN IM A COMMUNIST. 
THE FACTORIES ARE CLOSING AND THE ARM S ONLY S AIT 


nungszeiten geben, man müßt je älter man wird um so spie- 
1 DON TV KNov WHAT Y'M Zeit TO DO, BT I VE GOA E 


Leute finden, die länger Dienst Biger wird, d.h. vernünftiger 
hinter der Theke machen. TOSER YA THE ZAND SF TRE etaa Ede wird. Und irgendwie denkt 
ATTOURE FoR A CHOSEN FE ! Ä 


AT 24 Yov RE oN TNE TOP by zur YT P 
AT 46 mu WERE ON TWE Top EO ZKA 
ALLTREY TOLD VOJ AT Scheel WAS: MY TO BE A keen 
E diet WORKER | TRE SYSTEM YAS FAILED U -DINT ui 
weil sie in der Vergangenheit viel dú O VR ELE / EA 
Arger damit hatten, mit Drogen 


und allem möglichen. Und da wird in nächster Zeit auch nicht viel 
mehr laufen. Bernd: Ich glaube, daß “vernünftig” wohl eher aus der Welt der 
Bernd: Ihr glaubt auch nicht, daß es ein autonomes Jugendzen- Erwachsenen kommt. Das sich die Erwachsenen als vernünftig 
trum geben wird? ansehen etc. | 

Joachim: Nein. Joachim: Ja sicher, meine Eltern denken, daß sie vernünftig sind 


Konzerten das Heft und denke 
darüber nach, was wir zu sage 
haben. Wir wollen Ideen ver 
breiten. 

Bernd: In Dürkheim ist es ja ı 


Markus: Das wird aber auch nicht 
gehen, da ja die Stadt hinter dem 
Be Ding steht und die machen 
a, was sie wollen. Die sind auch 
nicht so glücklich über das Juz, 


dann jeder mal daran Geld zu 
‚verdienen und Hardcore ist ja 
nicht unbedingt dazu da, um 
Geld zu verdienen, sondern 
seinen Spaß zu haben und 
natürlich auch noch viel an- 
dere Dinge, wie gleichge- 
sinnte, Leute kennenzulernen und vieles mehr. 


und ich denke... 
Bernd: Dan du vernünftig bist und sie 


nicht. Eu 
Joachim: Sicher sind nicht alle sach M 


en, die ich mache vernünftig, aber ich 
finde es besser als das, was sie ma- 4 
chen. Wie kann ich das erklären? 

Bernd: Glaubst du, daß du dich ın 
zehn Jahren auch noch auf Konzerte 
im Haus der Jugend rumtreibst und 
mit denen Leuten zusammen bist, mit 
denen du jetzt rumhängst, oder eher 
zu Hause mit einer Flasche Bier und 
deiner Frau vorm Fernseher sitzt? 

Joachim: Ja, Das glaube ich eher. Die 
Dinge verändern sich halt. Mit der 
Zeit interessierst du dich für andere 
Sachen. Schnellen Hardcore kannst du 
nicht ewig hören. Es ist mal eine Pha- 
se, die ein paar Jahre lang 


auf eine andere Musik um, du springst 
innerhalb von Hardcore um, weil es ja 
verschiedene Stile gibt. Am Schluß 
bist du dann vielleicht bei Jazz angelangt. 
Bernd: Was ist mit den andern. 

Markus: Ich glaube schon, daß du eine 
Musikrichtung beibehalten kannst. Es gibt 
ja auch schon ewig alte Leute, die immer 
noch Hardcore machen wie bei MDC, NO 
MEANS NO oder so. Oder der Jens bei 
VIOLENT ARREST (lachen). 

Jens W.: Danke! 

Joachim: Ich glaube das wird mit der Zeit 
einfach zu langweilig. Wir werden halt in 
der Zeit groß und es ist unsere Jugend. 
Bernd: 


J: 


eht. Du e 
springst nicht von heute aui morgen a, 


4 


ut” 


nn Markus: Nein, ich habe nur 


die das ernsthaft betreiben sich vorstellen, 
daß es so weitergehen soll. Klar, daß man 


in Deutschland eine extreme "Politsche 
Einstellung ausleben hat, aber im Großen 
und Ganzen ist es doch so, daß es wie 
schon tausend Mal gesagt mehr als nur 
Musik ist oder eine Phase meinetwegen. 
Joachim: Ich weiß nicht. Wenn die meisten 
sagen es ist mehr als nur eine 
Phase, dann bestreite ıch das 
irgendwie. Es ıst keine Phase, 
die ich als kurzfristig ansehe, 
sondern es ist eine langfristige 
Phase. Alles ist eine langfristi- 
ge Phase. Die Jugend bezeich- 
ne ich z.B. als Phase. 
Jens: Die Musik wird sich mit 
dem Alter schon ändern, aber 
die politische Einstellung 
wohl nicht, also bei mir 
zumindest nicht. Ich glau- 
be nicht, daß ich 5 Jahren 
mehr in Richtung CDU 
oder ins rechtsradikale 
nn gehen. Politisch denke ich 
= schon, daß ich immer so 
bleibe, wie ich jetzt bin. 
Bernd: Wolltest du etwas 
sagen? 
SS š 
= intensiv zugehört. e 
Bernd: Wenn ihr von poli- 
scher Einstellung redet, e 
ersucht ihr dann auch zB. = 
iese euren Eltern näher 
u bringen, um ihre viel- 
eicht passive Einstellung 
n eine aktive Umzuwan- 
eln? | 
ens: Wenn ich meiner 
Mutter erzähle, daß die“ 
RAF vom Grunde her gar 
nicht mal so schlecht ist, 
dann sieht sie es irgend- 
wann mal ein (lacht), aber 
mein Vater ist da doch 
noch etwas anders. Also 


mancher Hinsicht vielleicht nicht ganz 
so extrem. Sagen wir mal so, ich bin 
nicht in einem Konflikt mit ihnen. 

Markus: Es sind auch nicht alle Er- 
wachsenen unpolitisch oder träge. 
Meine Mutter hat auch irgendwas ım 
Gemeinderat getan. Aber ein großes 
Diskutieren gibt es eigentlich nicht, 


„ab und zu mal diskutieren über grundle- 


gende Sachen ja, aber nicht über einzelne 
Vorfälle. Es bringt auch nicht viel, 
wenn ich mit meinen Eltern rede. 
Bernd: Warum nicht? | 
Markus: Weil sich ihre Einstellun 
nicht mehr ändert. Jedenfalls habe ic 
das Gefühl, daß sich da nichts mehr 
tut. 

Joachim: Also mit meinen Eltern über 
politische Einstellungen und meine 
Gedanken zu reden kannst du verges- 
sen, weil die echt glauben, daß ich 
einen Dachschaden habe (lachen). Die 
können es nicht verstehen, daß ich 
anders bin als andere oder als sie. Das 
ist für sie absolut unbegreiflich. 
Corey: Kannst du verstehen, daß an- 
dere Leute anders drauf sind, jetzt mal 
politisch gesehen. 

Joachım: Es kommt darauf an. Wenn 
es aber in Extreme geht, wie z.B. ex- 
treme Rechtsfaschisten, dann kann ich 
das irgendwie nicht mehr einsehen. 
Aber wenn's jetzt patriotistisch ist und 
sich jemand für seın Vaterland interes- 
siert, dann kann ich das noch verstehen, 
aber wenn darauß mehr wird, daß sie sich 
eine neue Diktatur aufbauen wollen. Das 
finde ich genauso doof wie irgendwelche 


BETT 


linksextreme Gruppen. Das finde ich ge- 
nauso bekloppt. 

Jens: Bei den meisten rechts Eingestellten 
ist es doch so, daß es fast nur Mitläufer 
sind, um die andern, die noch dabei sind, 
zu beeindrucken oder den Macker. raus- 
hängen zu lassen. Bei den meisten, die ich 
kenne, ist es jedenfalls so. Ich halte sie von 
daher eigentlich nur für blöd, weil sie eben 
intolerant sind, nur Mitläufer, nicht dahin- 
ter stehen und oft gar keine Ahnung haben. 
Aber ich kann's irgendwo schon verste- 


hen, daß es so Leute gibt, aber wenn sie kann ein Wildfremder sein. Das wäre für Vorurteile . 

sich mal richtig ihre Gedanken darüber mich Unity, das man da zusammenhält. Corey: Die meisten Leute von den Punks, 
machen würden, dann würden sie auch Jens W.: Wenn du jemandem mit einem die ich kenne, haben z.B. auch gleich Vor- 
einsehen, daß das, was sie denken falsch GORILLA BISCUITS-T-Shirt auf der Stra- urteile, wenn sie einen Skin auf der Straße 
ist. Be siehst, dann kann das doch der totale sehen. 

Markus: Die m Fred: Ich wollte da 
auch noch etwas dazu 
sagen. Gehst du z.B. 
auf einem Konzert 
auch zu jemandem 
hin, der alleine in der 
Ecke hockt, eine Fla- 
sche Bier ın der Hand 
und besoffen ist, um 
mit ihm zu erzählen. 
Joachim: Nein, mache 
ich nicht, aber wieso 
sollte ich auch? Wieso 
sollte ich mit einem 
Besoffenen lallen, 
auch wenn er einen Iro 


früher oder später wie 
der davon abkommen 
das Schlimme ist ja, daß 
es überzeugte gibt, die 
nicht mehr zu beeinflu- 
Ben sind. Oder auch ak 
tıv sind, wie Kühnen, der 
zwar tot ist, aber es gib 
ja noch mehr von der 


an der Bewegung “Har- 
core“. 
Joachim: Was mir am 
meisten stinkt ist, daß es 
keinen Zusammenhalt 
zwischen den Leuten 
gibt, die hier rumgam- 
meln. Die meisten has- 
sen sich, können sich 
nicht leiden, daß der eine 
dummes Zeug über den 
anderen schwätzt. Ich 
finde man müßte irgend- 
wie mehr Zusammenhal- 


Markus: Jetzt kom- 
men auch die Vorur- 
teile raus. 

Joachim: Wieso sollte 
ich ihn ansprechen? 
Wenn er jetzt von 
jemandem zusammen- 
eschlagen würde, 
ann würde ich ihm 
e ÓN helfen, aber wieso 
Arsch sein, oder? | sollte ich ihn so anlallen, vielleicht will er 


ZZ 


ten. Von Unity ist hier nur bedingt bei den 

besten Freunden etwas zu finden, das ist Markus: ... Der dich dann auch zusammen- ja auch seine Ruhe haben?! 

ein ganz enger Kreis. Wenn die Leute nur schlagen will. Fred: Das würde ich unter Unity verste- 
noch die selbe Interessen haben oder die Joachim: Das kann sein, klar, aber das. hen. 

selbe Musik hören, dann ist da schon wird sich dann später rausstellen. Joachim: Unity ist ja nicht so gedacht, daß 
Schluß. Das finde ich Schade. Bernd: Eigentlich hat er recht. die Starken immer außen stehen und in der 


Bernd: Seit ich auf Konzerte gehe habe ich 


Joachim: Wenn er dich dann später selbst | Mitte die schwachen Lämmer, sondern daß 
gemerkt, daß da immer mehr gewachsen 


schlecht behandelt, dann ist er es einfach A man z.B. ein einfaches “hallo” zueinander 
ist, jedenfalls bei uns. Gut, ihr kennt euch A nicht wert, daß man mit ihm redet oder sich sagt. 

alle aus Dürkheim, aber die Leute aus BM mit ihm abgibt. Daß sich innerhalb der A Corey: Aber wenn du es so weitläufig 
Mannheim kanntet ihr nicht und durch das AM Szene Leute hassen oder daß Gruppen # siehst, dann ist das auf Konzerten voll da. 


Heft und die Bands ist das eet Ze Das ıst mir noch nicht untergekom- 
schon gewachsen. D | 66 E men, daß sich Leute so abkap- 
Du bad ek WEAS Zu Diesem zet 
bidi v roww IS 


Fred: Meinst du, daß g datez seln. Klar, wenn du das erste 

das Unity ist? D Sa Gvatien Des (baitta Mahtis Kar, mal auf Konzerte gehst, dann ist 

zk Le gut du | punkt ZA Kae J; GO Vi n Mann | Frau Mifi, Mahin, das anders. Ich kannte ja auch 

a EEE Ger, Za Wirel Aut Fin Unrwträalicha Minimum Beschränit, kein Schwein hier, als ich hier- 
DE Sr wie Ein kamp? Clim (reseko der Stärkiv Tar 


wıe du willst, aber was her kam. Als ich dann mit dem 
ist dann Unity? E Sa Delle auf Konzerte ging, oder 
man zu was weiß ich nur. Grito Gollate | später mit dem Bernd hat sich 
wievielen in einem 25 RAGE ROBS ME OF MY LAST Abe zizta J r 

zus wohnt? J WANT 70 ek GA d MUNA WHISPER ING . 
Fred: Nein, sondern RUN-3LOVE -3 YRdY- 

wenn man sich auch AND SELTPrTY ARE MASTERS IN MY BRAI d 
noch andersweiti ny THINK YOU'RE TOVALLY CRAZY“ -EMPTINESS 
trifft und nicht nur auf MM: Muy DES NEVER CONSIDERATION NOR LOVE COME B 
Konzerten. Am 3 LONELY AY EZ GO, FAR MAYI 

Bernd: Ja gut, wir MOI TRAPPED 3M My CWN ea de EO 
machen zusammen ein AND THAT MEANS: TD HME THE Li BE m 
Fanzine, treffen uns = TO NAVE TWE Li BERTY YO DEUD 


: N MA | 7 GKE TA RE SUPPRESSED 
E eps pariica, auf Kon TO HAVE TRE Er TO HAVE NO ETZ AL ALL. 


a 一 Ga 0 GAIN 
Fred: Also ich finde man sollte sich auch IN SPTE OF STRENG H- NOTHINO TO CA 


"(TO HAVE THE CHANE TO GET No -ONE 
noch abgesehen von Konzerten treffen, an 4 1 1 4/20 
, BREÍS MK WAY OUT, Vo MATTER WNAT Mud, 

bau wo kein Konzert ist usw. b ddot ME VATA I) r 


| d 
Markus: Dann ist das aber auch schon wie dz BETE AND EVER. 
Freundschaft. | | U Da 

beste- i 


Fred: Ja. 

Markus: Dann ist Unity auch nicht mehr $ find ich total scheiße. 

wie ganz normale Freundschaft. Corey: Meinst du eher Grupperierungen f der so. Dann versuche ich irgendwie her- 
Joachim: Ich finde aber, daß es über ganz ff wie Punx, Hardcores, Leute mit Kreuzen È auszufinden, warum das so ist. Vielleicht 
normale Freundschaft hinausgehen sollte. Y auf den Händen? spreche ich dann auch mal mit dem, um 
Zum Beispiel wenn du jemanden auf der Joachim: Ja, zum Beispiel Punx und Hard- herauszufinden, was los ist. Wieso das so 
Straße trifíst, der genauso angezogen ist cores. Wenn mich die Leute sehen, dann oder so, was habe ich dir gemacht. 

wie du oder einfach anders als normal, und sagen sie schau ihn dir an, die Frisur, das Fred: Wenn jetzt jemand mit einem Anzug 
der gerade etwas auf die Fresse bekommt, ist ein Punker, jetzt schmeißt er gleich zum Konzert käme und sich in die erste 
daß du dem auch hilfst oder so. Weil man Flaschen auf den Boden oder er tritt alle Reihe stellt, dann würdest du doch be- 
erkennt: der ist etwa so wie ich. Das muß Leute beim Pogo. Das denken echt die stimmt auch denken, was will denn der 
nicht unbedingt dein bester Freud sein, das meisten, das finde ich scheiße. Das sind hier. 


das auch geändert. Ich sehe das 

nicht, daß sich viele abkapsel. 

Bernd: Aber du mußt doch zugeben, daß 

es sich hochschaukelt. Allein wenn wir 

erst kurz vor dem Konzert ankommen 

und hier schon länger Leute sitzen, die 

erzählen und sich ihre Bier reinzie- 

hen. Mir scheißegal, aber es gibt 
Gehetze, weil wır nicht unbedingt 
die fetten Lederjacken anhaben 
oder einige kurze, “normale” 
Haare haben oder wie Hippies 
rumlaufen. 

Joachim: Und das sollte gerade 
nicht sein. 

Fred: Aber du machst es doch 

bestimmt genauso, 

Joachim: Nein, wenn jemand komisch zu 

mir ıst denke ich mir nur immer, warum ist 


Ik? 


NO THING 
E NOTHING 


hen, 
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b 
e 


doch nur freuen, 
Konzert kommt. 
wundern, klar. 
lange nicht, daß 
oder das man 
ist. Es ıst halt 


Markus: Man kann EA e 
wenn so jemand zum 
Ich würde mich auch 
Jens: Das heißt aber noch 

man ihn nicht akzeptiert 

denkt, daß es ein Idiot 

nicht üblich. | 

Bernd: Außerdem ist da ein kleiner Unterschied, ob jemand zum 
Konzert kommt, einen Anzug an hat und mitmacht, oder ob er sich 
mit der Zigarette in der Hand die erste Reihe stellt und so 
affektiert tut: “Was seit denn ihr für Arschlócher!” Da ist schon 
ein Unterschied. 

Joachim: Wenn so jemand kommt und denkt er ist first class und 
wir nur der Scum, dann geht er besser gleich wieder raus, 

weil wir auf so etwas verzichten könnt. 

Bernd: Fred, du wolltest doch etwas fragen. 

Fred: Ja, und zwar wollte ich wissen, ob euch alte Bands 

aus Dürkheim beeinflußt haben (lachen)? 

Joachim: Ja, also SUSPENCE sind schon unser größter Y 
Einfluß, das muß ich hier mal sagen, vor allem weil mir > 
Fred ein T-Shirt geschenkt hat (lachen). 

Markus: Die meisten haben ja vorher schon in anderen Dürkhei- 
mer Bands mitgespielt, also kann die Musik so anders gar nicht 
sein. 

Jens: Also ich würde schon sagen, das es anders ist. 

Bernd: Gibt es in Dürkheim in etwa so wie in NY einen ganz 
typischen Dürkheim-Sound (lachen)? 


ungefähr wie bei MINOR THREAT's ersten Aufnahmen. 

- Markus: Dann gibt es noch den ganz typischen WATZE-Sound, 
den sie auf dem ersten Demo hatten, der ist auch nicht zu verach- 
ten. Der Schlagzeuger (heute bei VIOLENT ARREST) hatte nur 
eine Bassdrum, eine Snare und ein Hi-Hat, die er abwechslend 
gespielt hat. Null-Power. 

Bernd: Als wir zusammen in Karlsruhe in der Steffi spielten und 
ihr DES auf der Bühne standet sagte jemand: “Da stehen gerade 
die NY-ker aus der Pfalz auf der Bühne!” Fühlt ihr euch damit 
angesprochen? | 

Joachim: Nein, da müssen BRIGHTSIDE gespielt haben, der hat 
da garantiert etwas verwechselt (lachen). Aber wir sind bestimmt 
nicht die NY-ker aus der Pfalz. Gut, das eine Lied hört sich 
vielleicht etwas danach an, weil mir eine Zeit lang ziemlich viel 
S.E.-Hardcore gehört haben, was sich dann auch auf die Musik 
ausgewirkt hat. Und die zwei, drei Lieder, die dann in der Zeit ent- 
standen sind, hören sich danach an, aber das neue Zeug kein 
bißchen. 

“Fred: Ich würde sagen alles hört sich danach an 


Bernd: Du hast doch keine Ahnung 
(lachen). ) o 
Joachim: Nein, nein, also die neuen 


Stücke wie “Anger” und so hören 7 


se reden. e 
Joachim: Eigentlich alles was ich höre 
und die Texte, die ich durchgelesen 
habe, haben mich beeinflußt. Die 
Texte von SKEEZICKS, EVERY- 


GER CREW usw. Die 

en, mit denen ich mic | 
habe und die ich auch gehórt habe, 
haben mich beeinflußt. Von der Mu- 
sik her kann ich da ja nicht viel ma- 


chen, da kann ich nur stimmenmäßig 


etwas abwechseln. Das mir halt... 
(lachen), ich will jetzt keine Gruppen 


nennen. E 

Bernd: ...Gruppen wie z.B. INFEST | Së 
oder RIPCORD gefallen. | € 
Joachim: (lachen) Ja, RIPCORD, 
RKL gefallen mir Stimmen-mäßig, die 
gefallen mir. | 
Jens: Ich versuche mich eigentlich 
nicht so sehr von der Musik beeinflu- 
Ben zu lassen, die ich so höre, aber 


To 


Joachiam: Ja, so SUSPENCE Groz- und Schrummelsound, so 


wenn man “ne bestimmte Musikrichtung spielt, dann kommt es 
eben auch automatisch, daß sich Sachen gleich anhören oder 
Parallelen zu anderen Bands auftreten. Aber ich höre so viele 
verschiedene Sachen, daß man eigentlich nicht sagen kann, daß 
mich da irgendeine ganz besonders beeinflußt. Ich versuche ei- 
gentlich möglichst wenig von andern Gruppen zu übernehmen, 
aber dann stellt man beim Spielen fest: "Hey, das hast du doch 
schon mal irgendwo gehört!” oder das sich Sachen ähneln. 
Joachim: Sag doch mal etwas dazu, du hörst doch recht wenig von 
der Musik. 

Markus: Ja, wollte ich ja gerade sagen. Wenn man die Sachen, die 
ich so höre mit denen vergleicht, die wir spielen, dann gibt es da 
kaum Parallelen. Ich weiß auch nicht, das kommt halt so aus der 
Hand. Ich höre RKL oder AGNOSTIC FRONT, aber 
ansonsten TON, STEINE, SCHERBEN oder EA 80 und 
so etwas finde ich bei uns 100% nicht drin. 

Joachim: Das wundert uns ja selbst, daß er die total 
abgefahrene Musik hört und dann die absoluten Knüppel- 
lieder beim Proben rauskommen. 

Markus: Es macht einfach mehr Spaß so schnell zu spie- 
len, daß es gerade noch geht. 

Joachim: Irgendwelche Vorbilder haben wir eigentlich gar nicht, 


wir machen einfach das, was dabeı rauskommt. e EAEE Le 
$ 1 y 


Jens W.: Außer SUSPENCE. 
Joachim: Ja, sicher (lachen). 
Markus: Die haben wir bereits 
verinnerlicht, das sind keine 
Vorbilder mehr. 

Bernd: Glaubt ihr, daß S.I.N. 
ihren eigenen Sound gefunden 
haben? Oder wie wird der 
Sound sich vielleicht entwick- 
eln? aj 

Joachim: Ich denke, daß mehr Lieder wie das ganz neue “Pity” 
oder "Greed" oder vielleicht noch “Anger” dabei rauskommen. 
Wir haben jetzt z.B. auch ein Lied gemacht, daß sogar einen 
deutschen Text hat und das allerschnellste ist, was wir bis jetzt 
gemacht haben. 


Markus: Das sind eben so verschiedene Phasen, dıe man durch- 


macht, am Anfang war es eher langsamer Hardcore, jetzt Thrash, 
jetzt wirds auch wieder langsamer. 
Joachim: Das bringt Abwechslung, vor allem wenn man Lieder 
aus den verschiedenen Phasen hört und z.B. "Share" mit "Green- 
house Effect” vergleicht. 
Bernd: Da gab es mal eine Phase während dem Scheunenfestival, 
wo ihr mit Get auf der Hand rumgelaufen seit. 

Andreas seine Idee und jeder, der nicht 


“Markus: Wir wollten halt nicht, daß 
er weınt. | 

Joachim: Ach was, das wollten wir 
nur für die Bilder, damit alle denken 
wir wären die totale NY-Band, weil 
die meisten auf NY-Zeug abfahren. 
Aber man muß auch sagen, daß es 
mir auch etwas gebracht hat, und 
daß ich nach dem zweiten Scheu- 
nenfestival gut ein halbes Jahr lang 
nichts mehr getrunken, obwohl ich 
ut dabeı 


die AMOK-Show an. 

Bernd: Gibt's noch etwas? 
Markus: Interviews sind total selt- 
sam, vor allem weil es das erste ist. 
Joachim: Ich würde mir wünschen, 
daß die Leute, die das Interview 
lesen oder überhaupt etwas lesen, 
“sich intensiver mit Musik bescháfti- 
en und der Musik, die wir machen, 
m allgemeinen. Außerdem würden 
wir gern etwas öfters live spielen. 
Adresse siehe 1.Seite vom Inti. 


An Alle Hippies da draußen, die Fanzines machen!!! Schickt sie in Zukunft 
bitte nicht mehr an Fred, er liest sie sowieso nicht und ich bekomme sie dann 
erst kurz vor Redaktionsschluß in die Hand gedrückt, um sie mir dam alle 
(normal so zwischen drei, vier) hintereinander reinzuziehen. Habt Gnade. 
Danke, ich liebe euch alle. 


ALL FOR NOISE #5, 3.-DM, A4 

Also ihr Poser, 3.-DM für ein Heft ist ja echt Ausbeutung. Also ganz im 
ernst, ich kenne euer Problem, aber es ist nicht zu viel, für 48 Seiten mit 
einem gutem Layout, wie ihr es im AMOK nie finden werdet. Interviews 
sind auch drin und die recht lang und informativ, für mich halt nicht mehr, 
aber für dich, du hundsgemeiner Leser. Also: THE ACCÜSED, CITITZEN 
FISH, MELVINS, SKEEZICKS, BLAGGERS LIA und DOWN THE 
DRAIN. Des weiteren gibt es etwas Meinung der Schreiber/Herausgeber, 
Atikel zu verschiedenen Themen wie Krieg, Cafe Wojtyla etc. Dazu kom- 
men, Tape: und Plattenreviews. Ein weiteres Heft, das alle zwei Monate 
rauskommt, scheint momentan genauso angesagt zu sein, wie das Worte 
MUCKE, MUCKE, MUCKE. In diesem Sinne solltet ihr das Heft bei Jens 
Gutermann, Schulstraße 18, 6467 Niedermittelau für 3.-DM plus Porto 
bestellen. | 

bernd 


BIRIH - #5, $1.50 


Zine out of PA in the anarcho-punk vein. Comes with an interview with Dan 
Hobson of KILLDOZER, record-, zine-, book-, movie-, video-reviews. In 
addition, poetry and other shiť, and a hilarious account of an encounter of 
the third kind with a Winnipeg skkkín. Contact BIRTH - P.O.BOX 1382 ! 
Bryn Mawr, PA 19010 - 1382 / US 


COREMIC - #2, 1- 

Von Mr X herausgegebenes A5-Zine; ist fast alles auf seinem Mist gewach- 
sen und ich muß sagen, es ist wirklich gediehen. Intis und Berichte von 
Slapshot, Melvins, Accüsed, Nuclear Blast uvm. kurz und direkt, Rechts- 
beihilfe und fleischlose Kochtips. Kommt symphatisch von MR.X, 
Bachstr.10, 7141 Benningen. 


pitz 
CRY OUT #3 und #4 in einer Ausgabe, AS, 
2.50.-DM 


Mem Gott ist das ein fettes Ding. Kurz vor Computerschluß und meiner 
zweitägigen Erholungspause, aus der im Ende zwei Minuten werden, triff 
bei mit die neuste Ausgabe vom CRY OUT ein. Mitherausgeber Jan hat 
allein schon dadruch, daß er mir bei Konzerten beim Diven hilft, einen Stein 
im Brett, das beruht natürlich auf Gegenseitigkeit. Auf gut 100 Seiten findet 
man Interviews mit SHEER TERROR, SCATTERBRAIN, MAJORITY 
OF ONE, HAMMERHEAD, WORNOUT, POLITICAL ASYLEM 
(teilweise in englisch), THINGS CHANGE, MEMENTO MORI, FACE 
VALUE, TARNFARBE und NO LESSONS NO TALENT, die eigentlich 
alle in Ordnung ist, soweit gelesen. SHELTER entfällt leider. Des weiteren 
gibts Reviews von Tapes, Platten und Heften, Meinungen usw. Bestellen 
könnt ihr das Teil übrigens bei Jan Behnstedt, Kiefernstr.9. 7406 Mössingen 
für 2.50.- plus Porto. Ab dafür. 

bernd 


DRASTIC SOLUTIONS #3 & #4, A4 

Hervorragend gemachtes, politisches H.C.-Mag aus Canada. Die #3 ent- 
hält, neben guten Interviews mit SONS OF ISHMAEL, BROTHERHOOD, 
FRIENDS OF MUSIC und MALHAVOC, einen langen Artikel über die 
immer drastischer werdene Umweltproblematik, wobei nicht nur auf die 
Folgen, sondern auch auf die Gründe eingegangen wird, sowie em kurzes 
Statement über die Glaubwürdigkeit des sogenannten "Earthdays"! Der 
größte Teil der #4 beschäftigt sich mit dem lsrael/Palästina- Konflikt (Ge- 
schichte, Entwicklung und heutige Situation) und “nebenbei” werden noch 
OI POLLOI, FUEL und BLISS interviewt, es gibt Meinugen zu der Rolle 
Canadas im Golfkrieg und es wird nochmals auf Umweltprobleme eingegan- 
gen. Das Layout tut ein übrigens, um den positiven Eindruck noch zu verstár- 
ken. $1,50 plus Postage an DRASTIC SOLUTIONS, 2 Embro Drive, 


Downsview, Ont. M3H 2M8, Canada. 
Andreas 
EXEDRA #2, AA 


Die zweite Ausgabe des “opinion mags” aus dem NO ANSWERS Umfeld 
besticht wieder mit einem guten Layout und sehr gut und ehlich geschriebe- 
nen Artikeln. deren Inhalt von persönlichen Themen wie zwischenmenschli- 
chen Beziehungen, Kommunikation etc. bis hin zu politischen Meinugen 
(US-Imperalismus, Anarcho-Kommunismus, etc.) reichen. Desweiteren 
gibt es Gedichte, "ne Liste von Produkten, die direkt aus Tieren gewonnen 
werden und Alternativvorschläge, um deren Gebrauch zu vermeiden, und 
ein Interview mit Kent NO ANSWERS. Das zine (48 Seiten) ist, wie auch 
die #1 umsonst, allerdings solltet ihr beim Bestellen $3 für Portounkosten bei- 
legen - Lohnen tuťs sich auf. alle Fälle. 


Kim Carlyle, P.O.Box 410070, San Francisco, Ca. 94141-0070, USA. 
Andreas 


F.B.I. SKAZINE #9, A5 


Gutes Skazine aus Spanien mit Berichten über die HOTKNIVES, TRO- 
JAN/PAMA Records, James Bond, Lation Ska, sowie Reviews, ein Comic 
(leider recht sexistisch, bezieht sich auf BAD MANNERS “Lorraine”), 
News, SHARP, etc, etc. Wirklich lesenswert, aber leider in spanisch - trotz- 
dem... 150 Pts an Marc T., AP.Co.19170, 08080 Barcelona, Spain 
Andreas 


FACTSHEET FIVE - #41, A4, $3.50 


108 pages. Any kind of review you can think of - printed, recorded, software, 
t-shirt, etc., etc., etc., editorials, news, Publisher's choice, and much more - 
how do they do it?!? To order: Mike Gunderloy / 6 Arizona Ave | Rensse- 
laer, N.Y. 12144-4502, $ 4.75 ppd. 

Corey 


GAGS & GORE, #3, A4, 2.50.-DM 

Also das ist das erste Mal, daß mir das GAGS & GORE in die Hände fällt, 
was vielmehr auch ein Zufall war, da Fred es zugeschickt bekam... (Rest 
siehe oben). Also, mal ganz banal, von außen sieht's aus wies TRUST, 
Layoutmäßig erinnerts etwas oft ans TRUST und ich frage mich, was das 
eigentlich zur Sache tut? Also nochmal von vorme: Dritte Ausgabe eines A4 
Mags aus dem Norden unseres Landes, das Interviews mit NEGAZIONE, 
VICTIMS FAMILY, PULLERMANN (lang), BIG CHIEF, NEGAZIO- 
NE, LUBRICARED GOAT, VANILLA CHAINSAW (Druckfehler auf 
dem Cover) und eingigen anderen bietet. Des weiteren Platten-. Heft- (da 
erblicke ich das AMOK-Titelblatt unter den Reviews, d.h. Pitz hat es ent 
deckt) und Tapebesprechungen. Ansonsten Meinungen zu dies und jenem 
und ein lockerer Schreibstil, wie ihn die Jugend von Heute eben so drauf hat. 
Übrigens steht viel drin, da die Koipermaschine bis zum erbrechen geritten 
wurde. Zu bestellen z.B. bei Hanno Balz, Grohner Bergstr.1, 2820 Bremen 
70 für 2.50.- plus Proto.. äh Porto. 


bernd 

HOW TO BE A RADIOPIRATE - #1, A4, 20 
0S/3.- +Porto 

Brauchbares 14-seitiges Do-it-yourzelf-Handbuch für Radiopiraten oder 


solche, die es werden wollen. Viele Tips, Tricks und Kniffe werden kurz und 
verständlich beschrieben, mit Adressen, grober Elektronikbeschreibung und 
Rechtshinweisen. Gibz beim BOILER, P.O.BOX 12. 1043 Wien “ 

pitz 


KAOZZ'/BORING MANIA - #5, A5, 1.50.- 


Schönes, noch lesbar zusammengestoppeltes Fusionstel, ua. mit ausführli- 
chem Walterl1-Inti, Frontlineverriß, Mmumm5 und vielen Malereien. Weiß 
gar nicht, was ich noch mehr schreiben soll, außer, daß es mir gefällt und bei 
Carsten Franz, Kleersbach 5, 6544 Krichberg zu haben ist. 

pitz 


MAXIMUMROCK N ROLL#95,A4,$2.50ppd 
Das Heftchen aus den Staaten geht straight auf die 100 zu.Diesmal, neben 
den üblich lesenswerten Leserbriefen und den noch geileren Kleinanzeigen, 
gibt es Interviews mit F.O.D., JUGHEAD"S REVENGE,MINDROT, 
BORED, WOODENHORES und einigen mehr , als auch Berichte und 
Interviews zum Thema Golfkrieg, dem Friedensdorf in Oberhausen, viele 
Platten und Heftbesprechungen. Wie immer eine unterhaltsame Lektüre. 
Bei jedem bessseren Vertrieb oder MMR, P.O.Box 59, London N22, Eng- 
land für $ 2.50.-DM. 

bernd 


PRAWDA - #5, A4, 

Swiss zine. Interviews with AGNOSTIC FRONT (yeahlyeah'yeah! AF- 
power!!!), OPERATION MINDFUCK (a German band -NOT Pat Dubars 
new (no comment!) band MINDFUNK), EDGEWISE, NO FISH ON FRI: 
DAY (or any other day!) and NO WAY RECORDS. The letter section is a 
must! All I can say is THINK before you talk..and if you obviously can't 
speak (understand, that is) the language, then please dont go charging peo- 
ple with “what they're saying on... Furthermore, please don't go flapping 
your jaws about the pledge of allegiance’ if you obviously don't even know 
what its all about, nor how this pledge is conducted in public schools - or I 
might have to publicly denounce you as a moron. Anyway, thanks PRAWDA 
for printing that letter - Bernd and I had a good laugh! Before I forget, there 
are lots of reviews, plus a hilarious test to find out just how posi/punk you are 
(ALMOST as good as the one I did - just kiddin’). Definitely worth getting. 
Corey 


PROFANE EXISTENCE - #8, A4, $1 


This s PROFANE EXISTENCE “anglophile issue”, with F.U.A.L. CHAOS 


KA 


UK, KARMA SUTRA, CITIZENS ARREST, WORDS OF WARNING (a 
Welsh label), a travel guide to London, articles on the Warzone Collective in 
Belfast, Hunt Saboteurs (right on!) Berlin Suatters, all kinds of other politi- 
cal happenings, and, of course, reviews. Definitely worth supporting. Euro- 
pean contacts: Profane Existence c/o Bruno Vandevevere / Lepersweg 58 
} 8970 Poperinge / Belgium. 

Corey 


ROCK HARD - #49, Nr.4/91, A4, 4.80.- 

Das übliche, nicht schlecht. Mit SE-pultura( Die WAHREN 
Underdogs”(hohoho)), GnR, FNM, Obsessed, Count Raven, Polen-Special, 
Poll90 (der Geschmack lässt nach), Demoreviews, kindischem Tourtage- 
buch, Smalltalks, Werbung und einem ST.VITUS-Poster. Immer noch eins 
der besseren Metalmags. Gibz eigentlich an jedem größeren Kiosk. 

pitz 


SCUMFUCK TRADITION - Ausgabe Light 
#14, AS, 1.30.- | | 


Nach kurzem Aussetzer wieder mit Orlando-Cover, geil gemalt wie immer. 
Ansonsten noch 63 andere Seiten, die mit dem gefüllt sind, was man sonst 
auch immer im SCUMFUCK geboten bekommt: Punkrock. Interviews gibt's 
mit SOCIAL DISTORTION, THE HEADS, F.F.F. und THE GUTTERS- 
NIPES, die zwischen kurz und etwas länger schwanken, ansonsten dann 
noch die beliebten Reviews, Konzertberichte und Stories, die das Teil aus- 
machen. Mein Tip ans Team: Nagel doch endlich das Teil zusammen, oder 
benutzt wenigstens eine Sicherheitsnadel, sonst fällt mir, auf dem Töpfchen 
sitzend, immer die Hälfte runter. Danke. Bei WW Schmitz, Am Beeckbach 
29, 4100 Duisburg 12 im Pott. 

bernd 


SKINTONIC #8, A4 

Mein deutsches Lieblingsskazine! Die #8 bringt einen Artikel über TRO- 
JAN Records, geschrieben von Chris, dem Neugründer der TROJAN AP- 
PRECIATION SOCIETY, Gossips, AGNOSTIC FRONT, YEBO (Origi- 
nal Ska aus Berlin) ANHREFN, THE RIFFS, (Mr Skinheadreggae) DER- 
RICK MORGAN, CERESIT, Reviews, Leserbriefe, News, Nottingham 
Carnival 91, Statements und zuguterletzt noch ein Interview mit zwei Ver- 
tretern des englischen und des amerikanischen S.H.A.R.P.! Lohnt sich völlig 
für jeden, den Ska interessiert und für den Skinheads und Boneheads zwei 
paar Docs sind (au weia..). SHARP-Section Berlin, Postlagerkarte 077581- 
C, 1000 Berlin 44. 

Andreas 


SIREETCLEANER 1/91, A4, 3.-DM 


84 Seiten hat die erste Ausgabe diese gebundenen A4-Zines aus Hessen. 
Neben einigen Platten- und Demobesprechungen, Konzertberichten und 
ähnlich geartetem findet man in diesem recht ordentlich aufgemachten Teil 
noch Interviews mit BIOHAZARD, BOMBERS FROM BURUNDI, X- 
LARGE, ATROCITY, PUNGENT STENCH, R.U.DEAD? und einigen 
anderen, deren unterschiedliche Länge zwischen "hyperkurz” und "tief- 
schúrfender” liegt. Layoutmäßig erinnerts mich etwas an alte NO TREND 
oder das berühmt berüchtigte GORE DEATH. Interesse? Dann 3.-DM plus 
Porto Angesichts der vielen Seiten ein Spottpreis an Jürgen Schüler, 
Ringstr. 8, 6101 Gross-Bieberau. 

bernd 


S-LAGZ - #7/491 

3 doppelseitig kopierte A4-Blätter mit Interview von Dioxin, Profax-news, 
Warenboykottliste und Sprachkurs (4 Begriffe, ganz nützlich} und für umme 
ganz O.K, bei Peter Weber, Muergstr.6, 6370 Stans CH 

pıtz 


SPÄTER STERBEN + soundsoviel, AS, für nen 


falschen Fufzischer 

Also eins ist mir klar, ich habe schon mal ne Ausgabe gelesen, doch lang ists 
her. Was mich mißmutig stimmt ist, daß das Amok nicht wie ZAP, TRUST 
und SPEX verrießen wird, wo wir doch intolernat sind. ich schreib mal 
wieder nur scheiße, es ist halt schon später am Abend und ich hock schon ein 
paar Stundchen vor dem Computer und höre gerade im Hintergrund ein 
Tape von den FIXTURES. Alles m allem bietet das Heft für mich als OUT- 
SIDER (habe es geschafft den Bericht von Ben durchzulesen) recht interes- 
sante Gedankengänge, die mir einmal mehr klarmachen, daß ich mit meinen, 
in letzter Zeit immer öfters eintretenden, depressiven Phasen, nicht alleine 
bin. Jetzt sehe ich auch endlich, daß dies die #14 ist. Bestellt die vier doppel- 
seitig kopierten A4-Seiten, mit dem einseitigen (das nächste Mal will ich ein 
Wendeposter, verstanden) Poster von unsrem Liebling, der nur 2.000 Luftli 
nie von mir entfernt wohnt, für 50.-Pfennig bei Ben Richter, P.O.Box 10 41 
51, 4600 Dortmund. Ich geh jetzt sterben, äh schlafen. 

bernd 


SLAMMERSPHILOSOPHY#1+2,1.50.DM,A4 
Ein weiteres A4 Heft, das plant alle zwei Monate zu erschienen, mal sehen 
obs die Herausgeber durchhalten. Irgendwie erinnert mich das Teil an die 
ersten Ausgaben von NO ANSWER, weis eben auch viel Skate-Bilder zu 
sehen gibt, in der #1, die gerade mal 16 Seiten hat neben ein paar Reviews 
sogar fast ausschließlich, die Aufgrund der Drucktechnik (Kopierer) nicht 
allzu doll rauskommen, Poser werden da natürlich Wimp-zines wie THRAS- 


HER oder MONSTERS vorziehen. Anyway, #2 hat dann schon mal gleich 
ein paar Seiten mehr und zwar insgesamt 28. Hier gibts dann auch ein 
Interview mit SCARECROW und NO FOR AN ANSWER, das aus dem 
SOLD OUT entliehen und ins deutsche übersetz wurde. Beide nehmen 
Mamuth-Ausmaße an. Auch hier wieder ein paar Kurzreviews. Ein paar 
Kolumen noch rein und die Sache läuft. Gibt's für 2.50.-DM inkl. Porto bei 
Johannes Schrammel, An der Rothalde 17, 7830 Emmendingen. 

bernd 


VOICE YOUR OPINION #1, 1.50.-Dm, A3 
Also gut, dann lese ich mir das Teil noch schnell durch, obwohl es wieder 
kurz vor knapp st. Das kleine Heftchen in A3 kommt aus Emmendingen und 
bringt Interviews mit KEEP IN MIND aus Colorado {haben sich bereits 
aufgelöst, FAVE VALUE aus Cleveland (hier fallt mehrmals unser Namen, 
Thanx toEbba,where's my money) und CHARLEYS WAR aus Berlin et 
nem Stadtel von NY. Die Interviews sind recht gut gemacht, leider schon- 
das vierte oder fünfte mit FV und CW, das ich gelsen habe. Schickt 1.50.- plus 
Porto anJohannes Schrammel, Ander Rothalde 17,7830 Emmendingen. 
bernd 


ZOSHER - Hefichen zur 7 (Teenage Rebel R.) 
Für alle die, die ZOSHER nicht kennen sollten, also alle Poser sind hier 
angesprochen, der kann es als die Düsseldorfer Antwort aufs SCUMFUCK 
ansehen, wobei ich mich nicht festlegen kann, wer zuerst da war, bitte um 
Aufklärung. Was, hier kennt auch SCUMFUCK TRADITION nicht? Nun ` 
gut, also ZOSHER wird von Leuten gemacht, die teilweise einen ziemlich 
schwarzen Humor haben (siehe “Das kleine Geiseldramaquz”), geme Ur- 
laubs: und Saufstories erzählen, auch mal etwas Politisches einstreuen (was 
ist überhaupt politisch), auf superkurze Reviews stehen. So einen wie diesen 
wurden man in ZOSHER nie finden, dort würde über ZOSHER eifach ste- 
hen: Verdammter Punkrock. Übrigens mit noch punkigeren Single. Un jetzt 
leckts mi am Arschen. Zum Kollegenpreis bei TEENAGE REBEL RE- 
CORDS, c/o Rüdiger Thomas, Gerresheimer Str.16, 4000 Düsseldorf. 
bernd 


ZAP #36, A4, 4.-DM 

Diesmal steht nicht nur POISON IDEA auf dem Cover, sondern ist auch 
drin, dafür sucht man vergebens nach den angekündigten HALLE 54-Teil 
und MC SHARK, und SLAP OF REALITY entpuppt sich als verlängerter 
Vierzeiler, die MINDFUNK-Besprechung ist länger, hätte man auch noch 
vorne drauf schreiben können. Anyway, dafür fettes BIOHAZARD-Inti 
(habt der gute Martin wohl von der guten Alexandra, wah?!), denen man die 
OľSchool NY anhört, nicht musikalisch, sondern in dem, was sie von sich 
geben. Dann noch CONCRETE SOX (eine Seite mit fettem Bild, ähnlich 
schlecht wie unsere in dieser Ausgabe), TNT Records, das uns die geniale 
ANAL CUNT bescherte und ein langes F.O.D.-Interview. Ansonsten Tour- 
tagebücher (wie im Rock Hard oder Metal Hammer), buntes Cover und 
bunte Rückseiten-Werbung (wie in Rock Hard oder Metal Hammer, wann 
kommt die erste WEST-Anzeige?), Kleinanzeigen (wie in Rock Hard oder 
Metal Hammer), ZAP-T-Shirt-Verkaufsanzeige (wie im Rock Hard oder 
Metal Hammer) und allerlei mehr (wie im Rock Hard oder Metal Hammer). 
Dafür killt mich Moses, vielleicht bald an jeder Bahnhofsbuchhandlung oder 
M.Arndt, Postfach 403, 3000 Hannover. 

bernd 


Buchrezession: John Waters "ABARTIG“ und Filmkultur in Deutschland 
Finde ich es ganz schön mutig von Ullstein ein so aufwendiges John Waters 
Paperback herauszubringen, da dessen Werke hierzulande jetzt mal abge- 
sehen von den letzten Mainstream Filmen wie z.B. “Hairspray” nur schwer 
bis gar nicht zugänglich sind. Schön aufgemacht in pinkfarbenem Umschlag 
werden hier Stories und Anekdoten aus seinem Leben zum Besten gegeben, 


wie er z.B. eine isländische Spezialität geniesst (Schafskopfaugen = Delika- 
tesse Yeah!) oder Filmchen wie den ultrageschmacklosen Pink Flamingos 
einem Knastpublikum vorsetzt, dessen durchschnittliche Haftdauer 30 Jah- 


re beträgt (Pink Flamingo handelt von zwei Familien, die sich gegenseitig an 
Härte und Abartigkert zu übertreffen versuchen, der Höhepunkt ist zweifel- 
los wie sich Divine einen Haufen original Hundekot einverleibt). Wer wissen 
will wie man berühmt wird ( das Rezept hat was für sich) oder wie Jane 
Mansfield mit Leopardenbikini und ihrem fauchenden Ozelot an der Leine 
den Hollywood Boulevard entlangspaziert und vieles mehr, der ist hier abso- 
lut richtig. Ich hab das Teil in 2 Tagen verschlungen, das einzige Problem ist 
das eben haufenweise auf Filme angespielt wird, die hier keinem ein Begriff 
sein können, dabei sind mir auch ein paar leichte Mißgeschicke in der Über- 
setzung aufgefallen, die Filmtitel gar nicht als solche erkannte, da einfach 
platt ins deutsche übersetzt. Nun gut, ich wette in 5-10 Jahren werden abso- 
lute Kult-Trash Klassiker wie “Faster Pussycat Kill Kill”, “Dr.Butcher MD", 
“Isa-She Wolf Of The SS” etc. auch hier jedermann ein vertrautes Wort im 
Ohr sein, wenn die positive Entwicklung in den Programmkinos so weiter- 
geht. Oder auch nicht, wenn man die derzeitige Kulturschockwelle in 
München betrachtet und alternative Kinos wie das Werkstattkino von 
Staatsanwalt mit Beschlagnahmungen nur so eingedeckt werden; jüngst 
negativ Beispiel: “The Beast Within”, “Texas Chainsaw Massacre II’, “Mad 
Max IT etc... 

Wer sich Underground] Occult/ True Crime/ Massmurderer-Books, Mo- 
vies, Zines oder Records zulegen will wende sich an Artware, die inzwi 
schen trotz hártester staatsanwaltschaftlicher Verfolgung weitermachen 
können und auch jüngst in Wiesbaden ein hervorragendes Filmfestival mit 
Movies aus dem New York Underground organsiert haben. 

Horni 


Obwohl 


Bernd: Was waren so eure ersten Eindrücke von hier? War es eure 
erste Reise nach Europa? 

Dirk: Als Band schon. | 

Alı: Dirk hat hier einige Verwandte und war deshalb schon öfters 
hier, aber der Rest war noch nie hier. Der erste Eindruck war ei- 
gentlich gut, alles scheint sehr nett zu sein und die Leute sind 
auch mehr laid-back. Wir haben es auch bei den Shows gemerkt, 
so z.B. daß wir besser behandelt wurden und auch etwas zu essen 
bekamen. Die Leute sind wirklich gastfreundlich. Die Sows waren 
auch ok, immer recht viele Leute da und die Läden waren genau 


din der richtigen Größe. 


Bernd: Hattet ıhr schon die Möglichkeiten in den Staaten eine 
Tour zu machen oder waren es nur mehr Shows in eurer Gegend. 


länger angekündigt erfuhren einige erst kurz vor der Tour von den genauen Terminen: Die Rede ist von MAJORITY 
OF ONE und ihrer Frühjahrstour 1991. Die aus Ohio stammende Kombo hatte gut 6 Wochen Europaaufenthalt vor sich und spiel- 
ten ihren ersten Gig in Herrenberg am 13.04. zusammen mit den Nagoldern SORRY, die ansichts zweier Coverversion von GO- 
VERMENT ISSUE klar machten, wer ihre Vorbilder sind. Der Sound war Aufgrund einer kurzfristi 
lage nicht gerade bestechend, hilt sich aber im Rahmen. Die Amis waren sichtlich auf die hießigen 
tet und hatten im Drubbel mal kurzerhand alle Ersatzsaiten zu Hause gelassen. Nach einigen Unterbrechungen ging's dann aber 
doch noch einigermaßen gut über die Bühne. Vier Tage später, nachdem man in Schweinfurt ein Topteil verloren hatte und in 
Wattenscheid laut Pascı einen kleinen SE-Fabrik-Mob vor sich sah, traf man dann in der Steffi zu Karlsruhe ein. Die für dortige 
Verhältnisse mittelmäßig besuchte Show (lag's an der Tatsache, daß bekannnt wurden, daß zwei Pfälzer Bands den Support 
stellten?) war dann aber schon wesentlich besser als das, was man noch Samstags zu hören bekam. Die Band hatte sich offen- 
sichtlich eingespielt und bot eine angenehme Show, der bessere Sound trug auch noch seinen Teil bei. Das nachfolgende Inter- 
view fand vor dem Konzert in Karlsruhe statt, Fragen von Corey und Bernd beantworteten die Bandmitglieder: Dirk - Gesang, 
Ali - Gitarre, Eric - Schlachzeuch, Doug - Bass, Pat - Manager. 


zusammengestellten An- 
mständen nicht vorgerei- 


Dirk: Wir waren bisher schon zweimal auf Tour, 
immer so die Ostküste rauf und runter, aber das 
immer recht schlecht. Die Szene ist halt ziemlich 
klein. Es gibt schon ein paar Städte in der mehr 
Leute kommen, aber im Großen und Ganzen läuft 
nicht viel. 

Pat: Die Orte liegen eben auch so weit auseinan- 
der, hier in Europa liegt alles enger zusammen. In 
den Staaten braucht man schon viele Connections 
und viel Geld, um eine richtige Tour aufzuziehen. 
Dirk: Die haben haben wir halt nicht. 

Pat: Man wird als kleine Band sowieso nur abge- 
rıppt, solange man keinen großen Namen hat. 
Bernd: Euer Bassist und eurer Gitarrist konnten 
nicht mit auf Tour kommen, gab es Probleme? 
Dirk: Unser alter Gitarrist ist schon etwas länger 
aus der Band ausgestiegen und unser regulärer 
Bassıst konnte GE schulischer Bindungen 
nicht mitfahren. Aus diesem Grund haben wir 
dann die beiden hier, Doug und Chad, mitbebracht. 
Beide spielen normalerweise in einer Band na- 
mens TRANSCEND, die auch aus unserer Stadt 
kommt. Bis jetzt ıst eigentlich alles ganz gut mit 
ihnen gelaufen. 

Alı: Man sollte vielleicht noch dazusagen, daß 
eg normalerweise Schl a spielt und erst 
seit kurzem Bass, aber trotzdem hat er sehr schnell 
gelernt und spielt gut. Da hatten wir echt Glück. 
Dirk: Auch wenn er ansonst ein Jerk ist (lacht). 
Bernd: Ihr sagtet, daß ıhr bald eine neue Lp veröf- 
fentlichen werdet. 

Dirk: Ja, richtig. Die wird Ende April auf FIRST 
STRIKE erscheinen, die ja auch schon unsere 
erste Lp "Think About Tomorrow" veröffentlicht 
haben. Sie wird “Setting The Pace” heißen und es 
werden ınsgesamt 4 neue Stücke darauf vertreten 
sein und nochmals unsere 6 Sond Ep “Rage”, weil 
diese nie als Euro-release zu haben war und hier 
nur schlecht vertrieben wurde. 

Bernd: Würdet ıhr sagen, daß ihr euch weiterent- 
wickelt habt oder mehr die Musik in die Richtung 
geht, wie 
man sie von 
den beiden 
anderen 
Veröffentlichungen ber) 
kennt? 

Dirk: Man kann nicht unbe- 
dingt sagen, daß es sehr 
progressiv geworden ist, 
vielmehr hat sich der Sound 
etwas verändert, der Stil ist 
der alte geblieben. 

Eric: Die Produktion ist 
einfach besser, deshalb hört 
sıch das neue Material eben 
auch etwas anders an, aber 
der Grundaufbau und der 


Pure and Clean(Hemsath) 


You talk about freedom and equality 

And with you | tend to agree 

But the thing you dont realize , the thing you forgot 
By eating that flesh, you've denied a right to be free 


Your ideas seem pure and clean 
But how could that really be 
When youre feasting on flesh 
Where is your sympathy? 


A change in lifestyle is what it'll take 
Learning and caring, and bettar lite we'll all make ` 
When we start to care about our morals 


You talk about your morals and who they involve ` 
Centered on human rights, what does that solve 
We're all in this together, humans and animals too 
Cruehy, murdering, end it alll 

That's what we've got to do 


Stil ist doch gleich geblieben. 
Dirk: ja, die Produktion ist echt besser, auch unser Bassist findet 
sie gut. Bei der ersten Lp war es ja nicht so besonders, der Sound 
war schwach. 

Eric: Auch konnten uns viele Leute auf der ersten nicht so einfach 
irgendwo einordnen, was eben am komischen Sound lag. Auf die- 
ser Lp werden die Leute uns so hören, wie wir 
wirklich klingen wollen. e 
Bernd: War das für euch ein Problem, daß euch die 
Leute nicht einordnenen konnten? E 
Eric: Nun ja, die S.E. Kids konnten nicht so recht 
etwas damit anfangen, weil wir nicht so viele Mosh- 
parts in den Songs hatten. Die Punks dachten wır 
wären wegen unserer Performance eine S.E.Band“ 
und konnten auch nichts mit uns anfangen. Alles 
kam dann zusammen und die Leute wußten nicht, 


was sie denken sollen. O o 
Ali: Wir limitieren uns nicht so sehr auf ein Publi- O S 
kum, jedenfalls ist es nicht beabsichtigt. Wir hat- _ 
ten nie den Gedanken, daß uns nur S.E.Kids, Punk- * nn 
Kids oder was auch immer für bestimmte Leuten 
mögen sollen. Diese neue Lp ist auch nicht so fest- * 
gelegt, daß man sagen kann, daß ist eine reine S.E.- * 
Lp oder so oder so eine Lp. e 
Bernd: Habt ihr euch nicht dadurch, daß ihr einen 
S.H.A.R.P.-Pin auf der Lp hattet, auch etwas in 
eine Kategorie gedrängt? | 
Dirk: Ja, das war wohl ein Fehler. Wir hätten so 
eine Aufkleber besser nicht auf unsere Lp gr 
macht, weil wir dadurch ziemlich in eine Ecke ge- 
drängt wurden. E 
Pat: Aber immerhin war das zu der damaligen Zeit 
etwas, mit dem die Mitglieder der Band ziemlich _ 
eng verbunden waren. Als die Platte rauskam be- 
deutete den Leuten aus der Gegend diese. S.H.A.R.P.-Sache ziem- 
lich viel. Die Szene war damals sehr groß, weil man so oft mit 
Nazis zu tun hatte. Aber das hat sich jetzt zum Besseren gewen- 
det und man brauchte sich nicht mehr. 

Dirk: Ich glaube wir alle in der Band sind auch ziemlich aus der 
Sache herausgewachsen. Nicht so, daß wir daß, was wir damals 
gemacht haben bereuen würden, nein, aber wir sind einfach älter 
geworden, außerdem hatte sich die Sache dann eh erledigt. Die Lp 
war eben auch durch das Skinhead-Ding limitiert. 

Bernd: Hattest du eigentlich nach dem Ausstieg irgendwie Pro- 
bleme die Texte des alten Sängers Dave zu übernehmen? 


tarre und hatte daher auch eigentlich‘ 

keine großen Probleme den Gesang 
zu übernehmen. Jetzt spielen wir el a 
gentlich nicht mehr so viele Songs a 
von der ersten Lp, weil sie veraltet — 
sind. Einige schon noch, aber ich Se 
mochte auch nicht die Art wie Dave 
sie gesungen hat. S 
Corey: Ihr scheint euch ziemlich viele 
Gedanken zum Thema Umweltver 
schutzung zu machen. Ich hörte das 
bei einer Ansage, des weiteren han- 
delt ein Song auf der “Rage 7” da- 
von. Ich wollte deshalb wissen, was. 


tal Protection Agency, und wir ma- 
chen viele illegale Sondermüll Depo- 
nien dicht und so Sachen. 
In Toledo und auch anderswo inOhio 
sind Recycling Projekte am Anlaufen 
und die EPA versucht bei solchen 
dE so gut wie möglich zu hel- 
en. 
Eric: Er hat zwar den Song geschrie- 
ben wird aber wohl allein nicht viel 
zur Veränderung beitragen können. 
Wenn die Leute allerdings die Sach- 
en lesen, also mehrere angesprochen 


werden, so kann überall etwas getan werden oder wiederum ande- 
re angeregt werden. So können Dinge verändert werden. 

Corey: Aber glaubst du nicht, daß da wieder das alte Problem 
auftritt: Die Leute, die zu euren Shows kommen sind oder sollten 
wohl schon ähnlich denken, oder?! 

Eric: Besonders wenn sie zu einer unserer Shows kommen, dann 


Corey: Aber dann erreicht ihr ja doch im Prinzip keine neuen 


Dirk: Das war ja eigentlich schon immer das Problem von Hard- 
core: Die Chance, daß die Leute, die sich die Musik anhören und 
zu den Shows kommen, noch nie etwas zu den Themen gehört 
haben ist ziemlich klein. 

Eric: Aber nicht jeder, der sich in einem Plattenladen eine Platte 
kauft ist darüber informiert. 


dir genau überlegst. Wir als Band versuchen eben so viel wie 
môglich zu tun, wenn wir nicht mehr erreichen, dann können wir 


Als wir nach Europa gekommen sind 

Haben wir festgestellt, daß die Leute 
O hier allerdings noch einen größeren 
N Horizont in Bezug auf Umwelt- 
x schutz haben, als Se Leute in den 


N 
Staaten und sich mehr Gedanken 

gemacht haben. Es gibt Programme 

zum Schutz der Umwelt, die Leute 
reyclen ihre Abfälle wieder, soweit 
I möglich. Verschwenden nicht so viel 
Ss Elektrizität, fahren mit dem Fahrrad 
und so weiter. In den Staaten gibt es 
viel mehr Idioten, die einfach ihr 
Zeug wegwerfen, wo immer sie auch 
sind, viele Dinge werden einfach 
„nicht wiederverwendet. 


Eric: Das ist aber bestimmt nicht nur 


len anderen Ländern. 

Bernd: Sprecht ihr mit euren Eltern 
zu Hause über solche Dinge, wie sie 
< eigentlich im Hardcore an der Ta- 
'\gesordnung sind? | 

Ali: Ich sprach mit meiner Mutter 
über Vegetarismus, wir sind fast alle 
Vegetarier in der Band. Sie hat es 
dann eben auch mal ausprobiert und 
ist momentan soweit, daB sie eben 
nur noch Fisch ißt, auf Fleisch ver- 


zichtet. Ich erklärte ihr Sachen zum Themen Reycling. Des wei- sie zu sagen | haben, so finde ich einige Sach- 
teren brachte ich sie dazu ihrem Freund das Rauchen im Haus zu e n Sa 91 ganz gut, wie z.B. daß, was 
verbieten, was besser für uns alle ist. OM VEGAN REICH über Animal Rights 


Dirk: Ich denke eigentlich, daß die Eltern von uns eigentlich 4 . Zu sagen haben, aber ich stimme 
auch an dem interessiert sind, was wir tun. Ich habe mit | Za nicht mit dem Uberein, wie sie die 
meiner Mutter auch schon über Sachen gespro- A) ganze Sache versuchen rüberzu- 
chen, aber sie ist eben noch von der alten bringen. Eben so Sachen wie das 


Schule, was willst du machen? er Einsetzen von Gewalt. Das ist 


Eric: Die Alteren sind eben kein Weg, um die Leute irgend- 
nicht mehr so offen A) 
gegenüber neuen O 


wie wachzurütteln, vielmehr 
stößt das doch auf Abweisung. 
Ich finde es wichtiger die Leu- 
te zu informieren und in die 
Sache langsam einzuführen, 
anstatt sie mit Gewalt zu be- 


Ich drohen oder sie zu killen. 
würde Der militante S.E.-part an 
aber schon der Sache sagt mir auch 


sagen, daß 
sie hinter uns 


nicht so zu. Wenn die 
Leute unbedingt Alko- 


stehen. hol trinken wollen, dann 
Corey: Im sollen sie das machen, 
MMR-Inter- mir ist das egal, auch 


view saptest du 
Dirk, daß ihr euch 
noch nicht im kla- 

ren darüber seit, ob 
ihr jetzt Texte zum 
Thema Vegetaris- 
mus benutzen sollt 
oder nicht. Warum 
habt ıhr jetzt doch ei- 
nen auf der “Rage”-Lp? 
Dirk: Nun, zu diesem 
Zeitpunkt waren eigent- 
lich noch nicht so viele 
Mitglieder ın der Band mit 
diesem Thema vertraut. Seit- 


wenn ich nicht selbst 
trınke. 
Eric: Ich würde sa- 
gen, es ıst einfach 
nur eine Platte und 
vielleicht zehn 
Leute, die zu der Sache 
gehören und jeder macht so 
einen großen Deal darauB. 
Alı: Es wurde ja nur so ein großer Deal 
darum gemacht, weil sie die Platten rausgebracht 
haben und die Leute damit erreichen wollten und auch 
haben. Wären es nur die 20 Kids, die es sind, die zu Hause sitzen 
und darüber reden, dann wäre auch niemand daran interessiert. 
dem ich Ich glaube auch nicht, daß so viele Leute in den Staaten den 
dann aber den Gesang, über- nommen habe Sachen zustimmen, die die Jungs zu sagen haben. 
und somit auch die größere Kontrolle über die Dirk: Es scheint eben wieder größer als es in Wirklichheit ist und 
Texte hatte hat es sich geän- dert. Im Normalfall hinterfra- man hat jetzt auch schon lange nichts mehr von ihnen gene, ich 
gen die anderen aus der Band auch eigentlich nicht das, was ich kann mir vorstellen sie wollten nur einen kleinen Krac machen, 
in meinen Texten schreibe. Sie lesen ihn zwar durch, aber sind um dann wieder von der Bildfläche zu verschwinden. Hardline ist 
dann auch damit zufrieden, soweit sie jetzt nicht plötzlich total eben einfach zu weit rechts, genau wie die Religiösen, die gegen 
aus der Reihe fallen würden. Vier von uns fünf, die jetzt die Tour Abtreibung, Homosexuele, Schwarze und was weiß ich noch alles 
hier machen, sind Vegetarier, anson- u sind. Besonders in der Hardcoresce- 
sten sind eben alle in MOO Vegeta- = ne wollen damit bestimmt nicht so 
rier, was bedeutet, daß ich eben so S viele Leute etwas zu tun haben. 
mehr Stütze habe, wenn ich über sol- Corey: Was haltet ıhr persönlich von 
che Thefnen schreibe. Selbst wenn Religion? 
ich der einzige in der Band wäre, Ali: Also ich glaube nicht, daß die 
dann könnte ıch auch noch darüber Religion ein Thema dieser Band ist, 
singen, weil es eben das ist, was ich jeder von uns hat aber seine eigene 
glaube. Einstellung dazu. Ich persönlich lese 
Ali: Ich würde auch sagen, daß eben Gs ern viele philosophische Sachen, 
die Texte sein Part sind und mein esonders bin ich an fernöstlichen 
Part das Gitarrenspiel. Eric macht Philosophien wie Krishna interes- 
seinen Part an den Drums. Würde er . siert. 
jetzt plötzlich über White Power und | Dirk: Ich glaube eigentlich, daß alle 
solchen Crap schreiben, dann würde bei uns in der Band alle bis auf Chad 
ich eben schon etwas sagen, aber nicht viel mit Religion am Hut ha- 
soweit geht das in Ordnung. ben. 
Eric: Wir müssen ja nicht immer das | Bernd: Was gibt es dazu zu sagen? 
gleiche denken wie er, aber im gro- Doug: Nun ja, ich selbst bin eben an 
Ben und Ganzen gibt es schon so Krishna interessiert. 
etwas wie eine Einheit in der Band Corey: Was hat dich dazu gebracht? 
und auch in dem, was wir denken. Es scheint so, daß mit Ray of Today 
Pat: Die Band ist eigentlich mehr auf viele Leute auf diese Idee gekom- 
die Musik ausgerichtet, obwohl die men sind. - 
| Texte auch eine Rolle spielen. Man Ali: Ich glaube das gute daran ist, 
| will als Band auch die Leute unter- daß man keine bestimmte Gruppe 
halten und sie nicht mit irgendwel- von Leuten ausschließt, weil es ja 
chen Dingen bombardieren. Die eher eine Philosophie als eine Reli- 
Musik soll unterhalten. gion ist. Man betet kein höheres 
Corey: Was haltet ihr von den Hard- Ding an oder so, wie es beim Budis- 
liner Bands? Was. sie“ machen und mus ist. Es ist nicht so, daß ich.jetzt 
wie sie es rüberbringen. | Krishna wäre, ich gehe zu ihnen und 
Dirk: (ein Schmunzeln bei allen) Mir esse das kostenlose Essen, das wars 
efällt die Musik, die VEGAN dann auch schon. 
| ICH spielen, STATEMENT sagen Pat: Das, was die Leute wohl am 
mir nicht so zu. Was das betrifft, was meisten anzieht sind die drei kosten- 


Gi 
Zi Ze, 


ENJE A. Y «> RR g E Y Dirk: Ich habe die Frage nicht so 


richtig verstanden, und auf was du 
hinauswillst? 

Corey: Selbstverteidung ist wohl 
eine klare Sache, die einem zusteht, 
das Gleiche kann man dann aber 
auch in einer Linie für eine Nation 
sehen. Es wird natürlich oft ausge- 
nutzt, aber die Bedrohung durch ein 
anders Land würde ja letztendlich 
die Nötigkeit einer Armee nach sich 


losen, vegetarischen Essen, mehr 
nicht. 
Dirk: Ich glaube, daß viele S.E.Kids 
etwas an Krishna interessiert waren 
hängt damit zusammen, daß Krishna 
eben auch etwas mit Vegetarismus 
zu tun hat. Das hat mich auch daran 
* interessiert, daß eben ein Hinterge- 
danke der Philisophie Vegetarismus 
und die Gründe dafür waren. Es war 
und ist mehr ein geistiges als den ein 
normales Hinterfragen der Sache. ziehen. 
Sıe glauben eben, daß alle Lebewe- Dirk: Die willst wissen,ob ich bereit 
sen ein recht auf Leben haben, deshalb werden wohl auch viele wäre mein Land zu verteidigen, rıchtig!? Also ich würde es 


Leute aus der S.E.-Szene daran interessiert sein. Aber ich denke verteidigen, wenn es von anderen angegriffen würde, aber das 
nicht, daß die Leute deshalb blind dem Ding folgen. wird be: den USA nicht passieren. > 
Corey: Ich bin ja nicht so sehr über Krishna Ali: Wenn sich plötzlich wirklich ein guter Grund 
informiert, aber ich glaube was Frauen anbe- ||| Think About Today(Lemle) auftun würde, für den es sich lohnen würde zu 
trifft, so scheinen sie doch recht niedrig im Rang eea a kämpfen, dann wäre das wohl in Ordnung. Wenn 
zu stehen und nicht so viel Bedeutung haben. ||| Destroy the land, destroy the trees aber jeder denke würde, daß wir keine offensive 
Mich würde da mal interessieren, wie man das ||| Thought it would be better to work for a dream Gewalt gebrauchen sollten, dann gäbe es auch 
dann mit Vegetarismus in Einklang bringen ||| Baier Drei ie done. the dream is gone keine a die denk ürde, d d an defensi 
an i etaris in . Einklan 1 1 e dıe denken würde, daß man de = 
kann，da das = wohl ein Punkt ist S e Ma, ieta geen, Mee r ve Gewalt gebrauchen sollte. Es gäbe keine 
da g ] k a ei ZAT t's gone, it's gone, The sea. the night E y 8 a 
Eric: Ich weiß nicht, ob wir das in diesem Inter- ||| #s gone. it's gone. it's simple now that 、 Gewalt mehr unter den Menschen und die gan- 
view behandeln sollten, weil es eben nicht ein ||| "s gone, i's gone, it's gone... zen Länder könnten in Frieden miteinander le- 
Ding ist, daß die ganze Band betrifft. Die ver- ||| An ne reasons for success ben. í 
schiedenen Leute haben verschiedene Einstel- Ge Dirk: Ich glaube viele von uns stimmen nicht mit 
d - > E repare for your future?-take but dont give T e : Me 
KS, das d e nicht gleichbedeutend mit ||| This is your world, not just a place wharo vou we ||] der Idee bekei daß wır andere dda wc: 
er ganzen Band. | gen müssen, aber wenn sie uns umbringen wol- 
Alı: Ich glaube nicht, daß man gleich jemanden Dem wo ars:wewa pome this tar len, was willst du machen? Wenn du wissen 
als Sexist bezeichnen sollte, weil er an Krishna baleek n willst, ob ich zum Militär gehen würde, um 
. | Because today we know... Mi sá Ň H 
interessiert ist. || What our actions hold _ mMlandere Leute zu töten, dann würde ich diese 
Dirk: Ich glaube nicht, daß wir an Punkten wie Frage mit nein beantworten. Ich will nicht zur 
diesem interessiert wären. Es sind eben auch Dinge an der Philo- Army (die anderen stimmen zu). 


Alı 


sophie, die durchaus in Ordnung sind, nicht alles. Keiner von uns 
ist der absolute Krishna, und auch Doug nicht. Ein? > 
richtiger Krishna könnte die Frage vielleicht be- 
antworten. 
Corey: Soweit das hier rauskam kann man sich 
sicher sein, daß ihr nicht viel von einer militanten 
S.E.-Einstellung haltet. Aber wie sieht es aus, 
wenn Leute zu euch brutal sind? 
Dirk: Unser Standpunkt zu Gewalt ist wohl der, ， 
daß wir sie nur einsetzen, wenn wir selbst ange- | 
riffen werden. Wir halten es nicht für richtig die. 
eute zu schlagen, nur weil sie eine andere Ein- 
stellung haben als wır. Deshalb einen Kampf anzu- 
fangen wäre wohl Schwachsinn. Aber es ist wohl 
natürlich, daß wenn du angegriffen wirst oder 
einer deiner Freunde, dann hast du wohl auch das 
Recht dıch zur Wehr zu setzen. Es wird wohl eher 
so bleiben, daß wir uns nur verteidigen. 
Corey: Welche Einstellung habt ihr dann gegen- 
über einer nationalen Verteidigung? 
Ali: Es ist natürlich so, daß ich mit dem Krieg im 
Irak nicht übereingestimmt habe, weil man uns 
‚wieder nur etwas erzählt hat. Sicher spielten ande- 
re Dinge eine Rolle, wie das Ol, damit die Leute in 
den Staaten so weiterleben können, wie sie es im _ 
Moment tun. Eine traurige Sache, aber was ich zu 
einer natinoalen Verteidigung sagen soll, weiß ich 
auch nicht. Mir fällt dazu im Moment nichts ein. 


Es ıst wirklich so, 
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du selbst lebst und wie sich nichts verändern 
wird. So viele Leute sind vielleicht viel glück- 
licher als wir, weil sie sich keine Gedanken 
um die Dinge machen müssen oder wollen, die 
auf der Welt ablaufen. Ich kann dem allen 
nicht einfach meinen Rücken zuwenden und 
meine Augen vor der Realität verschließen. 
Ali: Das war von Youth Of Today geklaut. 
Dirk: Na und, aber es ist eben so. 

Bernd: Habt ihr eigentlich Probleme mit Leu- 
ten aus der “Scene”, die euch wegen eurer * 
Musik oder eurem Aussehen anmachen? 
Pat: Wie schon gesagt, viele S.E.-Kids fühlten 
sich durch das Skinheadimage abgestoßen, 
viele Punkrocker durch das S.E.-Image. Eine 
lange Zeit war MAJORITY OF ONE eigent- 
lich eine band, die kaum Zuschauer in den 
Staaten hatte. Die Aufsplitterung der Scene 
hat sich auch stark in Toledo gemerkbar 
EE weil wir am Anfang eine recht große 
cene von über 200 Leuten hatte, was für die 
Stadt wirklich viel ist. Aber dann hat sich alles | 
in Skinheads, S.E.-Kids, Punx und was weiß 
ich noch alles aufgeteilt und die Leute gehen 
nicht auf die Shows der anderen Splittergrup- 
pe. Jettz sind wir schon soweit, daß höchstens 
durch den Krieg beeinflußt, eine neue Welle von Patriotismus mal 50 Leute zu den Shows kommen, aber immer noch die Zahlen 
aufkam, mit der wir eigentlich gar nicht übereinstimmen können. rückläufig sind. Die Shows werden auch immer rarer und fallen in 
Ein Grund dafür war natürlich auch, daß der Krie doch relativ manchen Monaten einfach ganz weg, so ist diesen Monat und im 
schnell vorbei war und es viele Pro-War-Proteste ab, die uns ge- nächsten überhaupt keine Show angesagt. It's totally dead now. 
gen den Strich gehen. Die Ausgaben für die Aufrüstung werden Bernd: Gibt es von eurer Seite noch etwas hinzuzufügen? 

jetzt wieder angehoben, die ja erst kurz vor dem Krieg gesenkt Dirk: It's Cool to like Ray (alle lachen, wir eingesch ossen)! 
wurden. Anstatt daß sie das Geld für Bildung oder envoirmenta- Bernd: Danke. 

le Säuberung benutzen würden wird das Geld wieder für Raketen, 

Panzer, Flugzeuge und nukleare Test aus egeben. Für alle Interessiert, es gab noch ein paar Extradates für MAJO- 
Dirk: Ich glaube, daß bei uns in der Band eigentlich alle recht gut RITY OF ONE. Am 22.05. spielen sie zusammen mit X-LARGE 
informiert sind, was so in der Welt abgeht, sodaß wir uns schon im JUGI Rümlang (Nähe Zürich), Ifangstr.90, 8153 Rimlang und 
unsere Gedanken dazu. Es gibt viele Dinge, die wir gern verán- am 25.05. zusammen mit STEP INTO NOWHERE in Homburg/ 
dern würden, aber du wirst immer depressiv, wenn du siehst, wie Saarbrücken/St.Ingbert, je nachdem. Viel Spaß. 
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view noch genauer geantworten. Ich 
habe Sean von VEGAN REICH ge- - 
schreiben, einfach mal so, um ihnen ` 
z.B. Informationen über das F.B.I. 
zu geben, oder ander Dinge. Und 


hörten 
wir 
das er- 
ste Mal 
von eli- 
ne m 
Mann 
namens 
Todd, der 
in einer 
e | Band mit 

dem Namen POLLUTION CIRCUS aus 
Sacramento, California spielt. Nichts be- 
sonders auf dem ersten Blick, interessiert 
wurden wird dann an der Sache schon 
mehr, als wir feststellten, daß der Gute 
sich 80% seines täglichen Gedarfs selbst 
züchtet und anbaut, Veganer und Anachist 
ist. Mitte ‘90 kam dann vom HIPPY- 
CORE-zine eine Doppel-7"-Compilation 
raus, die immer noch zu haben ist und 
eigentlich in keinem Plattenschrank fehlen 
sollte. Neben Bands wie SEEIN’RED, 
CHRIST ON A CRUTCH, PHC oder JE- 
STERS OF CHAOS waren nun auch das 
erste Mal POLLUTION CIRCUS zu hören, 
die mit den besten Song ablieferten, kurze 
Zeit später folgte die erste 7" der Band. 
Interessiert an der Hippy-Mucke mit anar- 
chistisch, engagierten Texten wollten wir 
ein kleines Interview mit der Band ma- 
chen. Zwei Monate später traf dann ein 
Batzen Layout-Material, Infos und Flyer 
hier ein. Alles nähere erfahrt in dem an- 
schließend abgedruckten Brief von Todd 


und den beantworteten Fragen. Wir wissen 
selbst, daß es viel mehr bringen würde mit 
den Leuten selbst zu reden - besonders 
wenn sie sich solche Standarts setzen wie 
POLLUTION CIRCUS das tun, aber das 
ist nun mal nicht möglich -, weil man nicht 
nachhaken kann. Fragen von Corey und 
Bernd. 


Hallo Bernd und Corey! 

Danke, daß ihr mir geschrieben und das 
Interview geschickt habt. Ich mag es übri- 
gens, ihr habt eine paar wirklich gute Fra- 
gen dabei, die im Gegensatz zu dem, was 
wir sonst immer gefragt werden, mal etwas 
Abwechslung bringen und erfrischend 
sind. Photos von der Band habe ich leider 
keine, ıch kenne zwar Leute, die irgend- 
welche haben, aber das wäre jetzt zu um- 
ständlich und wir selbst sind auch eigent- 
lich nicht so sehr an ihnen interessiert. 
Dafür schicke ich euch ein paar andere 
Sachen, die man vieleicht im Interview 
einbauen könnte, vielleicht einige der 
Texte/Lyrics oder der Zeichnungen. Au- 
Berdem sind ein paar Texthefte dabei, die 
wir auf Shows verteilen, dann “Fuck Men” 
ein Mini-zine, das ich zusammen mit mei- 
nem Partner Tom rausbringe, leider habe 
ich nur noch ein Ausgabe von der #3 da 
und wir werden wohl noch etwas brau- 
chen, bis ein neues rauskommt. Gleichzei- 
tig arbeiten wir an einem Booklet, das 
“Cows Basm Back” heißen soll und in die 
gleiche Richtung gehen soll, also Anar- 
cho-Homo-Vegan. Es ist eigentlich inter- 
essant, bisher hat noch niemand von 
Deutschland geschrieben, und gerade 
estern habe ar einen Brief aus München 
ekommen und dort wurde ich auch über 
Hardline und VEGAN REICH/RAID/STA- 
TEMENT gefragt. Ich werde das im Inter- 


alles, was ich zurückbekam war ein 
langer Brief, in dem Drogen (ich nehme 
Drogen) und Homosexualität (ich bin 
schwul) verdammt wurden, und daß ich 
Aufgrund des “anarcho pacifist faggot 
symbols (seine Worte), mit dem ich den 
Brief unterschrieb, nicht in sein Reich pas- 
sen würde. Ich sehe sie nicht als etwas an- 
deres an, als die anderen Faschisten, ge- 
nau so gefährlich und genau so ignorrant. 
Ich weiß eigentlich auch nicht so genau, 
was ıch von euren Interviewfragen halten 
soll, ich mag sie, aber sie hinterlassen bei 
mir auch die Frage, was ihr von solchen 
Sachen haltet. Auf der einen Seite habe ich 
das Gefühl, daß ihr euch über meine An- 
sichten lustig machen wollt, andererseits 
glaube ıch auch, daß ihr bestimt mit eini- 
gen Punkten übereinstimmt. Hier die Ant- 
worten. 


Amok: Wie bist du das erste Mal mit 
Punk/Hardore/alternativer Musik in 
Kontakt gekommen. Wann wurde die 
Band gegründet? 

Todd: Ich war eigentlich schon im- 
mer an alternativen Lebensstilen in- 
teressiert und verschiedenen For- 
men des Ausdrückens. Meinen er- 
sten Kontakt mit Punkrock hatte ich 
so um 1980, als ıch noch ın Colorado 
lebte. Ich habe damals eigentlich 
sofort mit Bands wie CRASS, POI- 
SON GIRLS etc. angefangen... Da- 
nach war ich süchtig... POLLUTION CIR- 
CUS haben sich ım ae 1986 zusam- 
mengefunden, wir haben zu der damaligen 
Zeit alle zusammengelebt und die meisten 
von uns haben vorher schon in anderen 
Bands gespielt. 


Amok: Es scheint so, als wenn du dazu 
fähig wärst 80% deines Essens selbst pro- 
duzieren zu können, das hast du im HIPPY 
CORE-Interview gesagt. Machen es die 
anderen Bandmitglieder genauso. Lebt ihr 
alle zusammen? 

Todd: Der Antwort zur Frage 2 muß ich 
noch etwas vorrausschicken. Das Inter- 
view im HIPPAY_CORE wurde im Som- 
mer 1988 gemacht. Zur damaligen Zeit 
lebte ıch auf einem Stück Land von unge- 
fähr 8 Hektar außerhalb der Stadt und habe 
viele Sachen angebaut und Tauschhandel 
betrieben. Im Winter 88 kam dann eine für 
unsere Verhältnisse schlimme und unna- 
türlıche Kälte und all die Wasserlinien, die 
wir im Laufe der besseren Zeiten im Jahr 
zur Bewässerung gezogen hatten, wurden 
durch dıe Kälte wıeder zerstört. Das alles 
hat uns zusammen mit der Rationierung 
von Wasser und der Dürre zurückgworfen 
und mußte auch ein Stoppen des Wachs- 
tums nach sich ziehen und wir konnten 
nicht mehr alles bewässern. Alleine die 
Frucht- und Nußbäume erhielten noch ge- 
nug Wasser. Im Januar 1990 bin ich dann 
wieder in die ScHitTy gezogen, wozu mich 
dann eben verschiedene Dinge motiviert 
hatten. 

Für einige kurze Abschnitte in meinem 
Leben war ıch mehr oder weniger unab- 
hängig und konnte mich selbstversorgen, 
ich bemühme mich auch weiterhin darum 
ein Leben totaler Selbstversorgung führen 
zu können und die Schritte, die ich momen- 


| 


tan unternehme fúhren mich immer náher 
an das Ziel heran. Keines der anderen 
Mitglieder von POLLUTION CIRCUS hat 
diesbezüglich ähnliche Motivationen, je- 
denfalls zur Zeit nicht. Wir leben jetzt 
auch nicht mehr zusammen, so wie das frü- 
her der Fall war. Als P.C. gegründet wur- 
den lebten wir zusammen im `" Bert Haus, 
in dem auch viele andere Bands geübt 
haben und wir viele lustige Shows hatten, 
aber Shitheads, die keine Haare auf dem 
Kopf hatten, haben es dann zerstört. 


Amok: Was hat dich dabei beeinflußt die- 
sen Weg der selbststándigigen Unabhän- 
gigkeil zu gehen. Was waren die Hauptein- 
üsse? Bücher, anderes Zeug, das du gele- 
sen hast, andere Bands? 

Todd: Was die Einflüsse betrifft, die 
mich dazu motivierten haben mehr und 
mehr zum Selbstversorger zu werden, 
so sınd die eigentlich ın meiner Kınd- 
heit zu finden, aber auch in schreckli- 
chen Sachen, die mich geschockt ha- 
ben. Meine Mutter spielte ın der Be- 
einflußung sicherlich auch eine große 
Rolle: Als ich 13 war zogen wir für 
eine kurze Zeit nach Hawaii, umauf 
dem Land zu leben, aber das dauernte 
nicht lange an, jedoch waren die er- 
sten Samen gesäat. Das Ganze ist wirk- 
lich etwas, was mir viel bedeutet und 
folglich versuche ıch da weiterzuma- 
chen. Was Bücher betrifft, so waren 
dies z.B. "Civil Disobedience/ Wal- 
den" von Thoreau, "The One Straw 
Revolution” und "The Natural Way Of 
Farming“ von Masonobu Fukouka. 


Amok: Ihr habt jetzt vor kurzem eine 
7" rausgebracht, gab es vorher noch 
mehr? Ich habe Eda das es eigent- 
lich eine Split-Lp mit ALL SYSTEMS 
GONE hätte geben sollen und eine 
andere Split 7“. Habt ıhr die Single 
selbst rausgebracht, oder war das mit 
HIPPY CORE zusammen? 

Todd: Das einzige Material, das von uns 
vor der 7“ noch rauskam war der eine Song 
auf der “Earthrapers & Hellraisers”-Com- 
pilation von HIPPY CORE. Die Split-Lp 
mit ALL SYSTEMS GONE kam nie raus, 
aber die Band hat jetzt selbst auch eine 
Single rausgebracht. Im Moment ist noch 
eine Split-Single mit SINS OF THE FLESH 
in Arbeit, die auch auf HIPPY CORE raus- 
kommen soll, Unsere eigene Single wurde 
absolut independent von diesem netten 
Kerl namens Tyler rausgebracht, der uns 
1989 bei der Anarchy-Versammlung live 
gesehen hatte. 


Amok: Da ist ein Zitat auf dem Cover der 
Single: “Let me say at the risk of seeming 
ridiculous, that the true revoltionary 1s 
guided by great feelings of love". Wieviele 
Leute würden eine richtige Revolution 
überleben, wenn du gegen jeden revoltie- 
E wolltest, der gegen deinen Standpunkt 
ist: 

Todd: Dieses Zitat ist von Che Guevera, 
den ich wirklich nicht so besonders mag, 
aber mir haben die Worte gefallen. Ich 
stimme vollkommen damit überein, daß 
“Liebe” ein sehr intensives, grundlegen- 
des Gefühl ıst, daß einem zu einem revolu- 
tionären Prozess motiviren kann. Ich per- 
sönlich denke nicht, daß sich diese Revol- 
tion gegen all diejenigen richtet, die einen 
anderen Standpunkt haben als du, das wäre 
dumm. Ich denke, es geht dabei mehr dar- 


um, den Leuten klar zu machen, daß jeder 
anders ist und andere Ansichten und Mei- 
nungen hat, auBerdem jedem der Platz ge- 
lassen werden sollte, um das zu fühlen was 
er will, das zu tun was er will und zu leben 
wie er will. Das bedeutet nicht anderen die 
Standpunkte aufzudrücken, de man selbst 
für richtig hält. Es geht also mehr darum, 
daß jeder den anderen für das respektieren 
sollte, was er ist, solange der andere ıhn 
nicht daran hindert, einschränkt oder ıhm 
dabei schadet das zu tun, zu sein und zu 
denken, was man will. 


Amok: Glaubst du, daß eine Revolution 
etwas ändern würde? 
Todd: Darum sollte es ja eigentlich gehen! 


Ich bin im Grunde nicht an einer gewalttä- 
tigen Revolution interessiert, ich denke 
auch nicht, daß das viel bringen würde. 
Das würde sogar gegen vieles von dem 
sprechen, an das ich glaube und was ich 
fühle. Die Revolution von der ıch spreche 
sollte vielmehr auf einer persönlichen 
Ebene ablaufen. Die Leute sollten sich ein- 
fach wieder die Kontrolle über ıhr eigenes 
Leben und -ihre Aktionen zurückholen 
können, und das so total wie nur möglich. 
Wenn jeder dazu bereit wäre glaube ıch, 
daß dies der Collaps des Kommunismus, 
Kapitalismus usw. wäre. 


Amok: Glaubst du nicht, daß wir selbst 
unser eigenes Ende veranlassen, solange 
wir nicht wieder zurückgehen würden und 
ın Höhlen leben? 

Todd: Vielleicht, aber nicht unbedingt. Ich 
glaube, daß es viele Alternativen im Ver- 
gleich zu der Art der momentanen Zerstó- 
rung unseres eigenen Lebens und dieses 
Planeten gibt. Alternativen, die es möglıch 
machten würden diese ständige Selbstzer- 
störung zu stoppen. Ich glaube es wird 
mehr verlangt werden, als wieder ın Höh- 
len zurückzugehen, um die Welt zu retten. 


Amok: Selbst wenn du all dein Esssen 
selbst produzieren könntest, die wirst nie 
total unabhängig sein. Ihr spielt Musik, 
braucht dafür Elektizitát und Instrumente, 
die irgend jemand während eines langwei- 
ligen 9-5 Jobs geschaffen hat. 

Todd: Wie auch immer. Ich glaube, daß die 


Unabhängigkeit und die Befreiung Ziele 
sind, die man anstreben sollte und ich bin 
diesbezüglich nicht so pessimistisch wie 
deine Frage. Ich glaube das alles ist er- 
reichbar... oder wird es zu einem bestimm- 
ten Zeitpunkt sein. Du kannst dir deine 
eigenen Instrumente bauen, und auch das 
andere Equitment, du kannst die Solar- 
technik zur Gewinnung von Elektrizität 
nutzen... Verdammt, du kannst dir auch 
deine Instrumente klauen und auch die 
Solarpanellen. 


Amok: Was denkst du über Religion? Was 
hälst du von der Friedensbewegung. 
Glaubst du nicht, daß je mehr Leute dazu- 
kommen, desto mehr werden die Basis und 
die Grundlagen zerstôrt oder verwa- 
A schen? 

d Todd: Religion ist Bullshit, eben nur 
g eine andere Art und Weise, um die 
s" Leute unter Kontrolle zu halten, sie 
1 zu manipulieren und zu ängstigen. 
(Was die Friedensbewegun beini, 
i so ist sie nur ein Status- oder Profor- 
Si mabegriff, im Grunde ein Schwindel. 
11 Was mich anbetrifft, so sieht mein 
Į Frieden total aus, er soll allen möglich 
i sein, überall und immer, sonst ist es 
Y eben kein Frieden. Mir kommt die Pea- 
d cebewegung so vor, als wenn es sich 
U nur wiederum um eine andere Klique 
i handelt, in die ein paar Leute hinein- 
M gefallen sind, glaube ich zumindest, 
ich habe jedenfalls keine Lust darauf 
1 dort mitzumachen, ist nicht meine 
Sa Sache. Ich stehe mehr auf Leute, die 
sich selbst sind und nicht Teil einer 
Gruppe, und damit ihre Induvidualitát 
zum Ofer bringen. Unabhängige, di- 
rekte Aktionen bedeuten mehr als or- 
Y ganisierte, symbolische Aktionen. 


Geld oder Wohlstand verlieren trifft sıe 
das am meistens. Das zeigt ihnen nıcht nur 
ihre eigene Verletzlichkeit, die sie sich 
selbst geschaffen haben, sondern sie zeigt 
sie auch noch der ganzen restlichen Welt. 
Wenn nur genug Leute zu einem Punkt 
kommen würden, wo ihnen alles zu Hals 
raushángt und sie nur noch “Fuck You!” ` 
sagen und eine intensive, direkte Aktion 
starten würden, die sich gegen den Wohl- 
stand richtet, dann bin ich _mir sicher, 


könnte viel verändert werden. Das kann 
man auch sehr gut hier ın California sehen, 
wo die A.L.F. (Animal Liberation Founda- 
tion) innerhalb der letzten 2 Jahre einen 
Schachschaden von über 10 Millionen 
Dollar an Versuchslaboratorien angerich- 
tet und über 1.000 Tiere aus der Gefangen- 
schaft und Folter befreit. Jetzt würde es 
natürlich noch einen größeren Unterschied 
ausmachen, wenn mehr und mehr Leute 
bei solchen Aktionen konstant mitarbeiten 
würden. Das wäre dann eine wirkliche 
Bedrohung. 


Amok: Wie kannst du dir sicher sein, 
daß während dieses Prozesses nicht 
auch Menschen verletzt werden i 
können? Es wäre ja nicht mehr die |] 
reine Zerstörung von Eigentum, son- | 
dern auch das Zerstóren von Leben. 


in den Verantwortlichkeitsbereich |] 
der Personen und Leuten, die die 
Aktionen durchführen, fällt, dag I 
kein Tier und kein Mensch dabei | 
verletzt wird oder zu Schaden 
kommt. Solche Aktionen wurden 
schon oft durchgeführt und ich bin A 
mir sicher, daß sie auch in Zukunft 
stattfinden werden. Die ANKRY y 
BRIGADE ist da ein gutes Beispiel, 
daß direkte Aktionen auch effektiv I 
sein können, ohne das dabei irgend- | 
wer verletzt wird, so läuft das ja 
auch bei A.L.F und bei all den este 
ren Leuten. 


Amok: Im HIPPY CORE-Interview A 
hast du gesagt, daß du an Selbstver- \_ 
teidigung glaubst. Angenohmen du 
lebst in einem Land, und ein anderes Land 
steht an den Grenzen und will die Regie- 
rung stürzen, was dann noch zu einer grô- 
Beren Einschränkung deiner persönlichen 
Freiheit führen könnte. Müßte dann nicht 
in betracht gezogen werden eine Art be- 
waffnete Selbstverteidigung — durchzufúh- 
ren. 

Todd: Ich selbst habe keine Regierung, 
kein Land und ebenso keine Allianz, der 
ich angehören würde. Es bedeutet für mich 
keinesfalls eine Bedrohung, wenn plötz- 
lich eine andere Macht hier die Zügel in die 
Hand nehmen würde, das wäre gleichbe- 
deutend mit dem mo- 
mentanen Land oder der 
rak die hier an 
der macht ist. Ich sehe 
die Verteidigung einer 
Regierung und eines 
Landes nicht als Selbst- 
verteidigung an, viel- 
mehr sehe ıch jede Re- 
gierung als meinen Geg- 
ner an. Wenn mich eın 
Cop einsperren will oder Lincoln 
ich von einem verrück- 
ten Patrioten angegrif- 
fen werde, dann vertei- 
dige ich mich genauso dagegen wie gegen 
diese Regierung. 


shall 


Amok: Bräuchte man nicht Angesichts der 
Tatsache, daß wir in einem hochtechni- 
sierten und von Waffen geprägtem Zeital- 
ter leben, nicht mehr als eine Knache oder 
einen Stock, um gegen Panzer und Racke- 
ten er, ürde das nicht eine 
bewaffnete Truppe fordern, um mit einem 
bewaffneten Angriff fertig zu werden? 

Todd: Wiederum nicht unbedingt. Ich glau- 


The war on 
Ya can't support it while supporting peace 


"This country, with its instit 
to the people who inhabit it. 
grow weary 
government, t 
constitutional right of 
revolutionary 


be man könnte mit so einem Feind viel 
besser umgehen, wenn man aus dem Un- 
tergrund heraus arbeitet und alles sabo- 
tiert, was ihm wichtig ist, so also auch 
seine Waffen, seine Raketen, seine Panzer 
und ihn selbst in die Luft zu blasen. Im 
übrigen mal davon abgesehen, die Regie- 
rung und das Militär haben selbst so viele 
Panzer, aber ıch finde es nicht gut diese 
übernehmen zu wollen, um gegen sie zu 
kämpfen, mir ist es wichtiger die vorhan- 
denen Waffen zu sabotieren und zu zerstö- 


A Ey er EO 


? PEACE ? 


You can walk for peace till your legs drop off 
But walkin' won't chnage a fucking thing 


You've got to find peace for yourself 


Before you can bring peace to anybody else 
Todd: Ich denke sicher auch, das es Haz long as there is a goverment and anything 


The the oppressed will continue to ight 
And true 1. will not be in our sp ts 
rugs is a war on peoples 


Thers a war on animals in the labs 


There's a war on plants and it's just as bad 


As long as there is a war on anything 
True peace will not be achieved 
We've to end the war within ourselves 


Before we can share peace with anybody else 


Voting won't ever change anything 


And politicians won't ever move towards peace 


Cos they make money from all the wars 
As long as there are goverments war will 
Peace 1s still a shadow in our minds 


It's something most of us can't seem to find 


Peace won't come about please realize 
Until we all control our own lives... 


ren, anstatt neue zu bauen; und gleich 
noch damit die Regierung und all seine Re- 
pressionen und Unterdrückungen zu: be- 
kämpfen. 


Amok: Glaubst du nicht, daß selbst in der 
von dir als ideal angesehenen Gesellschaft 
nicht auch Agressoren geben wird, mit 
denen man umzugehen hat? Denkst du 
auch nicht dann gleichzeitig, daß die Leute 
mit der Zeit eine Art "Schutz-Gesell- 
schaft” ausstatten würde, um mit den 
Agressoren klar zu kommen, was sich dann 
alles mit der Zeit wieder zu einer Nation, 


utions, 


of the 


they 


einem Staat entwickeln würde? 
Todd: In der von mir als ideal angesehenen 
Gesellschaft würde es keine Agressoren 
eben, mit denen man umzugehen hätte, 
as ist kein Teil meines erstrebenswerten 
Ideals, und so hoffe und glaube ich, daß 
wir irgendwann mal an einem Punkt ange- 
kommen sind, wo wir mit solch einer 
Mentalität aufhören zu leben. “Schutz-Ge- 
sellschaften" wie Polizei würde es absolut 
keine geben, das wäre ja wieder ein zurück 
zum alten Leben. 


to oppressed]] 


reedom 


belongs 
Whenever they 
. existing 
can exercise their 
amending it, or their 
y right to dismember or 
Overthrow it." ea U.S. President Abraham 
a - 1865), First Inaugural Address, 4 
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Amok: Du kannst offensichtlich die Leute ` 


nicht durch Gewalt umstimmen. Wäre es 
da nicht vielleicht für deine ideale Gesell- 


schaft eher nötig eine langsame und gewis- 
senhafte Evolution zu haben, anstatt einer 


Revolution. 
Todd: Ich weiß nicht, ob sie gewissenhaft 
und langsam sein sollte, aber, ja, ich sehe 
es auch genausosehr als eine persönliche 
und mentale (R)evolution an, die genauso 
eintreten müßte wie die physische, totale 
„Revolution. Ich glaube die Leute 
, werden sich auch immer mehr dar- 
über bewußt, was abläuft und so 
meine ich auch, daß die direkten 
I Aktionen einen Teil dazu beigetra- 
| gen haben, den Leuten etwas die 
g Augen zu öffnen, aber auch andere 
Dinge haben dazu ihren Teil beige- 
tragen. d Se der Zerstörung al 
ziemlich hoch und um so mehr 
dek ich, daß die Leute immer 
mehr allein schon durch die 
I schlechten bedingungen, die Re- 
| gierungsrepressionen in eine men- 
"ge (R)evolution gedrängt werden. 


Amok: Glaubst du, daß es zu einer 


y Veränderung kommen kann, bevor 


sich die Menschheit selbst vernich- 
tet. 
| Todd: Ich hoffe es jedenfalls, aber 
ich sehe die Zerstörung als die al- 
l ternative Realität an, viele Leute 
| arbeiten ja überall daran mit, daß 
uns die Zukunft nicht mehr viel 
bringt, wenn es so weitergeht. Ich 
lege meine Hoffnung eben immer 


Leute vielleicht endlich mal wach wird und 
ihr Bewußtsein erlangt, um zu erkennen, 
daß die Welt von einigen wenigen regiert 
und zerstört wird, und das immer weiter. 
Only time will tell... 


Amok: Was hälst du von den Hardliner- 
Bands und ihren Methoden? 

Todd: Ich kenne VEGAN REICH nur durch 
den Schriftverkehr mit Sean und ich m 
sie genausowenig wie alle anderen Faschi- 
sten. Sıe sind homophobische, sexistische 
Kräfthelden und ich denke, daß das, was 
sie versuchen durchzuziehen genauso ma- 
chomäßig und negativ ist, wie 
die Dinge, die die Regierung 
unternimmt. Mir kommt es so 
vor, als wenn sie die Leute zu 
etwas zwingen wollen, sie 
zwingen so zu sein, wie sie 
isind und wie sie denken, was 
totaler Bullshit ist. Sie ignor- 
rıeren Tatsachen, wenn sie 
nicht ihn ıhren shitty Traum 
von einem Reich passen. Was 
mich angeht, so werde ich 
weiterhin Männer lieben, so- 
lange ich will, Pot rauchen und 
” an totalem Frieden, Revolu- 
tion und an der Abschaffung von Unter- 
drückung, Ausbeutung, Herrschaft und 
Zwang arbeiten. 


Amok: Wie sehen deine Zukunftspläne 


‚aus? Gint es noch etwas hinzuzufügen. 


Todd: Zukunftspläne... totale Revolution, 
sei dich selbst, tue was du du machen 
willst und sei so wie du es sein willst. 

Hier noch die Adresse: Todd/ Pollution 
Circus, P.O.Boax 162371, Sacto., 


95816, USA 
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FUN FATAL DAYS WAS ISN DES ? 


FUN FATAL DAYS heißt 
M Du stellst selbst dein eigenes 
Kd Musikprogramm zusammen! 


FUN FATAL DAYS heißt 
| Du bringst deine Platten mit 
| in“s Contrat 


FUN FATAL DAYS heißt : 
Du legst selbst die Platten aufil 


8 WAY SANTA LP/CD ; | | dia did ed mio laufen! 
FUN FATAL DAYS heißt : 


JACK PEPSI 7"/12"/CD | | Du bestimmst ein Tagesbillig- 


getránki 


FUN FATAL DAYS heißt 
Du machst die Hólle los oder 


ON TOUR: | Du läst die Kuh fliegen - gell! 


Se ; UN WANN GEHT“S LOS ? 
7.5. Hamburg-Markthalle * 9.5. Wilhelmshaven-Kling Klang A ne EE 
Am Freitag den 19.04.91 und 


.* 10.5. Berlin-Ecstasy * 11.5. Enger-Forum * 12.5. ` An Freitag den 1 
Frankfurt- Negativ * 14.5. Stuttgart-Kulturwerkstadtmitte * DONNERSTAG UND FREITAG. 

15.5. Wien- WUK * 16.5. Graz-Cafe Pi * 17.5. ii mach dir gedanken mach dir was 
Gammelsdorf-Circus * 25.5. VS-Schwenningen-Kienzle A Se 


Live ... with a point of view 


Am 20. März veröffentlichte die Punkband BAFFDECKS ihr 
erstes HC beeinflußtes Album, « Mach die Augen zu ... » 
Bei Deutschlands kleinstem Indie-Label "My way records". 
Haltet also die Augen lieber offen und Ihr werdet sie an 
folgenden Terminen Live erleben können: 


27.03. Burgebrach, Steigerwaldhalle + EMILS & GÄSTE 
05.04 Neureut, JZ + SAIGON SUBSTITUTES 

12.04 Mainz, Haus Mainusch 

13.04. Frankfurt, Au 

20.04 Regensburg-Abendsberg, Kellerbühne 

26.04 Ludwigshafen, Blockhaus + BECKS PISTOLES 
27.04 Reutlimgen, Casino + CREEPING DISASTER 
30.04 Pforzheim, Kupferdächle, Rock gegen Rechts 


Neue LP « Mach die Augen au ... » 03.05 KarlsruheStefanienstr. 60-62 + CREEPING DISASTER 
+ " Die Band schafft es den Deutsch-Punk eg 
18.05. Freiburg, Crásch + GBH + GUESTS 
der frühen achtziger mit den Melodic HC 24.05 Weingarten, Open Air + EXTRABREIT 
der neunziger zu verbinden, ohne dabei e 16.06 Bremen + BAD RELIGION 
A eikeen zo E, ca 22.06 Baden-Baden, Am alten Bahnhof + SLUTS' N 
" Das kann was " Zap 10/90 28.06 Bruchsal Waghäusel, Wagbachhalle + BAD RELIGION 


DIE LP SOLLTE IN JEDEM GUTEN PLATTENLADEN ODER BEI JEDEM VERNÜNFTIGEM MAIL- 
ORDER ERHÄLTLICH SEIN, ODER FÜR 14- DM + VERSAND (T-SHIRT 16,- DM) BEI: 
MY WAY REC. - IM MITTELGEWANN 15 7528 NEUTHARD 


KONTAKT: UNITED CONCERTS TY (0 72 44) 25 83 


Die eigentlich schon tot geglaubten NY- 
ker GORILLA BISCUITS kehrten kur- 
zerhand Ende März zur ihrer zweiten 


Euro-Tour auf den Kontinent zurück. 
Genauso überraschend wie die Tour für uns gekommen war muß 
es wohl auch für das fast ganz geänderte Line-up gewesen sein, 
mußte man doch noch vor den Auftritten in Berlin und Leipzig 
noch schnell einige Songs einstudieren, damit man Abends etwas 
länger wie nur 30 Minuten spie- 
len konnte, Vielleicht noch kurz 
die neue Aufstellung, für all die 
es noch nicht wissen und Inter- 
esse daran haben: Im Sturm und 
Gesang immer noch Anthony 
Civorelli, kurz Civ genannt, den 
Bass hat jetzt Walter übernom- 
men, weil weder der eine neue 
Gitarrist Porcell noch der andere 
Neuerwerb Tom Capone (vor- 
mals BEYOND, BOLD und 
SHELTER “Lead''-Guitarrist) 
diesen halbwegs passabel bedie- 
nen kónnen und an der SchieB- 
bude hockt jetzt Sammy. Damit 
wáre YOT schon wieder fast 
komplett, doch darauB wird nun 
doch nichts, wie im letzten 
AMOK in aller Vorfreude ver- 
kündigt wurde. 
Ein Blick auf den 
Tourneeplan mach- _ 
te uns klar, daß sich 
ein Wochendenaus- 
flug nach Berlin mit 
Anschlußflu nach 
Leipzig auf jeden 
| Fall lohnen würde, 
und so sattelten 
Freitags morgens 
vier Pfälzer und eın 
Kurpfälzer von der 
anderen Rheinseite 
ihre 72 Gäule und} 
ritten gen Nord-ost- 
en. Ruckzug war _ 
das EX gefunden, _ 
doch leider mußte 
man noch 3 Stunden 
mit Warten ın einer 
der neben dem EX 
gelegenen 375 Piz- 
zarıas verbringen, 
um sich anschlie- 
Bend BULIMIA 
BANQUET  reinzu- 
tun. Nicht schlecht 
| was die vier aus Califonia da zu 
bieten hatten, allerdings bestrit- 
ten sie an diesem Abend ihren 
ersten Gig, und miissen sich 
doch wohl noch etwas an die 
hießigen Begebenheiten gewöh- 
nen. Kurz darauf lepten dann die 
NY-ker ın dem für Konzerte 
eigentlich recht schlecht geeig- 
neten Laden los, aber was soll’s. 
| Ruckzuck war im bis unter die 
| Decke gefüllten EX die Hölle los 
und die ungefáhr 10-12 Damen/ 
| Mädchen/Fräuleins vor der Büh- 
ne fingen an zu diven, die Her- 
ren/Jungs/Männleins taten es 
ihnen gleich. Sofort war klar, daß GB eın Heimspiel zu erwarten 
hatten. Scheiße war halt die Treppe vor der Bühne, sodaß es mehr 
ein hin und herfallen war, als ein moshen, doch das kümmerte 
offensichtlich keinen. Die Band wirkte frisch, war allerdings 
schon nach 30 Minuten mit ihrem Latein am Ende, gab noch 
einige Zugaben, die ich aber bedingt durch Schlafplatzsuchen und 
Wachturm-Amok-Verkäufe vorm Laden nicht mehr miterleben 
konnten. Die andern vier Nasen war mehr oder weniger zufrieden 
sammelten ihre Knochen und Hausschuhe zusammen, um sich ins 


geht. Jens wieB mit einem kurzen Seitenhie 


Auto zu schwingen und in Kreuzberg/Köpenikstraße einzufallen. 
Während ich es mir auf einem Feldbett in irgendeinem Zimmer des 
besetzen Hauses bequem machte sammelten die anderen noch 
fleißig Holz um bis morgens um 5.00 noch fett ein Feuer am laufen 
zuhalten. Stefan packte seine Hausschuhe aus und alle waren 
zufrieden, daß sie nicht im Auto knacken mußten. Morgens ver- 
ließ man das Haus, um nacheinander Kreuzberg, CORE-TEX und 
den Kurfürstendamm zu erkunden. Echte Pfälzer/Kurzpfälzer 
sind im allgemeinen recht schüchtern, benehmen sich daher nicht 
wie eine Horde Hooligans, wenn sie durch die Stadt ziehen. Vor 
der Friedenskirsche dann die ersten Krishnas, doch kein Ray weit 
und breit. Irgendwie langweilig sind die Texte ihrer Lieder schon, 
immer wieder die acht gleichen Zeilen und das stundenlang. Vor 
allem vermißten wir die Thrashparts, dafür entfielen Tistige 
SLAYER-Solos, hatten eh keine B.C.Rich, sondern nur so ne 
komische Orgel, ein paar Schellen und eine Trommel. In einer 
kurzen Pause machten wir uns auf, um einen Flohmarkt unsicher 
zu machen. Kurzerhand entdeckte ein Pfälzer eine selten CELTIC 
FROST-Testpressung, der Kurpfälzer ließ für drei Affen eine alte 
ACCEPT 7" mitgehen. Danach war noch türkisches Abendessen 
angesagt, orna mußte ich so einen komischen Jogkurtsalat 
runterwúrgen, weils sonst nur totes Tier gab, also echt. Da geh 
ich doch lieber zum EMA in Mannheim, bestes VegifreBchen in 
Town, auscheckungspflichtig echt. Um fünf ließen wir die Stadt 
des Zottelbären hinter uns und kämpften und über die Autobahn 
Richtung Leipzig. Dort angekommen wurden wir für GO gehal- 
ten, doch die kamen nicht wie wir um 20.00 Uhr, sondern schon 
um 23.00 Uhr an. Die Leipziger hatten sich inzwischen schon in 
einer Reihe vor der Kasse angestellt, sauber und ordentlich, nicht 


so prollmäßig wie es bei westlicher gelegenen Konzertorten ab- 
darauf hin, daß als er 
mal so zwischendurch bei einem FUGAZI Gig ın der Gilman Str. 
war, sich die Amis auch um fünf Straßenecken angestellt hatten, 
um Einlaß zu bekommen, und alle in einer Reihe. 

Zeitsprung: C.O.I. legen und die Hölle bricht los. Fünf Millionen 
Kilo Zeitungsschnippsel fliegen durch die Luft (können ein, zwei 
Gramm mehr oder weniger gewesen sein) und vor der Bühne tobt 
ein kleiner Mob, doch die Mehrzahl bleibt noch ruhig. Die Saar- 
länder spielen insgesammt “ne gute Stunde en plus encore. Da- 
nach dann kurzer Break und einmal mehr stehen die Amis auf der 
Bühne. Jetzt ist Total Holocaust angesagt. Die Leipziger fahren 
nochmals einige Tonnen Konfetti auf um die Band und die Zu- 
schauer darunter zu begraben, das Diven beginnt und reißt bis 
zum letzten Ton nicht mehr ab. Wer das MINOR THREAT-Video 
oder die Aufnahmen vom YOT-Gig in Holland kennt, der kann die 
beiden quatrieren und multiplizieren, sodaß er sich annáhern ein 
Bild von Leipziger Konzertverhältnissen machen kann. Gegen- 


über dem ersten SPERMBIRDS-Gig vor etwas mehr als einem 
Jahr (damals noch in der "Nationalen Front“), der auch schon 
absolut hypergenial war, war das echt noch die fünfte Potenz. 
Mitten in der Show tauchte dann auch der fette Gorilla mit den 
Fragezeichen auf der Hand auf der Bühne, dessen Kostüm mir 
Imad noch stolz vor Beginn gezeigt hatte. 

Überhaupt hatten sich dıe Veranstalter wieder einmal voll reinge- 


steigert: Für jede Band wurde ein Banner gemalt (nicht so 08/15 
Schmieraktion, echt sauber), dann der Gorilla eben und dann noch 
die Tonnen Konfetti. Positiv auch die Einführungsrede, die leider 
von einigen anwesenden Nasen scheinbar nicht ernst genommen 
wurde, aber was soll's mit solchen Arschen muß man immer und 
überall rechnen. Nach dieser wirklich guten Show, die ich mit drei 
vier blauen Flecken überstand, nächstigten wir noch bei einigen 
netten Leuten aus Leipzig, die an dieser Stelle gegrüßt 

sein, dannke auch an Silke, die uns den Schlafplatz 
organisiert hatte. Auch an diesem packte Ste- 
fan seine Hausschuhe aus. Am nächsten d 
Morgen ging’s dann wieder heim ıns Pfäl- 
zer Land, wie waren wir froh, als wir 
die rauchenden Schornsteine der 
BASF wieder sehen durften. 
Nach dieser kurzen Einleitung 
jetzt noch ein kurzes Interview ¿ 
mit der Band. Antworten gaben 
Walter, Cıv und Sammy, Fra- 
gen stellte Bernd, Corey lag 
mit einer dicken Nase zu 
Hause im Bett, kann aber ; 
schon wieder thrashen. 


AE 


Bernd: Was láuft zur Zeit 
mit der Band. 

Walter: Nun ja, wir sind hier 
das zweite Mal auf Tour, ar- 
beiten an neuen Songs und 
haben ein neues Line-Up. Un- 
sere 7" wird jetzt wieder bei 
WE BITE mit engen anderen 
Songs zusammen als Maxi aufge- 
legt und das hier ist so eine Art 
Support-Tour dafür, außerdem wird 
an einer neuen Lp gearbeitet. 
Bernd: Ihr habt euch also nicht aufgelöst 
und kamt dann wieder zusammen? 
Walter: Wir haben eben eine Zeit lang nichts 
mehr gemacht. Es gab keine neue Lp und so dachten 
wir eigentlich, daß es keinen Grund gibt zu spielen. 
Bernd: Was waren die Gründe für das neue Line-Up? 
Walter: Die Leute, die vorher in der Band waren, hatten andere 
Interessen in ihrem Leben und für Civ und mich war diese Band 
eben die Priorität. Es hat halt nicht mit ıhnen geklappt. 

Bernd: Ich dacht eigentlich von Alex, daß ihm das etwas bedeu- 
tet, wenn man sich an Sachen wie SIDE BY SIDE oder SCHISM 
Fanzine zurückerinnert. 

Walter: Nun ja, er geht noch zur Schule und wird in diesem Jahr 
seinen Abschluß machen. es klappte mit ihm und der Band eben 
nicht mehr, er konzentriert sich jetzt auf die Schule. 

Bernd: Ihr habt kein neues Material, seit aber schon wieder auf 
Tour. Gestern waren einige Leute mit eurer Show nicht so zufrie- 
den, weil ihr wieder nur sehr kurz gespielt habt und etliche 
Zugaben gabt. 
Walter: Wir haben noch nicht so viele Songs drauf, 
weil das ja mehr oder weniger eine neue Band ist un 
wir versuchen das eben jetzt so kurzfristig auf di 
Reihe zu bekommen. Wir haben heute Abend nochma 
zwei Songs gelernt und werden insgesamt heute vie 
Songs mehr spielen als gestern. Für die Show in Berlin 
haben wir schon kurz vorher vier Songs gelernt. Ich 
hoffe, daß wir in spätestens einer Woche das Zeug auf; 
die Reihe bekommen. | 
Civ: Dazu läßt sich vielleicht noch sagen, daß wir e 
eigentlich nicht gewohnt sind so lange zu spielen, well! 
man in den Staaten höchstens mal so 25 Minuten! 
spielt. Es spielen dann eben mehr Bands und du mußt: 
nicht so lange spielen, die Leute wollen die Bands’ 
sowieso nicht so lang sehen, sondern lieber mehr. | 
Bernd: War es für euch nicht eine Überraschung, daf 
ihr hier auf Tour gehen konntet, weil euch ja viele! 
Leute tot glaubten, ihr kein Material rausgebracht 
habt usw. 

Civ: Nun, ich war eigentlich nıcht so überrascht. Die 
letzte Tour war eigentlich noch recht ok gewesen und 
so viel ich hörte wollten eigentlich viele Leute, daß wir 


nochmal hier touren. Es ist jetzt schon neues Material da, wir 
haben es aber eben noch nicht auf Vinyl rausgebracht. Wenn die 
Tour hier gut wird und eine neue Lp drauß sein wird, gibt es viel- 
leicht nochmal eine andere Tour. 
Bernd: Seit ihr noch bei REVELATION, weil ıch hörte, daß ıhr 
vielleicht auf IN EFFECT eure neue Lp rausbringen wollt? 
Walter: Wie es im Moment aussieht sind wir eigentlich gar nicht 
fest bei einem Label. Wir haben uns noch nicht 
fest für ein Ding entschieden, sitzen also 
noch mehr oder weniger zwischen den 
Stühlen. | 
Bernd: Es gab aber nicht einen 
Deal mit REVELATION, daß 
ihr mehr Platten beı ıhnen 
rausbringen müßt oder so? 
Walter: Nein. Es gıbt mo- 
mentan Angebote von 
beiden Labels, wır müs- 
sen uns aber noch eini- 
ge Sachen durch den 
£ Kopf gehen lassen. 
Bernd: Es scheint so, 
daß es in letzter Zeit 
zu einer Aufsplitte- 
rung der Szene ın 
NY gekommen ist, 
was man beı Plat- 
ten-Veröffentli- 
chungen, Diskus- 
sionen in MMR und 
in Fanzines so mit- 
bekommt. Eben die 
Leute aus der ABC 
NO RIO-Scene und IN 
EFFECT. 
Walter: Es handelt sich 
bei den beiden Gruppen 
wohl um total verschiedene 
Szenen. Ich denke, man sich 
dadruch unterscheidet, daß die 
einen noch sehr am alten Gedan- 
kengut der Hardcoreszene festhal- 
ten, dementsprechende Musik machen, 
und dann eben die andere Gruppe von Bands, 
zu denen wir auch gehören, die so um die 86/87 
herum entstanden sind, Bands die immer noch existieren und 
dementsprechende Musik spielen. Ich denke, daß jede Szene dıe 
andere etwas ablehnt, obwohl die Leute aus der ABC NO RIO 
Szene eigentlich mehr oder weniger der von 86/87 entsprungen 
sind. Aber wie auch immer, jeder wie er will, ich will deshalb aber 
niemanden irgendwelche Vorwürfe machen oder sie runterma- 
chen. Die Leute mögen die Musik, die sie mögen, deshalb will ich 
über niemanden eın Urteil sprechen. 
Bernd: Gehťs du dort zu Shows? 
Walter: Ja, klar, aber ich sehe mich deshalb nicht als ein ABC NO 
RIO-Scene-Guy, aber genausowenig bezeichne ich mich als einen 
typischen IN EFFECT-Showgänger, ich gehe eben zu den Shows, 
die mich interessieren, mehr nicht. Die Einstellung der meisten 


Civ: Ich bin da von der Einstellung her 
auch wıe Walter, ich gehe auf Shows, die 
mich interessieren. Es war ja bei der 
EEE Sache nicht so, daß es von 
eute auf Morgen einen totalen 
Einschnitt zwischen die beiden 
Parteien gegeben hätte, es ist lang- 
sam auseinandergedriftet. Die ei- 
nen wollten dann eben mehr diese 
Bands hören, die anderen die ande- 
ren Bands. Die einen wollten ihre Sache 
auf einer Independent-Basis machen, die 
anderen wollten zusammen ihre Shows or- 
ganisieren. Ich glaube es macht spielt ei- 
gentlich keine große Rolle. Wenn du eben 
leber zu einer Band gehen 
willst, die ihre Shows selbst 
auf die Beine gestellt hat, dann 
tue das, andere wollen eben 
auch zu Shows gehen, die von 
anderen organisiert wurde 
oder von einem Promoter. Das 
ist auch nicht unbedingt ein 
Problem, das die ganze Szene 
in NY betreffen würde, viel- 
mehr handelt es sich dabei um! 
Meinungsverschiedenheiten | 
zwischen einigen wenigen, die 
sich halt immer wieder in die! 
Haare kommen. 
Sammy: Ich gehe eben auch zu A 
Shows von Bands die mir ge- 
fallen, momentan sind das eben _ 
nicht mehr so viele, wenn sie!“ 
aber nach NY kommen, dann Se 
ehe ich hin. | 
ernd: Glaubt ihr, daß es wirk- | 
lichen einen großen Unter 
schied macht, ob man jetzt auf | 
IN EFFECT ist oder VERNI- 
FORM? 
Sammy: Viele Beschweren 
sich immer wieder, daß es so!“ 
schwer ıst irgendwelche Plat- | 
ten von den Bands zu bekom- | 
men. Größere Labels haben 
eben bessere Beziehungen, | 
deine Platte ist schneller raus, 8 
well sie eben professioneller 
arbeiten, der Vertrieb nach 
Europa klappt besser. Bei In- 8 
dependent-Labels geht es eben 
in dieser Beziehung nicht so“ 
gut. Es teilt sich eben alles auf, wir können 
uns darauf konzentrieren die Musik zu 
machen, zu touren und alles, auf der ande- 
ren Seite kümmert sich das Label um den 
Vertrieb usw. 
Walter: Ich würde schon mal einen Unter- 
schied machen. Du kennst 
jetzt z.B. VERNIFORM 
Recs., viele Leute haben 
noch nie gehört, daß es 
ein solches Label gibt, 
deshalb können sie auch 
schon mal von vornherein 
weniger Platten verkaufen. 
Kommt SEa auf REVE- 
LATION eine neue Lp oder eine 7" raus, 


dann kennen viele Leute das Label und ho- 


len sıch deshalb schon mal den Release. 
Du hast also schon mal von vornherein den 
Vorteil, daß deine Band von vielen Leuten 
gehört wird, was bei kleinen Underground 
Labeln wie VERNIFORM nicht Vorraus- 
setzung ist. Wenn du auf IN EFFECT bist, 
dann bist du auch gleichzeitig in jeden 
Metalmag, obwohl ich mir nicht sicher bin, 
ob ich will, daß diese Kids unsere Musik 
mögen sollen. Auf VERNIFORM haben 
sie sicher eine bestimmte Einstellung und 


einen Idealismus, was und wenn sie mit 
ihrer Musik erreichen wollen, aber diesen 
Idealismus gibt es auf REVELATION 
oder IN EFFECT, nur sieht er bei 
jedem Label anders aus. Sie sind 
eben alle verschieden und VERNI- 
FORM denken, daß REVELATION 
saugen, REVELATION denken, 
daß IN EFFECT saugt und umge- 
kehrt. Jeder hat eben eine andere Ein- 
stellung, bei den einen geht es eben um 
Idealismus, bei den anderen etwas mehr 
um's Geld. 
Bernd: Viele Bands aus der 86/87 S.E.- 
Scene haben sıch aufgelöst, was sind wohl 


BIS: 


die Hauptgründe dafür gewesen? 

Walter: Es gab wohl zu diesem Zeitpunkt 
einige S.E. Bands in NY, YOUTH OF 
TODAY waren wohl einer der bekanntes 
davon, aber es war nicht so, daß es nur 
solche gab. Eigentlich bedeutet es nicht 
viel, ob du jetzt S.E. bist oder nicht, die 
gonzen Bands spielten zusammen ihre 
hows. Da spielten dann z.B. YOT mit 
SICK OF IT ALL, YDL und BREAK- 
DOWN. Es gab dann Leute sie sagten, 
SOIA sind Faschisten, YDL sind Rechte 
und BREAKDOWN spielen Heavy Metal. 
Die Bands unter sich waren eigentlich 
alle recht freundlich untereinander 
und spielten ihre Shows zusam- 
men. Was dann aber passiert ist,, 
war wohl auch mit die Schuld de 
Plattenfirmen, die darin verstrickt 
waren, und es kam zu einer Auf- 
spliterung. Es war nicht mehr län- 
ger eine Szene, die eng miteinander 
verbunden war, vielmehr wurde es zu einer 


Sensation: REVELATION haben jetzt de 


Band bekommen, IN EFFECT diese und so 

weiter, da ging viel verloren. Die alten 

Bands haben sich dann eben aufgelöst und 

die neuen ‘waren mehr oder weniger nur 
en 


noch Imitationen der alten. Ich will nicht 
sagen, daß es nur noch schlechte Bands 
gibt, sicherlich sind einige gute dabei, aber 
viele der neuen sind eben Imitationen von 
86/87 und das hängt vielen Leuten eben 
zum Hals raus. Ich denke dıe Bands haben 
sich aufgelöst, weil die Leute keinen Bock 
mehr darauf hatten immer wieder die selbe 
Musik zu spielen und plötzlich besseres in 
ihrem Leben zu tun hatten, als Hardcore- 
Musik zu spielen. Die Leute haben eine 
Arbeit gefunden, finden neue Freunde etc. 
Wir gehen auf's College, gehen deshalb 
nıcht arbeiten und haben daher auch die 
Zeıt. Es ıst auch für uns ziemlich wichtig, 


‚sonst würden wir es nicht machen. 
Bernd: Glaubst 
Bands eine Mitschuld an der ganzen Ent- 
wicklung tragen. Sie waren ja auf den La- 
| bels. 

| Walter: Gut, es gibt in dieser Szene be- 
‚stimmt einige Leute mit den ich mich nicht 
| auf einer Stufe sehe oder verbunden fühle, 


du nicht, daß auch die 


was jetzt NY betrifft. Ich will auch mit 
Bingen Leuten gar nichts zu tun haben, 
weıl es eben auch viele brutale Leute dar- 
unter gibt, viele Machos, die einfach nur 
zu den Shows gehen. 

Civ: Es hat nichts mehr mit der 

Musik zu tun, man ist halt 


dabei. 

Walter: Ich glaube, daß die 
Musik, die GORLLIA BIS- 
CUITS rausgebracht haben, 


die Gefühle der Leute in der 

Band gar nicht richtig reflektie- 

ren. Die Leute in NY mögen unsere Musik, 
ich spiele auch gern dort, aber trotzdem 
fühle ich nicht irgendeine Art von Unity. 
Mit anderen Worten, viele der Leute, die 
86/87 in NY auf die Shows gegangen sind, 
sind jetzt wieder verschwunden und es 
sınd neue Kids da, die eine total andere 
Einstellung zu der Sache haben. Du kannst 
das natürlich auch den Bands in die Schu- 


he schieben, aber ich kann dazu nichts 


sagen. Ich habe mit der Sache momentan 
nicht mehr viel zu tun. Ich spiele gern in 
NY, aber ıch glaube auch, daß es für viele 
Bands von außerhalb eine ziemlich übler 
Ort ıst, um Shows zu spielen, weil es eben 


so ist, daß die Zuschauer oft sehr intole- 
| rant sind und nur in eine Richtung denken 


können. 

Bernd: Viele Bands wie z.B. TOKEN 
ENTRY, die zuerst typischen NY-Core 
machten, haben ihre Musik nun mit Funky- 
Elementen gestaltet... 

Walter: Ich finde jeder sollte die Musik 
machen, die ihm gefällt. Wenn sie lieber 
Funk spielen wollen, dann sollen sie das 
tun, mir ıst das egal. Ich hoffe, daß sie 
damit Erfolg haben, oder zumindest ihren 
Spaß daran haben, diese Musik zu spielen. 
Mir persönlich gefällt Funk überhaupt 
nicht, auch die anderen in der Band stehen 
nicht so auf diese Musik. 

Civ: Funk is a band waggon (lacht). 
Walter: Sie sollen spielen was sie wol- 
len. TOKEN ENTRY z.B. haben sich 
jetzt auch aufgelöst, weil es nicht so 
gelaufen ist, wie sie es sich vorstell- 
ten. 

Bernd: Ihr seit ja teilweise noch in 
andere Bands involviert. Wie sah es mit 
MOONDOG aus? 

Walter: Die haben sich wieder aufgelóst, 
dann spielte ich noch in QUICKSAND. 
Bernd: Auf der letzten Tour habe ich dich 
wegen dem Text zu “New Direction” be- 
fragt, glaubst du nicht, daB du mit QUICK- 


bal 
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X SAND auch eine neue Rich- 
IN}, tung beschritten hast? 
X © , Walter: Der Song handelte 
AJ eigentlich mehr von der Ein 
stellung weniger von ande- 
ren Dingen... Ich finde es ist 
eigentlich ziemlich dumm zu sagen, ıch 
spielen mein ganzes Leben lang nur Hard- 
core und singe nur über das, was ich ich 
Moment singe. Vielleicht wurde der Song 
falsch interpretiert. Ich denke es ist nai 
zu sagen: Ich denke mein leben lang so 


wie ich jetzt denke. Unsere Musik hat sich 


definitiv auch verändert, wie ıch finde zu 
ihrem besseren. Das merkt man auch an 
den Texten, die anders geworden sınd. Wir 


versuchen eben nach vorne zu gehen und 


uns selbst immer wieder zu verbessern 
Die Musik, die ich mit QUICKSAND ge 
macht habe, hat mir gefallen und Spa 
gemacht. Wenn die Leute sagen, Oh, ma 
du kannst so Musik wie bel QUICKSAND 
nicht spielen, weil du mal einen Song wie 
“New Direction" geschrieben hast, dan 
muß ich sie enttäuchen. So läuft das eben 
Bernd: Denkst du, daß du in Bezug darau 
deine Einstellung geändert hast? 
Walter: Zeitdem ich diese Musık mach 
habe ich eigentlich immer wieder mein 
Attitude geändert. Ich versuche dazu zu- 
lernen und die Dinge aus verschiedenen 
Blickwinkeln zu sehen. Es gibt Dinge, an 
die noch vor einem Jahr geklaubt habe, an 
die jetzt nicht mehr wage zu denken oder 
nichts mehr damit zu tun haben will. Es 
gibt eben immer wieder Einschnitte N 
in deinem Leben, die dich verän- 
dern. Bevor ich Vegetarier wurde 
habe ich nie einen Gedanken dafür 
verschwendet kein Fleisch mehr zu 
essen. Es war eher so, daß ich dach- 
te, daß es eigentlich dumm ist, eine 
Vegetarier zu sein. Aber jetzt bin ich 
einer und ich muß mich plötzlich mit 
der Situation auseinandersetzen, 
wie ich früher einfach gedankenlos 
Fleisch essen konnte. Du kannst zu 
keinen Zeitpunkt deines Lebens 
sicher sein das Richtige zu tun. 
Bernd: Glaubst du, daß ıhr für eure 
neue Lp genausoviel schlechte Sach- 
en zu hören bekommt wie z.B. UNI- 
FORM CHOISE für ihre zweite Lp, 
weil sie sıch weiterentwickelt ha- 
ben. | 

Bernd: Die haben für diese Platte so 
viel schlechte Kritiken von den Fans 
bekommen, aber sie haben auch gute 
Sachen zu hören bekommen. Soweit 
ich mir vorstellen kann hat ıhnen das 
Ding auch gefallen. Das ıst ok. Wenn 
du ın einer Band bist oder ein Fanzı- 
ne machst, dann bist du immer ım 
Sperrfeuer. Sagen wir mal so, in 
dieser Ausgabe bist du sehr an GB 
interessiert, in der nächsten bringst 
du ein Interview mit RED HOT 
CHILI PEPPERS. Dann kônnte es 
sein, daB die Leute kommen und 
sagen, Hey, wie konntest du ein In- 
terview mit den RED HOT CHILI 
PEPPERS machen? Du mußt einfach 
das machen, was du willst und nicht 
das, was die Leute von dir erwarten. Des- 
halb haben die Jungs auch die Musik 
gemacht, die sıe wollten. Und wenn es die 
Leute nicht mögen, fuck them! Sorry. 
Bernd: Ist es richtig, daß es YOT wieder 
gibt? 

Walter: Nein, auf keinen Fall. Ray ist in 
Indien und es wird wohl nie mehr so etwas 


geben, 

Bernd: Hat er auch dich versucht von 
Krishna zu überzeugen? 

Walter: Er hat mich versucht daran zu 


interessieren. Es war nicht so, daß er sag- 
te, ich soll mich hinsetzen, anfangen zu 


singen und von heute auf morgen Krishna 
werden. Ihn interessiert es eben und er hat 
es mir eben erzählt. Bei den anderen in der 
Band hat es aber auch nicht geklappt. 
Wenn er jetzt hier hereinkäme une mit dır 
erzählen würden, dann würde er versuchen 
dich davon zu überzeugen auch dem Krish- 
na-Glauben bezutreten. Er will eben jedem 


[o 
Ge 


erzählen, was ihn gerade interessiert und 
was ihm gefällt. Das macht er den ganzen 
Tag. Wenn du mit jemand redest, dann 
erzählst du ihm ja auch, was dich ınteres- 
siert und kannst ihm so vielleicht auch 


neue Anstöße geben. Auf der einen Seite 


N 


«ist das natürlich eine sehr ernste An- 
gelegenheit, in der Hinsicht, daß es 
sıch um eine sehr geistliche Angele- 
genheit handelt und um eine Reli- 
gion. Aber ich denke auch nicht, daß 
es unbedingt eine wirklich Gefahr für 
jeden ist. Wenn du eine starke Per- 
sönlichkeit hast, dann besteht auch 
keine Gefahr, daß du irgendwie da 
reingezogen wirst, weil du die einzel- 
nen Dinge abwägen kannst und das 
rausziehen, was dir gefällt. Hare 
Krishna hat auch ein paar gute Dinge 


zu sagen, also trete ich be oder aber 
Hare ishna hat gute Sache zu sa- 
gen, aber ich will trotzdem nichts 


damit zu tun haben, weıl ıch so auch 
ut leben kann. 

ernd: Kann es sein, daß Tom Capo- 
ne gestern auf der Bühne Bier ge- 
trunken hat? 
Walter: Ja, da hast du recht, ıch glau- 
be sogar etwas zu viel (lacht). 
Bernd: Ich laß letztes Jahr eın Inter- 
view, in dem gesagt wurde, daß ıhr 
== Probleme mit eurem Bassisten hattet 
| und er gehen mußte, weil er Alkohol 
trank. Ist das ein Probleme für euch? 
Walter: Nein, ich weiß auch nicht, 


geht scheinbar hier und da etwas bei 
den Übersetzungen verloren, aber 
zc das stimmt nicht. Ich glaube es ist 
dumm zu sagen, daß du einzigen 
Menschen, die in ihrem Leben recht 
haben könne, die sind, die genauso 
denken wie ich und in jedem Punkt 
"mit mir übereinstimmen. So etwas ist 
lächerlich. 

Bernd: Glaubst du, daß sıch ın 
Beziehung deine Einstellung 
rete hat, bist du ın 
ieser Hinsicht offener 
geworden? 

Walter: Ich denke ich 
umgänglicher geworden. 


dieser 
auch 


ich glaube in manchen Interviews 


Manche sagen, sıe reden z.B. nicht mit Faschisten, weil sie sie an- 
kotzen, andere wiederum wollen lieber reden als die Fäuste 
sprechen zu lassen. Es hat sich da sicherlich etwas in mir verän- 
dert. Manche halten es eben nicht aus, wenn sie mit jemanden S 
zusammen sein müssen, der raucht, trinkt oder fleisch ißt. Ande- vr 
ren ıst das egal. Vor ein paar Jahren kann es noch so gewesen sein, 
daß ich sagte, auf keinen Fall, ich will nicht, daß jemand in unserer _ 
Band trinkt oder was auch immer, das sind nicht wir. Jetzt ist das 
anders geworden. Jetzt sind mir so Sachen nicht mehr so wichtig, 
es gibt wichtiger Dinge, die auf dieser Erde ablaufen und in 
meinem Leben. 
Bernd: Redest du mit Leuten aus Bands, wenn sie sich z.B. auf der 
Bühne über so Sachen reden hörst? 
Walter: Wie schon esagt, es ıst einfach naiv so zu denken. Ich 
glaube zwar, daß es falsch ist, aber ich. gehe nicht zu ihnen hin. Es 
ist offensichtlich, daß du in deinem Leben oft an Stellen kommst, 
wo du über die Vergangenheit nachdenkst uns siehst, was du al- 
les falsch gemacht hast. Ich dachte z.B. über viele Bands früher 
anders. Nimm an, dir gefielen früher die SCORPIONS wahnsinnig 
ut und du dachtest, es wäre die beste Band auf der Welt und 
eute ist es dir eher peinlich, wenn du daran denkst, daß du mal 
so eine Band mochtest. Das Leben ändert sich eben, hoffentlich 
zum Besseres, Das kannst du nur hoffen. 
Bernd: Was denkst darüber, daß jetzt so viele Kids mit Krishna zu 
tun haben, Ray scheint da nicht wenig mit zu tun zu haben. War 
das zu YOT-Zeiten auch schon so? 
Walter: Ich glaube die letzte Zeit mit YOT war eigentlich eine 
ziemliche Grauzone. Ich denke ich kann mir über die Religion 
kein Urteil erlauben, ich weiß nur so viel darüber wie zwischen 
Daumen und Zeigefinger geht und kann nicht defenitiv sagen es 
ist ein gutes oder ein schlechtes Ding, aber sicher bin ich mir oder 
ich sage es besser so, ich hoffe, daß sich die Leute über die Sach- 
en, die ihnen Ray erzählt, ihre eigenen Gedanken machen und 
nicht einfach so in die Sache reinrutschen, nur weil sie Ray mô- 
gen. Das wäre wirklich dumm, macht das nicht, weil es wirklich 
eine ernste Angelegenheit ist und es sich nicht um eine ganz 
normale Philosophie handelt. Und nur bei der Sache mitzuma- 
chen, um mit Ray auf einer Stufe stehen zu können oder sein 
Freund sein zu können, wäre wohl eher falsch. Die ganze Ge- 
schichte ist ernst zu nehmen, ich habe mir so auch meine Gedan 
abgegrenzt, es war mehr sein Ding, wie das Ding der ganzen 


ORI GINAL | Band. Das mit Krishna waren nicht Sammy, John und ich. Er 
| dachte so. | 
US-IMP OR E Bernd: Er scheint euch mit Animal Rights und ähnlichen Sachen 


| auseinanderzusetzen, auf der anderen Seite jedoch hórte man des 
H ANES ° TE E-J AYS A JERZEES . LEE öfteren von weniger freudlichen Aktionen gegenüber Frauen und 

| | | Mädchen auf S.E.-Shows, nicht unbedingt in Bezug auf GB. 
Letztes Jahr spieltet ihr auch "Wild Thing” und Civ sang “Wild 


KAPUZENPULLOVER HANES 47,50 Thing you make my dick stink”. 


Walter: Da mußt du Civ fragen, also ich würde so etwas nicht 


KAPUZENJACKEN ZENTER) singen. Ich glaube nicht, daß Civ ein Sexist ist, aber frag ihn 


selbst. Es war auch bestimmt nicht nicht in abwärtender Weise 
SCHWARZ gei) 7 b 
ROT | Civ: Es ist eben ein Cover, daß jeder in NY kennt und das 
AUBERGINE | MURPHY S LAW immer spielten. Ich meinte das wirklich nicht 
GRÖBE XL/L | | auf die Macho Art, hey girl, you make my dick stink. 

| Bernd: Sicher nicht, aber es kann trotzdem so rüberkommen. 

Civ: Wenn du wirklich alles in deinem Leben ernst und wichtig 
nehmen willst, dann wird es darauf hinauslaufen, daß du dich zum 
Schluß nur noch schlecht fühlst und auf jedes Wort achten mußt, 
das jemand sagst. Wenn du wirklich daran interessiert bist, was 


ken darüber gemacht. Ray 


T-SHIRT NORMAL ` TEEJAYS 15,00 


SCHWARZ 


ich meine, dann komm zu mir und rede mit mir darúber. Wenn ich 
ASH in einem Coversong dumme Sachen sage und Blôdsinn mache, 
WEIß dann sollte man das nicht so ernst nehmen. Ich achte oft nicht auf d 
ROT Gr die Sachen, die ich aus Spaß sage, wenn ich unter Freunde bin und 
DUNKEL BLAU | | 1 es kan eben auch falsch verstanden werden, obwohl es als Joke 
DUNKEL GRUN’ ` | edacht ist. Das ist halt mein Humor. Ich möchte aber nicht 
SENF Ke beurteilt werden, wenn ich mal in einem Coversong rum- + 
GROBE XL / L | | sprinne. 


Walter: Wir wollten eigentlich am Anfang nie “Wild Thing" ' 

spielen, aber dadurch, daß die Leute hier immer wieder nach Zu- € 

aben verlangten, mußten wir etwas spielen. Ich weiß nicht, ich 

ühle mich schlecht, wenn die Leute sich von so Sachen wie "Wild 

Thing” beleidigt fühlen, weil es wirklich nicht ernst gemeint ist. 

Ich glaube es war eher so, daß wir den Song nur so kannten, wie 

ihn ML spielen und es kann sein, daß viele B dedin denken, daß 

sie eine sexistische Band sind, so wie auch einige Amerikaner, 

aber sie sind einfach eine Band, die ihr Ding macht, mehr nicht. | 
Vier Wochen später sprach Corey mit Sammy. | 


INGO EBELING : GRINDELALLEE 139 - 2000 HAMBURG 13 
040/4101790 BE | 


My Pd The Wie The Piz My Frend The Piz - My Frend The Pi i 


Hallole, na, wie gehts ? Echt, mir auch. Hoffe, ihr habt alle gut die Zeitumstel- 23 Uhr gings dann wieder weiter: "Ti Lung-Duell ohne Gnade”, bluttriefen- 
lung überstanden und kommt wieder damit zurecht. Das wär sowieso das der, temporeicher Eastem-Splatter-Klassiker von 72/73, bei dems wirklich 
kleinste Problem. Ja, was gibts zu berichten ? Der Bemd hatte ja letztesmal abgeht, viel Lebenssaft rumspritzt, die Synchronisation das Zwerchfell juckt 
sowas von Schwänken aus meiner Jugend angeküdigt, aber ob ich dem und der “schwule Sergio Leone des Eastems” seine Leidenschaften aus- 
gerecht werden kann oder soll, weiß ich noch nicht. O.K., ich hab’ Tankard spielt. "Nekromantik 2" geht direkter vor als der Erstling, ist kein Abklatsch 
/mal Live erlebt, warum solls nochmal hart 
ich beim Destruction- Sache gegangen 
Konzert in Speyer da- sein, hab ich aber ver 
mals 2mal beim Diven pennt. “Bullet in the 
head” scheint sehr be- 
liebt bei den Howlingen 


vor der Bühne waren nn nn 9. o 18 zu sein (T-shirts, Sto- 
und ich über die drüber 2 cc. | mies... Ich kann jeden- 
segelte ? Na also. Oder O SE e a ， +. E falls nicht darüber urtei- 
daß ich Possessed live _ e _ Eze A 18 . en, da ich den ganzen 
(also m echt !) gesehen _ SE SE e S a | Film mit Vor-und Ab- 
hab’, mit Voivod und e tq , a _ S spann verschlafen 
Deathrow ? Mensch, F 3 3 Ee e e o habe. Einigermaßen fit 
dat war echt tierisch. nn 9 >» 6% E wartete man dann ge- 
Hat alles total gefönt. ee ” pannt auf “Cannibalo 


Possessed waren o S SE „A sm 多 ó M. SC La | Brutalo”, der sich als 
zwarn bißchen steif, 914 ,/ ed Ä y Dokumentationsfilm a 
VoiVod dagegen voll >> la Expeditionen ins Tier- 
die Panzer beim Auf- reich mit Tiermorden 
marsch. Und dann noch“ “und Leichenspielchen 
Nasty ` Savage, 87. ¿entpuppte und (in den 
glaub ich. Nasty Ronnie „erten 20 min) nicht so 

egeisterte und uns 


beim Selbstgeißeln mit 

Ledergürtel und Ker- veranlaßte, ins Auto zu 
zenwachs zu beobach- gehen, um vor der 
ten war natürlich auch „Heimfahrt noch a bis- 
ein Erlebnis, aber an- serl zu schlafen. Alles in 
sonsten gibz aus dieser allem trotzdem lohn- 
Zeit einige Anekdoten, a 
die ich nur erwähnen o qgn ÚUK O O e > O ó ó a > | 
kann, wenn sie mir ein- _ \ 3 es Da e AO 

fallen (logisch) und das tunse halt vi : eite, dann hoffentlich uch besser und mehr Faden. Und 
Ja, m Holland wam wir auch wieder. ist ja echt toll dort. Die weibliche denkt dran: Die wichtigen Dinge im Leben kosten nichts!...(außer AMOK) 
Mehrheit taucht immer in Rudeln und auf Fahrrädem auf und die gesell- CIAO + heaven on eari be PITZ 

schaftliche Mitte hamwer auch noch nicht entdeckt: auf der einen Seite die Links ein Original-Autogramm von POSSESSED-Sänger Jeff, nett gell!?! 
Yuppies etc., auf der anderen die Drogies. Die fehlenden lassen sich anschei- 
nend nur bei Vollmond oder ähnlichem blicken. "Misery "ist in Hollands 
Kinos ab 12 zu sehen mit 2-3 harten Schreckszenen, die wirklich gut kom- 


men. Mal gespannt, ob sie die uns auch in Germany ab 18 oder 16 noch | 
zumuten können. Das Lichtspielhaus warin so'nem Einkaufszentrum unter- 
gebracht, in dem alle Gänge überdacht und beleuchtet sind. Naja, in den 
Gängen waren dann halt nachts einige Leute, die sich ihr Essen auf Löffeln 
warmmachten (ha?ha?) oder einfach so im Stehen tranten. War halt ganz | | 
interessant oder eher noch abschreckend anzusehen. Aber was erzähl ich AJZ BIELEFELD COMPI LATION 
ziemlich durcheinander, die angekündigten Spaghettiklopper (Zombistuff!) 
gingen verloren, wodurch schon mal ein paar Glanzlichter fehlten. Zähl ich 
halt mal auf, was ich so mitgekriegt habe:"Maniac Cop”, eindeutig schlech- 
ter als sein Vorgänger. Bruce Campbell war nach 20 min schon dahin und | 
der pappgesichtige Breitbulle mußte nun allein sehen, wie er dieser zähflüs- 
sigen, seichten Geschichte ein Ende bereitet. Dann “Santa Sangre” von 
Jodorowski, mit tollen Bildern, vielen Freaks, Absurditäten, mörderischer 
Eifersucht, relgiösem Wahn, stark in Szene gesetzt und zimlich lang. Der 
jagd nach waffenschiebenden Gangstem ala Chackie Chan mit Lovestory 
ER und viel Humor. War auf chine- 
= k sisch mit englischen Untertiteln, 
GE ungorig, aber trotzdem sehr un- 
Wi E) pus, terhaltsam. Zum Abschluß des 
el Tr ersten Tages um 5 Uhr früh dann 
Ke D noch “American Nightmare" 
d EA armen Vietnampaul, der halt 
nicht mehr so gut drauf ist-finan- 
ziell und psysisch-, “ne Frau mit 
Kind (sieht aus wie ne frische 
hat und abdreht. Von der Ath- | € P Se E P | 
mosphäre erinnert mich der e 
(toller Film um einen Fixer, der S ; E , 
ständig mit anderen Frauen in 3 s g f e R ACE 
Kontakt kommt, die mit ihm fik- € SS g 
ken wollen, er aber keinen mehr ; E : ) N D 
hochkriegt und eher seine Ruhe Mrs. 
ne). Am 7 Uhr wam wir dann 
wieder auf uns gestellt und 


euch das, jedem sein eigenes Ding, gelle? Aufm Weekend of Fear gigs 
erste Tofuhammer danach in Form von “Wild Search”: Aberwitzige Bullen- 
(Combat Shock bei uns) um son 
Lehmpuppe, echt eklig) am Hals 
Film an Andy Warhoľs Trash EO D <> 
haben will, super Abschlußsze- 
brachten mehr oder weniger 


N 


TESTAMENTVERTRIEB F.Engel Arndtstr.48 W - 48 Bielefeld | 
ertolend den Tag hinter uns. 15,-+Portoalso: THE WORSTS "Understandin' LP. 


d e d 
ADMIRAL - Revolving And Loading 7 
Wer glaubt, daß sich FUEL wie FÜGAZI anhören, der wird keinen Moment 
zögern und wissen wie ADMIRAL klingen, Vorraussetzung er hat schon 
mal etwas von SOUL SIDEs' "Trigger"-Lp gehört. Der Sänger singt ver 
dammt genauso wie Bobby, die Arrangements , vor allem die Gitarrenarbeit 
ist fuckin DC, auch die Texte gehen in die Richtung. SPEX-Leser würden 
sich freuen, wenn sie diese 7" hören, mir gefällts auch ganz gut, vor allem 
weil ich auf alte SOUL SIDE stand. Ein Platte mit Feingefühl. Übrigens auf 
Kent McClard's EBULLATION-Label erschienen und eigentlich über je- 
den besser sortierten Vertrieb auch hier in Deutschland zu bekommen. Auf 
jeden Fall gibt es das Teil bei Andreas Grüter, Parsevalstr. 67, 4330 Mülheim 
a.d.Ruhr. 


bernd 
ABWÄRTS «eg 
Comic Krie Di 


Da lieg ich ale E im | erak M 
April Abends im Bett und’ 
klotz in die Kiste, als da plôtz- A 
lich ganz unverhofft AB- Wi 
WÄRTS auf der Röhre eri AE 
scheinen. Ich mußt zugeben, dre 
ich hatte bisher noch nichts de 
bewußt von ihnen gehört, A 
doch irgendwie glaubte ich RE 
sofort: Das müssen sie sein, KM 
vor allem weil ich kurz zuvor MAU 
die neue Lp geschickt bekom-I_ 
me habe. Das mußte einfach 
so sein. Irgendwann entdeckte ich dann Elf von SLIME und wußte bescheid. 
Nicht schlecht was die da jetzt schon so im Dritten Programm bringen. Was 
SICK OF IT ALL im MTV können, können ABWÄRTZ bei Hessen Drei 
schon lange. Etwas langweilig wurde es schon mit der Zeit, weil eben kaum 
Publikum da war, das die Bühne erklomm oder mitmachte. Aber jetzt zur Lp, 
zu der ich eigentlich nur sagen kann, daß sie mir gefällt, ob sie sich weiterent- 
wickelt haben, weiß ich nicht, nehme es aber an. Die Texte sind ok, die 
Mucke würde ich mal als angepunkten Hardrock durchgehen lassen, der 
manchmal echt heavy ist und voller Ideen steckt. Gefällt mir. Das Solo in 
“Comic-Krieg” könnte von Kerry King sem. 

bernd 


ANHREFN - Live Lp (Incognito Rec.) 


Sound hervorragend, da kommt was rüber. Die Waliser spielen druckvollen, 
melodischen Punkrock und singen auf gälisch. 14 Stücke, wovon 7 bisher un- 


veröffentlicht waren. Themen der Lieder über walisisch/britische Proble- 
me. Wem die Band bisher noch nix sagte, der sollte mal hier reinschnuppem, 
Liebeslieder sind jedenfalls keine drauf. Wollen uns im Sommer91 besu- 


chen. 

pitz 

BELIEVER - Sanity Osbcure - Vorabtape 
(Roadrunner 

inige werden die Band vielleicht noch von ihren Beitrag auf dem “At 


Death s Door" -Sampler her oder bereits ihre erste Lp “Extraction From 
Mortality” kennen, die irgendwann "89 rauskam. "Eine weitere Deathmetal 
Band, die auf den (noch) fah- 

pee Zug aufspringt!” hore 
ich schon die ersten rufen, 
aber so Deathmetal ist die 
Band aus Pennsylvanıa gar 
nicht, vielmehr bezeichnen 
sie sich als eine christliche 
( Thrashmetalband, darüber 
b mag jeder denken, was er 
i will. Insgesamt hat man 8 
GO echt abwechslungsreiche 
zeda ba (Songs auf die Lp gepackt, 
E darunter eine Coversion von 
a. U2 (Like A Song”) die so 
ESO gar nicht zur sonstigen Muc- 
GEK iť ke zu passen scheint. Vorher 
vady -3:hat man sich aber schon 


e 


| x EZA GA ZE Dies Irae” reingezogen, ein 
Lied, das zum größten Teil von einer echt gut Opemsángem vorgetragen 
wird, Violinen, knallharte Gitarren und ein schnelles Schlagzeug begleiten 
sie dabei Ein wahrlich gelungener Song mit viel Feeling. Ansonsten gibts 
eben schnelle Songs wie den Opener “Santiy Obscure”, der aber wie der 
andere Stuff auch gut durchdacht ist und mit Duzenden von halsbrecheri- 
schen Breaks ausgestattet sind. Im Großen und Ganzen ein annehmbares 
Album, das sich Freunde des Thrashmetals ohne bedenken reinziehen kön- 
nen, leider lagen dem Vorabtape keine Texte bei. 

bernd 


BROKEN TOYS - Dirt (Incognito Rec.) 


Und schon wieder Punkrock. Ohrwürmer mit scheppernden Gitarren und 
mehr Ideen als die Ramones. Passt alles gut zusammen und wirkt ziemlich 
ungeschliffen. Sehr schön und absolut symphatisch, frisch und unverbraucht, 
obwohls die Band schon seit 35 gibt (aber was hat das schon damit zu tun, 
mich gibts ja auch schon länger). pitz 


GELD HER! ur) © 


LABEL & MAIL ORDER 


Hallo liebe Kundinnen - euch geht's gut, ich hoffe mir auch!Es wurden mal wieder Mühen und 
Kosten bescheut Euch allen da draussen das Neuste, Exklusivste und Billigste nahe zubringen was der 
|| HARDCORE Gott diesmal hat Materie werden lassen. Den ganzen Katalog mit über 758 Platten/Zines/ 


Tapes..den muss man 


(ADMIRAL..)6DM LAST LAUGH 
RECESS V/A (VERBAL ASSAULT) 6DM 
CITIZENS ARREST” 


SHADOW SEASON 
IST*COLOSSUS” LP 15DM "A ZE EP 6DM” 


PROUD "ONE MORE” 7” 6DMLIFE S BLOOD E 
EP 6DM 37 (INCL BORN AGAINST 


7DM 10 (INCL SUCKERPUNCH FLEXI) 6DM 


einfach haben! WOW!!Für 
V/A (DOWNCAST,SUCKERPUNCH) 6DM 
7° 6DM T 


1.20DM in Briefmarken! WAHNSINNI! 
BENEATH THE WHEEL V/A 
ALONE IN A CROWD 7” 6DĎM 
(EX TURNING POINT LEUTE) 6DM 
RORSCHACH LP 15DM WALK 


EP 6DM 


M SUPERTOUCH BORN AGAINST 
7°) 6DM_NO ANSWERS INCL DOWNCAST 7") 


YOUTHKORPS EP SDM 411 6DM_HEADEIRST 
| EP 6DM LP 16DM TRUSTY DEBUT LP 16DM 7 SECONDS "OLD SCHOOL” LP 16DM CD 24DM 


GREEN DAY "39 SMOOTH” 
¡”BLOODLIGHTS” NEW EP 6.50DM 
i SHUDDER TO THINK 


EREEZE DM 
NEW 12”1!KSOON) 12.50DM CD (INCL 


23DM 


CHORUS OF DISPP 
6DM(7DM COLOR WAX) LP 15&16DM CD 23/24 D [ x 
SDM NEW LP 14DM!..desweiteren. LOOKOUT EPs je 6DM, LPs je 


LP1 ADM EP 


NUKEY PIKES 
115/16DMs CONVERSION/ VICTOR Y/REBOUND/VINYL 


15DM FREEZE 
EBUT LP 15DM 


COMMUNITCATION/SHREDDER..etc 


EPs 6DM LPs 1 5/16 DM natürlich auch stuff von DOUBLE A,SELL OUT,CRUCIAL RESPONSE,XMIST 


| HEART FIRST RECORDROME AMOK 


TILL NEURATH LEOBENER STR 4/ 617 D28 BREMEN 33 GERMANY 


BANDOG - 5 Song Demo Tape 


Den absoluten düster-derb-heavy Hardcore bietet die Hamburger Band 
hier auf ihrem Demo. Die Gitarren hören sich an als wären sie von Evil 
Chuck himself runtergestimmt worden, der Sänger könnte Paul von SHEER 
TERRORs Bruder sein, die Mucke geht auch verdammt in die Richtung, 
sowohl musikalisch, als auch textlich. Was eben auffällt st, daß die Texte 
etwas zusammengeklaut wurden, was besonders bei “Life In The Raw” auf- 
fällt: “All you hippies why don't you start to face the facts..”. Kommt euch in 
abgewandelter Form bekannt vor, gell, aber Moses singt nicht?! Also gut, 
die Qualität ist für ein Demo auch ok und wer auf hammerharten Dampfwal- 
zencore steht, der kann hier bedenkenlos zugreifen. Allein die Thrashparts 
vermisse ich ein bißchen, würde das Ganze etwas abwechselungsreicher 
machen. Ach ja, der Gitarrist heißt mit Nachnamen Hannemann, spielt aber 
keine Killersolos wie sein Namensfetter bei SLAYER. Bestellt euch das 15- 
Minuten-Teil bei Alessandro Nani, Konig-Heinrich-Weg 101 B, 
Yor.. äh Hamburg 61 für 6.-DM inkl. Porto. 

bernd 


BEAT HAPPENING - 
Dreamy (Glitterhous) 


Die Kombo aus dem Staate 
shington (oben links) ist in den Staa- 
ten auf SUP POP und bieten keinen 
Pop sondem Billig-Blues für Alt-Hip- 
pies. Am Gesang wechseln sich 
Mann und Frau ab, klingt oft nach 
den DOORS (Pits hat sich letztens 
ne Compilation von denen gekauft), 
leider fehlt die Schweineorgel. Alles 
in allem wieder ohne Texte, aber die 
Aussagen beschränken sich manch- 
mal aufs singen eines einzigen Wor- 
tes, was mit der Zeit etwas an den 
Nerven zert, sägt, reißt wie Sau. 
Darauß folgt: trotz Null Feedback, 
kaum Speed und einer Produktion, 
die nach 8 Spuren klingt, keine Plat- 
te, die leicht verdaulich ist, jedenfalls 
für mich nicht. Wenn ihr mal so rich- 
tig depressiv werden wollt, dann hört 
euch diese Platte an. 

bernd 


BONE CLUB - Bless 
this (Big Store) 


Gefuhlvoller, großartiger Gitarren- 
rock mit viel Druck und Dynamik 
und super Sänger. Da stimmt ein- 
fach mal wieder alles. Wer auf Bands 
wie Well Well Well steht, der kommt 
am Bone Club nicht vorbei. Was soll 
ich dazu noch sagen ? 

pitz 


BURN - 7" (Revelation 
Recs.) 


Total geniale ep dieser relativ neuen 
NY-Band, die schon mit ihren 
Comp.-Beiträgen und dem Demo zu 
begeistern wußte! Speziel die Gitar- 
re von Gavin (ex-SIDE BY SIDE, 
ex- ABSOLUTION) ist sehr ein- 
prägsam und unterstützt die recht e 
ungewöhnliche Stimme Chaka (Ex-PRESSURE RELEASE) optimal. Die 
Texte sind sehr gut geschrieben und beschäftigen sich mit Themen wie Ve- 
getarismus, Gottesglaube etc. aus einem eher negativen Blickwinkel! Auch 
musikalisch ist es sehr schwer BURN einzuordnen - sie haben einen defini- 
tiven NY-Touch, vermischen diesen Einfluß jedoch mit D.C.artigen Breaks, 
die jedoch nie dominant herausstechen, und bekommen. dadurch einen abso- 
lut eigenen Stil! Der einzige Vergleich, der mir einfällt sind ABSOLUTION 
(und die rulen eh...). Lohnt sich völlig! Übrigens ist das Cover auch super. 
Andreas 


COWS - Peacetika (Glitterhouse) 

Und gleich nochmal Glitterhouse, diesmal aber mit einer Lizens vom guten 
Hazelmayer. Was zuerst auffällt ist, daß die Kühe tatsächlich einiges an Ab- 
gefahrenheit abgelegt haben und auf dieser Scheibe teilweise recht harmlos 
daherkommen, im Vergleich zu altem Material natürlich, der Normalbürger 
würde nicht mal einen Song der Band aus Minneapolis durchstehen. Gut, 
gut, der Eröffnungssong “Hitting The Wall” ist noch voll abgedreht, der Rest 
zum Größtenteil hingegen wie schon gesagt, gemáBigter. So ist das halt 
schon immer bei den ganz harten Bands gewesen, mit dem Alter wird man 
gemütlicher. Trotz allem noch COWS und NOISE AMPETAMINE wie's 
singt und lacht. Mit Texten (!!), die teilweise persönlicher Natur, teilweise 
psycho-kranker persönlicher Natur sind. Haben übrigens 'nen neuen 
Trommler, der alte steht jetzt bei den GOD BULLIES im Tor. Bleibt bloß 
noch die Frage zu klären wie sich John fühlt. 


2000 New 


bernd 


Cafe Wojtyla Session Abend v. 15.2.91 


n paar Leute treffen sich, wissen nicht was sie tun sollen und fangen an, sich 
gegenseitig was vorzududeln. Daraus entwickelt sich ein sehr unterhaltsa- 
mer Abend/Morgen. Sehr lohnenswert und hat bestimmt “ne Menge Spaß 
gemacht. Kein stupides Rumgenöle oder Krach, sondern unterhaltsamer 
Fun. Mit so Gruppen wie Waldi Grabbners, Getränke Bär, Pickel am Schaft 
und einigen anderen, mit Titeln wie “Whole lotta dope","Erfolg durch Sül- 
zen“... Gefällt mir gut. Sound noch erträglich. Erhältlich für 6.- + 1.40.- Porto 
bei Jens Gutermann, Schulstraße 18, 6467 Niedermittlau. : 


pitz 

CAREFREE - Das Innere Des Tieres LP (Weed 

Productions) 

Nach einer sel ierten 7", die mir schon ein paar mal durch die Hān- 
e SIE 


SE JÚ de  flutschte, einigen Samplerbeträ- 
gen, zuletzt auf der “16 Guys...”-7", 
kommt jetzt die erste vollständige 
Lp der Band. Die Texte sind in 
_ deutsch geschreiben, behandeln alt- 
bekannte Themen aus der Punksze- 
- ne, wirken aber trotzdem nicht auf- 
gesetzt und werden glaubhaft rü- 
- bergebracht, ohne prollig zu wir- 
à ; S ken; die Musik ist auch nicht so derb, 
dera E daß man mit der totalen Bombar- 
Se sí dierung durch sie und die Texte 
rechnen müßte. Sauber aufgenom- 
men wurde auch, die Arrange- 
ments sind in Ordnung, allerdings 
ist mir die Sache mit der Zeit etwas 
zu eintönig, obwohl sich die Leute 
merklich versucht haben etwas 
einfallen zu lassen, bei mir springt 
der Funke nicht so richtig über. Am 
Besten ihr hört euch die Scheibe 
erst mal an, Leute die auf Punkrock 
mit deutschen Texten stehen kön- 
nen aber ohne weiteres sofort zu 
langen. | 
bernd 


CHAIN OF 
SIRENGTH - What 
Holds Us Apart 


CHAINs second 7" - recorded bet- 
ween May 89 and February 90, 
out on the English First Strike Recs 
and limited to 1500 copies. The ly- 
rics on this 4song 7" are personal, 
dealing mostiy with the pain of gro- 
wing apart - which, I guess, is inevi- 
table as people grow older and chan- 
ge. By denying the things you once 
felt you might not only rob yourself 
of meories of fun times but also hurt 
others, that share those memories 
with you, deeply. Music - mid-tem- 
po melodic. Comes in blue vinyl. 
Corey 


CURSED - Rhapsody (Vendetia Recs.) 

Allein schon der Bandname erinnert etwas an die 2.000der LP “Cursed 
Earth” von Jingo de Lunch, die Mucke ist dann auch dementsprechend. 
Stellt euch einfach vor die BAD BRAINS, JINGO, SOULCHARGE und 
HAPPY HOUR wollen zusammen ein Konzert machen und brauchen unbe- 
dingt noch "ne 5. Band. Mit absoluter Sicherheit würden sie nicht YOT 
auswählen - obwohl Porcell jetzt auch langsam zum Hippy wird - sondem 
eher CURSED aus Geislingen. Texte gibt es keine zu lesen, Thanxlist mit 
allerlei Prominenz und schönes Bandphoto scheinen wider einmal wichtiger 
zu sein, jeder nach seinen Normen. An den Solos muß noch gearbeitet 
werden, schneller müssen sie vor allem werden. Im Süden nichts Neues, 
aber das weiß die Band bestimmt selbst, dafür aber mit einem neuen Gesicht 
(hab ich vom Info geklaut). Dürften Live gut kommen. Über Semaphore und 
somit in jedem Plattenladen. | 

bernd 


COMPILATIONS: 
FANFUTTER - Vol.II (Jelly Recs.) 


Die Überraschung des Monats April kommt ñus Berlin in Form dieses 9 
Band-Samplers. Ich lese mir so die Infos durch und stoße auf die Zeil: “Diese 
Platte ist eine Zusammenstellung von Demobändem", mache mich also auf 


üble Proberaumaufnahmen gefaßt, 
aber weit gefehlt, die Quali aller Songs 
ist echt gut. Aber nicht nur der Sound 
st m Ordnung, auch die Bands selbst: 
smd gut bis spitze. Den Anfang machen 
die LUNATICS mit “Speed Freak”, en ooo 
Song der seinem Namen alle Ehren ge- ~n — 
macht en plus einer deftgen Portion =  . 
Power, danach dann DRUNKEN 
WOLF mit “Dakota Blood”, die eher in 
die ruhige melodische Ecke gehen, aber: 
trotzdem gut anzuhören sind. Dann 
kommt die erste Überraschung: HÄWI 
MÄDELS. Seit ihrer 7" aus dem letz 
ten Jahr haben sie total zum Bessere 
weiterentwickelt Der Song hat Power 
Die erstes Seite beenden dann CHIL 
CONFETTI mit einem melodischen 
Pop-Punk-Song. Seite zwei geht mit. 
N.F.A. (schneller Punkrock), DEUT- 
SCHE TRINKER JUGEND (Bierfest SS 
melodie zum Mitsingen), dem zweiten 
Höhepunkt PASTOR HIRN! UND 
DIE SONNTAGSSCHÜLER 
(Rock'n'Roll a la BAUER, GARN & 
DYKE, falls die jemand kennt) KILL 
YOUR IDOLS (Liveaufnahme, 
IDEAL on Speed, wegen Berlin halt) 
und letztendlich TROOPERS (Hölzfäl- 
ler am Mikro mit dazupassendem Core, 
geil). Alles in allem ein Teil, daß man auf 
jeden Fall mal hören sollte. S 
bernd 


FOREVER Comp. - batei 
Recs 


each by TURNING POINT, BORN S 
AGAINST, RORSCHACH, BURN, | 
and CITIZENS ARREST. TURNING erkeley | TOTAL VIRULENCE - 
POINT thrash (of course), BORN“ AA 

AGAINST with "Mary And Chilď, the lyrics to which EVERYONE should 


The First French Thrash 
have read - not only men, but also all those little bowhead cunts that mindless- Compilation SNS a 
ly swallow and advocate the ‘morality’ they've been forcefed from day one, Auf diesem Sampler aus dem Land der Baquette und Eifeltürme sind insge- 
RORSCHACH thrash , BURN are MAYHEM, and CITIZENS ARREST Samt 8 verschiedene Bands enthalten, die sich LOUDBLAST (Deathmetal 


are CITIZENS ARREST (need I say more? OK- I didn't think so!). Defini "it abgefahren Breaks, die wir allerdings schon kannten), DEATH POWER 
tely another buy or die! (Hören sich etwas nach CARCASS an, haben ja auch schon eine Lp und 7" 


are raus), MESTEMA (ziemlich saftlose Aufnahme für eine Metalband, dafür 
mit verständlichem Hardcore-Gesang und -Inhalt, übles Solo), SCROTUM 

. dd (dumpfes Schlagzeug, scheiße an was erinnert mich die Band) FRAYEURS 

BENEATH THE WHEEL E Significant Recor ds (Desthmetel ek GGE Arrrghs und Uuuarggh's, Solos und ed 

Compilation fehlen auch hier nicht), BRAINDEATH (Speeeeedmetal mit altem Schmier- 

Achtung Freunde des melodischen Hardcores, liebe Weicheier, liebe Spex- Gesang zu frühen DESTRUCTION-Zeiten) MERCILESS (Krach, Death, 

leser. Fühlst du dich angesprochen? Dann mußt du dir auch diese 7" holen. Bumm, Schebber, Arrgh) und ALEISTER (Snare-Psycho-Blubber-Metal, 

Vier Band sind drauf und in einem Zeitalter, in der für Eigenständigkeit ker sehr leise aufgenommen) schimpfen. Guter Querschnitt, doch bis jetzt nur 

ne Zeit bleibt, sollten auch Reviews nicht eigenständig sein, also machen wir Durchschnitt. Weiterkämpfen Jungs. 

es kurz a la Schublade. SEPARATE PEACE könnten auf Lookout sein, ob- bernd 

wohl die Lookout-Bands in letzter Zeit doch recht unterschiedlich werden. 


Ihr seht, es ist nicht so einfach die Band aus New Jersey einzuordnen. Ein- d d " 
fach machen es mir ADMIRAL, die SOUL SIDE aus Pennsylvania. Seite ZOSHER - Noch ein Tausendstel Düsseldorf Lg 
zwei geht mit GREYHOUSE weiter, die ohne weiteres auch bei Dischord (Teenage Rebel Recs. 


erre Und hier die zweite Compilation mit dem neusten 
CANTAM ¡Berkeley D ZOSHER aus dem Pott. Schon wie bei der ersten 
e 


Ausgabe mit 7" Ep sind sechs Bands vertreten. 
Den Anfang machen auf Seite zwei machen ZK 
mit einem Song aus ihrer Lp von ‘81: “Fußball und 
Gewalt”. Recht dumpfe Aufnahme, aber hier 
‚geht es wohl allein um den historischen Wert. 
Weiter gehts mit LUZIBÄR und “Warten auf 
was’, eine Liveaufnahme von '82, Quali auch 
Marke “Keller”. VORSPRUNG, vorher unter 
dem Namen MALE bekannt, beenden dann mit 
iner Proberaumaufnahme, die voll und ganz als 
‚solche zu bezeichnen ist, die zweite Seite. Die 


eine 12" rausbringen könnten. Aus der 
Reihe fallen etwas ZONE ONE, die mit 
‘Calling Dr.Love” eine weitere KISS- 
Coverversion dabieten. Klingt echt wie 
auf der KISS “Alive II“, Sänger Tom 


SQUAT OR ROT - 
Compilation A 


sto the Berlin/Leipzig BISCUITS gigs be- 
cause of nose-surgery - and cheer me up 
SH did indeed! Songs by INSURGENCE 
vvimaleffemale-cool as heck vocals) MA- 
SS LAL HI KRUNCH, JESUS CHRUST, 
_ JYUPPICIDE, and APOSTATES. Wrap- 
ped in a newspaper type deal containing 
KO one page by each band, plus two pages on 
anti-racist action, and two pages on how 


'squaiting came about and how it is the di 
rect enactment of the human right to hou- 
sing. Worthwhile for both the music and 
the info. 

Corey 


2 


“THINGS I STOLE-Comp 
Comes with LINTFIT zine. Contains one 
song each by CHRIST ON A CRUTCH - 
-diddlededeee-diddlededum-toctoctok- 
oc, CRINGER - lalalala-toctoctoctoc, 
LIBIDO BOYZ - toctoctoctoc-chucka- 
" chuckachuckachucka, and LUPO - dee- 
deedeedee woarwoarwoar-toctoctok- 


e 


NS 


‚sticht durch guten Sound, allerdings ist mir die 
Mucke zu whimpy, Freunde des Melodischen 
werden allerdings bei den schönen Lalalalas 
gleich das Bedürfniss verspüren ins Freie zu 
gehen, um über eine Wiese zu springen. SCREA- 
MING ARSEHOLE gewinnen nicht nur durch 
ihren genialen Namen sondern auch dadurch, daß 
sie das Riff zu “Fortschritt” bei “Fight” von 7 SE- 
CONDS geklaut haben, was Corey trotz der dum- 
pfen und schlechtesten Aufnahme auf der Siebe- 
ner sofort herausgehört hat. An dieser Stelle den 
- Regler halt etwas mehr nach rechts, wer wird's 
den so eng sehen. Bevor dann die BULLOCKS 
mit ihrem RAMONES-Punk als letztes mit “Dus- 


seldorf” den bunten Reigen beenden gibt es noch ein kleines Statement von 
Theo, das sich jeder selbst anhören sollte. Bevor ich's vergess: 5.342 % Pun- 
krock. Adresse siehe Hefte 

bernd 


COWBOY KILLERS-”Press And Run Like 
Hell” LP 


Die waliser Dead Kennedys haben wieder zugeschlagen und bringen uns 
ihren zweiten Longplayer mit insgesamt 10 Songs, von denen drei bereits auf 
einer in den USA veröffentlichten EP zu finden waren. Gegenüber der 
letzten Platte hat sich eigentlich nichts verändert. Schneller, überdrehter 
amerika-orientierter Hardcore halt, und von irgendwo her höre ich wieder 
jemanden “Jello Biafra on Mickey Mouse” schreien. Dem ist eigentlich 
nichts mehr hinzuzufügen. (Words of Warning Records) 


Georg 
DISCHARGE- Live-The Nightmare 
Continues” LP 


Leichenfledderei Teil 354 ist mit dieser LP angesagt. Zwar waren Discharge 
angeblich vor kurzem in Japan auf Tour, aber das kann eigentlich doch nur 
genauso ein Witz gewesen sein wie diese Platte hier. Die insgesamt 16 Songs 
wurden ca. 1983 in Stoke-on-Trent mitgeschnitten und Gott sei dank ist die 
Qualität immerhin besser als die der letzten Liveplatte. Wer aber ein solches 
Werk überhaupt noch braucht, außer der Band und der Plattenfirma, bleibt 
wie immer ein ungelöstes Geheimnis, das auch wir nicht lösen können. (Clay 
Records) 

Georg 


F.A.O. - Pre-Pay Ip 
Well, its 12:50 am right now and we just got back from a great show. Al- 
though the band wasnt that great, the mood was - lots of flying puppydogs 


and one flying cat that didnt only land on its feet, but also on its butt 


(ouch!) So I thought to myself ‘why not TU ~ m 


put on that FOOLISH AMERICAN $ 
OUARTET Ip, that came in the mail 
today, for a late night snack? wet, E 
seems like I chose the rice-cakes, which y 
is to say they're light and fluffy (lyrics as: 


well as music) - they kinda got it EA) 


Except the singer doesn't sound one bit 
like Dave Smalley, but rather like Sting Y 


N 
SN ; 
> 


(honesti) - so Pre-Pay and get a 'messa- 
ge in a bottle’. Nice job. EAO co 
Spikey Music, P.O.Box 2424, Kalama- == 
zoo, MI 49003 b 
Corey Ni 
FIRST THINGS FIRST 


e Life Reducer l € 


(Glitterhouse) 
chon wesentlich besser gefällt mir ihre 
zweite Lp, nach der ersten Lp vom Vor 
jahr und einer 7" bereits der dritte Re- 
lease des Münchner Trios. Große Ver- 
änderungen sind zwar nicht zu erken a 
nen, aber dennoch ist die Scheibe 
schwungvoller geworden. Teilweise 
monoton, teilweise in schneller MO- ZS 


verzichtet. Trotz allem ne gute Scheibe \ 
von den Scum- und Punkrockern aus OS 
Bayern, was beweist: Es gibt ein Leben yY NT 
hinter der Pfalz. SS 

bernd 


GLAMOUR GHOULS - 
SR Of The World, Ma! 
(INCOGNITO RECS.) | 

Also ich bin voll überrascht von diesen ... 人 
Mini-Lp der Frankfurter, hörte ich doch schon Stimmen sagen, daß sie ei- 
gentlich nichts besonderes wären. Das zweite Stück Vinyl nach einer De- 
but-Single enthält insgesamt 6 Songs, wobei ihnen Sachen wie z.B. der flott 


人 i. 
NCH 


gespielte Opener “While The City Sleeps“ oder das zweite Stück "Roller. 


coaster” eher liegen als die Ballade “Rose”. Melodischer Pk on Roll, wobei 
die Texte eher persönlicher Natur sind und Themen wie Liebe und Action 
behandeln. Die Produktion ist fett, das Cover von Udo Linke und auch anson- 
sten würde ich diese 12" als gelungen bezeichnen. Strahlt frische aus. Ach ja, 
an "Summertime Blues” macht man sich auch noch ran, das Masterplan 
Chief nach ATTITUDE. nun schon zum zweiten mal auf Vinyl bannen durf- 
te, allerdings etwas straighter. 

bernd 


GORILLA 
BISCUITS- 
12 Maxi E 
(We Bite) d 

úr alle, die es: 
damals nicht für nö- 

tig hielten sich die F: 
T"auf REVELA-! 
TION zu holen, 
bekommt man jetzt | 
nochmal die Mög- | 
lichkeit das alte 
Material der NY-, 
Band zu erstehen. | 
Neben den 7 Songs | 
von der Ep Zr 
den sich hier noch | 
zusätzlich die | 


added AAA AAA Ae aaa ada i ee nr en: wm e 
...... 
ses.. 


了 
Haro... ... 


WHAT'S IN MY HEAD - 3 Song EP 


Genlaler HC. 


Ist 4-Song EP 
Punk/Folk/Emocore-Mixtur mit Sänger & Sängerin 


FRANK HERBST 
KLAUMER BRUCH 21 
a 4200 OBERHAUSEN 12 


“Siting Around At) HIRITIK TEL. 0208/ 866297 


Home" und “Bis- | Preis je EP. 6 DM Incl. PP, beide EPs zusammen nur 10 DM Incl. PP 
quit Power" und -一 
drei Demo-Songs. Bleibt abzuwarten, ob es auf der nächsten Veröffentli- 
chung noch genau solchen Hardcore zu hören gibt. Nicht nur für Fans. 
bernd 


GROWING CONCERN - What We Say 7" 
Musikalisch wirklich voll überzeugende 7" der Italiener! Män verbindet 
NY-ker Einflüsse mit einigen Spritzem SNFU und thrasht munter drauf los. 
Textlich wird zwar nicht unbedint Neues geboten, aber das geht schon in 
Ordnung, solange die Leute auch hinter ihren Aussagen stehen. Allein der 
Text zu "Hodd Crew” kommt seltsam rüber - geht aber als fun-mäßiger Song 
\ ss durch (so gerade eben ooch, H Das Co- 
iR. ist auch cool aufgemacht und das 
ganze Package kommt wirklich gut! Wer 
SxE-mäßigen Thrash mag liegt hier si- 
cher richtig. 


m Vallebona 28, 00168 Roma, Italy - 


o 7500 Lira) 


_SGARGAMEL - Suspiria 
MA 

Dice einseitig bespielte 7" mit genialem 
` Bes ist ein Release von CAPITOL PU- 
NISHMENT Drumer Tim Biskup. Auf | 
der in 222er Auflage erschienene Single | 
interpretiert die Kombo GARGAMEL 
einen Song aus dem Film “Suspiria” von 
Dario Argento. Für Freunde des Abge- 
fahrenen ist das Teil sicherlich zu emp- 
fehlen, Leute, die auf Mosh- oder Thrash- 
parts, werden auf dieser 7" nicht befrie- 
igt. Lohnt aber allein schon wegen dem 
oster, dürfte aber bereits weg sein, sie- 


Duke Ep 

(Emergo 
nd noch son FNM-Klon, diesmal 'n 
bißchen mehr Jazz (Drums) und Funk 
Bas). Naja, sind auch nicht besser als 
ihre Gegenspieler. Im Info werden sie als 
“HipHop-R'n'R-Jazz-HM-Funk-Crosso- 
verband” beschrieben, das lasse mer mal 
~ so stehen und der gewillte Leser wird das 
Schon richtig verstehen, ob er sich ange- 


SS X. a e 
Tsedenfalls nicht schlecht gewesen sein. 
pitz 


HEATHEN - Victims of 


EE EE Deception (Roadracer) 
Nach einer Pause von fast vier Jahren bringt die Band aus der Bay Area ihre 
zweite Lp raus. Irgendwie will mir die Musik aber nicht mehr so gut reinlau- 
fen, wie das noch auf der ersten Scheibe “Breaking The Silence” oder gar 
dem Demo der Fall war. Das liegt vor allem am hohen Gesang von David 
White-Godfrey liegt. Die Jungs hätte besser dran getan, wenn sie Oberassi 
Paule Ballof behalten hätten, aber iss nich. Die Musik an sich geht in Ord- 
nung, dürfte Freunden von Power- und Thrashmetal gut reinlaufen, des 
weiteren ist auch die Coverversion von RAINBOW's “Kill The King” nicht 
von schlechten Eltern. Ein vorheriges Anhören sei von meiner Seite emp- 
fohlen. Positiv aufgefallen: Gute Solos, gute Texte und lange Thanx-list, aber 
halt der Gesang ist sehr gewöhnungsbedürftig. 


EK E 
Be 


GEO ` Go 
bn > 


a | beea 
| 2 v A Lu ef 4 EEE UA SA d aa D 

IA WIN A ¡(AL JEA EEES. o dE 7 

Je MAL A A SI IEE, GO ETZE, u | 4a. RRE BE 
Ze ea da SEA y ees A ITAM My ALA. Zo 
Ge GA ELE O EA ET, VI DAS Steet de EY aid 
Pd + GA d dh EA “ i a A UVA bk ZER — ssa e E ` ia EW, KTE 
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ZE dE Sa. 01.06.91, 07.00. UR > 
| Flohmärkt ` fü ür ` Privattrödler ` 


Di. 04.06.91, 20.30 Uhr 
Scharfe Lotte - Rock mit deutschen Texten 


Sa. 08.06.91, 20.00 Uhr 
Heavy Meets Punk mit ATROCITY, 
MEMENTO MORI, ROSSTOK 
VAMPIRES und C.C. 


08./09.06.91 
Workshop: Tango mit Meisterlänzer aus 


Argentinien, nur mit Anmeldung 
8./09.06.91 


Workshop: Elek mit C.Oosterveen, 


nur mit Anmeldung 
Do. 13.06.91, 16.00 Uhr 


Kinderzirkus Luletti 
15. - 21.06.91 


Semana Latina 
Sa. 15.06.91, 21.00 Uhr 


Brasilianische Nacht mit Tanzshow und 
Live-Musik 
15./16.06.91 


Workshop: Salsa, Samba, 


C.Oosterveen 
Di. 18.06.91, 20.00 Uhr 


erranak za Im Lande 
22.06. 


Mi. en 20.00 Uhr 
Ensamble Latino - Folkloretanz mit 


Livemusik 
Do.20.06.91, 19.00 Uhr 


Dia-Vortrag: Im Schatlen der Anden 


Fr. 21.06.91, 20.00 Uhr 
Los Mariachis de Atlixco - 
Folklore 


19./20.06.91, 14.00 Uhr 


Aktion Billiges Schulbuch - 
Schulbuchmarkt 


Sa. 22.06.91 
Workshop: Bretonische Tänze mil 


C.Oosterveen 
Sa. 22.06.91, 19.00 Uhr 


Fest Noz - Tanzfest mit Paul Reinig und 


Celtix 
Di. 25.06.91, 20.30 Uhr 


LCD - Electronic Rock 
Di 02.07.91, 21.00 Uhr 


John Kirbride - Blues 


Di. 09.07.91, 21.00 Uhr 


Low Budget 


Di 16.07.91, 21.00 Uhr 


Two Of Crowd 


Di 26.07.91, 21.00 Uhr 


Piano Geory 


Haus der Jugend 
Ludwigshafens 
Jugend- und Kulturzentrum 
Bahnhofstraße 30 
6700 Ludwigshafen 
Telefon (06 21) 5 04-28 88 
24.80.30 SS KO KE E ES SES KE SS WE E KE E BS PE 
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also available: 

CAREFREE »EATING YOUR OWN WORDS« EP 

out next: | 

Dr. PARANOISE »CHICKEN NOODLES NETWORK« LP 
STICK FARM -EP 


katest releases: 


STICK FARM / PERFECT CRIME Sri ER 


V.A. :»>16 GUYS AGAINST THE REST OF THE WORLD« EP 


Vertriebe bitte GroBhandelsliste anfordem! 
Distributors please ask for wholesale catalogvel 


Sonnhalde 45 7800 Freiburg West Germany 
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4-Tracktape mit guten englischen Texten und 
einer Sängerin die mich keineswegs an Yvonne 
erinnert. Gemäßigter, sauber durcharrangiert 
Punk mit einigen eigenen Ideen. Nicht schlecht, 
mal abwarten, wie die sich noch entwickeln. 
Sound und Aufmachung akzeptabel. 5- an Ollie 
Fröhlich, An Den Baken 24, 2312 Mônkeberg 
pitz 


LAST CRACK - 
Lp (Roadrunner) 


Vor zwei Monaten erreichte mich so ein Promo- 
tion-Video der Band, dessen tieferen Sinn ich 
eigentlich nicht entdecken konnte, da weder viel 
Musik rübergebracht, nach die absolute Messa- 
ge gespreaded wurde. Anyway, hier kommt jetzt 
die erste Lp der Amis, die zur Überraschung 
schon mal 57 Minuten und ein paar Angebroche- 
ne auf meiner CD-Player-Anzeige erscheinen 
läßt. Musikalisch würde ich es mal ganz pauschal 
als eine Mischung aus ARMORED SAINT (der 
Sänger hört sich verdammt wie deren Sänger 
John Bush an. Was, das stimmt nicht, natürlich 
stimmt das, Shut up!) und QUEENSREICHE (die 
Mucke hat so ein Feeling) mit GUNSNROSES- 
Solos bezeichnen. Darunter könnt ihr euch nichts 
vorstellen, weil ihr euch den ganzen Tag nur Posi- 
Core reinzieht? Dann ist euch die Mucke sowieso 
viel zu harmlos, außerdem fehlen die Moshparts, 
ist halt eher ruhiger. 

bernd 


LARENGITIS - Demo 


Schrummelmetal, der wenig (oder gar nix) Neues 
bietet. Texte nicht schlecht. Sollten aber besser 
nochn bißchen üben gehen, hört sich alles noch 
zu gleich an und wird daher schnell langweilig. 


SS SS 


Burning Time 


Sorry. Fum Ser bei Markus Diehl, Berlinerstr.13, 
6238 Hofheim/Ts 
pitz 


MALE - Die Toten Hosen ihre 
Party 7 Ep (Teenage Rebel 
Recs.) 


Neben drei Coverversionen gibt es auf dieser 
Single auch noch ein eigenes Leidlein von '76 zu 
hören. Im einzelnen sind dies: “Die Toten Hosen 


..) 


N 
ihre Party” von den TOTEN 


HOSEN ‘82, “Nasty, Nasty” 
von 999 77, "Innenstadtfront” 


von MITTAGSPAUSE ‘79 
nn und eben das knallharte “Shit 
family” von MALE selbst. Die 
Aufnahmen sind soundmäßig 
ON optimal und die Vita- und Ka- 
~ OO ga p dem Cover 
beweisen, ie Jungs Ge- 

~ bede haben. Gutes Teil, 

S> saber auf die erste Seite hätte 

‚noch etwas mehr Musik drauf- 


gepasst. Wie immer bei TRR: 
SC 5.342% Punkrock. Adresse 
iehe Zosher bei den Heften. 


SS SS 
NS 
N 


GETS - Fall LP 
Emergo Vortape) 


œ> Sehr melodióser, nuancenrei- 
scher Punkrock (?) mit dazu 
passendem Sänger. 13 Stücke, 
“bei denen eigentlich keins aus- 
„d fällt. Gute Produktion, gute 
+ Musiker, gute Arrangements 
mit manchem gutem Gitarren- 
gedudel. Phantastisch anzuhö- 
Ss ren Kommen im Mai/juni auf 
: Tour. 

pitz 


MYSTREZ - The 
Indictment Lp 
(Bad Taste Recs.) 


Als erstes fällt das Cover auf, 

s könnte von Pushead sein, als 
pearen NS zweites die Produktion, die 
mich an METALLICA, was so viel heißt, wie daß 
sie K RÁ F T IG st. Ansonsten spielen die Hol- 
lánder Thrashmetal, das sage ich mal so pauschal, 
obwohl sie natürlich viel Abwechslung in ihren 
Songs haben, vor allem was die Gitarrenarbeit 
getrifft, ab und an ist sogar ein echtes Killeriff 
dabei, nur sind mir die Thrasparts alle zu Hoppe- 
Hoppe-Reiter mäßig, die ganz, ganz alten EXO- 
DUS hatten das besser drauf. Da müßte einfach 
noch etwas mehr der Hahn aufgerissen werden. 
Die Solos sind von guter Handi NS 


gespielt, die Texte durchdacht Y 
und behandeln zum Beispiel o 


auch Themen wie Vivisection, 
ansonsten eben auch alles, was 
man vom Hardcore her kennt. 
Allein die Ballade “The Endless 
Sleep” überspringe ich nac 
zwei Minuten mit einem ge- 
schickten Druck auf die FF-Ta- 
ste meines CD-Players. Alles in 
allem aber für jeden Metaller 
auscheckungspflichtig. Könnte 
z.B. auch Stefan Heyer gefal- 
len, ansonsten: Bang That Head 
That Doesn’t Bang. 

bernd 


MESSER BAN- _ 
ZANI - Lp (DDRe.) | 
Mmh, recht nette Debut-Lp die 
ser Ska-Truppe aus den letzt 
jährig frisch eingekauften, neu 
en Landstrichen! Genauer ge 
sagt kommen sie aus Leipzig 
und waren schon vor der soge- 
nannten Revolution dank diver- 
ser Hypes seites des SKINTO- 
NICS ein Geheimtip “hiiben 
wie drüben” (ächz, Werner Hö- 
fer läßt grüßen..). Okay, wid- 
men wir uns nun der eigentli- 
chen Sache - der Musik. Wie zu 
erwarten und schon an vielen 
Stellen zu lesen/hören, spielen 


gekündigt) recht guten, eingängigen Ska, mal Up- 


Tempo, mal Up-Beat und haben dabei einen lok- 
keren Stil, der hin und wieder auch recht poppig 
ausfällt. Bestes Stück ist wohl “Sold”! Reinhören 
lohnt sich auf jeden Fall, obwohl das wirklich be- 
schissene Cover eher davon abhält! Vergleiche 
mit anderen Bands spar ich mir jetzt mal, obwohl 
sich ein Lied nach den alten SPOTS anhört - kennt 
die einer?? Ach ja, wo sind die Texte? 

Andreas 


NAPALM BEACH - Thunder 
Lizard (Satyricon Rec.) 


Bereits die fünfte Scheibe der Band aus Portland, 
Oregon. Ruhiger, treibender Rock mit einigen hit- 
verdächtigen Momenten. Kommt des öfteren 
auch mal Country-Feeling auf. Vielleicht schaf- 
fen es diese alten Staubfresser (gibts auch schon 
10 Jahre) mit dieser Platte, bekannter zu werden. 
Verdient hāttenses. Ab dafür. 

pitz 


LÜDE & DIE ASTROS - Denn 
Sie Wissen, Was Sie tun 
(Roadrunner) 


Also's Cover ist cool, die Musik auch. Sicher, 
wenn man hier direkt die Texte reingedrückt 
bekommt, die man von L.A.Sleaze-Bands immer 
nur in englisch vorgesetzt bekommt,dann kann 
man sich bei Songs wie "Ich bin ein Rock'n Roller" 
wirklich vor lachen kaum halten.in die erste Lp 
habe ich damals auch mal kurz reingeschnuppert, 
war im gleichen Stil, eben RnR. Die Produktion 
it gut, kein Wunder und wenn ihr euch zwischen 
Heinz Rudolf Kunze oder Lüde entscheiden müßt, 
dann doch wohl noch eher das Teil hier. Geht in 
Ordnung. Ach ja, "Three Imaginary Boys von 
CURE wird auch noch gecovert, ebenso Graham 
Parker, beide Songs natürlich mit deutschem 


Text. Shit up! 

bernd 

NO NO YES NO - Japanese 
Mondo Bread (Big Store) 

Hier würden eigentlich drei Worte genügen, doch 


diese Platte verdient mehr, also nur die drei 


Worte: 


bernd 


BISIERIAH GBC. - 
Snakeworld Lp (Hellhound 
Recs.) 


Nein, nein, nein, ich kann dem Info nicht beipflich- 
ten, daß diese Lp ein Killer-album ist, rein produk- 
tionstechnisch gesehen vielleicht noch ja, aber die 
Mucke ist emfach zu ausgeluscht, die Riffs von 
TANKART geklaut und die haben auch früher zu 
viele Bay Area: und Westpfálzer Bands gehört. 
Gut, gut die Schweden versuchens abwechs- 
lungsreich zu gestalten, allerdings kann ich zur 
Zeit gar nicht auf das Metal-Gitarren-Gereite. 
Texte gehen in Ordnung, man bewahrt sich an- 
spruch, trotzdem fehlt mir da etwas. Aus Schwe- 
den kommt eben besserer Todesmetal. Sorry. 
bernd 


Helen Webb’s AKIMBO 


Na alla, da hat mir der Bernd ja wieder 
was untergejubelt Cover und so sieht‘ 
aus, als wärs vom Katholischer-Lam- 
bada-meets-Hawaiian-Bingo-Verein 
Alles schön arrangiert, die Frau kann 
einigermaßen singen und die Musik er- 
innert mich an Blumenketten und Ba- 
strockchen mitm Schuß Chorus Line. 
Old Mill Studios, Wales SA44 4HB/Tel: \ 
054 555 422 
Pitz 


HOAX ee Eso Eater TW 


Jungle Hop/T.R.S.) 
ie erste Lp der Franzosen bietet ei- 
gentlich soliden Speedcore mit durch Ss 
dachten Texten. Ein Killemiff jagt das 
andere, obwohl bei den Arrangements 


symphatisches Organ, der Stuff geht ~ 

sofort ins Blut. Bleibt eigentlich nur die 
Frage: Was will man mehr von einer  - 
Scheibe? Moshparts! Ja, die gibts auch Ge 
in Massen, auch gefühlsmäßiger Stuff. 
Manchen wirds auch wegen den Solos 
vielleicht etwas zu Metalmäßig sein, 
aber wer Poser wie KILLING TIME: © 
als Hardcore ansah, der kann HOAX 
auch als solche bezeichnen. Gute Schei- ~ 
be. Liye waren sie etwas peinlich: 


"Come on you headbangers!”. ~ 
bernd 
HUMAN BEANS 4 2 


Metalcrossover mit vielen Varianten 

und einigem Uffta Uffta, den deutschen Ursprung 
hört man deutlich raus. Sänger nervt des öfteren, 
Texte nicht schlecht. Mit etwas mehr Energie 
kann aus den Ratingem bestimmt noch was wer- 
den. Klingt irgendwie nochn bißken lustlos. Auf- 
machung ganz gut. Bei Thomas Erwin, Herderstr. 
68, 4030 Ratingen 8 für 5.- + Porto. 


pitz 

IMMOLATION - 3 Song Demo 
(Roadrunner) 

on der Band aus NY habe ich schon des öfteren 


in kleinen Deathmetalfanzines gelesen, zu Ohren 
kam mir bisher nichts von ihnen. Die vier, die sich 
im Frühjahr 1988 zusammenfanden spielen ei- 
gentlich eher klassischen Deathmetal, wie ihn 
DEATH besser bis zum Schluß gespielt hätten. 
Klar, an Evil Chuck kommt Sänger und Bassist 
Ross nicht ran, auch sind die Songs nicht so killer- 
mäßig, und bieten eigentlich recht wenig Ab- 
wechslung. Auch an den Solos müßte noch etwas 
gefeilt werden, aber trotzdem ist die Band nicht 
unbedingt schlecht. Zur Zeit befinden sie sich in 
Berlin ım Studio, um dort ihre erste 10 Song-Lp 
für Roadrunner aufzunehmen, mal abwarten, was 
da noch auf uns zukommt. 

bernd 


INSIDE OUT (Revelation 


Recs.) 

Nicht die Midwest All-girl-Band und auch nicht 
die NY-ker, sondern die (inzwischen aufgelö- 
sten??) O.C.-boys. 4 Songs voller Power und Dri- 
ve! Die Texte sind sehr persönlich gehalten und 
recht gut geschrieben, wobei “No Spiritual Sur- 
render“ der absolute Kanller ist. Wie gesagt sol- 
len sie sich inzwischen ja aufgelöst haben - Vic 
spielt in SHELTER, Chris drummt für CHAIN 
OF STRENGTH und HARD STANCE; sollen ja 
auch wieder zusammen sein. Wie gesagt, super 
7" - die CD hat noch zwei Songs mehr und ein 
Song der Aufnahmesession wurde ganz weggela- 
sen - das Ganze ist mir recht unverständlich - 


hätte man auch als Mini-Lp/12" veröffentlichen 
könne, zumal die Songs alle recht lang sind! 
Andreas 


KILLRAYS - 5 Song Demo 
Tape 


Die KILLRAYS kommen aus Frankfurt und brin- 
gen uns melodisch, kraftvoll und flott gespielten 
Hardcore. Die Produktion ist fett, da man im 


Studio aufgenommen hat. 
Song, durchweg mit Background "Lalala's” und 
"Hohohos“ ausgestattet, textlich gehts z.B. um's 
Nicht-aufgeben, die Zerstörung der Menschen- 
heit durch sich selbst und darum, daß man sich um 
seinen eigen Kram erst mal auf die Reihe bekom- 
men soll, bevor man an andere geht. An sich ein 
gutes Tape und bedenkenlos weiterzuempfehlen. 
Leider habe ich im totalen Chaos in meinem Zim- 
mer die Adresse von Sänger Peter verschlampt 
(es liegen ungefähr 30 Platten, 10 Hefte, 40 Sin- 
gles, 253 kleine Zettel und anderer Kram hier 
rum), aber bei Aley Gostovic, Kurmainzer Str. 
205, 6230 Frankfurt/ Main 80 bekommt ihr das 
Teil auch für 5.-Dm plus Porto. 

bernd 


LES THUGS - International 
Anti-Boredom Front LP 
(Glitterho use) 


ann es sein oder sind die vier Franzosen etwas 
ruhiger geworden? Egal, ihre Musik gefällt mir 
nach wie vor, leider werde ich sie auf ihrer Tour, 
die gerade im Moment läuft, nicht zu Gesicht 


Insgesamt gibt es fünf 


bekommen, aber wenn ihr die Gelegenheit hattet 
und nicht hingegangen seit, dann habt ihr bestimmt 
etwas verpasst. Im Großen und Ganzen macht 
die Band eigentlich da weiter, wo sie mit der letz- 
ten Lp “Still Hangry" aufgehört hat, irgendwie 
nicht so leicht zu beschreiben ihr Sound; der 


Gesang ist halt mit recht viel Hall etwas nach hin- 
ten gemischt, der rest klingt manchmal wie eine 
Hardcore-Version von BAD RELIGION, also 
flott nach vome los. Die Texte behandeln Themen 
wie “I Love You So”, “Stop The War” oder “Good 
Friends”. Schöne Scheibe, get it 


bernd 
L.A.P.D. - Who’s laughin 
now Lp (Iriple X / Vorabtape 


Erinnern mich etwas an Excels erste und das ist 
auch schon etwas länger her. Funk und Thrash 


sind zwar beide stellenweise deutlich rauszuhö- 
ren, 'sgroovt ab und zu ganz schön, aber über- 
deutlich mitreissend ist das Gebräu auch nicht un- 
bedingt, wird aber bestimmt seine Abnehmer fin- 
den. 
pitz 


LA MUERTE - Kustom Kar 
Kompetition Lp (Play It Again 
Sam Recs.) 

Also eigentlich erwartete ich so dahinplätschern- 
de Wavemusik, weiß auch nicht, doch ich bekom- 
me alles andere als dies: sauber und fett produ- 
zierten Heavy Rock mit Lemmys’ Stiefbruder aus 
erster Ehe am Mikro. Texte liegen keine bei. Teil- 
weise erinnert's mich bißchen an die BA- 
STARDS, zum einen haben die Belgier etwas von 
deren stampfender Monotonie, zum anderen 
verstehen sich sich auch im Feedback. Die Band 
könnte ohne weiteres auf GLITTERHOUSE 
sein und wem das noch nicht genug Hinweis ist, 
dem ist auch nicht mehr zu helfen. Obwohl recht 
weird, im Zeitalter des ZeitlupengitarrenBlack- 
SabbathThrash jedoch keine Überraschung 
mehr. Einfach 'ne Ok-Scheibe. 

bernd 


LIVE AND LEARN - “No” 
Demo | 


| 
| sicher die Band ist 
noch von anderen 
Kombos stark beein- 
flußt, doch hier ist 
nicht nur die Musik 
stark SABBATH- 
orientiert, sondern 
auch Thomassos 
| Gesang erinnert bei 
: manchen Songs an 
| den alten Ozzy. 
| Nicht umsonst finde 
| man sich jetzt plötz- 
| 

| 

| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Genlaler HC. 


| WHAT'S IN MY HEAD - 3 Song EP 


lich auch im Metal 
Hammer. Die Intros 
zu den Songs, nehme 
ich mal an, hat man 
zum Teil aus “Blue 
Velvet” entnohmen, 
Dennis Hoppers" 
Lieblingswort in dem 


lst 4-Song EP 


Punk/Foik/Emocore -Mixtur mit Sänger k Sängerin 


FRANK. HERBST 
KLAUMER BRUCH 21 
4200 OBERHAUSEN 12 


LEL. 0208/866297 


Preis Je EP, 6 DM Incl. PP. beide EPs zusammen nur 1O DM Incl. PP | Streifen war ja wohl 


“Fuck”, oder?! Ein- 
mal ist auch die Melodie aus “Rockforď zu erkennen. Schon dafür gibt's 
volle Punktzahl. Insgesamt läßt sich eine Veränderung zu der ersten Platte 
feststellen, die Produktion ist noch etwas fetter, die Mucke langsamer und 
echt zermürbender geworden. Besonders muß man das auf Konzerten fest- 
stellen, alles zieht sich in einer langsamen Folter dahin. Nichts für schwache 
Nerven und für mich die Platte des ersten halben Jahres 1991. 
bernd 


MELVINS/NONOYESNO - 
Choice Live Series) 


Im Alzeyer Oberhaus am gleichen Abend aufgenommen, und wer dabei 
war, der weiß, daß sich beide Pfatten nur lohnen können (ich jedenfalls). 
BRUTAL und HEAVY und SÄGEND und wieder HEAVY, total GE- 
NIAL!!! 

¡E 


NURSERY CRIMES - What Do You Know 
Anyway)? (NORMAL Recs 


or em paar Tagen überlebte ich ein aa CITY FOUR- 
LEMONHEADS, da kann mir die erste Platte der fünf Australier auch 
nichts mehr anhaben. Der Groschen dürfte bereits gefallen sein, die Band 
geht in Richtung der oben genannten Grüppchen, wobei sie zum Glück doch 
noch etwas agressiver zur Sache gehen. Ein Schuß ABS ist auch noch raus- 
zuhören, vor allem zwei, vier Stücke klingen verdammt so, als wären sie 
schon auf der “Nail It Down” zu hören gewesen. Doch was soll's, Freunde 
dieser Art von “Punk”-Rock werden sich bestimmt bei jedem Lied auf's neue 
freuen können, und denen sei auf jeden Fall ein Reinschnuppern (schnüffel) 
ans Herz gelegt, auch wenn euch das Cover nicht gerade als genial vorkom- 
men wird und das Logo an alte Speedmetalbands aus den Jahren 84/85 er 
innert. 

bernd 


NIP DRIVERS - Pretty Face 7" (No Reality) 


Hoppla, NIE DRIVERS, sind die nicht aus Japan und waren schon auf eini- 
gen Compilations vertreten? Kaum ausgepackt und auf den Teller gewor- 
den stelle ich fest, daß sie nicht aus Japan sind und schon gar nicht dement- 
sprechend abknüppeln: Verwechslung hoch drei, die Japaner heißen PILE 
DRIVER, doch die Amis sind auch nicht schlecht. Die Mucke kann man un- 
eingeschränkt als Pop-Punk bezeichnen: Melodisch, gut aufgenommen, gu- 


LIVE (Your 


ter Sänger, was will man mehr?! Textlich geht's um Liebe, das Ganze vier 
Mal, unter anderem covert man “Under My Thumb” von den STONES. Ne 
Katze habens auch noch auf ihrem Textblatt. Ein Zuschlagen würde ich 


allen Pop-Punk Freunden empfehlen. Zu be- 
stellen ist das Teil bei No Reality, P.O.Box 
10383, Torrance, Ca. 90505 für $5 ppd. Dan- 
ke. 

bernd 


NOISE ANNOYS - Third Try 
Lp (Virgin Vorabtape) 
er New Wind 


So könnten sich 7 Sec kurz vor 
angehört haben. Flotter, sauberer, flüssiger 
Punkpop oder so mit Ohrwurmcharakter. 
Kommt unverschnörkelt, angenehmen Mit- 
singparts und einem der. besseren Sänger aus 
Deutschland. Zur Vorgeschichte nur soviel, 


6800 MANNHEIM 


© 3J Z Gerea => 
TEL(062D 29 14 OO 


daß einzelne Bandmitglieder bei Oldies wie 
Torpedo Moskau oder Ramonez77 mitge- 
wirkt haben. Reinhören lohnt sich auf jeden 
Fall! 

pitz 

NO USE FOR A NAME - 
Incognito 


Also ich muß schon sagen, ich freu mich schon 
auf ihr Konzert am Freitag. Die Band aus Ca- 
lifomia, die es nicht für nötig hält sich einen 
Namen zu geben, veröffentlicht mit diesem 
Album ihr drittes Stück Vinyl nach zwei 7". 
Klang man zu Zeiten als Chris Dodge von 
STIKKY noch den Bass betätigte stark nach 
Youth Crew-Bands (auf der ersten 7" erinnert 
mich der Sänger etwas an Mike War, auch 
hier teilweise) und knüppelte was das Zeug 
hielt, so ist man jetzt zwar nicht unbedingt lang- 
samer geworden, hat aber deu Sound der letz- 
ten 7" weiterentwickelt. “Noitall" von der 
ersten wurde hier z.B. nochmals in einer neu- 
en Version aufgenohmen, klingt eben total an- 
ders. Textlich spricht man sich für die Legalı- 
sierung von Drogen aus, um die Kriminalitäts- 
rate zu senken, rechnet mit Leuten ab, die sich 
Platten ausleihen und sie nicht wieder zurück- 
bringen und ist der Meinung: Be yourself. Der. 
Sound und die Produktion sind gut, die Gitarre 
hat einen etwas metallischen Klang, was gut 
kommt. Mit Klappcover, Texten und Infos 
über die “Alcohol, Drug Abuse and Mental 
Health Administration”, die Alkohol und Dro- 
gen an Tieren testet. Für Freunde des Califor- 
nia-Cores bestimmt eine Empfehlung, alles 
weitere vielleicht in einem Interview in der 
nächsten Ausgabe. Die Brett Gurewizk-Por- 
duktion hört man besonders bei den Drum- 
parts. 

bernd 


OI POLLOI-"Outraged By 
The Atomic Menace“ LP 


Benefiz-Platte, die die frühen und lange ver 
griffenen EPs der schottischen Band wieder 
für alle zugänglich macht. Neben der “Resist 
The Atomic Menace” EP von 1986 und der 
"Outrage" EP von 1988 befinden sich noch 
Stücke von diversen Split-LPs und Compila- 
tions aus den Jahren 1984 bis 1989 auf dieser 
Platte. So erhält man einen guten Überblick 
Sy uber die Entwicklung der 
ru es vom rauhen Oi-orien- 
tieren Punk hin zum anar 
" cho-gefárbten Hippy- 
Sy Hardcore. Dazu gibts wie 
immer auch ein informati- 
ves Textblatt, das zeigt, 
daß für Oi Polloi die Mes- 
sage genauso wichtig ist, 
wie der Spaß an ihrer 
Musik.(Words of Warning 
Records) 
Georg 
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auf Backgroundgesang wird wert gelegt. Die Texte sind drei Mal m englisch, 
ein Mal in deutsch, recht persönlicher Natur, einer trägt den feinen Namen: 
“I Hate You”, auch hier wiederum ohne Moses. Geht in Ordnung und ist bei 
SCHLAWINER Recs., H.Bartel, Riepestr.17, 3000 Hannover zu bekom- 
men. 


bernd 


PIGMY LOVE. CIRCUS -. Kings „Ol LA 
(Hellhound) 


Also nach den Kings of Punk hier mn die Kings von L.A., bestimmt genauso 
schwer. 5 kleine Liedchenleinchen, die schön heavy sind, wurden auf diese 
erste 12" der funf netten Herren aus Amerika gepresst. Texte liegen keine 
bei, dafür spielt Ron Martinez Schlagzeug. Wer mal wieder so richtig die 
Birne. schütteln will und keinen Bock hat für AC/DC (übrigens eme billige 
Coverband, die momentan unter dem Namen durch Deutschland tourt, die 
"Richtigen" haben sich mit dem Tod von Bon Scott aufgelöst, das für alle un- 
wissenden) 50.-Mark hinzulegen, der bekommts bei der Tour von PIGMY 
LOVE CIRCUS bestimmt genauso gut besorgt. Sucht sie ın eurem Platten- 
laden unter Metal. 

bernd 


BISSL DW. E -- Das. Iole Moor de 
(SCHLAWINER Recs.) 


Und gleich noch ne Siebener von SCHLAWINER Recs. aus Hardcore 
Hausen Hannover. Das Ding Sine Benefiz-Single zu Gunsten der Umwelt- 
AG (UWAG) m Neustadt, die sich dort seit 1982 um die Belange der Umwelt 
und der Natur kümmern. Insgesamt gibts drei Songs, auf der A-Seid 
"Moorsoldaten“, der nahtlos in den flott nach vom gespielten “Das Tote 
Moor” übergeht. Textlich wendet man sich dabei gegen die Firma ASB, die 
den Abbau des Moores vorrantreibt. Auf der B-Side gibts dann ne deutsche 
Version von MDC's “Chicken Squawk” oder so ähnlich. Eben auch mit Hub: 
nergegagger und Huhnern, die aus dem Hühner KZ Vesbeck befreit 
werden müssen. Alles in allem eine unterstützungswerte Sache, kommt mit 
Info übers Moor, die UWAG und nem Aufkleber. Adresse siehe oben. 
bernd 


RATS GOT THE RABIES - Crassfish Lp 
(Double A/Nastv Vın 


| 

ich fühle mich natürlich Ga den ich war auf dem 
Konzert in Ludwigshafen, das da auf der Thanx-List erwähnt wird. Das 
Cover kommt schon mal gleich gut, 395% Punkrock würde ich als Langhaa- 
riger sagen. Die Mucke ist auch Punkrock im alten Stil, also flott gespielt, 
Melodie drin, Schrummelgitarre, nix Metaledge oder so. Die Texte handeln 
von Parties, kleineren Drogenerlebnissen, anderen persönlichen Stories, 
etwas Sozialkritik kommt auch nicht zu kurz. Durchaus pogobare Mucke 
aufnem sympatischen Label (schleim) Auf in den Plattenladen, denn über 
den Independent-Vertrieb EFA zu bekommen oder direkt bei der in der 
Werbung hier irgendwo im Heft angegebenen Adresse zu beziehen. Ach ja, 
man koffert noch T.Rex und Iggy Popper. 
bernd 


RED LONDON- Tumbling Dice” LP 

Ich habe die besseren Clash gesehen, auf ihrer Tour in Deutschland stellten 
sie gerade ihre neue LP "Tumbling Dice” vor. Während die alten Clash für 
die Hitparade ausgelutscht werden, steigerten sich Red London, die trotz 
dieses Namens nicht aus London, sondern aus Sunderland kommen, auf 
dieser Platte in einen wahren Rausch an Gitarren und (punk-)rockigen 
Melodien, der wohl kaum noch zu überbieten sein wird. Von den 12 Songs, 
darunter auch Coverversionen von Chelsea: “Trouble Is The Day” und 
Jimmy Cliffs “The Harder They Come”, ist keiner ein Ausfall. Ganz im 
Gegenteil, Stücke wie "I Will Wait” und “Front-Line” besitzen wahren 
Hymnencharakter und gehören in jede Punk-Rock-Sammlung. (Released 
Emotions Records) 

George 


RÚGERS ELECTRONIC DANCE CREW 
COMPANY - Demo Tape 


Aus der Heidelberger Gegend kommt dies Quartet und es gibt mir die 
Geburt der Neuen Deutschen Unterhaltungswelle bekannt. Allerdings ist 
die Mucke noch nicht mal als Elevatormusic einzusetzen, weil die entsetz- 
ten Bürger die Texte (in deutsch) verstehen werden Ab und an kommt ein 
Schmunzeln über die Lippen, doch ım Großen und Ganzen nicht mein Fall, da 
ich nicht auf Casio- und Keyboard-Sound stehe. Insgesamt gibts 14 Titel- 
chen, darunter ein Intro und was von der Rappelkiste. Ein Sänger singt 
übrigens wie Freddy dies bei SUSPENCE tat. Vielleicht etwas für TRIO- 
Fans, vielleicht bedingt geeignet, allerdings fehlt die Gitarre und das akkusti- 
sche Schlagzeug, dafür gibts Kurpfalzdialekt in Massen. Für 5.-Dm plus 
Porto bei Titus Gebel, Haydnstr. 21, 6919 Bammental oder in Mannheim in 
Come Back. 

bernd 


REBELLENBLUT - 6 Song 7" (Double A Recs. 


Einmal mehr beweist Reiner, daß er ein Gespür fur ne gute Musi hat. RE- 
BELLENBLUT aus 5307 Wachtberg knüppeln sich auf ihrer ersten Single 
einen ab, die Texte schwanken zwischen persönlichem und politischem/so- 


zialkritischem, gesungen wird in deutsch und das mit Schmak- 
kes - obwohl man sich über die Art und Weise der Übermittlung 
streiten kann - und man scheut sich auch nicht hier und da in 
jedem Song ein Solo einzuwerfen. Das Ganze kommt auf blau- 
em Vinyl und dauert 13 Minuten. Würden sie englisch singen, so 
fände sie jeder Thrasher gut, aber aufgrund der deutschen Texte 
werden sie wohl wieder einmal wenig Anerkennung finden. 
Deshalb empfehle ich: Auf jeden Fall mal anhören, denn das 
Ding hats in sich. 

bernd 


SLAP OF REALITY - Fletch (Snoop 


Recs.) 
ogisches Denken angesagt: Die Band kommt aus Flo- 


Jetzt ist 

rida, sogar direkt aus Tampa, dem Kaff, m dem das Morrisound 
Studio steht, in dem sie auch aufgenohmen haben. Produziert 
hat kein geringerer als Scott “Death" Bums selbst, wie also 


könnte sich ihre. Mucke anhören? Deathmetal?!? Am Arsch 
hängt der Hammer, die fünf Jungs spielen lupenreinen Hardco- 
re mit leichtem Popeinschlag. Gegenüber den zwei vorherge- 
henden Singles stellt dieses Teil auf jeden Fall eine 100% Weir 
terentwicklung dar, eine Single, die man sich nicht entgehen 
sollte, wenn man auf melodischen Hardcore steht. Bei mir lagen 
keine Texte bei, gingen wohl verschütt. Leider nur zwei Songs. 
Ein Interview folgt in einer der näxten Ausgaben, Corey steht 
schon im Kontakt mit Drumer Rob. Bezugsadresse siehe An- 
zeige von Snoop, es gibt dort noch mehr zu Kollegenpreisen. 


bernd 


SEPULTURA - Arise (Roadracer) 

Also gut, hier ist sie, die neuste Scheibe der Brasilianer, mittler- 
weile auch schon wieder gut 2 Monate alt. Der Opener und Lp- 
Titel “Arise” haut mal gleich gut rein, ein Thrasher der alten SE- 
PULTURA-Schule, aufgemotzt mit einigen Effekten, den übli- 
chen Solos und einer wieder einmal ohrenbetäubenden Scott 
Burns Produktion. Danach dann “Dead Embryonic Cells”, eher 
progressiver Natur, zwischendurch jedoch auch wieder knall- 
hart mit Doublebassalven. Man kann sich halt auf die Jungspun- 
de verlassen, vor allem beruhigt mich, daß fast auf akkustische 
Gitarren und ganz auf Balladen verzichtet wird, man ist mehr 
als im Großen und Ganzen seinen Roots treu geblieben, wenn 
auch der Anteil an schleppenden Parts deutlich zugenommen 
hat. Man darf sich auf die Tour freuen, leider klappte es nicht 
mit SLAYER, doch was soll's. Das Cover kommt gut, obwohl 
nicht von Dan Seagrave, das sei noch zum Schluß erwähnt. Hat 
eh schon jeder, oder?!? Trotz allem bleibt die “Schizophrenia” 
ihre beste, das muß hier einfach nochmal gesagt werden. 


bernd 


i SCHLIES MUSKE 


GREE 


SS 
SS 
SS TE 
SS Head 


Mafia (WE BITE ; 
Pizza auf dem Cover, das Teil kommt als Picture | 
Disc sogar fast gut, allerdings versuche ich jetzt | 
schon seit Stunden die Salami runter zu bekom- 
men, aber irgendwie läuft da nichts. 14 Liedchen in 
gewohnter SCHLIESSMUSKEL-Manier und die 
Platte verkauft sich bestimmt gut in BRAVO-Krei- 
sen, ansonsten flotter Punkrock. Texte fehlten bei 
mir, aber wer kennt sie nicht? 

bernd j 


SFA - The New Morality 

What can I say - this album is damn close to perfect. 
N.Y.C. hatecore at its best. Topics range from 
women ‘she's a second class citizen in our “equal 
society” to the destruction of the corrupt system - | 
"were gonna purge the nation...bring down the | 
state "Far better that we die on our feet - than we 
live op our knees’. Lyrics to Just Another Word by 
Mike Bullshit Mid-tempo to fast doomfhate-core 
that's refreshingly disharmonic. Great bass - great 
everything!!! BUY OR DIE! 
Corey 


SILLY ENCORES - ...And Hald 
A Pint Demo-lape 


Schönes Info liefern sie mit die fünf Jungs aus 4018 
Langenfeld, doch leider Gottes kotzen mich farbi- 
ge Infos mit Farbbildern an, in denen zu lesen steht, 
daß sich die besagte Band keine wie jeder andere 
ist. Gut produziert ist das Teil, könnte ohne weiter 
es gleich auf Single gepresst werden, doch wird der 
Stuff garantiert nie auf einer 10" landen, ihr wißt, 
was ich meine. Der Sänger klingt manchmal etwas 
nach Robert Smith, aber nur manchmal, gell, und 
hat einen schönen englischen Dialekt drauf. Texte 
fehlen natürlich, daher für Wochenend-Punx gut 
geeingt. Ich bekam das Tape von Teenage Rebel 
Recs., wer Interesse hat soll sich an die Adresse 
wenden, die beim ZOSHER-Review steht. 
bernd 


SPRINGTOIFEL - 
Texte (DIM RECS. 


Uhlrich vom 1 RECS) ORANGE-zine 
schickt mit die neuste Lp der Band aus Mainz, von 
der ich bisher nur immer namentlich etwas gehört 
habe, obwohl sie ja schon seit 10 Jahren existiert 
und diese Lp eine Art Geburtstatsgeschenk an 
sich selbst zu diesem Jubileum darstellen könn- 
te. In aufwändischem Klappcover, den Texten 
SS auf dem Innerselve und einem kleinen A5- 
Heftchen mit ausführlicher Bandstory, die auf- 
= zeigt, das die Band kaum vom Glück verfolgt 
N war, aber trotzdem weitergemacht hat. Alles 
in allem finde ich die Scheibe echt gelungen. Es 
wird viel Abwechslungs beboten von Ska über 
etwas Metal bis hin zu Ol! und vielem mehr. | 
Die Texte haben auch unterhaltentens Niveau, > a 
manchmal kann man sich ein Lachen wirklich 
` nicht verkneifen, was bei deutschen Bands ja eg bed e 
\ recht selten vorkommt. Gute Platte, diese ihre CD - SPV 08445512 - RPN 005 
fünfte. Wendet euch bei Interesse an DIE 
SPRINGTOIFEL, Postfach 666, 6500 Mainz 
22. Das Teil kostet 17.-Dm, allerdings weiß ich 
nicht ob mit oder ohne Porto. Absoluter Hit: 
N “Der Galgenbaum”! 
bernd 
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Satanische 


URGE LP »Listen carefully...« 
LP — SPV 00845501 — RPN 002 


SINK- One Final Kick In The 
EEF 
| Halb-offizieller Release (man beachte, wir ver 
meiden das Kultwort Bootleg”) einer Peel- 
Session vom 8-5-90 von der Band um unseren 
lieben Ed, der auf dem Cover trotz Bangles-T- 
S Shirt so böse dreinschaut als ob er gerade er 
fahren hätte, das er für dieses Teil keinen Elen 
nig an Tantiemen sehen wird. Ob es sich aller- 
dings bei den 3 Stücken “Echo”, “Amanush” 
S und dem Titelsong um die komplette Session 
handelt, wird leider nicht verraten, denn zu 
gerne hätte ich noch mehr vom bekannt guten 
Sink-Emo-Core gehört. (? Records) (P.S. Der 
Meister, der das Tape damals nach Berlin ge- 
S schickt hat: Em Liedchen fehlt, aber nur eins ~ 
` bernd.) 


POLSKA MALCA 12” 
12” — SPV 06045521 -RPN 004 


COMING SOON: 
RISE LP 
AU-SAMPLER (LP) 


- New URGE LP 
(in spring 1991) 


QS 
OS 


Georg 


SIOLMORD - 


Demo 
Hier also das dritte Demo der Holländer, 
bei denen bis vor kurzem noch der Bassıst 
von GOREDEATH mitspielte, wie letztens 
| zu lesen war. Die vier Jungs hier spielen 

aber Ami-orientierten Hardcore, persön- 

lich stehen sie aber auch auf SLAYER, NO 

MEANS NO, ALL oder DINOSAUR IR. 

sind also sicher nicht einseitig vorbelastet. 
| Der Eröffnungssong "Wars No Summer- 
| camp” ist schnell und abwechselungsreich 

gespielt, behandelt Operation Desertstorm 

und gefällt mir ausgesprochen gut. Die rest- 

lichen 5 Liedlein zeichnen sich ebenfalls 

durch Abwechslungsreichtum aus und die 
'  Soundqualität des ganzen Tapes ist echt gut. 
| Allein bla, bla, bal wie ` “The lyrics handle 
| about... but also about girls, beer, dope, and 
more of that crap” läuft mir nicht so gut. 
rem. Dope und Bier als crap zubezeichen 
| geht ja m Ordnung, aber girls?!? Nun denn, 
| bestimmt ein kleiner Scherz, die restlichen 
| Texte schwanken jedenfalls meines Erach > 
| tens zwischen ok bis “lustig”. Das Teil st für 
10.-DM bei Stefan De Kroon, Vuilstraat 
la, 4461 AX Goes (Holland) zu bestellen. 
bernd 


Buck em, Danno!”-6 Song 


SANITY ASSASSINS - 
Song 7” (ReCoreds) 


| Sie selbst beschreiben ihre Musik als Psych 
Core, das übernehme ich einfach mal so aus 
dem Info. Das m Connecticut beheimatete 
Trio bringt mit diesem Stück Vinyl berei 
seine dritte 7" raus, war auch schon vorher 
auf etlichen Tape- und Vinylsamplern ver 
treten, und konnte musikalisch eigentlich 
genausogut als California kommen. Die 
einen würden ihre Mucke einfach als Pun 
krock bezeichen, ich würde vielleicht noch 
etwas Garage, zwei EBloffel Surfcore und 
ne Prise 60ties in den Topf werfen. nach gutem Rumrühren kommt dann 
SANITY ASSASSINS raus. Oder aber ihr hört euch den Stuff selbst mal 


an. Sound könnte etwas besser sein, kann aber auch so beabsichtigt sein. 
bernd 


SLIMY VENERAL DISEASES - 7" 

Also “ne fette Produktion habense da auf ihrer ersten Single die Pforzhei- 
mer, die Aufmachung ist auch ok, musikalisch orientiert man sich deutlich an 
England (mit EXPLOITED du Hippi), vor allem der Bass-Spieler hat einen 
| guten Kratzsound drauf, die Riffs hätten auch so um 86/87 von der Insel 
kommen können. Zwei Sänger kann man sich auch leisten, die machen dann 
entsprechend viel Laden, so brüll-mäßig, ne. Für Freunde des derben be- 
stimmt eine feine Sache. Allein an den Texten (Themen ok, wie Kindesmiß- 
handlung, Tierhaltung, etc.) sollte man noch etwas feilen, da wurde etwas zu 
sehr Wortwörtlich vom deutschen ins englische übersetzt. Ansonsten frei 
nach dem Motto: “Gib ihm Saures”. Bei c/o Glitsch, Frankstr.89, 7520 Pforz- 
heim zu bekommen. 

bernd 


THE SMILING FACES LEAVE NO TRACES - 
7" (Katou Recs.) 


Völlig ohne Infobei- 

EO | lage erreicht mich 
| diese Single des 

"Mi deutschen Labels 


Katou Records. Die 
Musik an sich ist 
nicht so leicht ver- 
daulich, obwohl ei- 
| gentlich die meiste 
="; Zeit straight nach 
PE ale PR % ' vorne gespielt wird, 
zwischendurch jagt 

a or sri 


| 
| 

WHAT'S IN MY HEAD — 3 Song EP | ren, besonders beim 
| 


LA SO lade od ba 


© . 
=> 90900909 BY O eza . .... . 


| 
| 
ses. BEZE GENE ed 
| 
| 


..... 


| A ert | Instrumental “Dis- 
I 51 <> LIE sent” - die Solos m 
lst 4-Song EP dem Song erinnern 


mich irgendwie an 
| alten Bay Area Me- 
tal -, Bass ist gleich- 
gesetzt mit Gitarre, 


Punk/Folk/Emocore-Mixtur mit Sänger & Sängerin 
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CHANGE 4500 OBERHAUSEN 12 


JUN TEL. 0208/ 866297 


Preis jo EP. 6 DM Incl. PP, beide EPs zusammen nur 10 DM Incl. PP 


beschränkt sich also nicht nur auf puren Rhythmus, wie das auch bei einer 
nicht unbekannten Kombo aus Kanada oftmals der Fall ist. Die Inhalte der 
Texte werden durch die Blume überreicht, was so viel heißt, wie daß sie zum 
emen auf sehr persönlicher Basis entstanden sind und ich sie zum anderen 

| i nicht zu deuten weiß, doch wahrscheinlich 


RE SIT g 


st das auch ihre Intention. Doch das ist 
Punkrock. Freunde abgefahrener und vir- 
¿ tuoser Mucke werden an diesem schwar- 
nn zen Teil sicher ihre Freude haben, wen- 
~ nauch die Smlge nicht den Hammersound 
vw hat, dafür aber im Handel zum Kollegen- 
preis von 4.50.- DM zu bekommen ist. Die 
"Band kommt übrigens aus Kiel. 


(Knock-Out 


Recs. 

Das Quartet aus NRW spielt nach eigenen 
Angaben englandorientierten ‘78er Pun- 
ikrock, wie er den Leuten vom SCUM- 
SS FUCK TRADITION bestimmt gut gefällt. 
S Der Pogobeat steht im Vordergrund, man 
covert mit "Viva La Revolution“ die 
ADICTS, wie kann ich nicht sagen, da ich 
das Original nicht kenne, well Poser. Doch 
da kommt aber gerade Pitz zur Tür herein 
und erzählt mir, daß er das Lied kennt und 
das es gut gecovert wäre. Also wenn Pitz 
des meint, dann geht das wohl in Ordnung 
‚oder?! Texte liegen keine bei, dafür gibt's 
vier Songs in guter Produktion zu hören. 
Nicht schlecht, aber halt auch schon drei 
‘hundert Mal gehört, aber wieviele Bands 
‚sind heute schon noch originell? 

ernd 


= THINK TWICE - Loyalty 
Eu 


An Italian band that we got to see in Swit- 
zerland, where a "sieht UNIFORM 
CHOICE touch could not be denied, and 
(surprise, surprise) its there on this 7" as 
well. My Attitude passes in 7 Seconds, vou 
might say. The Italian accents real cute. Its definitely worth checking out, 
although they could try to develop their own style a little bit more. 10 browny 
points for the guy on the label with the SLAPSHOT t-shirt on! 

Corey 


Und was meint man m Mühlheim dazu? 


THINK TWICE - Loyalty 7" (Break Even Point) 


Völlig gute Ep der Jungs aus Vicenza/ltalien Kem Vergleich zum letztjäh- 
rigen Demo! Sergio hat zwar seinen italienischen Akzent in der Stimme 
nicht abgelegt, aber das stört überhaupt nicht - im Gegenteil! Die 7" kommt 
sehr powermäßig, die Texte sind gut, die Aufmachung auch, mehr muß ei- 
g entlich gar nicht mehr gesagt werden! Ganz abgesehen davon haben die 
Leute in der Band eine wirklich coole Einstellung - definitv 
unterstützungswert! (Adresse und Preis siehe GROWNING CONCERN). 
Andreas 


TIAMAT - Sumerian Cry (CMFT Recs./I.R.S.) 
Ein Blick aufs Logo und schon kommt es mir bekannt vor, genau, sieht aus 
wie bei TREBLINKA, aber nicht die Punkrocker, sondem die Metallköpfe. 
Ein zweiter Blick ins Info verrät mir, daß ich recht hatte. Scheinbar mußte 
man seinen doch etwas seltsamen Namen ándem, um die Platte rausbringen 
zu können, das behaupte ich jetzt mal ganz unwissend, aber die Vermutung 
liegt nahe. Also gut, weiter geht's im Schnelldurchlauf: Die Band kommt aus 
Stockholm (das Tampa Schwedens), hat im SUNLIGHT Studio (das Morri- 
sound Schwedens) schon im November/Dezember 1989 (also etwas vor 
ENTOMBED und CARNAGE) diese Lp aufgenohmen und wurden von 
Thomas Skogsberg (der Scott Burns und Tim Morris in einer Person verei 
nigt Schwedens) produziert, allein für ein Seagrave-Cover hats nicht ge- 
reicht. Dementspreched klingt das Teil dann auch: Die Gitarren. bis 300 
Meter in den Keller gestimmt, Helislaughter hat Halsschmerzen bis zum 
Abwinken und überhaupt glaubt man alles schon mal gehört zu haben. Patro- 
nengurte haben sie auch und Nagelarmbánder a la good ol’Kerry und ein 
Pentagramm ist auch im Bandlogo. Wer noch nicht genug hat, für den gibt's 
hier noch ein paar Titelchen: “In The Shrines Of The Kingly Dead”, “Apo- 
theosis Of Morbidity” und “Noctumal Funeral”. Nur für die ganz Harten ge- 
eignet, fragt euren Hausarzt, ob er euch TIAMAT verschreiben kann. Ach 
ja, auf der CD ist noch “The Sign Of The Pentagramm” mit drauf, somit 43.59 
Minuten fuckin Death. 

bernd 


TRANSCEND `- 
(Doghouse recs) 


Product Of Greed 7" 


b 

> 

3 
b 


Les pk 


Come to find out that band-incest, the Califomian LOOKOUT - syndrome, 
has spread to Ohio. TRANSCEND with Hemsath of MAJORITY OF ONE 
on bass? Two of 4 songs on this 7" are also by Hemsath, and on their recent 
European tour MAJORITY OF ONE came over with two Transcend mem- 
bers, one of which leamed to play bass just for the tour. The lyrics show 
social awareness, maybe as a counterpart to the more personally oriented 
lyrics of MOO. The musics calm, but 

good with a lot of feeling. 
Corey 


THE FIXTURES - Decei 
(Eigen roduktion) 


Also tro ist echt gut, so Wirbel- 
mäßig wie beim Salto im Zirkus. Core 
hat mir gleich einen brennenden Reife 
hingehalten, durch den ich springen sol 
te. Immer diese Frauen mit ihrem amerı 
kanischen Akzent, die net mol rischdisc 
pelzisch babble kennen. THE FIXTU 
RES kommen aus Encmi, das m Califo 
nien liegt, und machen im Grunde Pur? 
krock mit Solos und viel Melodie. Der! 
Sänger ist etwas stark gewóhnungsbe-| 
dürftig, da er etwas von einem Opemsän-| 
ger hat. Naja, nicht so richtig, auf jedení 
Fall versucht er voll abzusingen. Die 
Texte sind... halt Corey hat sie gelesen... 
Na..., wie? “Seltsam!” Und was noch 
"Coded Messages, Texte an denen mani 
eine Stunde rumsitzt, um herauszufinden 
was sie wollen, nicht straight-forward| 
(buzz word!l!)”. Nun gut, wer so viel Zeit 
hat, der soll sich die Lp bei THE FIXTU- 
RES, P.O.Box 16283, Ca. 91416-6283 
bestellen. Legt mal 'nen $10 Scheinchen 
ins Briefchen-kleinchen-reinchen ihr 
Liebchen-Mäuschen-Schnáuzchen, — gell- 
chen. Gute Aufnahmeguali. Außerdem 
spielen sie Gibson Gitarren über Mars- 
hal-Amps und das verspricht ja mal was, 
obwohl ich persönlich mehr auf B.C.Rich 
stehe. Bestellt die Platte ihr Fucker! 
bernd 


TOY DOLLS-”Fat Bob’s 


Feet“ 
Nach der enttäuschenden Single “Turtle N > 
Crazy”, folgt hier der nächste Longplayer der Band, die, wenn sie deutsc 
singen würde, wohl auch das unsägliche Klischee “Fun-Punk” (präsentiert 
von Bravo und RTL plus) angeheftet bekommen würde. Irgendwie scheint 
den Toy Dolls so langsam die Luft auszugehen, denn die Songs wirken alle ir- 
gendwie lasch und wie schon mal dagewesen. Es wäre wohl wirklich an der 
Zeit, endlich neue musikalische Wege zumindest ansatzweise auszuprobie- 
ren, denn nach über 10 Jahren hat sich ein so beschränktes Konzept, das 


- auch wieder live präsentiert wurde, totgelaufen. Schade um die Dolls und 


ihre einst 
Georg 


MEE FEVER/THE BLAGGERS- The 
exi 


so großen Spaßmacher-Fähigkeiten. (Receiver, Recortls) 


THESE BORWICK‘S 


er of Destruction LP/CD SR#008 INTRICATE EP 
7 EE E Pricesťinci. postage):7"-7DM/5$,LP-17DM/10$ 
ie CD-21DM/15$ 


Sd 
~ 


Also avallable from SNOOP Records: 
SR#003 7INCH BOOTS:Tamped Concrete EP 
SR#004 NO FALL EP 
Coming Soon: 

SR#007 DOZEN FACE:Lost Ground 12" 


Mailorderliste IDM 


LABEL & MAILORDER 
WILHELM-KUNZE-RING 75 
3320 SALZGITTER 1 
TEL.:05341/17224-GERMANY 


4 GE 
GU MEK 


ertrieb! 
Zwei Londoner Bands tuen sich für diese Flexi zusammen, die der vierten 
Ausgabe von "UK Resist” beliegt. Trench Fever spielen “Fortress Disney- 
land”, ein melodióses Hardcore-Stiick mit nettem Text über den american 
way of life. Die Blaggers zeigen mit dem trompeten-unterstützten Oi/Punk- 
Stück “Victory To The ANC” ihr politisches Bewußtsein für die Vorgänge in 
Südafrika. Ein nettes Teil, mit einer für Flexis erstaunlich guten Soundquali- 
tät. 


a ich nicht jede Band kenne, ın der ein paar 
Leute fähig sind Instrumente, Drumsticks 
oder Mikros zu halten und hier das Infoblatt 
fehlt, kann ich euch über TYNATOR eigent- 
lich keine große Story ins Ohr... ähm Auge 
drücken. Nun gut, insgesamt gibt gut (ne gute 
halbe Stunde Metal, recht kompliziert aufge- 
baut, mit Thrashparts und Wix-Solos. Ja, ja, 
alles schon mal dagewesen, aber wer auf 
Metal dieser Machart steht, dem wird das 
genauso scheißegal sein, wie demjenigen, der 
eine Platte nur kauft, weil 473 Kreuze drauf 
sind. Der Sänger nervt mich etwas, vor allem 
wenn er Keaton-mäßig abbrüllt, zum Glück 
kommťs nicht so ift vor. Texte fehlen halt 
wieder gänzlich, solche Bands nehme ich 
schon lange nicht mehr errei, Unterhaltungs- 
musik, da nicht mal der Ansatz da st, daß 
man sich für etwas interessiert, außer vor 
einer schüttelnden Meute zu stehen. 
bernd 


THE TOSSERS - Next Time 
7" (Jelly Recs.) 


Recht seltsame Mucke machen die TOS- 
SERS, Sleaze-Rock für Arme, dachte ich 
zuerst, aber nach mehrmaligem Hören 
‘kommts doch nicht so schlecht, sogar recht 
tabwechslungsreich sogar, allen der Gesang 
bleibt gewöhnungsbedürftig. Texte fehlen, 
‚drei Songs, mehr fällt mir nicht ein. 


~ N bernd 
~ TYPE O NEGATIVE - 
erremu Slow, Deep And Hard - 
Vorabtape (Roadrunner Ee 
Hier die neue Band um Ex-CARNIVÓRE Sänger und Freizeitnazi Petrus 


Image her (Buren-Buttons etc.) sagte sie dann weniger zu. Tut mir leid, 
irgendwie habe ich sie nie gehört. Die Musik hier braut sich aus etwas viel 
Metal, etwas Wave, Psycho-Lärm, Industrial, 60ties Fuzz, Thrash, Jazz und 
me gehörigen Menge Keyboard zusammen. Insgesamt sind 9 Songs vertre- 


ten, über deren textlich Aussage ich keine Aussage machen kann, abwarten, . 


was auf der Platte zu lesen sein wird. bernd 


UNION CARBIDE PRODUC-TIONS - From 
Influence to Ignorance (Radium Germany) 
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e weng seir FAST da e, MÄILORDER 


V Sob e Scheiben ven heresis degkeet dar Prat 
SOS RAJ t NERHIFORN / CONVERSION. . .. 
x A Ha SUB POP /DISKORD/ se Eine) 
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JEDE VORRATIGE SCHERE Lime DAR — 
JEDE UEFERRARE SHEIBE eu sten. Lego? 


hyped , poser 


(Voutt euch Charlies Wor bel Karstadi I 


ň 9 


und Vergext nicht unter deen Neuen GOES EKO 
E ven C.O., WALTER ELF , Se TUCH HATE, ungeren 
d shonen Sampler XPRESS Bum Billig "nd! Und 
re 

u de Line, feine Singles vew ANKRY SIMONS, 


E SNAKEDALER, Venus PRAYER , SFPhy Au, SWDG 
E und vel vie? mehr /// 
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Meisenweg 10 
7270 Nagold 
West-Germarv 


€ 0 BE + +, LP, CD, MC + Video-Versand 


MA Durchqueren im Spätsommer 91 Europa. Na hof- 


Hp Demo 


W Sehr bluesmáfiger, grooviger, energiegeladener 
Grungegitarrenrock mit viel Gefühl und genialem 
H Sänger. Gitarrensound ähnlich blechem wie bei den 
g alten Stones und viel WahWah. Die Mundharmonika 
kommt auch super. Geniales Ding zum Abheben. 


m fentlich. 
pitz 


s ULRIKE AM NAGEL - 6 Song 


U AN kommen aus Berlin und veröffentlichen mit 
E diesem Tape ihr zweites Demo. Die Fünf aus dem 
gg Osten der Stadt spielen im Grunde Hardcore mit 

fetten Thrashanteilen, klingen also nicht so nach dem, 
A was momentan so im Westen der Stadt zum Großteil 
E angesagt ist: Nach Rock. Texte haben sie leider nicht 

mitgeliefert, dafür kurze Erklärungen dazu (so geht 
z es um Drogen, Freundschaft, Keep it up etc.) und ihre 

Riffs glaubt man teilweise irgendwo schon mal ge- 
E hörn zu haben, allein bei “My Good Fellow” ist mir 
He, daß das verdammt nach abgedrehten ACCU- 
"SED klingt. Die Quali ist für ein Demo in Ordnung, ab 
und an gibt's Soundprobleme, ich kann mir aber gut 
vorstellen, daß die Band live bestimmt gut rüber- 
kommt. Das Teil gibt's für 5.-DM plus Porto bei Tho- 
mas Milewski, Otto-Buchwitz-Str.59, O-1140 Ber- 
lin. 
bernd 


N URGE - Why Hide The Lie(RPN- 


TZEA aezk A sexist, Stup id, lenotanť d A Do ESE d letzter Minute trifft noch eine Platte 


ein, wegen der es sich lohnt den Redaktionsschluß 
etwas zu verschieben.Jeder wird schon mal etwas 
von URGE gehört haben, nehme ich an, wenn icht, 
dann müßt ihr euch zum Einstieg einfach diese Lp von 
ihnen kaufen.Mittlerweile ist es ihre dritte Verof- 
fentlichung, nach einer 7“ vor gut 1 1/2 Jahren und 
einer Live-Maxi im letzten Jahr. Ihr Sound findet auf 
"Why Hide The Lie?" zum ersten Mal seine totale 
Entfaltung, klar, an Live-Shows der Band kommt 
BE auch die nicht ran. Mit einer fetten Produktion kämpft 
ň man sich durch acht Songs, alle recht abwechslungs- 

eich aufgebaut, obwohl man bei jedem Lied sofort 
S erkennt: hier sind URGE am Werk. Gut, die Paralle- 
E len zu BL'AST sind immer noch vorhanden, aber 

wenn interressiert dies Angesichts einer solchen 
|| 


POWER. Zur Lp kommt auch noch ein 12 seitiges, 
gut und abwechslungsreich gemachtes Textbuch. 
Schaut sie euch live an, wenn sie imAugust/Septem- 
ber auf Tour kommen. Mein Tip: Man nehme noch 
eine Prise Münchner Macht dazu, sprich NONO- 
YESNO. Rember the JUHUBU-Haus. 


E bernd 
I WELL WELL WELL - Camp 
E 2000 (Big Store) 


A Ich glaube die Band hat sich weiterentwickelt, kann 
g mich kaum noch an die erste Platte erinnern, hab 
auch keine Zeit sie jetzt rauszukramen, warum auch, 
E die hier ist bestimmt besser. Die Produktion ist fett, 
die Songs gut arrangiert und melodisch, allein die 
1 Thrashparts fehlen, doch man kam nicht alles haben. 
E Gefällt mir ausgesprochen gut und das, wo ich schon 
mitten auf der zweiten Seite bin. Eine feine Lp, die 
man sich mal anhören sollte, nicht zu hart, nicht zu 
weich, einfach fett mitten drin. Leider waren bei der 
_Testpressung keine Texte dabei. 
P.S.: Ich mußte jetzt doch nochmal die “Phoenix”-Lp 
E hervorholen und feststellen, daß auch die schon super 
war. Also ein kleiner Geheimtip. Kommen übrigens 
aus deutschen Landen. 
E bernd 


E WENCH - A Tidy Sized Chunk 
ek (Metalcore/T.R.S. 


b Heavy-Rock bietet uns die All-Girl Band 
p WENCH aus NYC, die ihre Roots in Punk/Hardco- 


re-Bewegung der frühen 80gern sieht. Ich weiß, 
Hardcorebands würden nicht bei Majorlabels unter- 
schreiben höre ich da jemanden rufen, anyway. Eini- 
ge Songs sind eigentlich noch zu ertragen, hier und da 
ein Solo, allerdings läuft mir der Gesang keinen Milli- 
meter rein, selbst Corey forderte mich auf das Teil 


T doch bitte wenn sie arbeiten ist nochmals anzuhören. 
Jetzt hock ich also hier um 20.30 Uhr und gebe mir 


WENCH ein zweites Mal. Ich greife mir 
das Info, man vergleicht sie mit SOUND- 
GARDEN, etwas von VOIVOD sollen 
sie haben, und zwar daß man sie nicht 
einordnen kann, dann wir da noch was von 
PRONG gefaselt. Wie schon in der ersten 
Zeile geschrieben, heavy sind se, doch not 
my cup of tea. Corey befindet die Texte 
und Themenwahl allerdings für “gut”. 
bernd 


OTHERWISE - 6 Song 
Demo 


Gerade noch so rutsch diese Demo der 
Bremer Band noch mit in die Besprechun- 
gen. Ich hatte es zwar schon mal gehört, 
konnte es jedoch bis jetzt noch nicht mein 
eigen nennen. Die für ein Demo recht Ok- 
Aufnahmen stammen noch aus dem letz- 
ten Jahr, wir sahen sie auch damals live in 
Wattenscheid. Die Texte sind jetzt besser 
zu lesen als noch auf der ersten Kopie des 
Textblattes und sie behandeln Themen wie 
Rassismus, Brutalität, Freundschaft und 
Hc.-More than music. Die Musik ist abso- 
luter Knüppelcore mit Background-Chor 
und der ein oder anderen Parallele zu älte- 
ren REVELATION-Bands. Das Teil 
gibt's für 5.-Dm inkl. Porto bei Paulo 
Gomes, Tilburger Str.22, 2800 Bremen 66. 
bernd 


Zum Schluß noch zwei Scheibchen: 
JAMES BYRD'S ATLANTIS RISING, 
die EUROPE und andere Kombos im Plat- 
tenschrank stehen haben und JOEY TA- 
FOLLA mit seiner zweiten Lp "Infra 
Blue“, ein rein Instrumental-Album. Die 
Gitarre hört sich an wie von Steve Vai 
gespielt und der Bassist spielt wie Bill 
Sheeman, beide waren auf der ersten 
David Lee Roth zu hören. Letztgenannte 
Lp geht in Ordnung, die erste ist mir aller- 
dings zu nichtssagend. 

bernd 


PLAYLIST GEORG 

1) ANDREA-"Nochmal alles” 

2) RED LONDON“ Tumbling Dice"-LP 

3) RED ALERT“ Hamburg 13-4-91"-Tape 

4) MEGA CIYT FOUR“ Heidelberg 20-3-91"-Tape 
5) HEINZ RÚHMANN-"So ein Regenwurm hat's 
gut” -Song 

6) COCKNEY REJECTS-"On The Streets Again”- 
Single 

7) THE CLASH-"Complete Control”-Song 


8) OMD-"Call My Name”-Song 

9) OI POLLOI Thugs In Uniform"-Song 

10)KISS- I Was Made For Loving You”-7'54"Maxi- 
version 

Bernd 

DISSENSION - Why Work For Death? Lp 
ARTLESS - Crassdriver Lp 

CRUCIFIX - LP 

HIRAX - “Blind Faith” track 

RIPCORD - Poetic Justice LP 


REBELLENBLUT - 7" 
NONOBLACKSABBATHYESNO  - 
Mondo Bread” Lp 
BRIGHTSIDE/S.I.N/C.O.I-Show in DU 
SLAYER's erste Lp hören und sich dran erinnern, 
wie ich sie mir 1983 in der Phora/LU gekauft hab. 
“Evil Has No Boundaries” 

Kotzen beim Anglotzen langweiliger SLAYER-Vi- 
deos beim Headbangers Ball auf MTV und feststel- 
len, was für Poser die Vier ‚geworden sind. 

Noch mehr Kotzen als Pat “Hippy” Dubar in einem 
Interview ablallt. Früher MINOR THREAT kopie- 
ren, heute FAITH NO MORE und die PEPPERS. 
NO THANX 

EASY RIDER - Soundtrack Lp 


"Japanese 


Core 

FOREVER Comp.?" 

NEGATIVE APPROACH - Tied Down Ip 
INSURGENCE - SQUAT OR ROT Comp. - cool as 
hell vocals!!! 

SFA - The New Morality Ip 

AGNOSTIC FRONT - Anything, Anytime, Anywhe- 
re 

SLAPSHOT - Anything, Anytime, 
Mark SLAPSHOT 


Anywhere 


Zei beim 8 
) eie 


Slaughter Karn 
Stagediving © Thrashing 
My SweetieBabyCookieHoney 


Auszug aus Freďs TOP 100 
Amerikanische Mädels 
Akira - pp. Comic (Reihenfolge beliebig) 


Montezuma Castel Monument 
NEANDERTHAL - alles 
MR.T.EXPIRENCE - lve in Berkley 


Alcatraz- Besichtigungstour 
“Der mit dem Wolf tanzt”-Film 
BLATZ - Fuk Shit Up 
General Sherman Tree - 
Bryce Canyon Par 
STEEL POLE BATH TUB - Arizona Ep 

GRINCH - live in Berkley 

GREEN DAY - live in Berkley 

Davis UC rules!!! 

Black List Mailorder-Headquarter 

Grand Canyon 

Sea World m San Diego 

MONSULA - Strucure 

MR.T.EXPERIENCE - Making Things With Lights 
INFEST - Wheres The Unity 

Xing - die es nie geben wird 

Ford Tempo 

Herman - alles, was er jemals gezeichnet hat. 


Sequoia 


Freďs ANTI-TOP 5: 

Konzerte m der Gilmam Street 

Konzerte in meiner Wahlstadt 

L.A. Area 

Konsulat in Frisco 

die Intolleranz aller Leute (ich zähle mich auch zu 
den Intoleranten, versuche aber mich zu bessem und 
das scheint auch zu klappen!) 


the PITZ 
PIL - the hits so far AOF - core 
NNYN - japanese mondo bread 


X-Town Posse - vocal full contact 
Paris - the devil made me do it 
Moers - mundgeblasen 
Farm - spartacus 

Zeit schinden 


S.LN/C.O.L in DÚW 
Dino jr. - green mind 
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Micha Schmidt, Hauptstr. 51, D-7000 Stuttgart 80, Tel. 0711/7351162 


Sumpfpäpste - Kontakt und Information 


-Alles was man von ihnen hört, sind gute Kritiken! 
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SPV 08-61271 


SLEEPY LAGOON DEFENCE COMMITTEE 


$ Ui 
-  Soundlessness And Deepening 7 
Diese erste Single der Hamburger Band SLEEPY LAGGON D.C., die 
ihren Namen von einer Vereinigung von Anti-Rassisten und - Faschisten im 
Amerika der 50'er Jahre hat, stellt auch gleichzeitg die erste Veröffentli- 
chung des neuen Label "The Company with The Golden Arm" dar. Das Fünf- 
Mann-Team, das auch schon vorher in Bands Erfahrungen gesammelt hat, 
liefert auf der B-Seite der 7" kräftigen, abwechslungsreichen, derben und 
schnellen Hardcore ab, der verdammt nach dem Stuff klingt, der momentan 
aus der ABC NO RIO Scene zu hören st, vor allem der Sound erinnert 
daran, wobei Hinzugefügt werden muß, das diese Band hier eigenständiger 
klingt, als die, die mit dem oben genannten Begriff zu assozieren sind. Auf 
der A-Seite gibt es dann mit "Routine" einen eher verhalteneren und ruhige- 
ren Song, der mich aber trotzdem zu begeistern weiß. Echt ne super Pro- 
duktion und für die erste Veröffentlichung echt ein Spitzending. Auf jeden 
Fall kaufen, eine Single mit Schmackes. Leider wurde nur ein Text abge- 
druckt. Zu bekommen ist das Teil über Ingo Ebeling, Grindalle 139, 2000 
Hamburg 13. Ich bitte um mehr von dem Format und zwar in baldiger 
Zukunft, verstanden. 
bernd 


SFA - The New Morality 


Obwohl die Lp schon von Corey ein paar Seiten vorher besprochen wurde, 
sie mir aber von FRONTLINE zum reviewn zugeschickt wurde, werde ich 
sie nochmal vornehmen. Gegenüber der Single, auf der noch Mike Bullshit 
an den Vocals vertreten war, wirkt diese Lp ein gewaltiges Stück reifer. Das 
merkt man auch an Songs wie "Shame", “Gyroscope” und "Once Again”, 
welche ja schon auf der Siebener zu hören waren und die hier nochmals in 
leicht abgewandelter Form und besserer Produktion zu hören sind. Was 
auch sofort auffällt sind Parallelen zu anderen Bands aus ihrem Umfeld wie 
eben GO! (die Gitarre klingt exakt so wie auf deren ersten Veröffentli- 
chungen), JUPPYCIDE, BORN AGAINST oder CITIZEN ARREST 
(Gesangsstil , Texte, der Dampíwalzenbeat und das Coverartwork, etwas 
schwach). Hoffentlich bahnt sich hier nicht mit der Zeit ein weiterss Ding an, 
wie bei den S.E.-Bands aus den Jahren 86/87, so daß zum Schluß keine 
großartigen Unterschiede zwischen den Kombos mehr festzustellen sind 
(hängt wohl mit der Don Fury-Produktion zusammen). Aber soweit sind wir 
noch nicht. Die Texte sind über jeden Zweifel erhaben, so beschäftigt man 
sich mit Unterdrückung von weiblichen /menschlichen Rechten, "action 
speaks louder than words" und "fuck the state and the rest of the world". 
Alles schon mal gehört, na und? Wie sagte Corey, damn close to perfect, 
dem ist nichts hinzuzufügen. Über Frontline zu bekommen. Stefan, ich hab 
keine Schwester, was soll ich machen? 

bernd 


Ire m mia warm rr reen llik Char 


We wantthem back again, a 
the MONSTERS OF ROCK-Shows from 
19-84 | 


(auserwählt nach 60% Bild, 30% Ton und 15% (?) Witz von den letzten wahren Metallem Slaughter Kam und Cryptic Bemd) 


Platz 1: 

VENOM, The Seven Gates Of Hell 

Slaugther-Karn: Kultiges Live-Video mit echtem Verspieler von Mantas 
und sonderbarer Laser-Show. 

Cryptic-Bernd: Ich persönlich finde das “Nightmare”-Video rein optisch 
geiler, doch die Musik “The Seven...” ist eindeutig besser. 

S-K: Quatsch, das Nightmare-Video ist die Inkarnation proletarischer 
Gewalt und somit zweitrangig. 


Platz 2: 

SLAYER, Hell Awaits 

C-B: Eigentlich müßte diese Video von der “Ultimate Combat Revenge [- 
Session auf Platz eins, allein schon wegen Kerrys’ geilem Nagelarmband, 
aber Kam hat nun mal mehr zu sagen als ich. 

S-K: Das Slayer-Video ist technisch zu perfekt; der Venom-Clip hat mit 
seiner groben Aufmachung {und dem Original-Ton) mehr Witz als 
Slayer. 

C-B: Da für haben SLAYER bessere Solos und Dave Lombardo hatte 1984 
schon ein D.R..-T-Shirt an. 


Platz 3: 

CELTIC FRUST ..äh FROST, Circle Of The Tyrant (Pseudo-Live) 

S-K: Für die mißglückten Versuche des Drummers seinen Stock zu drehen 
müßte das Video eigentlich “Circle of the stick” heisen. 

C-B: Hier stimmt einfach alles: peinliche Diver, nackenlange Banger mit 
schlechtgemachten Kutten, schlechte Posen der Musiker, noch schlechte- 
res Solo von Tom Warrior, viel Trockeneis und eben der superschlechte 
Drumer, jetzt mit Pat Dubar in Mindfunk, was will man mehr. Volle Punkt- 
zahl. Hat jemand HELLHAMMER-Videos? 

S-K: Peinlich auch die Pseudo-englischen Namen der Eidgenossen, wie zum 
Beispiel Tom Warrior, der in Wahrheit wahrscheinlich Thommy Krieger 
heißt. (Vgl. Freddy Krieger). 


Platz d 

MOTÖRHEAD, Killed By Death 

C-B: Eines der besten Videos überhaupt, vor allem wegen des hohen Nivea: 
us der Schauspieler, allen voran Minimind Lemmy. 

S-K: Lemmy in der Rolle eines unsterblichen, polizeiflüchtigen Outlaws. 
Einfach klassisch. 

C-B: Was ist dem noch hinzuzufügen? Ach ja, die Zensur des Mittelfingers in 
der Anfangssequenz, als Lemmy mit dem Motorrad durch die Wand bricht 
ist das beste am ganzen Larifarie. | 


Platz 5: 

KISS, Lick It Up (Apokalyptische Version) 

C-K: Yeah, es gibt viele KISS-Videos, doch keines ist wie dieses. 

S-K: Köstlich, diese peinliche Disco-Mischung aus Bild und Ton. Paul Stan- 
ley post wie Michael Jackson, wenn die 4 Kiss-Helden wie Götter durch die 
kaputte Welt latschen. 

C-K: Was in diesem apokalyptischen Video nur noch fehlt ist daß die NY- 
ker die Hosen runterlassen, ansonsten fehlt nix.Deshalb nur Platz 5! 


Platz 6: 

IRON MAIDEN, The Trooper (Pseudo-Live) 

S-K: Gewählt für die herrlichen Gesichtsentgleisungen von Maiden Drum- 
mer Nicko McBrain. 

C-B: Ich weiß noch wie heute, als ich bei der Tour seinen Drumstick gefan- 
gen habe, man war ich stolz. Fur meinen Geschmack zu wenig Gore und zu 
wenig Tote bei den Kampfszenen Für ein richtiges Kämpfervideo zu harm- 


los. 
S-K: Umso besser dafür die geile Leder-Flicken-Hose von Bruce Dickinson, 
wie man sie normalerweise nur von David Lee Roth her kennt. 


Platz 7: 

ACCEPT, Midnight Mover (Pseudo Schizzo) 

C-B: Das einzige Video in der alten Besetzung, neben “Balls To The Wall”, 
das ich kenne. Total abgedreht und der Sänger hat so schöne Kleider an, 
könnte Rambos Bruder sein, hat dafür aber zu wenig Muskeln.. 

S-K: Das Video zeigt, daß Metal nicht nur Hör, sondern auch Seh-Schäden 
nach sich zieht. 

C-B: He's a midnight mover, coming with the night, going with the light...... 


Platz 8: 

DIO, The Last In Line 

C-B: Bevor ich INFEST noch nicht kannte und ich mir die erste Lp von DIO 
‘83 gekauft hatte, dachte ich es kann eigentlich keinen besseren ‚Sänger 
geben. Übleste Story, schlechte Solos, kein rotes Blut. 

S-K: Dafür aber grünes. The last in line, eine Alltagsgeschichte. Ein junger, 
froher Mensch fährt mit dem Fahrstuhl aus versehen in das Reich des Bösen 
(evil) , kann aber knapp mit Hilfe von Ronnie-James, der in dieser Rolle, die 
er sich wohl selbst ausgedacht hat, noch heldenhafter als der sagenumwor- 
bene Siegfried auftritt, entkommen. (Hauptsatz-Nebensatz-Kaffeesatz) 
C-B: Man reiche mir den Eimer. 


Platz 9: 

TWISTED SISTER, I Wanna Rock {lch möchte einen Rock) 

S-K: Komödie über aufsässige Schüler, die ihren fiesen Lehrer an den Arsch 
kriegen. 100 Punkte für Witz, das sind ja 15%, ergibt einen Video-Level von 
62 (gemessen an der Dichte des...) 

C-B: Ich persönlich finde “Were Not Gonna Take it” besser, vor allem 
wegen den aufwendig gemachten Stunts (Sturz aus dem Fenster, Sturz die 
Treppe hinunter, Sturz der Aktien von Warner, nach der ersten Ausstrah- 
lung dieses Videos), doch der Katapultstart durch die Decke genau m den 
Basketball-Korb ist auch nicht von schlechten Sistern. 

S-K: Wer zufällig genau weiß, ob der Lehrer am Anfang "A Twisted Sister 
button” oder “A Twisted Sister pin” sagt, möge dies der Red. zuteil bringen. 


Platz 10: 

OZZY OSBOURNE, Bark At The Moon 

S-K: Für die frivolste Horror-Story-Verfilmung von DrJekyl und Mr.Hyde. 
C-K: Schlecht gemacht, gute Solos, Ozzy in voller Action. 

S-K: Power to the Bauer. 


Platz 11-20 ohne Kommentar: 

11.ANTHRAX - Gung-Ho (live und alle zu den Stars auf die Bühne) 
12.WENDY 0' WILLIAMS - The Damned (remember: Fernsehcrash) 
13.W.A.S.P. - I Wanna Be Somebody ( volle Bierdosen zerdrücken yeahl!) 
14 AC/DC - You Shock Me All Night Long (no comment) 

15 VENOM - Bloodlust (die Fassung, in der Cronos den Bass killt!!) 
16.EXODUS - Alles (Ultimate Revenge rult!!!) 

1743KISS - I Love It Loud (Panzer-Inferno, Gewalt, Torture...) 

18. BON JOVI - Runaway (hübsch die Locken) 

19.DESTRUCTION - Reject Emotions (super Gitarrenspiel ohne Amps!) 
20.Girlschool - Alles (die Frisuren sind's beste überhaupt) 

523. EUROPE - Final Countdown ( blinkende Lichtlein allübelall...) 


Das nächste Mal dann die 10 besten Hardcorevideos wie "We gotta Know" 
von den CRO MAGS, ach nein, die waren ja auch ne Metalband 


Më + DATES + GOSSIP + DATES + GOSSIP + DATES + GOSSIP + DATES + OSIE DATES + OV + HO 


bo MAJORITY OF ONE, STEP INTO A 10.06. Viersen - Mosquito ET 
NOWHERE im AJZ Homburg oder Juz 11.06. Düsseldorf - No.7 12.06. Marl - Schacht 8 
St.Ingbert oder Saarbrücken 12.06. Münster 13.06. Oberursel - Dancecore Club-Arena 
25.05. F.O.D. + Guest + VIOLENT ARREST in 13.06. Bremen - Schlachthof 14.06. Waiblingen - Villar Roller + ECONOCH- 
Leipzig 14.06. Neumünster - AJZ RIST 

06.06. ECONOCHRIST, VIOLENT ARREST 15.06. Berlm - KOB 15.06. CH-Bem - Reithalle 
im AJZ Homburg oder Juz St.Ingbert oder Saar- 18.06. Kassel - Spot 16.06. CH-Aarau - Kiff 
brücken | 21.06. Emden - Antifa Festival .18.06. Köln - Underground 
22.06. Hannover - Kom 19.06. Saarbrücken - AZ 
28.06. Hirschkom - Juz 20.06. Dresden - Sekte 
29.06. Ludwigshafen - Neckar Fahrt (das ist kein | 21.06. Berlin - Ecstasy 
Club, sondern das Konzert findet auf einem Boot, 22.06. Rostock - JKH + Knochengil 
das den Neckar hinunter fährt, statt) E 25.06. Kassel - Spot 
05.07. Siegen - Rampe 28.06. B-Ternat - JZ 
06.07. Marburg - KFZ 29.06. Villingen-Schwennigen -Kienzle 
12.07. Wilhelmshafen - Kling Klang 30.06. Augsburg - Mühle 

13.07. Verden -Juz wird fortgesetzt 
14.07. Hamburg - Störtebecker Info: 0711/562428 


M.A.D.-Tours: 
INCUBUS - 
31.05. Hamburg 


DISHARMONIC ORCHESTRA 
- Markthalle 


BENEDICTION - MASSACRA 
22.05. Bad Worrishofen - U2 
23.05. Schweinfurt - Schreinerei 
24.05. Krumba - Clubhaus 
25.05. Aue - Tanztreffpunkt 
27.05. Berlin - Surprise 
28.05. Werl - Cult 

30.05. Rostock - JKH 
Aurich - Schlachthof 

12.06. Köln - Rose Club 
13.03. St. Ingbert - Juz 


RADICTS 
22.05. Köln - Rose Club 
24.05. RADICTS, GOD und RAW POWER - Vil- 
la Roller Waiblingen 

25.05. Pforzheim - Schlauch 
26.05. CH-Basel - Hirschenick 
Info: 31-20-6421546 


Den UGLY AMERICAN OVERKILL reprá: 
sentieren: 

HALO OF FLIES, HELMET, SURGERY, TAR 
und GOD BULLIES 

21.05. München - Theaterfabrik 
22.05. Wien - Szene Wien 
23.05. Zurich - Rote Fabrik 
24.05. Dortmund - Live Station 
25.05. London - The Venue 


NO USE FOR A NAME 
31.05. Basel - Kaseme 
06.06. Hannover - T.b.a. 
08.06. Köln - Rose Club 
09.06. Alkmaar - Parkhof 


BAFFDECKS diverse Gigs 

24.05. Weingarten - Open Air mit Extrabreit, 
RAMOANES 

16.06. Bremen - Kesselhalle mit BAD RELI- 
GION 

22.06. Baden Baden - JUZ mit SLUTS N 

28.06. Bruchsal - Wiesental/Wegbachhalle mit 
BAD RELIGION 
Info: 07244/2583 


SNUFF 
25.05. Lübeck - Alternative 
26.05. Hamburg - Fabrik 
27.05. Bochum - Zwischenfall 
28.05. Muster ` 

29.05. Dortmund - FZW 
30.05. Kassel - Spot 
31.05. Berlin - Ex 

01.06. Hannover - kom 
02.06. Marburg - KFZ 
04.06. Köln - Rose Clib 
. 05.06. Würzburg - Labyrinth 
06.06. Stuttgart 
07.06. Linz - Kapu 
08.06. Wien 
11.06. Augsbrug - Ostwerk 
12.06. Zürich - Provitreff 
13.06. Luzern 


THE DICKIES - NOISE ANNOYS 
01.06. Hengelo - Metropole 
02.06. Hamburg - Fabrik 

03.06. Osnabrück - Hyde Park 
04.06. Oberhausen - Blue Moon 
05.06. Amsterdam - Melkweg 
28.06. Berlin - Tempodrom 
29.06. Hannover - Glocksee 
30.06. Köln - T.b.a. 

01.07. Oberhausen - Musikzirkus Rhn/Ruhr 
02.07. Stuttgart - T.b.a 

03.07. München - Theaterfabrik 
Frankfurt - T.b.a. 
- Bonn Rheinkultur 


ISRAELVIS 
20.05. Karlsruhe 
21.05. Heidelberg 
22.05. Rosenheim 
23.05. München 
31.05. Wolfsburg 
01.06. Neumünster 
Info: 0451/44538 


ECHO HEAD 
03.06. Osnabrück - Hyde Park mit DICKIES/ 
NOISE ANNOYS 

20.06. Rock Heaven - Herford mit BAD RELI- 
GION/MIND OVER BOARD | 
08.07. Osnabrück - mit CRO MAGS/THE 
WORST/ EGADS 

14.08. Bielefeld - AJZ mit KILLING FLOOR + 
Gäste 

03.11. Bielefeld - PC 69 mit NO MEANS NO 
GETEILTE KÖPFE/DISJECT MEMBRA 
Vom 15.08.-25.08. st mit KILLING FLOOR aus 
England eine Tour geplant, wer Interesse hat 
sollte sich bei Bobo (Tel.: 0521/109488) melden. 


ECONOCHRIST 
31.05. Berlin - SO 36 
03.06. Hannover - MAD 
04.06. Köln - Rose Club 
06.06. St. Ingbert - JUZ 
08.06. Frankfurt - Au 
09.06. Alkmaar - Parkhof 
13.06. Lausanne - Zelig 
14.06. Waiblingen - White Summer Festival 
15.06. Öttingen - Juz 
29.06. Wehrschloß 


ALICE DONUT 
21.05. Dortmund - FZW 
22.05. Bremen - Schlachthof 
23.05. Hamburg - Fabrik 
24.05. Berlin - Ex 

25.05. Hannover - Glocksee 
27.05. Münster - Odeon 
28.05. Köln - Rose Club 
29.05. Frankfurt - Negative 
30.05. Homburg - Juz 
31.05. VS-Schwenningen - Kinezle 
01.06. Zürich - Rote Fabrik t.b.c. 
02.06. Wangen - Juz 
04.06. Augsburg - Ostwerk 
05.06. Linz - Kapu 
Info: 0821/66 50 88 


ASSASSINS OF GOD 
22.05. Wupperthal - Börse 
24.05. Groningen - Symplon 
25.05. Leede - Peanuts 
27.05. Bochum - Zwischenfall 
28.05. Osnabrück - Ostbunker ` 
29.05. Ludwigshafen, Edigheim - Blockhaus 
alle 6 Tourneen M.A.D.-Tours: 030/786 70 40 


BAD RELIGION 

13.06. Berlin - Neue Welt 
14.06. Hannover - Music Hall 
16.06. Bremen - Aladın 
17.06. Hamburg - Markthalle 
18.06. Hamburg - Markthalle (kein Druckfehler) 
19.06. Coesfeld - Fabrik 

20.06. Herford - Rock Heaven 
21.06. Frankfurt - Volksbildungsheim 
22.06. Nürnberg - Serenadenhof 
23.06. München - Nachtwerk 
25.06. Biberach - Koma 
26.06. Zurich - Rote Fabrik 
27.06. Stuttgart - Longhom 
28.06. Bruchsal, Kerlach - Rheintalhalle 
29.06. Giessen - Bizarre Festival 

01.07. Oberhausen - Music-Circus Ruhr 
06.07. Berlin - tba 


RUBBERMAIDS 
25.05. Potsdam - Lindenpark 

01.06. Stade - Alter Schlachthof 
05.06.-13.06. Italien 


Des weiteren auf Tour: 
GRAUE ZELLE .im Mai, erkundigt euch lokal 


ANIMALS NEW. ONES 
24.05. Berlin - Wasserturm 
25.05. Berlin - Trash 

30.05. Kassel - Spot + SNUFF 
15.06. Bremen - Wehrschloß 
Info: 07532/7755 


PRIMUS 
01.06. Hamburg - Markthalle 
02.06. Berlin - Loft 

03.06. Bochum - Zeche 
05.06. Köln - Luxor 

06.06. Detmold - Hunky Dory 
08.06. München - Nachtwerk 
09.06. Frankfurt - Batschkapp 
10.06. Stuttgart - Universität 


CONCRETE SOX 
21.05. Waiblingen - Villar Roller 
22.05. Esterhofen - Ballroom 
23.05. Oberursel - Arena -Dancecoreclub 
24.05. Saarbrücken -Az 
25.05. Pforzheim -Schlauch 
26.05. Marl - Schacht 8 


NO FX 
06.06. Bochum - Zwischenfall 
07.06. Osnabrück - Ostbunker 
09.06. Alkmar - Parkhof 


BOXHAMSTERS 
07.06. Köln - Mauritiuswall 
08.06. Mönchen-Gladbach - JUZ 
09.06. Bonn - Ballhaus 


13.06. Berlin - Neue Welt 
14.06. Hannover - Music 


DESTINY-Tours 
HAPPY HOUR 
CELEBRITY SKIN 

MIND OVER FOUR - 


planen: 
Mai/juni 
September 
Herbs 


24.05. EXTRABREIT + Guests - 
Weingarten 

09.06. MORBID ANGEL + Sadus Wagbachhal- 
le m Bruchsal-Wiesental 


Open Air in 


MUCKY PUP 
05.06. Berlin 
06.06. Herford 
07.06. Werl - Cult 
08.06. Kempten 
09.06. Munchen - 
10.06. Rose Club 
18.06. Hamburg - 
19.06. Frankfurt 
20.06. Bochum 


Ecstasy 
Rock Heaven 
Burghalde Open Air 
Nachtwerk 


Markthalle 
Negativ 
Bahnhof Langendreer 
WALTER ELF 

24.05. Kusel - Burg Open Air 
25.05. Munderkingen Donauhalle 
31.05. Bad Nauheim - Juz 

08.06. Haßloch - Open Air 

12.06. Homburg - AJZ 

13.06. Karlsruhe Subway 
14.06. Villingen -Schwennigen 
15.06. Waiblingen Villar Roller 
16.06. CH-Basel - ? 

die letzten 5 Shows sind mit THE ABS 


Kıenzle 


BELIEVER 

24.05. Erzhausen bei 
27.05. Reutlingen 
29.05. Herten bei 
30.05. Velbert 
31.05. Berlin 
01.06. Nürnberg 
02.06. Heilbronn 


FFM 
Metal Star 
Essen Jugendzentrum 
Stadthalle 

Jugendzentrum oder SO 36 
Komm 

Impact 


Sportheim 


SADUS 
29.05. Essen 
03.06. Berlin 
04.06. Hamburg 
05.06. Osnabrück 
Biberach - Koma 
Villingen - Turnhalle? 
Bruchsal-Wiesental - Wagbachhalle 
München - Nachtwerk 
Ludwigsburg - Rockfabrik 
06. Frankfurt - Batschkapp 


MORBID ANGEL 
Zeche Karl 
H+M 
Fabrik 
Heyde Park 


LÜDE & DIE ASTROS 
22.05. Berlin Ecstasy 
23.05. Braunschweig 
24.05. Wuppertal - 
25.05. Düsseldorf 
26.05. Bochum 
27.05. Osnabrück 
29.05. Lennestadt Alabama 

31.05. Bremen - Römer 

01.06. Bad Segeberg Lindenhof 

02.06. Hamburg - Marquee 

03.06. Hamburg - Marquee 

06.06. Frankfurt - Negativ 

07.07. Tübingen Tangente 

08.06. Ehingen Festival am Jugendhaus 

09.06. Stuttgart Klosterseehalle mit ABWÄRTS 
10.06. Würzburg - Zauberwerk 

12.06. München - Fereiwerk 

13.06. Biberach - Coma 


Lime Club 


Hyde Park 


SEPULTURA - 
03.06. Hamburg 
04.06. Dusseldorf - 
05.06. Frankfurt - 
06.06. Stuttgart - 
10.06. Bielefeld - 
11.06. Villmgen - Tonhalle 

18.06. Wien - Rockhaus 
19.06. München -* Theaterfabrik 
20.06. Zurich - Volkshaus 

21.06. Wels Alter Schlachthof 


SACRED REICH - HEATHEN 
Docks 

Tor 3 

Volksbildungshe im 

Longhom 

PC 69 


MOVING TARGETS 


À 08.06. 


22.05. 
23.05. 
24.05. 
25.05. 
26.05. 
27.05. 
07.06. 


FZW 
Fabrik 
Ecstasy 
Odeon 


Dortmund 
Hamburg 
Berlin 
Münster 
Numberg Trust 
Frankfurt - Cooky's 
Backnang - Juze 
Munchen - Kulturstation 
10.06. Übach - Tb, 

11.06. Bremen Wehrschloß 


Am 21.22.06. findet in Überlingen/Bodensee 
wieder ein Benefiz-Festival statt. Punk/Hc- 
Bands, die spielen wollen, sollen Demo + Info an: 
"Reverse The Violent Trends”, Bachgasse 1, 7758 
Meersburg, Tel.:07532/7755 (Volker) schicken. 


HORDE 
Am 07.06. spielen INSIDE OUT und POLZKA 
MALCA m der Tonne zu Wangen. 


Und hier noch ein paar Gigs im Raum Stuttgart: 
21.05. NAUSEA Villar Roller 
22.05. NAUSEA Esterhofen Ballroom 
Im AJZ Bielefeld treten auf: 

18.05. THE WHEEZE & SNUFF 

29.05. INSIDE OUT & COI 


Beh: + 
17.06. 
18.06. 
19.06. 
20.06. 
21.06. 
22.06. 


个 


DECLINE 
T.B.A. 
Munster 
Dortmund 
Hamburg 
Berlin 
Leipzig 
Frankfurt 
Karlsruhe, 
. Waiblingen 
Bochum 
München 
Ulm 
Homburg 
Nürnberg 


Steffi 


ABWÄRTS 
Aurich - 
Munster - 
Schwerte Giebelsaal 

. Bremen - Modernes 
Hohenlokstedt-Itsehoe 
O-Berlin - Prater 

. Frankfurt - Batschkapp 
Waldkirch Arche 
CH-Luzem - Boa 
CH-Schaffhausen 
Aachen Metropol 
Heidelberg - Schwimmbad 
Feldwies-Übersee Gasthof 
Esterhofen - Ballroom 
Munderkingen {Ulm) Life Club 
Sindelfingen - Klostersee-Halle 
A-Wien Bach 

. Fulda - Zelt 
CH-Zurich 
Nürnberg 
Kassel Factory 
Detmold Hunky Dory 
Hannover - Bad 
Hamburg - Volksparkstation 
Neuss - Galopprennbahn 
München Olympiahalle 
Berlin - Waldbühne 
Dortmund FZW 


Schlachthof 
Odeon 


Studio 42 


Kammgarn 


Feldwiese 


Kanzlei 
Komm 


PARANOIACS 
. Krefeld - Kulturfabrik mit HARD-ONS 
Bochum Zwischenfall 

Hannover M.A.D. 

Heide Maier s 

Hamb - Große Freiheit 36 


CASSANDRA COMPLEX 


29.06. Giessen - Bizarre Festival 
Im Juni erschemt die BULLOCKS 7" bei TEEN- 


AGE REBEL RECS., außerdem im Herbst Lps 


von MALE 
ENCORES, 
STOLS. 


(mit neuen Stücken) und SILLY 
sowie eine 7" von BECK'S PI- 


Am 14.06 spielen F.O.D. im Wasserwerk Eppel- 
heim, Schwetzinger Straße 31, bei Heidelberg. 
Be there. 


PIGMY LOVE CIRCUS 
04.06. Berlin - Ecstasy 
06.06. Hamburg - Markthalle 
07.06. Enger Forum 
08.06. Dussldorf - No.7 
10.06. Aachen Rockfabrik. 
11.06. Dortmund FZW 
Frankfurt Negativ 
Stuttgart Röhre 
CH-Basel Kaserne 
. A-Linz Posthof 
. A-Wien - U4 
A-Innsbruck 
Nürnberg - 
Ravensburg 
Gammelsdorf 
CH-Fribourg 
CH-T.B.A. 
. Hanau Rockhalle 
. Köln - Rose Club 
Braunschweig Line Club 
Hohenhagen - Flash Inn 
Münster Festival 
,  NL-Amsterdam 
Berlin Festival 


Trust 


Circus 
Frison 


Im Besetzten Haus in Köln, Mauritius Wall 16, 
läuft in nächster Zeit folgendes: 
24.05. KLAMYDIA: ANIMAL 
RAGS 

31.05. WIZU, THE BIPS 

07.06. EA 80, BOXHAMSTERS | 
15.06. HEADY HANGMAN, DISTRESS 
21.06. GRAUE ZELLEN, OPERATION MIND- 
FUCK 

27.06. TOXOPLASMA, CLONDIOUE 

Die Shows gehen pünktlich um 19.00 Uhr los, als 
rechtzeitig hingehen, ihr Hippies. 


NEW ONES, 


Kaum 
sten News-Flyer : verschicken, so läuft moderner 
Hardcore. Das neue Label KomistA bringt dem- 
nächst seme erste Single-Compilation mit SORE 
THROAT, DIE VERGESSENEN, BAKUNIN, 
KOLLEKTIV IV & TIBO, NICHTS HÖREN 
und SCHULCORE rasu. Dabei wird quer durch 
die Küche Hardcore, experimentelles und Klas- 
sik verbraten. Dann kommt noch eine - achtung 
SPEX-Leser - Doppel-Live-7" mit SOUL SIDE 
und die erste Lp von unseren schnellen U.F.D. 


die erste Platten raus, aber schon den er 


Ach ja, bevor ich es vergesse: U.F.D. suchen Auf- 
trittsmoglichkeiten. Wenn ihr also eine Band 
braucht und keine Unterhaltungmusik für Herz- 
kranke, dann wendet euch an Norman Schlim- 
mer, den Schlimmen, Varangevilerstraše 2, 6454 
Bruchköbel 1. 


SUMPFPÄPSTE + 
07.06. Geislingen 
BELS 

08.06. Bonn, Köln oder Düsseldorf 
09.06. Hassloch - Jugendzentrum 
10.06. Lippstadt - Don Ouichotte 
14.06. Freudenstadt Jugendzentrum 
15.06. Metzingen - Club Thing 

Info: 0711/7351162 


THRILLED SKINNY 
Jugendhaus + DIE WOM- 


08.06. Jugendhaus Geislingen: 
UPRIGHT CITIZEN, THE RAGS, 
DOPEHEADS ON MOPEDS 

Info: 07331/44801 


WHITE 


Die letzten Nachrichten kommen aus Holland. 
THE EX werden zusammen mit NO MEANS 
NO Ende Mai und durch den ganzen Juli hin- 
durch Amerika durchqueren, zum größten Teil 
aber in Canada unterwegs sein. Des weiteren sei 
nochmals auf die Veröffentlichung ihre Single- 
Serie hingewiesen, die 7"es sind aber auch ganz 
normal einzel bei Vertrieben zu bekommen. 
Das wars für diesmal. 


Angesichts der GORILLA 
BISCUITS tour dachte ich mir 
so warum eigentlich nicht ein 
JUDGE interview machen mit 
Sammy und Porcelľ. Ange- 
sichts wöchentlicher Klausu- 
ren jedoch dachte sich mein Kopf nicht viel außer "organic chemi- 
stry TZI Des Weiteren angesichts der Tatsache das John zu 
crazy gets und Sammy somit das interview lieber allein machen 
wollte, und angesichts der Tatsache das das letzte NO ANSWERS 
schon ein verdammt gutes JUDGE interview beinhaltete, war ich 
dann auch recht unzulänglich vorbereitet und das piece fiel auch 
dementsprechend unzusammenhängend und flach aus. Aber was 
solls - wenn das “bedeutendste coremag 
Deutschlands” monatlich schlechte interviews. 
abdrucken darf, dürfen wir's schon auch mal. Da 
ich wegen der Todes nachricht eines nahen: 
Freundes (A Hard Reminder), und anderem, im: 
Moment immer noch recht schlecht drauf bin. 
úbergebe ich jetzt an meinen secretary-boyfriend 
(in unserer Familie ist grundsäztlich der Mann 
am tıppen, der h.c.zine stereotype “danke an tus- 
sı x fürs tippen” fällt bei uns somit flach). Re- 
member - helľs a state of mind... 


Corey: Well, als ich mir zum ersten Mal die Tex- 
te der JUDGE 7" gelesen hatte fand ich sie 
eigentlich recht peinlich und dumm. : 
Sammy: Ok, ich erzähle dir etwas darüber. Die 7" 
war eigentlich mehr als ein Ego-Teil von Mike 
Judge gedacht. Er hatte einige Texte geschrie-: 
ben, spielte in YOT und wollte ein kleines Pro- 
jekt machen. Eigentlich hätten JUDGE nie eine 
richtige Band werden sollen, das war gar nicht 
beabsichtigt. Die Texte reflektierten eben das, 
was er damals dachte. “New York Crew” war 
eigentlich nicht gegen Boston oder sonst irgend- 
wenn gerichtet. Mike war eben schon lange in 
der Szene drin, schon wesentlich länger als ir- 
ee anderen Kids, und hatte eben Er- 
ahrungen gesammelt. Er wollte dann eben mit 
Porcell diese Single machen, einfach so, nicht 
um damit Shows an Land zu ziehen oder so et- 
was. Sie kam 
dann eben raus. 
Die Texte spie- 
geln seime da- 
maligen Gedan- 
ken wieder., 
Corey: Wie 
denkst du per- : 
sónlich über die Texte, ist dir 
egal, um was es geht, oder ist es 
dır wichtig? 

Sammy: Ich persönlich sehe es 
so, daß dıe Texte eigentlich 50% 
dos Ganzen ausmachen, manch- 
mal sogar noch mehr. Wenn du 
vielleicht in der Rock'n’Roll- 
Szene rumhängst und Musik 
machst, dann ıst das vielleicht 
nicht so wichtig, aber hier ın der 
Hardcore-Scene doch wohl 
schon. Du willst ja versuchen 
den Leuten eine Message rüber- 
zubringen und viele Kıds hören 
ja auch dem zu, was die Bands 
zu sagen hat. Ich habe schon oft 
SE daß die Texte geholfen 
aben, die Kıds zu verändern. 
Sie z.B. zu S.E. zu bringen oder 
Krishna und was auch ımmer. 
Corey: Glaubst du nicht, daß ihr 
mehr oder weniger Leute an- 
sprecht, die eh schon mit euch 
einer Meinung sind? Die mel- 
sten Leute, die zu den Shows 
kommen wissen, was ihr zu sa- 
gen habt. 

Sammy: Ja, das ist wohl das 
Problem der S.E.-Szene, daß 
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eben fast nur S.E.Kids zu den 
Shows kommen, jedenfalls ın den 
Staaten. Klar, das ist ok, aber mit 
der Zeit wird das auch langweilig, 
weil es eben jedes Mal immer wie- 
der das selbe ist. Die Kids kennen 
die ganzen Texte, singen mit usw., da erreicht du niemand Neues 
mehr. Wenn du aber mit anderen Bands oder vor anderem Publi- 
kum spielst, dann ist das etwas anderes. JUDGE haben auch mit 
Heavy Metal Bands zusammen in anderen Plätzen gespielt, als in 
den normalen Läden NY’s. Wir wollten, daß die Kids erfahren, um 
was es bei uns geht, was wir wollen und welche guten Ideen wir 
haben. Das war ein Problem. 


Corey: Du würdest aber 
jetzt z.B. nicht in einer 
Band spielen, in der der 
Sänger plötzlich mit 
weird lyrics ankäme, die 
du nicht mögen würdest. 
Sammy: Ich meine, ich 
bin Musiker und ich lie- 
be Musik. Ich würde 
bestimmt nicht in einer 
Band mitspielen, in der 
es um Sachen ging, die 
nicht auch dem entspre- 
chen, was ich glaube 
Musik ist 
Musik, du kannst so viel 
machen, auch ohne Tex- 
te, aber sie spielen schon 
eine große Rolle. 
Corey: Du hast ja auch in 
SIDE BY SIDE gespielt 
und mich würde interes- 
sieren, wie sich dıe Leu- 
te so ın der Scene verän- 
dert haben. Für viele 
scheint es nur ein kurzer 
Ausflug zu sein. 
Sammy: Was meine Er- 
fahrungen mit der S.E- 
Szene betreffen, so war 
es am Anfang nicht so 
groB. Gut, es waren SSD 
und MINOR THREAT 
da, aber das lange, bevor 
ich dazu kam. Dann ist 
es eine Zeit lang ziem- 
lich groß geworden, 
etzo überall in ganz Amerika 
fand man Kids, die daran Interesse hatten oder auch hier ın 
Europa. Aber dann ist es so etwas geworden wie eine Modebewe- 
gung, der man mal so beitritt und so wie ich festgestellt habe sind 
viele Kids, die erst in der leizten Zeit dazu gekommen sind, auch 
kurze Zeit später wieder abgesprungen. Das war halt für sie 
einfach. Sicher, es ist eine Schande, wie man mitansehen muß, 
wie die ganze Scene wieder auseinanderfällt, aber was willst du 
machen? Ich denke, du solltest es halt ausprobieren und wenn es 
nichts für dich ist, kann man dich ja auch nicht dazu zwingen wel- 
terhin zu den Shows zu gehen oder sonstetwas. | 
Corey: Glaubst du, daß dıch das Ganze auch noch ın 10 Jahren 
interessieren wird, oder das es dich soweit beeinflußt hat? 
Sammy: Ich glaube schon, es macht ja immerhin einen großen Teil 
meines Lebens aus. Ich glaube nicht, daß... Nun, mir kommt es 
momentan einfach ziemlich natürlich vor, es ist nichts mehr 
besonderes, wenn du versteht, was ich meine. Es ist eben mein 
Leben, daß ich lebe, geprägt von dem, was ich die ganzen letzten 
Jahre gemacht habe. 
Corey: Glaubst du, daß du weiterhin die Einstellung behalten 
wirst, geistig gesehen? 
Sammy: Ich werde versuchen es so lange durchzuziehen, wie ıch 
kann, also keine Drogen zu nehmen, nichts zu trinken, zu rauchen 
oder Fleisch zu essen. Es ist so einfach ein guter Lifestyle, du 
bekommst viel mehr Sachen durchziehen, bringst vele auf die 
Reihe. 
Corey: Glaubst du, daß S.E. einen größeren Einfluß auf den Rest 
haben wird, der so abläuft. Es ist doch mehr oder weniger eine 
persönliche Sache. Gut, es schließt bei einige Vegetarismus ein, 
aber was ist sonst noch da? 
Sammy: In New York gibt es Nachrichtensender, die z.B. schon 


Berichte über S.E. gebracht haben und es somit public gemacht Corey: Glaubst du Religion sollte eine Platz in Hardcore haben. 
haben. Ich finde so etwas gut, weil doch viele Leute außerhalb der Sammy: Alles sollte seinen Platz in Hardcore haben, auch religiö- 
Szene nicht wissen, was bei uns eigentlich abläuft und um was es se, persönliche Meinungen und Glauben. Die Kids sollten aber 
Sek Dadurch können ja auch neue Leute beeinflußt werden ihren über die Din h 
ebensstil zu an- | bt SN 
dern. Unglückli- 
cherweise... Es ist ja 
immer noch mehr 
oder weniger eine, 
Undergrundbewe 
gung und da ist es 
nun mal schwer 
rauszukommen. 
Corey: Denkst du 
daß es aus dem 
Undergrund heraus 
gehen sollte? 
Sammy: Ich denk 
nıcht, daß es zum 
Sell-Out kommen. 
sollte. Wenn es groB 
wird, dann ist das 
gut, wenn es úbers 
Radio läuft, dann ista 
das doch spitze, 
oder wenn es übers 


gehören und nicht 
abdrehen oder grö- 
Benwahnsinnig wer- 
den. Man soll sich 
halt nicht ausver- | 
kaufen. Je mehr da- 
zukommen, um 
besser. E 

Corey: Viele denken, Ee so Sache 
Ganzen zerstören. 
Sammy: Was ıst die Basis? Die Basis von S.E. ist doch sich um 
seın Umfeld zu kümmern und andere Sachen. Ich denke, wenn du 
viel Publicity bekommst, dann kannst du doch mehr Leute errei- 
chen und dann wird die Basis ja erfühlt. Wenn du auf einem 
großen Label bist oder auf MTV, dann werden doch die Leute auf 
dıch aufmerksam und denken über die Sachen nach, die du zu 


1S as tun. 


Sachen hast. Ich finde das gut. 

Corey: Was hat sich bei dir mit der Zeit geändert von SIDE BY | MERICA 
SIDE über YOT und JUDGE zu GB? 

Sammy: Nun, ıch bin wohl aufgewachsen. Ich habe viele Sachen 


gesehen, habe in verschiedenen Bands gespielt, mit vielen Leuten | ed 


EEE Interviews gemacht. Es waren schöne Erfahrungen. 

ıcher, ıch bin gewachsen. 

Corey: Was sind deine schwachen Stellen? 

Sammy: Meine persönlichen Schwachstellen (lacht)? Jeder hat 

wohl seine persönlichen Schwächen und Schwachpunkte. (Civ 

kommt vorbei) Was sind meine Schwächen (Sammy sieht auf de 
Civs" Schuhe, die aus Leder sind). | 


Civ: Tm a slave to fashion. Ich habe auch mal anders darüber 

geht, aber das wieder abgelegt. Das ist wohl eine Schwäche. 
ann meine Basıs für Sexismus (lacht, Corey lacht auch). 

Sammy: Ich bin noch nicht Veganer, das könnte eine Schwäche 

sein, glaube jeder hat seine Schwächen. 

Si Glaubst du, daß man mehr Politik in Hardcore bringen 

solite 

Sammy: In Europa sind viele Leute daran interessiert. Man fragt 

mich, was wir von Faschismus, Kommunismus, amerikanischem 

Nationalismus halten etc. Ich war niemals dafür, ich denke Hard- 

core ıst das zu sagen, was du willst. Viele Leute halten es für 

wichtig über Politik zu sprechen, ich habe meine eigene Meinung. 

Es ıst nicht eine meiner Top-Prioritäten. 

Corey: Es scheint sich ja so ein Split zu vollziehen... 

Sammy: Du meinst in NY? Du kennst dich aus, was? 

Corey: Nun ja, ich bin auch perfekt (lachen). 

Sammy: Ja, früher kam eigentlich jeder zu den Shows, Skinheads E 

oder was auch immer. Und es gab eine Zeit in NY, in der alles 17.5. AMSTERDAM - PARADISO + 18.5. HAMBURG 

ziemlich tight war, es gab keine Fights und die Shows waren gut. MARKTHALLE + 19.5. BERLIN - ECSTASY + 21.5. 

Es sind eben große Shows im CBGB's oder auch kleinere im ABC- MÜNCHEN ` THEATERFABRIK + 22.5. WIEN - SZENE 

NO RIO, aber es gibt auch nicht mehr so viele Bands. Da sind WIEN 23.5. ZÜRICH - ROTE FABRIK + 24.5. DORTMUND 


BURN, NAUSEA, wir, AF, SICK OF IT ALL. - LIVE STATION + 25.5. LONDON - THE VENUE 


KAMM-BÄCK .? DES IS > 
DOCH DER NEUE BÄCKER 
LADE UFF DÄ | 
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finde es ok, wenn es den Leuten gefällt und sie es machen, weil sie 
etwas daran finden. Sollen sie sich doch die Haare abrassieren 
und in Kleidern rumrennen, wenn es ihnen gefällt. 

Corey: Aber sıe schauen oft zu jemandem auf, dem sie dann blind 
folgen könnten. 

Sammy: Da kann es dann aber genauso sein wıe bei der S.E.- 
Sache. So schnell wie sie auf den Zug aufgesprungen sind, genau- 
soschnell sind sie auch wieder davon runter. Manche bleiben 
dabeı, viele finden es nicht gut. 

Corey: Wie findest du Europa? 

Sammy: Ganz gut, besser als bei uns. Die Leute gehen zu den 
Shows, egal welche Band spielt und das ist gut so. 

Corey: Willst du zum Schluß noch etwas loswerden? 

Sammy: Gut, haltet nach der neuen GORILLA BISCUITS-Lp aus- 
schau, sie wird auf IN EFFECT rauskommen. Ein paar Kids in 
Holland haben uns boykotiert, weil wir zu IN EFFECT gehen 
werden. Sıe sagten, wir gehen nicht zu euren Shows. Aber was 
soll's. Ich denke, viele Leute wissen nicht, um was es da geht und 
was überhaupt ın dem Vertrag läuft. Ich finde IN EFFECT ein 
gutes Label, sie machen viel Für ihre Bands und haben ihr Zeug 
zusammen. REVELATION hat auch das Zeug zusammen, aber 
wir hatten da eben schon was draußen. IN EFFECT haben noch 
etwas mehr zu bieten, für uns, zu dieser Zeit. Ich finde die Kids 
sollten sıch erst eine Meinung darüber bilden, wenn sie wissen, 
wie die Sache mit IN EFFECT läuft. 
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LESERBRIEF: 


Hallo Bernd und Co. ‚SPERMBIRDS hier. 

Normalerweise glauben wir eigentlich nicht auf alles antworten 
zu müssen, was so über uns geschrieben wird, aber das, was 
JAILCELL REPIPES über uns erzählt haben, hat uns dann doch 
sehr geärgert. Zur Erinnerung: Wir hätten uns, so JAILCELL 
RECIPES auf unserem Konzert in Wigan/England blöd benom- 
men, andauernd eia ad und wären überhaupt vôlli 
“unpunkig” gewesen. Wer uns kennt weiß, daß das kaum der Fa 
gewesen sein kann. Tatsache ist, daß Wigan eigentlich ein guter 
Gigs gewesen ist, und daß wir uns dort auch ziemlich wohl gefühlt 
Sd Leider war es dann nachts so, daß wir wieder einmal auf 
dem blanken Boden schlafen mußten und zudem morgens um 7 
rausgeschmissen wurden, weil die Dame, bei der wir übernachte- 
ten, arbeiten gehen mußte. Was wir daraufhin getan haben: Dem 
Mädchen einen Zettel hinterlassen, auf dem wir höflich und in 
freundlichem Ton gesagt haben, daß es für zukünftige Bands, die 
in Wigan spielen ganz nett wäre, wenn sie auf Matratzen schlafen 
könnten, und zwar so lang wie sie wollen. Schließlich macht eine 
Tour nicht nur Spaß, sondern ist auch ganz schön anstrengend 
und Schlaf braucht man dann einfach in ausreichender Menge. 
Das war alles. Mehr hat es von unserer Seite aus nicht gegeben. 
Es ist in England tatsächlich | 

nicht üblich, für Matratzen 
(geschweige den Betten), Es- 
sen und Trinken für die Bands 
zu sorgen. Aber das ist Schei- 
Be, ed es kann mır keiner er- 
zählen, daß eine Band, die 
diese drei Dinge verlangt, 
Rockstar-Allúren an den Tag 
legt. Ich finde, daß das eine 
Selbstverständlichkeit sein 
sollte. Vorwürfe, wie sie uns 
JAILCELL RECIPES machen, 
sollte man sich für Bands auf- 
haben, die in ıhren Verträgen 
bestimmte Saftsorten, is- 
keymarken oder sonstwelchen 
Scheiß fordern. Wir haben uns 
immer bemüht, dem Veranstal- 
ter, der mit uns Konzerte 
macht, möglichst wenig Pro- 
bleme zu Ete und wenn 
jemand etwas anderes behaup- 
tet, dann werden wır eben 
sauer. Das wars, danke. 
Beppo Gôtte, Heidelberg. 
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Dem ist eigentlich nichts mehr 
hinzuzufügen, wahrscheinlich 
haben die Jungs im Eifer des 
Gefechst, Sachen gesagt, die 
sie so nicht meinten, diese 
jedoch auf unser Nachfragen 
hin so wiederholten, wie’s ım 
Interviw steht. Das nächste 
Mal werde ich vorher bei den 
Betroffenen Erkundigungen 
einziehen. Tschuldigung. 


TEL. 080 / 66 86 83 


Mick Tangy #3 


Comic, den sie dieses Jahr veröffent- 


SAU Na, was war denn in den letzten zwei Monaten so los ? Tja, Fred „lichten. 
Tödliche i a 12.80 A. hat Urlaub gemacht, in Amerika, und hat sich dort ein paar MFridolin 
eisen "| mexikanische Comics gekauft, die er aber nicht lesen kann und B. 
Der Abschluß der Trilogie um die deshalb auch nicht besprochen hat. Dann waren wir mal wieder g Grüner Pfeil #6 - 


Befreiung der entführten Geologin 
Muriel Aspern. Nachdem es Mick M 
Tangy und Emest . Laverdure gelun- 
gen ist, die Söldnertruppe, die die 
Geologin befreit hat, an Bord ihres 
Flugzeuges aufzunehmen, wird die- 
ses auch noch entführt und stürzt 
schließlich in den Tschadsee ab. Was E 
dann folgt, würde im “richtigen” 
Leben die größten diplomatischen 
Hood atuta, alar. ee U 
eben nur eine erfundene Geschich- 
te, und so geht alles gut aus, wie sich 
das so gehört. Durchschnittlicher g 
Abenteuercomic, und ganz sicher 
eine der schwächeren Mick Tangy- 
Geschichten. a 


Jens g 


Jens 


Der Rote Korsar #21 beee pe pg ge pe mm E eg mm 


Der letzte Herrscher der Azteken 
Charlier / Gaty / 48 S. / 12,80 / Carlsen 
Der dritte Teil der Geschichte um die vergessene Aztekenstadt irgendwo 
im Dschungel Yucatans, in der ein unermesslicher Goldschatz versteckt 
sein soll. Rick gelingt es, seinen Vater, den Roten Korsaren, aus dem Kerker 
der Spanier zu befreien und ihnen zu entkommen. Verfolgt von den Spa- 
niern, machen sie sich mit der Hilfe befreundeter Indios auf den beschwer- 
lichen Weg durch den Dschungel. Als sie die Aztekenstadt finden, ist dort 
erst mal keine Spur von einem Goldschatz, statt dessen stoßen sie auf einige 
Geheimnisse, die dem Leser aber erst im nächsten Band gelüftet werden. 
Nachdem Gaty schon beim zwanzigsten Album mitgearbeitet hatte, hat er 
in bei diesem Band die zeichnerische Gestaltung zum ersten Mal alleine 
übernommen, was der Serie aber nicht gut bekommt. Sein Strich wirkt viel 
zu hastig, unsauber und ungenau. Auch die Colorierung ist in diesem Band 
sehr blaß ausgefallen. Gaty kann den grafischen Standard seiner Vorgänger 
nicht halten. 
Jens 


Akira #1- Die alte Stadt : #2 - Tetsuos Macht 
Otomo / 126 bzw. 120 S. / je 26,80 / Carisen 

Carlsen legt jetzt also die ersten 250 Seiten der deutschen Ausgabe dieses 
japanischen Comic-Epos vor, daß sich über insgesamt 2000 Seiten erstreckt. 
Für europäische Verhältnisse ein Umfang, den nur sehr wenige Serien besit- 
zen, und dann handelt es sich meistens um mehrere abgeschlossene Ge- 
schichten, während Akira eine einzige durchlaufende Geschichte ist, deren 
Umfang in Japan nichts außergewöhnliches zu sein scheint. Wöchentlich er- 
scheinende Comicmagazine haben dort oft mehrere hundert Seiten, und die 
Lesegeschwindigkeit der japanischen Comickonsumenten ist unglaublich 
hoch. Eine weitere, für unsere Verhältnisse nur sehr schwer vorstellbare 
Tatsache ist die, daß 30% aller Druckerzeugnisse in Japan Comics sind ! Wo 
so viel produziert wird, handelt es sich natürlich zu einem großen Teil um 
wenig anspruchsvolle Massenware. Nicht so Katsuhiro Otomos “Akira”: er- 
innem mich die Gesichter seiner Figuren zwar manches Mal an japanische 
Durchschnittszeichentrickfilme a la “Captain Future”, so versteht er es 
doch ausgezeichnet, atmosphärisch sehr dichte Bilder zu schaffen, und die 
Spannung der Handlung ständig hoch zu halten. Als Legera kommt man kaum 
zum Verschnaufen, nur das Ende eines Bandes drängt einem eine Zwang- 
spause auf. Otomos Vorliebe für den Film läßt sich auf jeder Seite erkennen, 
gekonnt bedient er sich bei seiner Erzählweise aller möglichen filmischen 
Stilmittel, die einen Großteil der Spannung erzeugen. Die äußerst gelungene 
Colorierung der ursprünglich in schwarzweiß erschienenen Seiten trägt 
ebenfalls ihren Teil zum positiven Gesamteindruck bei Doch genug des 
Lobes, ich will noch kurz zur Handlung kommen: das Ganze spielt in Neo- 
Tokio, daß nach der Zerstörung des alten Tokio im dritten Weltkrieg entstan- 
den ist. Kaneda und seine Motorradgang schlagen ihre Zeit tot, bis sie durch 
einen Unfall in geheime Forschungen der Regierung, die sich mit paranor- 
malen Fähigkeiten bestimmter Kinder beschäftigen, verwickelt werden. Ein 
Junge aus Kanedas Clique, Tetsuo, verfügt, wie sich herausstellt, ebenfalls 
über solche Fähigkeiten, was aber nicht unbedingt zu seinem Besten ist... Im 
Mai kommt Akira übrigens auch als über zweistündiger Zeichentrickfilm in 
die Kinos. 

Jens 


Akira #3 - Eine Falle für die Clowns 

Otomo / 119 . / 26,80 / Carlsen 

‚ Jens hat schon viel über die ersten beiden Bände geschrieben, doch weiß ich 
nicht, was er alles erwähnt hat, also spreche ich hier vielleicht einige Sachen 
nochmals an. Für mich ist Akira ein spannender, schön gezeichneter und. in- 
teressanter Comic. Der erste japanische Comic, der bei uns erscheint, und 
der Zeichentrickfilm dazu wird auch bald in den Kinos laufen. Es hat viel 
Mühe gekostet, bis das japanische Original ummontiert war (denn in Japan 


‚liest man von hinten nach vome und von rechts nach links), dazu wurde er 


noch mit Farbe versehen. Bei Carlsen ist die Akira-Reihe der spannendste 


zum üblichen Großeinkauf auf der Comicmesse in Köln. Dort Hetzjagd 
GO es unter anderem auch das erste russische Micky Maus- S 
eft zu erstehen (ja, im Osten breiten sich immer mehr die 
Segnungen der westlichen Kultur aus). Dieses Heft ist ein "ag Mike Grell die Serie nicht 
schônes Beispiel daľúr, wie manche Händler versuchen, môg- 
lichst viel Geld aus den Comicfans herauszupressen: Der nor- 
male Verkaufspreis für dieses Heft, der vom deutschen Vertrieb 
vorgegeben wurde und zu dem es auch in manchen Läden ange- 
boten wird, beträgt DM 3,80. Zu diesem Preis war es auch in 
Köln zu haben, wenn man das Glück hatte, es am richtigen B zendliche anwirbt, und so gerät auch 
Stand zu kaufen, andere Händler verlangten dafür DM 5, einer 
war sogar so unverschämt, es für DM 10 zu verkaufen. Da hört "ha Gescháft arbeitet, in diesen 
dann der Spaß langsam auf. Na ja, dieses Mal gibt es nicht so 
viele Rezensionen, einige Alben liegen noch bei uns rum, für die 
uns die Zeit fehlte, das nächste 
lich wieder entsprechend mehr werden, so long... 


Grell / 
Hethke 


annigan / 48 S. / 1280 / 


mehr zeichnet,hat sie etwas an Rez 
bei mir verloren. Er ist zwar immer 
noch für die Texte verantwortlich, 
de doch seine Nachfolger reichen nicht 
an ihn heran. In Band 6 geht es um 
eine kriminelle Vereinigung, die Ju- 


der Schwarze, der bei Queens Frau 


Kreis. Unser Robin Hood wird dam 
auf diese Sache aufmerksam und 
al wird es dann wahrschein- stöbert die Hintermänner auf. 
Fridolin 


Michel Vaillant #8 - Der Russe 


e m mo po mo ma mo po m en el Seta 1 64 S. / 19,80 / Carlsen 


Wie ich schon bei der Rezension des letzten Michel Vaillant-Albums schrieb, 
konnte ich mich nie besonders für diese Serie, oder für Rennfahrergeschich- 
ten überhaupt, begeistern. Aber ich kann diesem Album einen gewissen 
Rez, Spannung und Atmosphäre nicht absprechen. Vaillant, der in diesem 
Album eher im Hintergrund steht, baut ein neues Rennfahrerteam für seine 
Firma auf, daß aus Nachwuchstalenten aus verschiedenen Ländern besteht. 
Anfangs läuft alles glatt, bis als achter Fahrer ein junger Russe aufgenom- 
men wird, was ein Amerikaner im Team absolut nicht akzeptieren will. Das 
gibt natürlich Spannungen in der Mannschaft, mit denen Michel nicht so 
leicht fertig wird. 

Die Atmosphäre, die von Graton geschickt aufs Papier gebracht wurde, läßt 
sogar darüber hinwegsehen, daß die Akteure sich alle mehr oder weniger 
ähnlich sehen, ein altes Problem von Jean Graton, daß er wohl nie in den 
Griff kriegen wird. 

Jens 


Carlsen Pockets #27 - Storm - Die Welt in der 


Tiefe 

Lawrence / Dunn / 114 S. / 9,80 / Carlsen 

Storm kommt ja bekanntlich bei Ehapa als Alben-Serie heraus, jetzt hat 
Carlsen Band 1 im Taschenbuchformat veröffentlicht und das ganze kommt 
viel besser als erwarte. Den besten Druck von Stormgeschichten hat bis 
jetzt eh nur das Fanclubmagazin “Pandarve” herausgebracht, aber hier 
kommt es an die Alben sehr nahe heran. Auch der Zusammenschnitt ist 
besser gelungen, als bei so manch anderem Pocket. Dazu gibt es noch ein 
Interview mit dem Meister, das aus Band 16 stammt. 

Die Geschichte in diesem Pocket beginnt mit Storms Flug ins All, genauer 
gesagt, zum roten Fleck des Planeten Jupiter. Das Schiff gerät dabei außer 
Kontrolle und Storm findet sich nach Jahrtausenden wieder auf der Erde. 
Dort hat sich vieles verändert. Die ganzen Ozeane sind nicht mehr vorhan- 
den und die Menschen haben einen technischen Rückschritt erlebt. In die- 
sem ersten Band lemt er auch Rothaar kennen, die, wie er, gefangen gehal- 
ten wird, da sie zu Rebellen gehört. Den Rest müßt ihr schon selber lesen... 
Fridolin 


Superman #8 - Supermans Tod 


Byme / 48 S. / 12,80 / Hethke 


Wie schon ggewohnt, wieder zwei Superman-Stories in diesem Album, 
“Der Geist von Superman” und “Flügel”. Beide von John Byme geschrieben 
und gezeichnet, aber doch sehr verschieden, was Zeichnungen und Story 
angeht. Die erste Geschichte ist schlicht und einfach schlecht, eine der 
langweiligsten Supermangeschichten, die ich je gelesen habe. Die Handlung 
ist total an den Haaren herbeigezogen, in sich unschlüssig und unlogisch, die 
dazugehörigen Bilder sind nur schlechter Durchschnitt. In der zweiten 
Hälfte des Albums, bei “Flügel”, beweist Byme, daß er zu wesentlich mehr 
fähig ist: zeichnerisch um Klassen besser und auch der Plot ist ausgereifter. 
Also wieder mal ein Album das zeigt, daß bekannte Namen nicht unbedingt 
ein Garant für Qualität sind. 

Jens 


Robin Ausdemwald #6 - Nichts geht mehr 
Turk / de Groot / 48 S. / 12,80 / Carlsen | 
Dieses Mal sind in dem Album nur Kurzgeschichten, meist einseitige, abge- 


“druckt, die wieder mal schön zeigen, wie es zur Zeit Robin Hoods in England 


zugegangen ist. Denn der Sheriff von Nottingham war gar nicht so böse und 
hinterhältig, wie wir es in den Filmen vorgeführt bekommen, nein, er war ein 
armer Schlucker, ständig von seiner Frau unterdrückt. Robin und der She- 
riff waren auch Freunde, die viel Zeit zusammen verbrachten und viel Spaß 
hatten. Manchmal überkam es dann Robin doch und er mußte seinen Freund 
etwas erleichtern und verlangte höflich nach dessen Brieftasche. Ja, es war 
eine schöne Zeit, die doch schon so weit zurückliegt und nicht von der Hektik 
und dem Streß des heutigen Lebens bestimmt war. 

Fridolin 


Aliens #3 

Verheiden / Nelson / 48 S. / 12,80 / Hethke 

Der Schrecken geht weiter. Die außerirdischen “Bestien” wüten noch ge- 
nauso unter der Menschheit wie zu Beginn, und noch immer ist es nicht 
gelungen, sie in ihre Schranken zu verweisen. Sie vermehren sich wie die 
Ratten und sind überall, nur ein Lebewesen scheint der Lage Herr zu sein: 
eine Art Elefant auf zwei Beinen, der im Raumanzug, mit merkwürdigem 
Gerät gegen die Aliens vorgeht. Er kann scheinbar nicht reden, verfügt aber 
über gewisse telepathische Fähigkeiten. Und so wird eine Geschichte er- 
zählt, die schon lange zurückliegt... 

Fridolin 


Ray Banana #2 - Die Memoiren der Thelma 


Ritter 

Benoit / Nadjar / 80 S. / 22,80 / Carlsen 

Eines sei gleich mal vorausgeschickt: die Titelfigur Ray Banana taucht in 
diesem Band selbst gar nicht auf, wird nur einmal kurz namentlich erwähnt. 
Ansonsten wird die Geschichte von seiner Haushälterin, Thelma Ritter, 
erzählt. Sie begegnet eines Tages einem verwirten jungen Mann auf der 
Straße, der von ihr wissen will, wie er heißt. Laura, die Tochter des Hauses, 
in dem Thelma gerade beschäftigt ist, nimmt ihn auf, gibt ihm kurzerhand den 
Namen Max, und beginnt, seiner Vergangenheit nachzuspüren. Je näher sie 
dem Geheimnis kommen, desto gefährlicher scheint die Sache zu werden 
und desto mehr entfremden sich auch Laura und “Max”, die zu einem Paar 
geworden sind. 

Autor und Zeichner bedienen sich eines Tricks, um die Geschichte etwas der 
Realität zu entfremden: einerseits wird mehrmals darauf hingewiesen, daß 
die Geschichte in der Gegenwart spielt, andererseits entstammen aber 
Kleidung, Autos, ja die ganze Umgebung eindeutig den fünfziger Jahren. Ein 
schönes Album, bei dem sich auch, dank der stimmungsvollen Bilder im 
Ligne-Clair-Gewand und der geschickt aufgebauten Handlung, ein mehrma- 
liges Lesen lohnt. 

Jens 


Grüne Laterne Klassik #5 - Ich will Freiheit ! 
Wein | Gibbons / 48 S. / 1280 / Hethke 

Hal Jordan, die Grüne Laterne, wird von Carol Ferris, der Frau die er liebt, 
vor die Entscheidung gestellt: entweder sie oder eine Existenz als Grüne 
Laterne ! Hal sucht Rat bei einigen Freunden, bei Grüner Pfeil, Roter Blitz 
und Superman, muß aber erkennen, daß ihm diese Entscheidung niemand 
abnehmen kann. Schließlich begibt er sich zu den Wächtem des Universums 
auf den Planeten Oa, um ihnen die Entscheidung über seine weitere Existenz 
mitzuteilen... 

Ebenfalls in diesem Album enthalten sind noch zwei kurze Backupstories 
über Mitglieder des Korps der Grünen Laternen in anderen Ecken des 
Universums, von denen die erste ziemlich überflüssig und wir, die zweite 
aber ganz amüsant und auch ansprechend gestaltet ist. 

Jens 


Die Vorstadt ang #6 - Zurück zur Natur 
Margerm / 45 S. ! 1480 7 Carlsen 

Die Vorstadtgang ist ja bekannt aus U-Comix und ich habe jetzt zum ersten 
Mal ein Album vor mir. Bei Carlsen sind nun schon sechs Alben raus und zu 
den besten Geschichten von Frank Margerin zählt auf jeden Fall “Koks aus 
Bolivien”. Hier sind nun vier Kurzgeschichten und eine längere abgedruckt. 
Margerin hat eine Vorliebe für die fünfziger Jahre und zeichnet seine Haupt- 
akteure auch entsprechend. Die Hauptrolle übernimmt Lucien, der von ei- 
nem Fettnäpfchen ins andere tritt. 

Fridolin 
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Stradley / Nor 
wood / Story / 
56 S. | 1280 / 
Hethke 

Predator ge- 
gen Aliens, da 
war ich doch 
schon mal sehr 
skeptisch, 
schlieBlich war 
Predator #2 so 
ziemlich das 
schlechteste 
und überflüs- 
sigste Album, 
das ich je gele- 
sen hatte. Aber 
vergeßt die er 
sten beiden 
Alben dieser 
Serie, mit Num- 
mer 3 fängt 
eine völlig neue 


Predator DIE ABENTEUER DES KLEINEN (AMI d d 


NAJA ... ICH HAB 
AUSSCHLAG DU 


FH 


Gechichte (die Miniserie "Predator versus Aliens”) an, die 


amerikanische 
mit der vorangegangenen nichts zu tun hat, und zwar nicht nur was den 
Handlungsstrang angeht, sondem auch was die Qualität von Story und Zeich- 
nungen betrifft. Das ganze geht etwas gewöhnungsbedürftig loszwei Raum- 
schiffpiloten unterhalten sich, während in den Zeichnungen etwas ganz 
anderes vor sich geht, was zunächst gar nicht so leicht zu durchschauen ist. 


Die zweite Hälfte des Albums kehrt dann aber wieder zum konventionellen 
Erzählstl zurück: Die Außerirdischen aus “Predator” und die “Aliens“(die 
aus dem gleichnamigen Film) können sich offensichtlich nicht so besonders 
gut leiden, so weit, so gut, würde ihr Zusammentreffen nicht unbedingt auf ei- 
nem menschlichen Außenposten, irgendwo im Universum, stattfinden... 
Jens 


Die Schiffbrüchigen der Zeit #9 - Wege des 


Vergessens 

Gillon 7 48 S. / 19,80 / Carlsen 

So langsam kommt das Ende dieser Science-Fiction-Story, die insgesamt 10 
Alben umfasst. Die zwei Überlebenden des zwanzigsten Jahrhunderts, 
Christopher und Valerie, sind mit ihren Freunden auf dem Weg zur Erde um 
die große Plage zu vemichten, die schon 1000 Jahre anhält. 

Paul Gilon hat auch hier wieder sein ganzes Talent eingesetzt und tolle 
Panels gezeichnet. Auch die Farbgebung läßt nichts zu wünschen übrig und 
bringt den richtigen “Touch” auf die Seiten. Die ganze Zeit umfassten die 
Alben mehr als 50 Seiten, doch jetzt sind es nur noch 48, und so ist der Preis 
von 19,80 auf gar keinen Fall mehr gerechtfertigt. 

Fridolin 


Universum der Wunder #3 - 


schlecht ? 

Moebius / 48 S. / 16,80 / Carlsen 
Moebius gehört ja ohnehin zu meinen Lieblingszeichnem, das wird auch 
durch dieses Album wieder bekräftigt, gehört es doch zum besten was ich 
von ihm bisher gesehen habe. Vier Geschichten und drei Illustrationen sind 
in dem Album enthalten, darunter “The long tomorrow”, die ja jüngst einer 
Ausstellung von Moebius-Werken den Namen lieh. Hervorragend auch die 
Titelgeschichte “Ist der Mensch schlecht ?”, die diese Frage ganz ohne 
Worte und eindeutig beantwortet. An dieser Stelle möchte ich auch einmal 
das routinierte Letterng des Wieners Gerhard Förster hervorheben, der ja 
alle Moebius-Reihen betreut, und das wirklich ganz ausgezeichnet zu den 
Zeichnungen passt. Das Album kann ich wirklich vorbehaltlos empfehlen ! 
Jens 


COMIC TRASH #8, 5DM.- 

Kurz vor Schluß trifft hier noch das neue COMIC TRASH ein, einmal mehr 
mit Poster und zweirfabigem-Cover. Neben einigen Comicbespechungen 
von den meisten wahrscheinlich unbekannten und deshalb vielleicht interes: 
santen Comic-Fanzines gibt es wieder allerlei zu bestaunen. Neben One- 
Pagen von z.B. Jeff Gaither, Norman von LUED oder den Abstürzenden 
Brieftau....ach war Werbung, gibt es noch einige mehrseitige Comix, die zum 
Größtenteil etwas für's Auge sind, also nicht viel zum Lesen, dafür aber zum 
Denken. Wie auch immer,ein sauber gemachtes Fanzine, das Zeicheninte- 
ressierten auf jeden Fall mal die Kohle wert sein sollte. Wendet euch an 
Freddy Engel, Amdtstr.48, 4800 Bielefeld 1. Er hat auch noch einen Platten- 
Vertrieb, für all die, die es interessieren sollte. 

bernd 


Ist der Mensch 


Das nächste Mal wird das COMICORE auf jeden Fall besprochen, leider 
hat es Freddy nicht auf die Reihe bekommen, bitte nicht böse sein. Tschüß 
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THE NOTWIST kommen aus der Nähe von 
München, darauf wird bei der Vorstellung 
auf der Bühne wert gelegt, und haben in 
Frankfurt schon fast so etwas wie einen 
eigenen Fanclub. In der Au sa- 
hen wir sie auch da erste Mal 
live, zusammen mit EVIL “Mäd- 
chen” HORDE und NONOYES- 
NO. NOTWIST spielten auch zu- 
erst, haben übrigens eine Lp auf 
Subway Recs., und boten leicht 
Doublebass angehauchten Me- 
talcore, der eigentlich recht ab- 
wechselungsreich daherkommt. 
So wird werder mit langsamen 
Gefühlsparts, denn mit Speed- 
oder Thrashparts gegeizt, allein 
der angenehme, etwas an DINO- 
SAUR JR erinnernde Gesang 
will bei den Knüppelpart nicht 
so passen, gibt der Band damit 
aber eine Einzigartigkeit mehr. 
Alles in allem eine echt gute 
Kombo, mit der bestimmt noch 
zu rechnen ist. Von EVIL HOR- 
DE habe ich Aufgrund des Inter- 
views nicht so viel mitbekom- 
men, aber das ATTITUDE AJUSTMENT- 
Cover “Johnny” war genial gespielt. Für 
fünf Leute war die Bühne in der wieder ein- 
mal gut gefüllten Au aber etwas eng, sodaß 
kaum agiert werden konnte. Für NONO- 
YESNO dagegen scheint wohl keine Büh- 


ausgenutzt. 
ri an diesem 
Abend waren sie 
noch langsamer als SE 
bei den Aufnahmen S 
zu ihrer Live-Lp, 


Sa 


was zu später Stun- 


s K 
de bei den aber EG A 
trotzdem bis zum _ D 


Ge 2 


ZE 
Ze 


Schluß durchhalten- 
den Anwesenden 
gegen Ende nur 
noch Mitwippen und 
Klatschen entlok- 
ken konnte. Insge- nn 
samt ein gelungener 
Abend ın Frankf | 


noch etwas gefeilt werden. Nun aber noch 


ein kurzes Gespräch mit den drei Bayern. 
Fragen von Bernd und Corey: 


Bernd: Ihr scheint ziemlich viele Metal- 
platten zu Hause zu haben? 

Markus: Ja doch, ich denke schon. Es sind 
aber nicht nur Metalplatten, sondern geht 
eigentlich quer durch den Garten, wir 
haben eben auch Metalplatten zu Hause, 
METALLICA, SLAYER und so. 

Bernd: Am besten stellt ihr die Band jetzt 
aber mal kurz vor. 

Markus: Also ich bin Markus, spiele Gitar- 


re und singe. 
Martin: Ic 

BE een 
ch bin der Michael, Markus? 


bin der Martin und spiele 


Michael: 


Bruder und spiele Bass. 
Markus: Wir entstanden BE vor gut 
zwei Jahren aus einer an 


Z 


E : ; Ze z 7 Za Sa ZE #4 = 
GO ZZ Ze ZZ Ze Ze 2 


stiegen und weil uns dann eben der Bassist 
fehlte holten wir meinen Bruder noch dazu. 
Eine Familienband eben. Irgendwann ha- 
ben wir dann einen Auftritt in der Kultur- 
station bekommen und haben dort dann 
zum ersten Mal die Leute von EVIL 
HORDE kennengelernt und Mark Feiler, 
bei dem immer Winter ist und der auch den 
Münchensampler und die EVIL HORDE 
7” rausgebracht. Für die nächste Zeit plant 


er eine Lp mit AD/AC MÖTORWELT. 
Bernd: Habt ihr vorher andere Musik 
emacht. 

arkus: Die Band vorher war anders. 


Bernd: Metal?!? 

Markus: (lachen) Nein, eher experimentel, 
in die Independentrichtung, ein Durchein- 
ander aus Pop und allem, ein rich- 
ter Stilmischmasch also. 

Bernd: Wie seit ihr dann auf den 
Dreh gekommen, was hat euch 


dabei beeinflußt? 

Markus; Eigentlich die Sachen, 
die wir gehört haben. Beim Trio 
ist es ja auch meistens so, daß 
man die Gitarre etwas lauter stellt 
und verzerter, damit sie mög- 
lichst viel abdeckt. Die Bands, 
die wir in der Kulturstation gese- 
hen haben beeinflußten uns, aber 
das war ja erst später. 

Bernd: Kanntet ihr die anderen 
Bands wie NONOYESNO, die es 
schon etwas länger gibt, auch 
noch nicht und lerntet sie erst 
später kennen? 

Michael: Näheren Kontakt hat- 
ten wir vorher eigentlich nicht, 
das kam erst jetzt so in letzter 
Zeit mit dem Münchensampler. 


Vorher haben wir halt sie bei Konzerten 
gehört und sie uns, das wars auch schon. 


Bernd: Seit ihr jetzt auch durch sie an den 
Gig hier rangekommen. 
Markus: Ja, die haben uns das hier ver- 


schafft, das Münchenpackage. 


Michael: Der Mark Fei- 
ler will jetzt immer so 
drei Bands in Deutsch- 
land spielen lassen. Er 
verschickt eben den 
Münchensampler und die 
Leute können sich dann 
immer drei Bands aussu- 
chen und die spielen 
dann eben. Wir sind dann 
eben heute hier und dem- 
nächst dann in Wangen 
und Ulm mit FIRST 
THINGS FIRST und 
EVIL HORDE zusam- 
„men. So wollen die das 
“auch weitermachen, was 
ich auch gut finde, damit 
quasi eine Münchner 


z 
7 


W _ ‚nicht so viel aus Mün- 
chen, woran liegt es, daß sich da jetzt mehr 
tut oder mehr nach außen dringt. 

Martin: München ist eben mehr so eine 
Schickimicki-Stadt und nicht so das krea- 
tive Pflaster. Das hat sich erst jetzt mehr 
und mehr um die Kulturstation herum ent- 
wickelt. 

Michael: Das hat man alles dem Mark zu 
verdanken (lacht). Nein, oder doch (la- 
chen). Die haben halt immer mehr Konzer- 
te in der Kulturstation gemacht, mehr 
Leute haben das gehört und ihre eigene 
Kombo gemacht und jetzt gibt es in Mün- 
chen d gute Bands. 


Martin: Aber wir haben uns aber un- aber das war’s auch schon. 
abhängig von den anderen Bands eher Bernd: Wie verkauft sich dann ent- 
selbst entwickelt, weil wir erst später sprechend das Teil? 
zu dieser Szene gestoßen sind. Das Michael: Trotz allem ganz gut. Wir 
kann man schon sagen. haben bis jetzt so an die 1.300 Stück 
Bernd: Wie seit ihr an das Label ge- verkauft, es gibt auch schon eine 
kommen? zweite Auflage. Ich finde es schon 
Martın: Das war auf einem Konzert, saugut, daß wir soviele Platten ver- 
bei dem wir vor TARNFARBE spiel- kaufen, aber wenn die noch mehr Wer- 
ten und dort haben sie uns das erste bung machen würden oder überhaupt 
mal gesehen. Die suchten für ihr rela- Werbung, dann wäre da bestimmt 
tiv junges Label noch eine zweite noch mehr drin. 
Band nach RESISTORS und haben Bernd: Glaubt ihr, daß die Musik, die 
uns angesprochen, dadurch sind wir ihr macht, eine neue Richtung be- 
an die gekommen. Nach ein paar Mal schreiben könnte? Momentan scheint 
telephonieren war dann alles klar und diese Art wie ihr sie macht gut anzu- 
wir haben die Platte für sie aufgenom- kommen, ein bißchen Feedback, und 
men. das und das. NONOYESNO waren ja 
Bernd: Ein Demo hattet ihr nicht, das vor einiger Zeit noch etwas anders. e 
ihr noch an andere Labels verschickt Markus: Ich sehe bei uns eigentlich 1 
habt? nicht so viele Parallelen zu NONO- - 
Markus: Wir haben ihnen zwar noch YESNO oder anderen neuen Bands, 
eine Kassette geschickt, aber sie ich weiß auch nicht, was für Bands du N 
waren sich schon im klaren darüber, meinst? Ich sehe da nicht viele Bands a 
daß sie die Lp mit uns machen wollen. e 
Bernd: Der Mark Feiler wollte nichts .... 
mit euch machen? | 
Markus: Ja, doch, vorher hätte ei- 
gentlich noch eine Split-Lp mit EVIL . 
HORDE machen, haben dann aber 
das Angebot von SUBWAY bekom- N 
men und dann mußte wır dem Mark 
wieder absagen, weil wir nicht genug 
Lieder für eine Ganze und eine Split- x 
Lp haben. Wir dachten uns halt, daß nn 
es besser ist eine ganze Lp zu ma- | 
chen. Wir glaubten zwar, daß der 
Mark jetzt ganz arg beleidigt oder 
enttäuscht ist, aber es ging eigentlich e drei Texte abgedruckt waren, dafür 
anz gut. | ein Arsch voll Photos. 

ernd: Gibt es jetzt schon erste Dif- = Markus: Nun, zwei Texte waren 
ferenzen mit dem Label? A mehr oder weniger Alibitexte, damit 
Alle durcheinander: Kann man schon wir überhaupt Texte abgedruckt ha- 
sagen. Kein Kommentar, bla, bla. o ben. Ich will mal so sagen, ich finde 
Markus: Es gibt Meinungsverschie- M NT Texte nicht sonderlich wichtig, oder 
denheiten und Unzufriedenheiten = ich finde die lenken ein bißchen ab. 
von unserer Seite aus, konnte man Wenn ich mir eine Platte kaufe, dann 
sagen, um es auf den Punkt zu brin- ist es meistens so, daß man sie eben 
en. “ durchließt und man die Musik gazn 
ernd: Diplomatisch ausgedrückt. ‚anders war nımmt, als wenn man sıe 
Markus: Ja, ich mein, wenn bei euch 2 einfach so hört und die ganze Zeit 


Bernd: Ok, sind euch Photos wichti- 
ger als Texte, weil auf der Lp nur 


z.B. nach ein paar Monaten immer o keinen Text mitließt usw. Und da 
noch keine Werbeanzeige für unsere N unsere Musik keine eindeutig fest- 
Lp angekommen ıst, dann sagt das o legbare Messages haben oder etwas 
schon viel über den Arbeitsaufwand I ‘konkret ausgesprochen werden, 


aus, den sie für unsere Lp beteiben. N NL sondern es sich mehr oder weniger 
Bernd: Waren woanders Anzeigen um Gefühlsgesuddel von mir han- 
drin? | N 
Martin: Eine achtel Seite im TRUST, 


Es 
kamen jetzt halt auch schon ein paar 
S Leute zu mir, die mir irgendwelche 
| = Textzeilen zitierten, die ich eigent- 
lich nicht singe, aber die mir auch gut gefallen ha- 
ben (lacht). Die waren nicht schlecht. | 
Bernd: “Think for Yourself” findest du keine ein- 
deutige Aussage? 

e Markus: Den Text hat ein Freund von uns ge- 
macht, der auch ein Fanzine mit dem Namen "Bren- 
nende Fester" macht. Der hat mir gut gefallen, 
deshalb haben wir ihn auch genommen. Ich zum 
Beispiel kann solche Texte nicht schreiben, aber 
wenn ich es tun würde, dann würde ich es auch 
„abdrucken, weil ich es wichtig finde, daß man 
SC nicht irgendwelchen Botschaften hinterherrennt, 
SS die man weder versteht noch sich damit identifi- 
zieren kann. 
S Bernd: Ich glaube speziell an so Orten wie diesem 
hier legen die Leute auf Texte noch einen Wert. 
Einmal sagst du, du findest es nicht gut Texte ab- 


es dann zu der Musik: zu sin- 


zudrucken, weil sie ablenken, dann denkst, 
daß es wichtig ist Lyrics wie “Think For 
Youself” doch zu bringen. 

Markus: Bei unser Musik sınd dıe Texte 
und assoziativ und ergänzen 


ZE 


sich zusammen mit der Musik. Man soll 
sıch halt selbst etwas dabeı denken, wäh- 
rend wenn andere Bands, die Botschaften 
transportiren wollen, zumindest mit ıhren 
Texten, dann sollten sıe das 


auch klarstellen. Deswegen 
finde ich eben, die Leute sol- 
len sich selbst aus unseren 
Texten raushôren, was sie fúr 
wichtig halten, weil ja die 
meisten Leute merken, daß es 
nichts politisches ist, was ich 
da singe. Das ist ja auch aus 
den Titeln zu erkennen. 
Corey: Hast du was bestimm- o 
tes im Kopf, was sich die Leute o 
denken sollen? Ebenso inter- 
essiert mich noch, wie ıhr eure 

Musik macht. Geht ıhr einfach 
in den Proberaum und fangt 
an, weil es ja wohl nicht so ist, 
daß die Musik um den Text 
herum aufgebaut ist. 
Markus: Das ist eben auch ein +“ 
Teil von uns. Wir spielen halt 
und ich mach den Text dazu. 
Ich muß dann eben zu einer a 
bestimmten Melodie den Text 
quasi einpassen. Oder ich. 
habe eine Melodie, zu dem ich 
den Text machen muß. Des- 
halb ergibt es sich von vom- — 
herein so, daß ich mir eine Textidee über- 
lege, wie z.B. eine Problematik, die mich 
momentan politisch oder emotional inter- 
essiert, in einen Text fasse und versuche 
ein Lied dazu zu machen, wei es z.B. viele 
Hardcorebands machen, wo der Sänger nur 


singt. Der überlegt sich halt ein Problem 


oder einen Text und versucht 


gen, während ıch dagegen sin- 
ge und gleichzeitig Gitarre 
spiele und zusammen mit der 
Gitarre den Gesang einpassen 
muß. Ich habe schon feste 
Texte, singe also nicht jedes- 
mal etwas anderes. Ich habe 
mir aber überlegt, daß wir bei 


der nächsten Lp die Tex- 
te abdrucken, well wir 
uns in dieser Hinsicht 
entwickelt haben und 
schon NE EE 
29, testeres e- + 

EO stimmen. TAg 
Was ¿e Ss 
fluBt? Das $ 


Umfeld in dem d'Nout Wi 
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- meinte jetzt nicht Sachen, die 
ihr von anderen Bands gehört 
habt... 

Markus: Nein, das war eine el- 
gene Entwicklung von uns. Mit 
den Texten gab es schon immer 
Sc Probleme, weil es für mich z.B. 
SZ auch ein Problem ist in englisch 
zu singen, weil das keine Spra- 
- che ist, in der ich mich objektiv 
Se ausdrücken kann, weil ich eben 
SZ über eine andere Sprache ver- 
-~ suche etwas auszudrücken, was 
- aus mir kommt. Das ist mir noch 
~ sehr Fremd. Ich kann aber auch 


keine deutschen Texte machen 
und ich kann auch nicht deutsch singen. 
Das ıst mir erstens zu eckig und zweites 
glauben die Leute, wenn man deutsch 
sıngt, daß sıe zuhören müssen, weil der mır 


versucht etwas bestimmtes zu übermitteln 
oder sagen will. So ist es bei uns eben 
nicht, es ist Teil von der Musik und das 
kann man kritisieren oder soll man auch an 
uns kritisieren, weil es für mich ja auch 
noch ein Probleme ist. Es ist mittlerweile 
so, daß ich mit den Texten, die ich mache 
zufrieden bin und das auch 
immer besser auf die Reihe be- 
komme. Also, das auf's Papier 
zu bringen, was ich denke und 
ausdrücken will, sodaß, was 
ich denke und andere darauß 
lesen können, ın Einklang 
| kommt. Deshalb werden wir 
A MA AM auch zusammen zufriedener 

de und werden die Sachen ab- 
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Be drucken. 
MN: Bernd: Haben die ande- 
ren auch Bedürfnisse 


SO 


Texte zu machen oder zu 


a ELor singen? 


E Mus SI ; A 
S5 OT Michael: Eigentlich nur 
"+ bei den Liedern, die ich 
`. mache, aber davon spie- 
zig len wir bis jetzt eigent- 
J! hi lich nur eins. Aber ich 


$ *,¡,habe auch mal ein Lied 


ihr euch jetzt x AAT uia b reo gemacht und einen Text, 
bewegt? as baze ug, |, aber das passte nicht zur 
Martin: Nein, bi Eak ETT da Te ek, 74 Band, deshalb spielen wir 
Schmarn... E A, ga - uk T-- .es auch nicht mehr. 

Bernd: Ich => E ELLA Martins Ein bestimmtes 


Bedürfniss Texte zu machen habe ich el- 


gentlich nicht, ich kann mich halt mit dem, 
was dıe Musik ausdrückt und er Stimmung, 
die da drinsteckt total identifizieren, und 
das reicht mir eigentlich schon vollkom- 
men. 

Corey: Limitiert ihr euch nicht ein biB- 
chen, wenn du sagst, daß etwas an deinem 
Song nicht ins Konzept gepasst hat? Oder 
versucht ıhr das Ganze so beizubehalten, 
wie es jetzt ist? | 

Michael: Nein, nein, unsere Lieder gehen 
zwar schon in eine Richtung, sind ab trotz- 
dem verschieden. Die Lieder, die ıch ma- 
che müßte ıch dann auch schon singen, 
aber das will ich nicht, weıl mir das so 


gefällt, wie er es singt. Das ist genauso wie 


ıch es auch haben will. 

Bernd: Wie seit ihr an die Kulturstation 
oder die Szene dort gekommen? Hattet ıhr 
„mit Hardcore oder 


waren, 
S Iso bevor wir 
_ selbst damit ange- 
angen haben sie 
u machen und bei 
‚uns ıst eben nicht 
so viel los. Wir 
fahren dann eben 
Se dorthin, wo es 
1. Konzerte gibt oder 
wo etwas los ist 
und so sind wir 
dann auch 
zwangsläufig an 
¿die Kulturstation 
‚gekommen und 
überlegten uns, 
daß wir dort auch 
mal spielen könn- 
ten. 

Michael: Wir wollten dort auch schon ewig 
lange spielen und haben am Anfang nie 
einen Auftritt bekommen, aber als es dann 
soweit war haben wir bei dem Auftritt die 
EVIL HORDE kennengelernt. Mit denen 
haben wir dann öfters etwas gemacht, 
wollten auch die Split-Lp machen, haben 
nochmal mit denen gespielt und haben uns 
so langsam in die Szenen integriert. 
Markus: Es war eben immer eine Autola- 
dung, die nach München fuhr, und wir drei 
saßen auf dem Rücksitz. 

Bernd: Und wie gefällt euch das jetzt, was 
ihr dort gefunden habt? Also, daß ihr jetzt 
Konzerte in einem besetzten Haus macht 
usw. Bands, die sich in dieser Szene nicht 
so auskennen landen dann ja eher in Clubs 
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oder so. 


Alle: Gut. 

Michael: Es gibt so manche Orte, an denen 
man spielt, wo die Leute z.B. überhaupt 
nicht auf die Vorband hören, die sind die 
absoluten Idioten und die Hauptband sind 
die Götter. Und hier haben wir von drei 
Bands jetzt als erstes gespielt und es war 
trotzdem viel los und es war total geil. Die 
Leute sind gut drauf und es hat total Spaß 
gemacht und es macht immer Spaß, wenn 
wir ın solchen Räumlichkeiten wie hier 
spielen. 

Michael: Ich finde das auch besser als ın 
einer großen Halle auf einer zu hohen 
Bühne vor Leuten, die nicht zuhören wol- 
len, nicht klatschen und nur an ihrer Frisur 
interessiert sind, weil die Haare mal durch- 
einander könnten, Es ist ja auch noch eine 
optimale Kombination, daß hier sind eben 
viele Leute da sind, die interessiert sind 
und das die Räumlichkeiten gut sind. Das 
war heute wohl einer unserer besten Auf- 
tritte, wenn nicht der beste, es hat total 
Spaß gemacht. Man hatte halt die Leute 
direkt vor sıch und hörte, was sie in den 
Pausen sagten, man stand nicht zu hoch 
und hatte keinen Kontakt zu denen. Man 
sah sıe, man konnte sie anschauen und es 
war nicht dunkel vor einem. Die Leute 
reagierten eben auch und das war wohl das 
Beste. Daß sie eben nicht nur dort hinge- 
gangen sind, um gesehen zu werden. 
Bernd: Glaubt ıhr, daß ihr den Standart 
halten könnt, wenn ihr mehr Platten ver- 
kauft? Also ın so kleinen Orten wie der Au 
zu spielen oder das sich das auf größere 
Dinger ausweitet, wie das bei NO MEANS 
NO war. 

Martin: Ich glaube das kann uns nicht 
passieren. Als deutsche Band kann man in 
dieser Szene nicht allzuviel erreichen, 
schon gar nicht den Stand einer Amiband, 
habe zumindestens ich das Gefühl. Eine 
deutsche Band ist von vornherein schon 


mal uninteressanten. Und das es mal so- 
weit kommt, daß wir 
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1.000 Leuten spielen, die nur wegen uns 
gekommen sind, glaube ich nicht. Die 
Möglichkeit besteht eh nicht. 

Markus: Da besteht keinerlei Gefahr. 
Sascha von NONOYESNO kommt dazu. 
Sascha: Immerhin spielen heute nur deut- 
sche Bands. N N 
Bernd: Deutsche Bands müssen 
es sein. 

Sascha: Münchener Bands... und 
es sind trotzdem ewig viele Leu- 
te da. 

Markus: Es gibt schon einige 
Bands, von denen ich denke, daß 
sie mit Sicherheit internationa- S 
len Standart haben, die sich be- Ss 
stens vergleichen lassen, wenn 
die irgendwo spielen. 
Bernd: Zum Beispiel? 
Markus: Ich weiß nicht. Wie in 
der Substanz MILITANT MO- 
THERS gespielt haben standen 
drei Leute vor der Bühne und 
haben nıcht mal gewippt und alle 
sınd rausgegangen und haben 
gewartet, bis die Hauptband kam. 
Das war HELL’S KITCHEN und 
alle kamen wieder rein und ha- 
ben heftig mit dem Kopf gewak- | 
kelt. So etwas finde ıch bescheuert und 
frustierend. Weil eben das, was die da ge- 
spielt haben, in keiner Weise schlechter 
war, als das von den anderen Amibands, 
die da gespielt haben. 


Der Rest von NONOYESNO kommt dazu, 
wir erfahren, daß Thomasso beim TRUST 
WEE ist und so kommt Martin 
nachmal zu Wort. 


Martın: Ich wollte nochmal auf das raus, 
was du vorhin mit den Texten angespro- 
chen hast, daß wir keine Texte mit konkre- 
ten politischen Aussagen haben. 

Bernd: Kann es sein, daß ihr euch gesagt 


Einstellung haben, die sich 
nicht in ko Musik äußern 
muß? 

Bernd: Wie äußert die sich 
dann anders? 

Freund der Band: In dem, 
was du tust und wo du dich 
aufhälst. Es gibt Leute, die 
gehen auf Demonstrationen 
und halten ihre Schweige- 
minute ab, andere schreien 
es lauthals aus sıch heraus, 
sei es in Form von Musik 
oder eben auch auf Demon- 
strationen. Das ıst ja egal. 
Das wichtigste ist ja, daß 
du für dich weıßt, was du 
für eme politische Einstel- 
lung hast und welchen Weg 
du gehst. 

Martin: Wenn wir Musik 
machen, die verzweifelt 
klingt, dann kann man das 
im Enteffekt genauso poli- 
tisch sehen, wie wenn wir 
politische Texte hätten. 
Michael: Wir machen keine 
verzweifelte Musik. 
Martın: Das war auch nur 
ein Beispiel. 

Bernd: Glaubt ihr, daß man 
in Deutschland eine politi- 
sche Einstellung ausleben 
kann? 
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Freund: Das kommt auf die Einstellung an, 
die du hast. Wenn du links oder wie immer 
man das nennen will, stehst, dann wird das 
immer schwerer das auszuleben, vor al- 
lem, wenn das mal in extremere Bereiche 
geht. So Sachen wie besetzte Háuser sind 
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in Deutschland z.B. nicht so einfach zu 
praktizieren. In Bayern darf kein Haus län- 
er als 24 Stunden besetzt werden. 


ernd: Obwohl es hier im Vergleich zu 
anderen Ländern relativ noch eher mög- 
lich ist, wenn man mal nach England oder 
USA schaut. 
Freund: Also mit England würde ich dir 
jetzt einfach mal Widersprechen, weil 
wenn du mal nach London schaust oder 
Holland. | 
Bernd: Von Holland habe ıch ja auch nicht 
gesprochen. 
Freund: Ja schon, aber es gibt schon 
Möglichkeiten. Ich denke, daß man das 
eben schon prinzipiell ausleben kann, daß 
du natürlich irgendwo auf Grenzen stößt, 
die dir irgendwo von der Gesellschaft auf- 
gedrängt werden, ist klar. Das ist halt so, 
aber wo willst du deine eigene persönlli- 
che wirklich Freiheit ausleben? Du bist 
doch immer unter irgendwelchen Zwän- 
gen. Wenn du dich ım Extremfall dafür ent- 
scheidest in die Wildniss zu gehen, um 
einen auf Einsiedler zu machen, dann bist 
du trotzdem irgendwelchen Zwängen un- 
terworfen. Du mußt im Sommer planen, 
daß du ım Winter etwas zu essen hast. 
Markus: Das ıst Unterdrückung. 

Freund: Das ist keine Unterdrückung, aber 
im Enteffekt bist du doch unter Zugzwang, 
daß du eben bestimmte Dinge machen 
mußt. 

Bernd: Und die anderen. 

Michael: Kann man schon, aber ich lebe 
nicht besonders politisch. 

Martin: Ich kann auf so eine Frage nicht 
antworten (lacht)? 

Bernd: Warum nicht, darüber macht doch 
jeder seine Gedanken. 

Markus: Es gibt überall jemanden, der dich 
an allem was du tun willst hindert. 
Corey: Noch was zu dir. Wenn du von 
politischer Einstellung redest, dann 
schließt das ja schon andere leute mit ein, 
oder nicht? In der Wildniss mußt ja viel- 
leicht mit Tieren auskommen, aber das läßt 
sich schon irgendwie regeln. Das Thema 
wird ja wohl eher aktuel, wenn mehrere 
Leute zusammen auf einem Raum leben 
und arbeiten müssen. 

Freund: Wenn das mal soweit kommt, daß 
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de id Ga, such d 10°” Ischen Zwecke ausnutzen, ob du jetzt ar- 
| m A 1 EE ud a Sin... |beitest oder auf der Straße stehst, und 
d laio | y EO egi > selbst sein kannst, dann 
+ | wird es übel. 
ei? E melt E Sascha: Das tun sie doch sowieso, ist 
„ď doch, ob ich da jetzt eine politsche Ein- 
+ our Invelvmest> | stellung habe oder nicht. 
[repo E Lien pa hate. ` ! Bernd: Glaubst du nicht, daß du eine po- 
(u d SH comp us ton ` Jitische Einstellung zeigst, wenn du in 
Qudl e g la crea - der Au spielst? 


“af our o gé Sascha: Sicher spiele ich lieber hier ın 
| | der Au, als im Negatıv, weil es einfach 

Ea ba erk netter ist, aber nicht weil es politsch 
a korrekter ist. ich meine, es ist netter, 

\ d do believe weil es politisch korrekter ist, aber im 
| m SNE ie bare AG Endeffekt... Also ich spiele gern hier, 


all Ha ue TO" us weil es hier gut ist. Ich halte die Au für 
E hypo RT einen der besten Plätze. 
bu Bernd: Ok, wollt ihr noch etwas lebens- 


| w vol [ ere Ke occe wichtiges loswerden? _ 

e Sascha: Ich findes es gut, daß ich hier 
etwas sagen konnte, weil ich dazu in NONOYESNO-Interviews nie 
die Gelegenheit habe, weil der Thomasso dauernd redet (lachen). 
Bernd: Ok, soll ich euch noch fragen, was ihr von der Steuererhö- 
hung, haltet hähähä? Nun gut. 

Michael: Ja hier noch etwas. Also der Michael und der Markus 
spielen noch in einer Familien-Dixieband. Ich spiele für mein Leben 
gern Trompete und Markus spielt Schlagzeug. 

Markus: Wer will kann uns für 350 Mark die Stunde Mieten. Das ist 
anders als beim Hardcore, da kann man nämlich noch den Leuten 
und Anwälten Robin Hood-mäßig das Geld aus der Tasche ziehen 
und es dann wieder für Hamburgfahrten mit NOTWIST zu ver- 
schleudern. Da fuhren wir nämlich ohne Gage hin mit Geld, das wird 
von Zahnärzten bekommen haben, die hören das nämlich. 

Corey: Identifiziert ihr euch mir denen (lachen)? 

Markus: Nein, wir identifizieren uns ja auch nicht mit all den 
Leuten, die zu einem NOTWIST-Konzert kommen. Wie z.B., wenn 
es sich um besoffene Altpunks handelt oder so. So spielen wır auch 
mit der Dixieband vor Ohrenárzten. 
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PROBLEM CHILDREN new LP 
"More noize from the playpen” 
The funny Canadians are back 
with 13 new songs and they 
really ROCK HARD! Ahem, just 
joking. pure HC-PUNK, maahn! 
EFA LP 15132-08 
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THE 7 INCH MAGAZINE #1 
released Dec.27th 1990 

the ultimative compilation EP 
FLEXX*CONT*RATS*COLLAPS*PROB- 
LEM CHILDREN with exclusive 
songs on the record +52 paged 
booklet/fanzine with inter- 
views + articles etc 

EFA 7" 40220-40 
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OLSEN BANDE 4 song 7“ 
great HC debut EP / watch out for 
their new tracks on 7” MAG #2 and 
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superb HC w/ German lyrics 
another fine debut! 
EFA 7“ 15133-40 


COMING SOON: 

THE 7 INCH MAGAZINE #2 (MAY) 
CAT-O-NINE TAILS 2nd LP (MAY) 

16 B.U.H. (Sweden) 2nd LP (MAY) 
OVERSEAS CONNECTION VOL.2 (June) 


MAILOREDER LIST available! (send 1xIRC) 
VERSANDLISTE anfordern (1,- Briefmarke) 


Tel: 0511/41 22 09 Reiner Mettner 
Steckerstrasse 11 
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POTO COMMANDER ICA AN ZABAN! 
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AUFZEICHNUNGEN UBER DIE EXISTENS VON... 


DIE GRUPPE FREUD SICH 
: AUF NAMALA UND DAS 

EVENTUELL BEVORSTEHEN- 
I DE ABENTEUER. 


AUF XYTEP HERRSCHT GLEICHBE - 
RECHTIGUNG DER Zeg En 
DOCH KENNEN AUCH SIE MA 

LICHE UND WEIBLICHE EIGENECHAF- 
TEN. SO IST ES NICHT VERWUNDER 
LICH , DASS AUSGERECHNET bek 
SCHWIERIGKEITEN BEIM. 


EIN KEN HAT: 
NIMMT DAS GANZE HIER KEINER 
SO RICHTIG ERNST. JEDER HAT 
nn STARKEN UND SCHWACHEN 
a 

UNO: SO KAM ES DANN AUCH 


DU WAR ST 
Ser H 


TUT MIR 


LEID MN AM. A Y g ei "NE GEILE 
Lan... PQ | N, And | TL Jk LANDUNG! | 


b 

Ha 

U e 
€ 


dk 
° D 
=» 


Dub SE 
a HIER ALSO WOHNT 
o- f ER UND WILL SEIN GE- 
o HEIMNIS NICHT MIT “7 
CI UNS TEILEN , HE HE HE ! s 
KO D 
DIN 
M R 


HATTE DIES VON EINER / 


Ge HAGEDIS , DER BEREITS e 
Z HATTE SICH DIE ROLLE GESCHNAPPT] | EIN NEUES RAUMSCHIFF al d 
DIE KINDER HATTEN ALLES BE- | [ORGANISIERT HATTE, ZT 
OBACHTET UND BERICHTETEN... | |AHNTE SCHON WAS... (70%, 

E Wë, i 


JO 


S| 


2 7% 

A VEJ 

(a ed 
E s KEINE 

= BANGE ! ICH WEISS 

el SCHON KO 9 HINGEHT! o 


A i, 2874 t d 


KURZE ZEIT SPÄTER ERREICHEN SIE DAS VERSTECK DER | 
RAUMPIRATEN... — | 
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GELUNGENEN Coup 
BEGIESSEN . 


IHR WERDET SEHEN, 
HAGEDIS KOMMT SICHER 
BALD ZURLCK ! 
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